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Politische Werstcht.
KorialdemoKratischeManieren.

L . Berlin . 11. April.
Gute und richtige Anmerkungen zum gestrigen

Sonntag macht die „Vossische Zeitung ", indem sw
darauf hinweist, daß die Sozialdemokratie ihre Ver¬
sammlungen unter freiem Himmel nur auf Grund des¬
selben Reichsvereinsgesetzes  abhalten konnte,
über das sie seinerzeit nicht genug zu höhnen  und zu
schelten vermocht hatte . Als die Freisinnigen für oas
Neichsvereinsgesetz stimmten, wurde in Berlin ein
sozialdemokratisches Flugblatt verbreitet , worin es von
den Freisinnigen heißt : „Ihre Zustimmung war nicht
mehr politische Dummheit , das war eine ele n d e
Schurkerei,  wie sie in der doch wahrlich nicht
ruhmvollen Geschichte der politischen Parteien Deutsch¬
lands einzig dasteht, ein Streich von so bodenloser
Gemeinheit,  daß sich jeder, der sich noch einen
Nest von Gefühl für Ehre und Anstand bewahrt har,
gleichviel welcher Partei er angehört , mit .Verachtung
äbwenden muß von den Schändern ihrer eigenen Ver¬
gangenheit , diesen politischen Emporkömmlingen , deren
Tun und Lassen ein Verbrechen  an den winzigen
Rechten ist. deren das Volk sich erfreut ." &o  also raste
damals die «eisende Wut der Sozialdemokratie gegen
die Mitwirkung der Freisinnigen ani Zustandekommen
des Rcichsvereinsgesetzes, und jetzt genießt dieselbe
Partei sehr vergnügt die Früchte der Tätigkeit , ohne
die wir dies zwar nicht vollkommene, aber doch ganz
willkommene Gesetz niemals bekommen hätten . An
den sozialdemokratischen Versammlungen in geschlosse¬
nen Sälen wie unter freiem Himmel nehmen in wach¬
sendem Umfange auch Frauen  teil . Auch diese Er¬
örterung von Nechten und Agitationsmöglichkeiten
haben die Sozialdemokraten den liberalen  Par¬
teien und dem Block zu danken, den sie in so wüster
Weise zu beschimpfen liebten . Indessen ist inan es ge¬
wohnt , daß die Sozialdemokraten Nesormen bekämpfen,
deren sie sich, wenn sie erst durchgesetzt worden sino,
später am meisten erfreuen und die sie unter keinen
Umständen missen möchten. So war cs beispielsweise
mit den groben V e r s i che r u n g s g e s e tze n , so
auch mit dem Bürgerlichen Gesetzbuch! Nun kann man
ja anerkennen , daß die sozialdemokratische Tonart
neuerdings den liberalen Parteien gegenüber etwas
anständiger geworden ist, aber wer etwa erwarten
niöchte, daß das so bleiben wird , der wird voraussichtlich
ara enttäuscht werden. Es ist nur die g e m e i n s a m e
N o t der Stunde,  die zu einer etwas gemilderten
Taktik zwingt : hinterher wird sich die Schimpflust wohl
um so kräftiger austoben . Tie Genossen wollen das so:
und warum soll ihnen der „Vorwärts " nicht den Ge¬
fallen tun ? _

Feuilleton.

Maximilian Harden über das Theater.
(Eigener Bericht.)

Im großen Mozartsaal vor einer erlesen gebildeten
Zuhörerschaft sprach am Freitag wieder Maximilian
Harden. Diesmal aber dankte er Gott, daß er nicht fürs
Deutsche Reich zu sorgen hatte ; heute wandte er sich seiner
stillen, heimlichen Liebe zu, die in den lauten politischen
Kämpfen der letzten Jahre immer stiller und heimlicher hatte
werden müssen. Harden ist ein Kritiker des Lebens und der
Kunst. So streng er theoretisch die Kunst und die Wirklich¬
keit determiniert, an ihm selbst offenbart es sich, daß die
Zusammenhänge mächtig und wichtig sind; gerade die
Totalität seiner in den Reichen des Scheines und der Wirk-
lichlcit ausgereisten Anschauungen macht sein künstlerisches
Urteil weit und sicher. Hie Realität , Wissen und Erfahrung
— hie Traum und Sehnsucht; und eine Einheit des Persön¬
lichen.

Liebe ? Gewiß , Harden liebt das Theater. So ernst¬
haft er vor einer Überschätzung der kulturellen Bedeutung
der Bühne warnte ; so sehr er sich eifernd bemühte, die
Scheinwelt und ihre Sterne dem klaren Tag der Wirklichkeit
und den Tatmcnschen hintanznstellen: sein Innerstes gehört
dem Spiele , das so viel wesenloser und zugleich bedeutungs¬
voller und dauernder ist als alle Wirklichkeit, Für seine
tiefe Neigung zeugt vor allem — sein Zorn, sein schonungs¬
loser, ironischer Grimm. Das ist die schmerzliche Liebe, mit
der Hölderlin sein Deutschland schmähte; ist derselbe Liebe-
Haß, den das Theater, dieser Wechsclbalg von Ideal und
Gemeinheit, jederzeit bei denen hervorgerufcn hat, die ihm
chr Bestes weihten.

Min neuer Datai -Kama.
g. Petersburg.  10 . April.

Nach reiflicher Erwägung und Verständigung mit
England haben sich die beiden Staaten entschlossen, den
aus Lhassa geflüchteten Dalai -Lama nicht zu unter¬
stützen. Ter chinesische Befehlshaber in der Haupt¬
stadt Tibet erachtet es sür notwendig , ein neues geist¬
liches Oberhaupt einzusetzen, und hat um Ernennung
eines solchen in Peking nachgesucht. Das wird auch
geschehen, da man am chinesischen Hose nicht geneigt ist.
die angeblichen Sünden des früheren Tala -Lama zu
übersehen, trotzdem dieser beteuert , daß ihm nichts
ferner gelegen habe, als den Chinesen entgegenzutreten.
Tie Erkenntnis wird in Peking etwas skeptisch ausge¬
nommen : denn sie koinmt erst zum Trrrchbruch,̂ nach¬
dem die anderen Mächte es abaelehnt haben, den Dakar-
Lama wieder einzusetzen.

Deutsches Deich.
* Der Oberbürgermeister von Düsseldorf. Wegen

Besetzung der Düsseldorfer Oberbürgermeisterstelle , die
mit dem Rücktritt des Oberbürgermeisters Marx am
1. Mai 1911 frei wird , werden gegenwärtig , wie aus
zuverlässiger Quelle mitgeteilt wird , Verhandlungen
mit dem Oberbürgermeister von Fürth , .. Theodor
Kutzer,  gepflogen . Kutzer gehörte der Düsseldorfer
Stadtverwaltung schon in den Jahren 1899 bis 1901 an,
nachdem er bis dahin Mitglied des Magistrats-
kollcgiums in München gewesen war . Im Jahre 1901
wurde er zum Oberbürgermeister in Fürth gewählt.
Politisch gehört Kutzer der liberalen Partei an.

* Die reichsländische Verfassungsrefvrm . Eine
Wendung in der Rede des Staatssekretärs Freiherrn
Zorn von Bulach,  die er am 6. April im elsaß-
lothrlngischen Landesausschuß gehalten hat , legte die
Annaftme nahe, daß der Anstoß zur Reform von Stratz-
burg ausgegangcn sei. Nach Berliner Informationen
der „Münch. N. N." liegt die Sache jedoch anders . Ter
Entschluß, die Frage der Autonomie des Reichslandes
endlich aus dem Zustande der Erwägungen zur Tat
zu führen , ist in Berlin  gefaßt worden. Kurz nach
seiner ersten Neichstagsrede über Elsaß -Lothringen
Anfang Dezember vorigen Jahres ist der Reichskanzler
dem Plane ernsthaft näher getreten und hat die Zu¬
stimmung des Kaisers dafür gewonnen, Als der Statt¬
halter Graf Wedel in den Tagen des Ordensfestes
Mitte Januar in Berlin weilte , hat der Reichskanzler
eine damals viel beachtete Konferenz mit ihm gehabt.
Am 14. März hat Herr v. Bethmann -Hollwcg im
Reichstag die Reform angekündigt . Daß von alt¬
deutschen Patrioten die stärksten Bedenken und Pro¬
teste gegen ein autonomes Elsaß-Lothringen erhoben
iverden, war zu erwarten . Wir gauben jedoch nicht,
so schreibt der Berliner Korrespondent des zitierten
Blattes , daß das Argument , die Erfüllung der Wünsche
des Reichslandes sei eine Schwäche der Regierung und
eine Gefahr für das Reich, einer ernsthaften Prüfung
standhält . Gerade weil wir uns stark und sicher suhlen.

können wir den Schritt tun . Dem in manchen Kreisen
des Reichslandes vorhandenen Wunsch, die neue
Staatsreform möge republikanisch  sctn , wird
freilich die Erfüllung versagt bleiben.. Es steht heute
schon ganz unzweifelhaft fest, daß die VerfassnngLre-
sorm nur mit monarchischer Spitze zustande kommt,
und zwar so, daß der Deutsche Kaiser  erblicher
Landesfürst von Elsaß -Lothringen mit allen Nechten
und Pflichten eines solchen sein wird.

* Zur Mannesmann -Angelcgenheit wird den
„Münch. N. Nachr." aus Berlin berichtet : In lang-
wierigen Verhandlungen ist jetzt zu Paris ^ von den
Vertretern Deutschlands , Frankreichs , Englands und
Spaniens der durch die diplomatische Konvention vom
20 August 1908 in Tanger vorgesehene Entwurf eines
Berggesetzes für Marokko in vorläufiger Fassung fertig-
gestellt worden. Ehe zur zweiten Beratung und end¬
gültigen Beschlußfassung geschritten werden wird , holt
das deutsche Auswärtige Amt die Ansichten und
Wünsche der deutschen Interessenten ein. Darunter
stehen an erster Stelle die Gebrüder Mannesmann,
deren Gesellschaftsvertraq mit dem Sultan Mulcy
Hafid vom 6. Oktober 1908 zu einer wichtigen Unter-
stützung für die erfolgreiche Wahrung der deutschen
Ansprüche eine gute Handhabe bietet . Tie Konferenzen
des Auswärtigen Amtes mit den Interessenten
finden im Laufe der nächsten Woche statt . Sie sind
streng vertraulich,

* Die Reichswcrtzuwachsstcner. Der Entwurf eine,
Retchswertzuwachssteuer, die nach den Beschlüssen des
Reichstags bis zum 1. April 1012 ein geführt fein muß, ist
gestern vom Bundesrat angenommen worden und wird
heute dem Reichstag zugehen. Er soll, wenn cs nach den
Wünschen der Verbündeten Regierungen geht, noch in dieser
Session verabschiedet werden. Der Entwurf schreibt die
Erhebung der Steuer beim tatsächlichen Verkauf von Grund¬
stücken vom wirklich erzielten Wertzuwachs vor. Ein ge¬
wisser Prozentsatz der Wertsteigerung soll indessen von der
Besteuerung freibleiben. Erhoben werden soll die Steuer
von den Kommunen, die 6 Prozent davon an das Reich ab-
führen sollen. Für das platte Land ist als Erhcbungsstelle
der Kreis vorgeschrieben, der schon heute berechtigt ist, die
Wcrtzuwachssteucr als Kreiskommunalabgabe einzuführen.
Für gewisse Fälle ist Steuerfreiheit vorgesehen, so z, B.
wenn Immobiliarbesitz aus Deszendenten übergeht behufs
Fortführung des Gewerbes , Die Steuersätze sind nach der
Besitzzeit abgestuft. Für das Reich soll die Steuer einen
Reinertrag von etwa 3 0 Millionen  erbringen . Die
Ermäßigung des in der Finanzrcform beschlossenen Umsatz¬
stempels beim Verkauf von Grundstücken von % auf y3 %,
die bei Einführung der Reichswertznwachssteuer erfolgen
sollte, wird um eine Reihe von Jahren verschoben werden,
wahrscheinlich so lange , bis die aufs Reich übernommenen
240 Millionen Matrikularbeiträge gedeckt sind.

* Ein neuer Fall Schnitzler? Professor Schnitzler,
der bekannte reformkatholische Vorkämpfer , der lvegen
feines Konfliktes mit der Kurie vom bayerischen Kultus¬
ministerium auf unbestimmte Zeit beurlaubt worden
ist, weil er wegen seiner modernistischen Lehren kirch¬
lich gern aßregelt und zuletzt vom Pricsteramte suspen-

Wie Harden das Wort meistert — auch das gesprochene
weiß man. Er scheint harmlos zu plaudern, wie aus

dem Stegreif , wie ein Conförencier. Jede Silbe aber ist
geprägt. Hinter dem gleichmütigen Ausdruck zucken Blitze.
Die wohl temperierten, zumeist dem Anschein nach verbind¬
lichen, schalkhaft-tändelnden Sätze sind in ätzende Lauge gc-
ta'icht. Gnade Gott dem Opfer, das von einem scmer
freundlichen Worte getroffen wird ! Don der eitlen Bosheit
unterscheidetsich dieser tödliche Humor durch einen ernsten,
schönen Willen. Die Kunst der Rede Hardens besteht nicht
am wenigsten in der seinen, diskreten Art der Pointicrung.
Er spricht das Letzte oft nicht aus und überläßt mit einem
artigen Gedankenstrich dem Zuhörer die schlimmste Ergan-
zimg.

Harden begann mit einer köstlichen, übrigens ganz ge¬
treuen Wiedererzählung der Handlung jenes Theaterstückes,
das im lausenden Jahr den größten Publtlumserfolg davon¬
trug. Die Klarlegung des von außen her vielfach ausge¬
zeichneten Dramas — der „Strandkind-r" von Sudermann
— rechtfertigte, ohne daß der Vortragende ein Wort der
ästhetischen Kritik beifügte, sein Urteil , daß hier ein Tief¬
stand der dramatischen Produktion erreicht sei. Gegen die
Folgerung , die Zugkraft der „Strandkinder" beweise den
Zustand des sogenannten intelligenten Publikums Berlins,
möchte ich allerdings einwenden, daß das Stammpublikum
des Königlichen Schauspielhauses eine Sociöts für sich und
so wenig wie die Führung dieses Institutes für das Kunst-
lebcn maßgebend ist.

Neben dem Sudcrmann -Wahrzeichcnsei, setzte der Vor¬
tragende fort, in diesenr Jahre die Rachtvcrsammlung der
Schauspielerinnen ein hervorstechendes theatralisches Er¬
eignis zu nennen. Harden nahm gegen die Sittlichkeits-
Übertreibungen der Rednerinncn Stellung . Sie erinnerten
an die einst beliebten Klagen, die ohne zwingenden Anlaß
von Nonnenklöstern über drohende Gefahren ausgestoßen

wurden. Wenn jahrelang durchaus kein Attentat geschehen
wollte , müsse man doch endlich mal das Wort ergreifen . . .
Heute strömten ja so viele Töchter der guten Gesellschaft
zum Theater. Die großen, leidenschaftlichen, fortrcitzenden
Persönlichkeiten unter den Schauspielerinnen stammten aber
fast durchweg aus anderen Schichten und riefen nicht nach
der Tugendpolizei . Es wäre besser um die Würde der
Schauspieler bestellt, wenn die Frauen ihre Flammen in
ihrer Kunst leuchten ließen und die Männer nicht in die
Manege hinabklcttcrten.

Bemerkenswert sei in der Theatcrchronik des Jahres
höchstens noch, daß das an Talent stärkste Stück, Eulcnbergs
„Natürlicher Vater", habe durchfallen müssen. Doch derlei
geschehe zu jeder Zeit. Man dürfe eben das Theater und
die Gruppe von Menschen, die in der Premiere über ein
Schicksal entscheide, nicht überschätzen. Zu neun Zehnteln
sei der Theatcrbetricb einfach Industrie . Es komme gewiß
selten vor, daß ein Unternehmer aus künstlerischem Drang
ein Theater errichte. Oskar Blumenthal  beteuerte
diesen Drang , als er das Lessing-TH-ater baute. In seinem
Prolog apostrophierte Blumenthal den Geist Lessmgs und
gelobte ihm Gefolgschaft. Alsbald kam „Der Fall Clemen-
ceau" zur Aufführung, und neben dem offiziellen Programm
des Direktors wurde seine verbürgte Äußerung bekannt:
„Nach der ersten Million schnapp' ich!"

Ein Berliner Theater erfordere eine tägliche Einnahme
von 2000 bis 2500 M. Das Haus zu füllen und dabei Kunst zu
bieten, das wäre nur möglich in einem Lande mit künst¬
lerischem Kulturvoll . Denn das Theater schasse zum ge¬
ringsten Teile Kultur, es sei vielmehr im allgemeinen der
Niederschlag, der Spiegel der herrschenden Kultur, In
Gricchcnland seien die dramatischen Spiele edle Volksfeste
gewesen, getragen vom religiösen Ethos . Bei uns kämen
müde gearbeitete oder doch abgehetzte Menschen ins Theater,
um sich zu . amüsieren". Unserem Publikum fehle die Ein-
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üiert tDOL'&ert war , hat in der modernistischen Zeitschrift
diene Jahrhundert " drei Studien und Be¬

sprechungen veröffentlicht, in denen er die Stiftung des
Papsttums durch Christus leugnet , sie als unhistorisch
und als Produkt gewisser geschichtlicher Vorgänge und

re n bezeichnet. Namentlich die berühmte
Stelle rm Matthäus -Evangelium von Petri Tend-
gewalt : „Tu hist Petrus und auf diesem Fels will ich
bauen meine Gemeinde " usw., wird von Schnitzler als
erne Einschiebung bezeichnet, woraus hervorgehe, daß
rernerlei historische Belege für die Stiftung dcs
Papsttums  durch Jesus vorhanden seien. — Jetzt
totrö Wohl der große . Kirchenbann, mit dem ihm be¬
reits gedroht wurde , über Schnitzler verhängt werden,
denn der Nuntius hatte ihm jede publizistische Tätig¬
keit verboten.

* Ein Bisürarckwort. Bei der Einweihung der
Brsmarckschule in Stettin am Freitag teilte der Ober-
Präsident Freiherr von Maltzahii-Gültz einen bisher
nicht bekannt gewordenen Ausspruch Bismarcks
mll , der für weitere Kreise von Interesse sein dürfte.
Freiherr von Mcfttzahn-Gültz sagte u. a. : Ter Mami.

rihncii als Vorbild vorgesiellt ist, hat vor nunmehr
-0 Zähren mir ein Wort gesagt, dessen ich heute wohl
gedenken darf . Es war im Anschluß an ein längeres
Gespräch über die Männer , die er zu seinen Mitarbeitern
berufen hatte . Er beschloß das Gespräch mit den Wor¬
ten : „Maltzahn , jeder Mann ist soviel wert , wie cr
leisten, kann , abzüglich seiner Eitelkeit ." Die Wahr¬
heit dieses Wortes habe, ich seitdem unendlich oft be¬
stätigt gefunden. Nicht der Erfolg — der steht in
Gottes Hand — noch weniger der Beifall anderer , den
idle Eitelkeit sucht, ist es, was den Wert eines Mannes
nusmachb, sondern die Art und das Maß , wie er die
chm von Gott verliehenen Kräfte ausbildet.

sh . Vaterländischer Schriftcnvcrband . Unter zahl¬
reicher Beteiligung seiner Mitglieder trat in Berlin
der Vaterländische Schriftenverband zu seiner ersten
Hauptversammlung zusainmen. Zunächst wurde der
Bericht über die bisherige Tätigkeit des Verbandes ent¬
gegengenommen, Len der aus dem Flottenverein be¬
kannte Generalmajor Keim  erstattete . Nach weiterer
Erledigung des Kassenberichts wurden folgende Vor¬
träge gehalten : 1. Tie Bedeutung des Vaterländischen
in Haus , und , Schule , und in der Öffentlichkeit
(Dr , Sevin -Berlin ), 2. die Gefahren der Schund - und
Schinutzlitteratur für unser Volk (Professor Dr.
Brunner -Pforzheim ), 3. die Frauenfrage und die
Schule (Professor Dr . Langemann -Kiel) , 4. Kunst und
nationales Leben (Professor Dr . Seesselberg-Berlin ),
5.  das deutsche Volk und die Ausländerei (Professor
Dr . Hentig -Berlin ). — Tie vorgelegten neuen Satzun¬
gen wurden genehmigt . Nach Vornahme von Cr-
gänzungswahlen besteht der Vorstand nunmehr aus den
Herren Geh. Bergrat Professor Dr . Frankc -Berlin
erster Vorsitzender, Professor Dr . Brunner-  Pforz¬
heim, der bekannte Vorkämpfer in der Bewegung
gegen die Schmutz- und Schundliteratur , zweiter Vor¬
sitzender, General Keinr-Berlin gcschäftSführender Vor¬
sitzender, Oberpostinspektor Ehrhardt -Berlin , stellver¬
tretender Vorsitzender, und Hauptmann 5toegeI--Berlin
Geschäftsführer . In den Ausschuß wurde:: 14 Herren
delegiert , darunter Professor Dr . Seessclberg, der Vor¬
sitzende des Werdandi -Bundes , der Schriftsteller Richard
Nordhausen . Auch eine Tame , Frau Kommerzienrat
Marg . Herders , gehört dem Ausschüsse an . — Es -wurde
ferner beschlossen, demnächst einen Aufruf zu erlassen,
der durch die Presse verbreitet werden soll, um die
weite Öffentlichkeit über die Ziele des Vaterländischeil
Schristenverbandes aufzuklären . Es soll besonders
hervorgehoben werden, daß der Schriftenverband in
seiner Bestätigung parteipolitische und konfessionelle
Sonderinteresscn grundsätzlich a u s s cha l t e t.

* Ter Kamps um den Brerpreis . Tie organisierte
Arbeiterschaft Wl annhei  m s hat am Sonntag den
Bierboykott^ beschlossen,-weil der Bieraufschlag weit
über die Steuererhöhnna hinausgehe . Ter Referent
und die Redner aus Arbeiterkreisen hoben hervor , der
Kampf sei nicht gegen die Wirte , sondern gegen die
Brauereien gerichtet. Tie Versainurlung beauftragte
die von der Partei und voni Gewerkschaftskartell ern-

heit des Gefühls, die ein Schauspiel zur Kulthandlung
mache. Die sozialen Gegensätze unseres Publikums seien
zu groß. Gerade bei denen, die sich national nennen, sielen
nur die gesellschaftlichen Sonderansprüche ins Gewicht.
Unsere Herrschaften in dcn Logen hätten viel mehr übercin-
stimnmng mit der Aristokratie und Plutokratie fremder
Länder, als mit dem Volksgenossen im vierten Stock oder
in der Kellerwohnung. Demnach dürfe man nicht das
Theater, wie es heute sei, zu einer mystischen Angelegenheit
machen.

Harden schilderte sodann die jungen Träume vor
zwanzig Jahren , als (unter Hardeus Mitwirkung) die
„Freie Bühne" ins Leben gerrrfen wurde. In der Literatur
habe jene Bewegung gewisse Werte enrporgebracht, obwohl
das stärkste dramatische Talent der neueren Zeit, Anzen¬
gruber, schon vorher seine Werke schuf' in der Schauspielerei
sei die Reform wieder spurlos verschwunden. Der Vor¬
tragende charakterisierte die Einseitigkeiten dcs einstigen
naturalistischen Spiels der Schauspieler, die vergessen hätten,
daß jeder Dichter nach den ihm iilncwohnenden Gesetzen,
nach seinem persönlichen Rhythmus , zu geben sei. Die Ver¬
sündigung an Schiller sei auf Kainz zurückzuführen, der,
ein kluger Künstler, aus seinen persönlichen Mängeln eine
Tugend und Mode zu machen wußte. Auch die Gärung
der dramatischen Literatur vor zwanzig Jahren habe für
unsere Gegenwart geringen Nutzen gebracht. Gewiß, es
seien auch in den letzten Jahren viele feine, auch schöne und
starke Dramen geschaffen worden; aber der Atem der Zeit
lebe nicht ln Artistenkonflikten. Der Versuch, das Theater
zu entthcatralisieren, sei mißglückt. Direktor Dr. Brahm,
der im Lessing-Theatcr am längsten die alte Überzeugung
aufrecht halte, habe in diesem Jahre nur zwei Stücke ge¬
geben, von denen eines, „Tantris der Narr ", eine reine
Artistenarbeit sei und vom Natürlichen am weitesten abliege;
da2 andere fti das nette LuAvielchen BahrS . Das Konzert".

WresbaSrner Tagblalt»
zusetzende Kommission, mit den Wirten in Verbindung
zu treten , um zu versuchen, ob eine anderweitige Rege¬
lung inöglich ist.

* Beendigter Streik . Laut „Gladbacher Zeitung"
ist der Streik in der Spinnerei Cilermark zu München-
Gladbach nach vierteljähriger Tauer beendigt worden.
Infolgedessen ist die Aussperrung von 800 0 Ar¬
beitern  in den übrigen Gronauer Textilwerken
aufgehoben. .

Herr- rmd Flotte.
Äur Jahrhundertfeier der argentinischen Unab-

hängigkeitscrklärung . Der Kreuzer „Emden " trat
am Sonntag die Ausreise nach Lstasien zur Ver¬
stärkung des Kreuzergeschwaders an . Ehe das Schiff
im Stillen Ozean erscheint, soll es zunächst amerikani¬
sche Häfen besuchen und wird sich auch zum 25. Mai
in Buenos Aires einfinden , um die deutsche Flotte ge¬
meinsam mit dem Kreuzer „Bremen " bei der Jahr¬
hundertfeier der argentinischen Unabhängigkeits¬
erklärung zu vertreten.

Irrskmrd.
Dolgierr.

Drohungen der Verkehrsbeamten . Unter den belgi¬
schen Post-, Telegraphen - und Eisenbahnbeamten macht
sich eine Bewegung bemerkbar, die leicht zu einem Aus¬
stand führen kann. Besonders die Unterbeamten sind
mit ihrer Lage sehr unzufrieden und wollten sich zu
einem Meeting vereinigen , in dein die Forderungen
an den Minister beraten iverden sollten. Der Minister
hat aber diese Versammlung Verbote,: und deswegen
herrscht unter den_  Beamten große Erregung . Man
umging nun das ministerielle Verbot , in dem die ehe¬
maligen  Beamten eine Versammlung abhielten , an
der die jetzt amtierenden als Gäste teilnahmen . Aus
ganz Belgien waren Teilnehmer an dieser Versanrm-
lung herbeigekommen und es wurde eine so scharfe
Sprache geredet, daß es dem Minister nicht leicht fallen
wird , die Unzufriedenheit seiner Beamten aus der
Welt zu schaffen.

Fv-mkveim.
Die Wirkung des französischen Zolltarifs . Dem

„Matin " zufolge hat die französische Zollverwaltung
berechnet, daß der neue französische Zolltarif die Aus¬
fuhr Deutschlands n:it etwa vier Millionen und Bel¬
giens mit ungefähr Millionen belasten werde.

Griechen.and.
Eine Unterredung mit König Georg. König Georg

empfing in Athen einen Korrespondenten des „Corriere
della Sera ", dem er folgendes erklärte : Tie Krise i st
beendet:  Griechenland tritt wieder in ein normales
politisches Leben ein , es benötigt vor allem der Ruhe,
um seine Wirtschaftskräfte zu entwickeln. Ter Körckg
lachte über die fremden Journalisten , die ihre In¬
formationen in den Cafäs Athens holten und seinen
Rücktritt hundertmal angekündigt hätten . Nicht die
Gesetze, die schon liberal seien, sondern der Charakter
der griechischen Politik bedürfe einer Änderung.
Wünschenswert wäre es, auf ein Programm festgelegte
Parteien an stelle von Personengruppen zu bilden,
was nur durch eine verbesserte Volkserziehuna möglich
sei. Der König verwies auf die Fortschritte , die Grie¬
chenland und Athen unter seiner Regierung gemacht
habe, und wünschte, daß Kapitalisten kämen, um die
Eisen-, Silber -, Blei - und Marmorlager des Landes
auszubeuten.

Türket.
Die Unruhen in Albanien . Nach Depeschen des

Kommandanten des dritten Korps unterwarfen sich
9 Rebellenchefs bedingungslos . Die übrigen haben
sich gestern unterworfen . Die Rebellen lieferten eine
erbeutete Kanone aus und sieben gefangene Soldaten.
Der Oberkommandeur Schefkct Torget -Pascha _ reiste
nach Adrianopel ab, von wo er sich mit vier Bataillonen
und zwei Maschinengewehrabteilungei : nach Nord-
a l b a n i e n begab.

Gerhart Hauptmann, das interessanteste und produktivste
Talent des Naturalismus , habe sich von dem Idealen der
Gärungszcit abgewandt. In : allgemeinen seien die Stücke,
besonders die Schwänke und Lustspiele, übler als vor
zwanzig Jahren.

Das Publikum habe sich sehr ungünstig verändert.
Eine verhältnismäßig kleine Gesellschaft von Prcmicren-
besucheru habe die Macht an sich gerissen. Es sei eine tragi¬
komische Erscheinung, diese grenzenlos ahnungslose Schar,
die bis zur berüchtigten „großen Pause" niemals wisse, ob
sie hier ein bewundernswertes Kunstwerk oder einen Schund
vor sich habe! Einen großen Teil der Schuld schob Harden
der Theaterkritik  zu, mit der cr — und mit einzelnen
ihrer namhaften Vertreter — scharf ins Gericht ging. Der
Kritiker  müsse vor allem das Theater lieben;  viele
unserer Kritiker besorgen aber ihr Amt mit Widerwillen,
Auch seien die Kritiker vielfach, ivenn schon literarisch, so
doch nicht im Theatcrfach gebildet und wüßten vom Theater
wenig; daher auch nichts von den Bedingungen, unter denen
ein .Kunstwerk entstehe, entstehen müsse. Die Kritik habe
infolgedessen geringen Einfluß auf das Publikum.

Harden ging dann von diesen Anklagen über zu einer
warmherzigen Apologie dcs Deutschen Theaters , der Schöp¬
fung Map Reinhardts,  das er den letzten und bedeut¬
samsten Versuch nannte, ein Theater nach künstlerischen Ge¬
sichtspunkten zu leiten. Gerade dieses Unternehmen leide
aber unter der schlimmsten Unsachlichkeit und interessierten
Gehässigkeit. Er verkenne, sagte Harden, nicht die Mängel
am Deutschen Theater. Wenn aber z. B. die späteren Auf¬
führungen eines Stückes dort minderwertig seien, so sei
auch dies der Kritik zur Last zu legen, die cs an Kontrolle
fehlen lasse. Der Kritiker habe nicht bloß in der Premiere
Staat zu machen, cr solle wiederholt die Vorstellungen be¬
suchen.

Harden hob die wesentlichen Leistungen Reinhardts
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Arrs Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  13 . ApriL.
Eine nächtliche Pionicrübung aus dem Rhein.

Zur Besichtigung durch den Chef und Generalinspcktor,
General der Infanterie v. B e s e l e r-Berlin, war vor-
gestern abend, ivie schon kurz erwähnt, ein nächtlicher Pon¬
tonbrückenbau von der Jngetheimer Aue auf die Rettbergs--
ane geplant. Unter Heranziehung der Wiesbadener
Infanterie  zur Verstärkung, wurde vorgestern nach¬
mittag um 1 Uhr 50 Min. mit der Aufstellung der Wacht¬
posten und Patrouillen von der Kaiserbrücke an auf der
Jwgelheimer Aue und der feindlichen Biebrichcr Rheinfeite
begonnen. Der Feind befand sich bei Schierstein und
Bidbrrch aufgestellt. IM Schutz der Dunkelheit sollten die
Pioniere die Pontonbrücke bauen, und der Feind dies ver¬
hindern. Um vom Feind nicht gesehen zu werden, nahm
der Korpskbrückentrain seinen Weg vorgestern nachmittag',
zwischen6 und 7 Uhr über Kastel «ritten durch die Stadt,,
die Kaiserstraße entlang, nach dem Floßhafen an der Mom-
bacher Seite . Dort angekommen, wurden die 40 Pontons
abgeladen, von den Pionieren ins Wasser geschoben und be¬
mannt. Mittlerweile fielen schon hier und da vereinzelt«
Schüsse. Man sah hinter Sträucheny Gräben und Erd-
wällcn Patrouillen liegen, die die Aufgabe hatten, den,
Feind zu beobachten. Gegen 9 Uhr abends kam Leben in
das militärische Bild. Der Feind operierte von der:
Biebrichcr Seite aus mit Scheinwerfern, worauf aus beiden'
Seiten heftig gefeuert wurde.

Von Mainz und Umgegend kommend, sammelten sich
immer mehr Zuschauer, darunter auch viele Darnen, auf den
Jngel 'heimer Alle an. Feindliche Patrouillen waren ans der
Rettbergsaue angelangt und ließen nun, es War 9 Uhr
L0 Min., Leuchtkugeln steigen, welche die ganze Umgebung
in Tageshellr nmwandelten, worauf sofort auf die in:
Wachsbleicharm mit Pionieren besetzten Pontons ein starkes
Feuer eröffnet wurde, das von den Truppen der Jngel-
heimer Aue kräftig erwidert wurde. Während nun dft
Aufmerksamkeit des Feindes auf die in der Höhe der
Fasanerie operierenden Pontons gerichtet war , vollzog sich
unbemerkt die rasche Fahrt der im Floßhafen liegenden
Pontons um die Spitze der Jngelheimer Aue. Geich dar¬
auf hörte man rasendes Pserdegetrappel und Rädcrknarren,
im Augenblick kam der KorpSbrückentrain nach der Spitze der
Jngel 'heimer Aue. Pfeilschnell wurden Balken und Bretter-
material abgeladen und mit dem Bau der Pontonbrücke
begonnen. Um 10 Uhr 30 Min. ertönte das Rückzugsstgnal
der Infanterie.

Gestern morgen fand von einer kriegsstarken Pionier-
kompagnie eins Sturnttibung auf Fort Biehler unter A«-
wenduwg der Sturmgeräte statt. rr.

— Personal - Nachrichten. Katasterkontrolleur a. D.
Steuerinspektor Reinhold H e r b st zu Idstein erhielt den
Roten Aolcrorden vierter Klasse.

— 101 Jahre alt. Die älteste Mitbewohnerin unserer
Stadt , Frau Gräfin Keyserling !, wird an: heutigen
Tage ivi Jahre alt . Alle die guten Wünsche, die an der
Schwelle des zweiten Säkulums der hochverehrten alten
Dame zuteil wurden, mögen auch im neuen Lebensjahr eine
freundliche Erfüllung finden.

— Vor SO Jahren um diese Zeit war Kaiser Wil¬
helm  II . zum erstenmal nach seiner Thronbesteigung in
Wiesbaden. Sein Besuch galt der hier zum Zweck einer
Maffagekur bei De. Mczger weilenden Kaiserin von
Österreich,  die 8 Jahre später durch Mörderhand in
Genf sterben sollte. Die unglückliche Fürstin wohnte in der
„Villa Langenbeck" in der Kapellenstraße, wo zu Ehren des
Kaisers ein Diner staitfand. Ein offizieller Empfang des
Monarchen der eigens von Berlin gekoumren war , fand,
obgleich öS, wie gesagt, die erste Einkehr des Kaisers
als solcher war , nicht statt. Um so wärmer war auch da¬
mals die Aufnahme durch die Bevölkerung. Der Aufenthalt
des Kaisers dauerte zu jener Zeit einen Tag.

— Eine Bedeckung des Mars vom Mond. Am späten
Abend des 13. April  wird ein seltenes Ereignis au,
Himmel, eine Bedeckung des Planeten Mars durch den
Mond, ftattsinden. Fixsternbedeckungen durch den Mond

hervor, die erstaunlicher seien als die Laubes, Dingelstedts
und des Herzogs von Meiningen. Der Herzog von Mei¬
ningen sei ein großer Regisseur und persönlich gebühre ihm
hohe Anerkennung dafür, daß er die theatralischen
Neigungen, die regierenden Fürsten sehr oft innewohnen,
eben auf das Theater konzentrierte. Sein Stil habe sich
aber an die Museen angelehnt. Er habe vergessen, wenn
er die Maria Stuart in ein echtes Kleid steckte oder Rom
an Ort und Stelle abkontcrfeite, daß die Maria Stuart
Schillers und das Rom Shakespeares anders seien und zu
den historischen Überlieferungen nicht paßten. Reinhardt
dagegen schöpfe alles aus dem Gedicht. Historisch gewiß
nicht sehr gebildet, verliebe cr sich in die Dichtung und ge¬
stalte aus ihr in eigenem dichterischen Rausch. Reinhardt
habe vielleicht nicht die Fähigkeit, eine hohe Tragödie ganz
rein nachzuschaffeu, er neige immer zum Genre. Aber die
Fülle seiner dichterischen Imponderabilien sei unerhört.
Harden warnte vor >der Kurzsichtigkeit, die den schönsten
Keim einer künstlerischen Theatcrführung zertreten lasse.

Znm Schlüsse erklärte der Vortragende, der Zustand
des Theaters entspreche jederzeit fast in jedem Zuge den
gesellschaftlichenVerhältnissen. Auf einem bestimmten
sozialen Segment könne sich immer nur ein bestimmter ideo¬
logischer überbau erheben. Uns drohe der — Kinemato-
graph, der alles verschlingende. Eine Vergröberung der
Thcaterinstinktesei für die Zukunft zu fürchten. Menschen,
die eine innere Kunstsehnsucht nährten, müßten zu ihrem
Schmerz erkennen, daß Kunst nicht zu determinieren sei
durch einen Einzelgcdankenund ein Einze'streben, sondern
nur durch den letzten Ausdruck dessen, was in einer Zeit die
beste Menschengemeinschaft träunite und hoffte. Es wäre
der Untergang der Kunst, wenn in einem Volke eine solche
Menschengemeinschaft nicht mehr bestände und das Träumen
und Sehnen des einen den anderen nicht mehr beglückte. .

H . K '
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kommen sehr häufig vor, und fast in jedem Monat bewegt
sich die Scheibe des Trabanten über ein paar Sterne der
2. bis 5. Große, so daß diese Ereignisse, die wegen der
punktförmigen Natur der Fixsterne stets plötzlich eintreten,
sehr vorteilhaft zu Zeitbestimmungen, resp. Zeitkontrouen
und zar Längendcstimmungen benützt werden. Planeten-
bedeckmvgEd>urch den Mond ereignen sich naturgemäß ln
wert geringerer Zahl, geschehen jedoch wegen der Scheiben¬
form der Planeten allmählich, d. h. der Planet witd nicht,
wie der Fixstern, momentan durch den Mond ausgelöscht,
sondern verschwindet langsamer, wenngleich wegen des ge¬
ringen scheinbaren Durchmessersnoch in der kurzen Zeit
von Bruchteilen einer Sekunde bis zu wenigen Sekunden.
Am 13. April wird nun der zwar immer noch bis nach
Mitternacht über dem Horizont weilende, aber wegen ferner
bedeutenden Entfernung schon sehr lichtschwache Planet
Mars vom Mond verfinstert. Da auf den 9. April Neumono
und aus den 16. April Erstes Viertel fällt, zeigt unser
Trabant zu dieser Zeit eine schmale zunehmende Sichel. Der
Eintritt des Mars in die Mondscheibe, der für jede Gegend
verschieden ist, vollzieht sich fiir Berlin um 11 Uhr 35.4 Min.
abends bei ?.°7 und der Austritt um 11 Uhr 45.4 Min,
abends, also kurz vor Mitternacht, bei 345.°1, wobei die
Grade vom Nordpnnkt des Mondes nicht links herum ge¬
zählt werden. Der Mond geht für Berlin aber schon um
12  Uhr 22 Min . unter , das Phänonrcn der Marsbedcckung,
das nur 10 Minuten währt , vollzieht sich infolgedessen leider
bei schon recht tiefem Stand der Gestirne. Denen, die ein
besseres Fernrohr zur Beobachtung auwenden können, sei
mitgeteilt, daß der scheinbare Durchmesser des Mars zur
Zeit der Verfinsterung 4.8 Bogensekmrden beträgt. Ob die
Beobachtung des Vorgangs an größeren Observatorien zu
irgendwelchen Schlüffen über die Marsatmosphäre führt,
Muh abgewartet werden.

— Beerdigung. Eine Trauerkundgebung, wie sie nicht
häufig vorkommt, fand cm Sormtagvormittag auf dem
Nordsriedhos statt. Dort hatte sich eine große Zahl Leid¬
tragender, sowie der „Wiesbadener Milttärverein"
Irr corpore eingefunden, um dem verstorbenen Kaufmann
Emil Lang  die letzte Ehre zu erweisen. Nach dem stim¬
mungsvollen Vortrag eines Trauerchors durch die Gesang¬
abteilung des „Militärvereins ", dessen_ verdienstvoller
Kassenführer Herr Lang gewesen, hielt Pfarrer Schußler
eine tiesergrcisende Rede, woraus Oberstleutnant a. D. von
Detten, als Vorsitzender des RegiernngsbLzirkSverbands
Wiesbaden, Justizrat Qr. Hehner, Branddirektor Stahl , so¬
wie die Obnränner des „Mäimer-Tu rnvereins" und der
Gesangabteilung des „Militärvereins " unter herzlichen
Nachrufen für den Verstorbenen Kränze niederlegten. Mit
einem Choral der Musik schloß die erhebende Feier.

Der Kochbrunncn prangt seit einigen Tagen im
schönsten Frühlingsschmuck. Die gärtnerischen Anlagen
z -̂gerr sich in ihrer vollsten Blütenpracht. Narziffen, Tul¬
pen und Levkojen und das frische Grün des Buschwerks
bilden allerdings noch einen ziemlichen Kontrast mit den
noch fast kahlstehenden Bäumen, bei dem sonnigen Wetter
fühlt man sich jedoch schon ganz in den Frühling versetzt.
Der Besuch ist vormittags noch sehr spärlich, nur hin und
wieder bemerkt inan einen Kurgast, der, zeitungleseud!, auf
einer der ausgestellten Bänke sitzt. Nachmittags und ganz
besonders abends entwickelt sich jedoch in der Halle und im
Garten ein Kurleben, das dem zu Zeiten der Hochsaison
herrschenden nur wenig nachsteht.

— Turnerisches. Die M ä n n e r - R i e g e des „Männer-
Turnvereins" feierte am Samstag ihr lOjähriges
Wiedererstehen.  Nach dem offiziellen Turnabend
aaurde in engerem Kreise der Kommers seitens der Gesang¬
riege mit dem Turnerlicd von Geis eröffnet. In einer zu
Herzen gehenden Ansprache des Herrn Anding führte der-
stlbe in sehr treffenden Worten den Entwickelungsgang der
Turnerei vor Augen und hob die Verdienste des Leiters der
Riege (Vorturner Schwab), welcher seit 10 Jahren in un¬
eigennützigster und hingehendster Weise das Wohl derselben
sich hat angelegen sein lassen, hervor. Darauf überreichte
per 2. Vorsitzende des Vereins, Herr Lotz, in Anerkennung
seiner Verdienste um die Riege sowohl als auch den Verein
Herrn Schwab ein Geschenk des Vereins. Der Ehrenkreis-
wrnwari Herr Fritz Heideücr dankte in sehr warmen Worten
für die gewordene Einladung und ließ an alle die Mahnung
ergehen, treu zusammenzuhalten und unentwegt für die
Turnsache zu arbeiten wie es eine wahre Freude sei, bei
den Alten zu sehen. Glückwunschschreiben waren von allen

Seiten eingelaufen. Der Kommers verlief in sehr harmo¬
nischer Weise und hielt die Teilnehmer lange zusammen.
Als Nachfeier wurde am Sonntag ein Familienausflug nach
Bleidenstadt unternommen.

— Vom Mauritmsplatz . Man schreibt uns : Der
Mauritiusplatz soll nach einer Notiz in der Samstags-
Nummer des „TaMatts " in seinem Zustand, dem nnbalt
baren, belassen werden. Das ist nicht richtig. Nur scheint
man noch nicht ganz einig zu sein, ob man denselben in eine
Art „Nizzaplatz" umgestaltet oder in eine spiegelglatte
Slsphaltflüche, wie den Marktplatz, verwandelt. Letzteres
dürste sich wohl am zweckmäßigsten erweisen, weil man den
starken Verkehr in diesem Zentrum der Altstadt nicht als
nebensächlich behandeln kann. Dem entspricht auch eine Ein¬
gabe, welche die angrenzenden und in weiterer Umgebung
des Platzes wohnenden Geschäftsleute— mit Ausnahme
der Wirte — beim Magistrat eingereicht haben: den
Mauritiusplatz möglichst bald zu asphaltieren, damit beim
Eintritt der wärmeren Jahreszeit durch tägliche Abspülun¬
gen die penetranten Ausdünstungen beseitigt werden. Vor
allem aber, daß der Platz von den drei verunstaltenden
Buden befreit wird. Hoffentlich geschieht's bald.

— Der Bismarckring erhalt eine begrüßenswerte Ver¬
besserung. Die dortige Allee wird nämlich gegenwärtig mrt
einem 2 bis 3 Meter breiten Zementplattenbclag versehen
der auch bei nassem Wetter einen angenehmen Verkehr in
der stark begangenen Allee gewährleistet.

— Der Gastwirteverband Frankfurt a. M. tagt am 26.
April in Wiesbaden. Anschließend daran feiert der Gast¬
wirteverein Wiesbaden und Umgegend sein 24. Stiftungs-
fest. Programm : Am 26.: Empfang der Delegierten im
„Hotel Berg". Sodann 11 Uhr: Gcsamtverbands-Vor-
standssitzung im „Hotel Karlshof"; 2 Uhr: Verbandstag nn
„Walhallasaal". Nachtessen im „Katholischen Gesellenhaus"
und daselbst auch abends Stiftungsfest mit Konzert und
Ball des Gastwirtevereins Wiesbaden.

— Wiesbadener Neubauten. Der Neuzeit Rechnung
tragend, hat das seit 1869 bestehende und renommierte
Dchuhwarenhaus W. Ernst in der Metzgergaffe seine Ge¬
schäftsräume nunmehr in den von ihm Ecke Marktstratzc und
Metzger gaffe errichteten Neubau verlegt. Der Entwurf des
Gebäudes ist von dem Architekten Karl Kühler hier, welchem
auch die bauliche Leitung usw. Mag . Die Fassade, teils in
Sandstein und teils in Terranova ausgesührt, wirkt durch
aus anziehend und vornehm. Das Gebäude gereicht m
seiner Gesamtensstattung, wie alle in der letzten Zeit in der
Mtstadt entstandenen Geschäftshäuser, durch seine gediegene
Einfachheit zur Zierde der Innenstadt . Die Bauherrn:
Frau Wilhelm Ernst Wwe. hat keine Kosten und^Aufwen¬
dungen gescheut, um vor allem die Geschäftsräume ge¬
schmackvoll und doch bequem auszustatten, um auch dcu ver¬
wöhntesten Ansprüchen der Kundschaft Rechnung zu tragen.

— Mainzer Frühjahrs -Pserdemarkt. Wie sehr das
Interesse für die Mainzer Pferdemärkte in Händlerkrcisen
zunimmt, geht aus Mitteilungen hiesiger Händler hervor,
wonach eine äußerst starke Beteiligung auswärtiger Händler
und ein großer Umsatz bestimmt zu erwarten ift. Zur
Prämiierung von Händlerpferden sind mehr Geldpreise ge¬
schaffen worden und wird ein größerer Gesamtbetrag auf¬
gewendet. — Bei der Prämiierung vor: Züchterpferden ist
insofern eine Änderung eingetreten, als zukünftig nur noch
Zuchtstuten und -Fohlen prämiiert , dagegen gedeckte Zucht-
stnten überhaupt nicht mehr ausgezeichnet werden. Ebenso
werden künftig beim Frühjahrs -Pferdernarkt nur dreijäh¬
rige Fohlen und beim Herbst-Pferdemarkt die zweijährigen
Fohlen der Arbeits- und Wagcnschläge prämiiert. Dadurch
war es möglich, die Anzahl der Geldpreise für Züchter-
Pferde wesentlich zu erhöhen. — Der Absatz der Lose (Gene-
ralvertrieb von Karl Anger in Mainz) ist ein flotter.

_ Auszeichnung. Einem beliebten Kurgast Wiesbadens,
dem Chef des Hauses Rudolvh Hertzog in Berlin , Herrn Rudolph
H er t; o a . wurden am Tage der Einweihung der Kaiserm-
Augusta-Viktoria-Sliftung auf dem Slberg m Jerusalem nn
Aufträge des Kaisers ein Paar Brillantmanschettenknopse das
W mit Kaiserkrone darstellend, überreicht, « err Rudolph
Hertzog hatte , wie der ..Konfektionär" mitteilt , eine «rohere
Summe für den Baufonds gestiftet.

— Neuerung in der Stellenvermittelung für Hanmungs-
aebilfen. Der Verband Deutscher Handlungsgehilfen zu
Leipzig (gcgr. 1881) ist rastlos bestrebt, .seme anerkannt be-
bedeutende Stellenvermittelung , die lahrlich an 14 000
Vakanzen ausweist, fortgesetzt zum Wöhle der stellesuchenben
Kaufleuie auszugestalten . So errichtete ^ er in mehreren
hundert Städten beständige Auslegestellen für seine Vakanzen¬

Ans Kunst und Leben.
Verein der Künstler und Kunstfreunde.

Der heute Mittwoch  statffindendc 3. Abend des
Klingt er - Quartetts"  wird sogar vier Beet

hovensche Streichquartette bringen ; ihrer 16 hat der Meister
geschrieben. Da die beiden  zuerst gespielten dem Erst
lingswerk op. 18 entnommen sind, dessen zum Teil leichtrc
Faktur wir schon kennen, s» dürfte einer überauspannuna
der Aufnahmefähigkeitvorgebcugt sein.

1. Das E-Moll-Quartett enthält besonders in seinen
beiden Ecksätzen— dem energischen „Allegro" rrnd dem
ssurigen „Finale", das sich zu einem pfeilgeschwinder
Prestissimo steigert — zwei Musterbeispiele eines klaren
kraftvollen Pathos , wie es grade dieser jüngeren Schaffens.
Periode des Breislers eignet. Leichter gewogen sind du-
beiden Mittelsätze: das „Andante" (mit der merkwürdiger
Reminiszenz an das Andante der 1. Beethovenschen Sin
sonie) und daS von Mozartscher Kunst inspirierte „Menuett"

2. Das G-Dur-Quartett ist von mehr harmlosem
Charakter. Von den Jnstrumentalisten wird cs Wohl zu
weilen „das Komplimentier-Quartett " genannt: wegen der
gleichsam zeremoniösen Reverenz, die in dem Haüptthemo
des „Allegro" sich auszuprägen scheint. Auch sonst erinnern
noch manche Züge an die selige Rokokozeit. Nächst dem
etwas salbungsvollen „Adagio" weckt besonders das

Menuett" — Haydnsche Sinnesart spielt hier hinein —
die freundlichste Stimmung ; und lustig genug — wenn auch
ötii Puder -Perücke und Spitzen-Jabot — gefit’S im „Finale"
zu: Lebcn und Leben lassen!

3. Eine ernstere Welt umgibt uns in dem F-Moll-
Quartett op. 95. Just vor hundert Jahren geschrieben und
noch in herrlichster Jugendschöne prangend! Quartetto
Bgrioeo batte es Beethoven im Manuskript benannt, und

liste, die wöchentlich zweimal herausgegeben wird. SSäiffltdj
wird allen stellesuchenden Standesgenossen ein wertvolles
Hilfsmittel in ihren Bemühungen um Erlangung eines Postens
geboten . In unserer Stadt liegt die Liste aus bei He^ n Rud.
Staffen , Bahnhofstratze 4, und Hans Wollecke, Friedrrchstraße 18,
Ecke Schillerplätz.

— Stenographre . Freitag , den 15. April , beginnt ein
neuer Lehrgang in der Gabelsbergers 4en <Sttn o »
graphie.  Die Stunden werden von fachmännischer Seite ge¬
leitet und finden jeweilig Dienstags und Freitags abends
8Vs  Uhr, in der Schule Luisenstraße 26, Zimmer 26, statt.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Orgelkonzert in der Marktkirche. Am Mitstvoch in der

Vorigen Woche fand das Orgelkonzert rn der Marktkirche nnter
der Mitwirkung von Frl . Frida Kleucker aus Braunschweig,
Herrn Paul Hertel,  Mitglied des städtischen Äurorchesiers
(Cello) und des Herrn Fritz 8 ech (Orgel ) ftetfctjrl.
Kleucker  bot mit der Wiedergabe der Gesänge von Handel,
Kienzl und Otto Dorn namentlich durch tiefes Eindringen m
den Geist der Kompositionen Wertvolles . Das Gleiche tat Paul
Hertel mit den Cellopiecen von Bach und Klengel welche er
mit wundervollem gesangreichen E M Gehör brachte. Herr
Fritz Zech erzielte mft der meisterhaft gespielten G-Moll-
Fantasie und Fuge von Bach und der Choralfantaste von
Herzogenberg tiefgehende Wirkungen . — Im heutigen iftonaert
wird die Mitwirkung des B o uffrer  s che n 8 rau en
cho r s unter Leitung der Gesanglehrerm Frl . Minna
Bouffier  zahlreichem Interesse begegnen . Herr vr.
Dtzckerhoff  hat seine Mitwirkung als Violinist zugesagt
und wird u. a . die G -Moll -Sonate von Handel ÄFlen . Di«
Orgelsoli (Sonate von Rheinberger und Choralvorspiel
„Wachet auf " von Bach) hat Herr Fritz Zech ebenso wie d e
Beglettungen wieder übernommen . Das , Konzert findet wie
stets um 6 Uhr in der Marktkirche bei freiem Eintritt statt.
Programm 10 Pf . ^

« Königliche Schauspiele . Am Freitag , den 15. d. M ., geht
im Hoftheater das W. Meyer -Forstersche Schauspiel „Ult-
Heidelberg"  im Abonnement L m Szene.

* Walhalla -Theater . Heute Mittwoch , den 13. April,
findet nachmittags 4 Ubr die letzte Famwen -^ Kinder -, Schuler-
Vorstellung des jetzigen Programms statt Wie bereits bekannt,
sind zu der Nachmittags -Vorstellung , halbe Preise für Er¬
wachsene und Kinder Jeder , Erwach, ene darf auf sem ge-
löstcs Billett ein Krnd frei emfuhren . In der Nachmittags¬
vorstellung findet statt das ungekürzte Programm und werden
zum letztenmal in den Nachmittagsstunden dressierte Baren
auftreten , sowie Monti und die anderen Attraktionen.

Vereins -Versamml « v - eu.
* Der Krieger - und Militär - Verein  hielt

am 9 d M ."seine leider nur schwach besuchte Jahresversamm¬
lung ab. Aus der vom Vorsitzenden gegebenen allgemeinen
Übersicht über die Geschäftslage und aus dem emgeheiid -n Ge-
schäftsbericht war zu entnehmen , daß d̂ie Entwicklung des
Vereins im abgelaufenen Jahre recht,günstig 3u bem*
selben Ergebnis kommt der voin Kasnerer erswttete . Kassen¬
bericht. aus dem hervorgeht , daß bei einem Umschlag von etwa
7600 M . ein Überschuß von etwa 1200 M . erzielt worden ist.
Bei den Ausgaben interessierte besonders der ^ Sterbegelder
und Unterstützungen ausgelegte Betrag von rund 3000 M . Das
Vereinsvermögen beträgt rund 8000 M ., die ,Mitgliederzahl 570.
Die Vorstandswahlen ergaben die einstimmige 28lederwahl der
ausgeschiedenen Vorstandsmitglieder Kaufmann Krokel als
Kafsenführer , Gärtner Lotz als Zeugwart und Kaufmann
Rentschler als Beisitz er.  _

Aus dem Landkreis Wirskaden.
2 . Flörsheim a . M . . 11 . April . Der 79jährige Ortsarme

Anton Hof,  welcher als Pfründner »m hiesigen Gemeinde-
trantenhaus untergebracht ,war , hatte sich am Freitagabend
aus dem Krankenhaus entfernt und ist nicht wieder dorthin
zurückgekehrt. Hof war kindisch, jedoch harmlos , weshalb ihm
freier Ausgang gewährt wurde . Der , alte Mann wurde bei
einbrechender Dunkelheit auf feinem ispaziergange dem Mam
entlang gesehen . Am Samstagnachmittag fand man die
Leiche des Hof am diesseitigen User. des Mmnsluffes ange-
schwemmt. Es ist anzunehmen , daß Hof bei der Dunkelheit
den Weg verfehlt hat und ms Wasser gefallen nt . worin er
seinen Tod fand . ~

Nassau;sche Nachrichten.
Sdlandauffvrstnngen auf dem Westerwald.

Z Aus dem Oücrwesierwaldkrcis , 11. April . Zufolge einer
Verfügung des Herrn Regierungspräsidenten von Wiesbaden
sind 11 Gemeinden des Kreises zuiammen /30 M . als StaatsJo***, ».  s» ÄÄÄ

da eslandsauf orstnn gen  in ' Aussicht gestellt worden. M-
Aufforstungen von üdland . das bisher unbenutzt lag .̂ da es
kaum einem Schaf, geschweiae denn einer Kuh ein Maul voll
Gras bot, machen erfreuliche Fortschritte . Die Gemeinden
werden später aus den großen Fichtenbestanden bedeutende Ein¬
nahmen erzielen, und auch in klimatischer Beziehung Vierden
die neuen Waldungen einen günstigen Einfluß auSnben. Aüctz
die Stadtgemeinde Hachenburg hat m den letzten wahren be¬
deutende Fichtenkulturen angelegt.

seriöse, gewichtige Gedanken sind es auch, die nach Aus
spräche ringen , sc» in dem leidenschaftlich aufgewühlten
„Allegro", so in dem seierlickien„Allegretto" mit dem kunsi
reich sugicrten Mitielsatz. Aber auch in dem kampfessreu-
digen Schlußsatz—: überall ein tief erregter Widerstreit der
Gefühle und Stimmungen ; erst mit dem letzten Nachspiel
scheint Frieden und Glück in die Seele sacht zurückzutehren.

4, Das Quartett op. 135 (F-Dur) nimmt unter den
„letzten Quartetten " Beethovens eine. gewisse Ausnahme
stellung ein: den übrigen gleichartig, in der Vielgestaltig-
Beit und Verfeinerung der thematischen Arbeit, überrasch!
es insofern» als an Stelle des nach innen gewandten
Charakters der übrigen „letzten Quartette ", in denen ein
übermächtigesRingen oft nur in der Wehmut des Schmer¬
zes seine Erlösung findet, — hier ein mehr heiterer, froh
sinniger Trieb ausgeprägt liegt. Wie im ersten„Allegretto"
und im „Vivace", so beweist ein wundervoller Humor selbst
im „Finale " (mit seinem berühmten Programm „D-r schwer
gefaßte Entschluß", dem bangen Fragemotiv „Muß ei
fein?" und dem lebensbejahenden Hauptthema „Es mus
sein"), daß der Kampf, wenn er auch mit dramatischer
Schlagferttgkeil durchgeführt wird, doch im Grunde nicht
allzu tragisch gemeint war . Umrahmt von solchen mehr
freundlichen Töngebilden steht nun aber freilich jenes nn
vergleichliche„I,onto assai cantantc " -— als ein beseligen
der Weihegesang, der in seinen kaum fünfzig Takten einen
Strom innig gefühlter Melodik umschließt und eine Welt
von Empfindungen wiederspiegelt —! O. D.

Theater und Literatur.
Nicht lange nach der Erstaufführung der Komödie

„Chr i sti n a s He i m r e i s c" von Hugo von Hoff-
m a n n St h a l im Berliner Deutschen Theater hatte ^der
Autor sein Werk zurückgezogen, um es neu zu bearbeiten.
In dieser neuen Form wird die Komödie, wie das „B. T."

erfährt, in der ersten Maiwoche vom Ensemble des Deutschen
Theaters bei dessen Gastspiel in Budapest  aufgesührt
werden.

Das deutsche  Gcsamtgastspiel in Petersburg
führte dem „B. L.-A." zufolge am Sonntag Björnsons
„Wenn der junge Wein blüht"  mit durchschlagen¬
dem Erfolge auf, dank dem hervorragenden Spiel von
Nuscha Butze . Die Regie war ausgezeichnet.

Professor Do. Harry Mahne aus Bern  erklärte,
der „Fraulf . Ztg." zufolge, in einem Vortrag vor dem
Züricher  Goethebund, den „Ur-Wilhelm Meister" noch in
diesem Jahre den Goethefreunden unterbreiten zu wollen.
Professor Mahne ist bekanntlich die Herausgabe des Werkes
übertragen worden.

Der Dheaterdirektor Heinrich G a h l, Gründer des
Hamburger  Volksschauspirlhauses, hat ein neues
Theater  auf St . Pauli - unter dem Namen Hamburger
Lustspielhaus ins Leben gerufen. Zum technischen Bühnen¬
leiter ist der bisherige Direktor des LandshUter Stadt-
thoaters Joseph Bauer  emimi.

König Eduard  kommt, wie nunmehr bestimmt fest¬
steht, nach Beendigung seiner diesjährigen Marienbader
Kur zu den Passionsspielen nach Oberammergau.

Bildende Kunst und Musik.
Auf dem Sehlo-ß Dr -achenburg bei Königs-

Winter,  das bekanntlich vor einiger Zeit in den Besitz des
Rittmeisters a. D. v. Simon  aus Charlottenburg über-
gogangen ist, findet vom 15. Mai bis 15. Oktober d. I . eine
Kunstausstellung  von Werken hervorragender
Meister statt. Eine besondere Eintrittsgebühr wird nicht er¬
hoben, da die Ausstellung den Zweck hat , den deutschen
Künstlern Gelegenheit zu geben, ihre Werke der großen
Touristenmasse, welchê alljährlich den Rhein und das
Siebengebirge besucht, vor Augen zu führen.



= Niedernhausen i . <£., 10.. April. Das Apfelwein-
V ers and  g e s cha ft  hat sich seit den letzten Jahren immer
mehr erweitert . Nach der letzten guten Obsternte im Unter-
taunuS rst der Apfelwein in diesem Jahre recht gut ausge¬
fallen , und es findet bereits eine rege Nachfrage statt . U. a.
s?t die „Pulbermuhle " in der letzten Woche eilt größeres

. auswärts verkauft. Die Preise schwankten
schwischen 28 und 30 M. per Hektoliter.

nV Neucnhain, 11. April . Zlvischen hier und Könizstein
will ein reicher Besitzer einen großen Park  mit Billa an-
legen. Die Gemeinde allein soll zwanzig Morgen Wald her-
geoen, auch mit emer Anzahl Privatbesitzer werden zurzeit
wegen der Hergabe von Grundstücken Verhandlungen gepflogen.

Griesheim a. M., 11. April. Am vergangenen Freitag
vand der H a u s h a l t § e t ctt gur Beratung. Vor Eintritt in
Ä5>̂ EI ^lirdnung beantragte der Vertreter der Chemischen
Fabrrk, Herr O r. Bmther, die Feststellung des Haushaltsetats

Vollziehung der Wahlen zu vertagen,  weil die
Halste der Vertreter zu erneuern sei. Bürgermeister Wolfs
legte  dagegen Verwahrung ein, weil er ohne Geld sei und der
Etat nicht geführt werden könne. Trotzdem stellte die Ver¬
sammlung Mit großer Mehrheit die Beratung des Etats zurück,
genehmigte auch vorerst weder die beantragte neue Anleihe
buu bü 000 M. für..das Gaswerk, die trotz des kürzlich ge-
?^ ldeten Überschusses der Gememdeunternehmungen von

rwch, wie bereits kurz gemeldet, die
verlangten 40 000 M. (nicht 400 000 M.. wie es in der Aus-
«abo vom Dienstagmorgen hieß) für die Kanalisation.

h- Ml . Unsere Stadtverordneten hatten sich

Aktiengesellschaft in Dresden und war im vergangenen
Jahre als führendes Vorstandsmitglied des Fabrikanten-
Verbandes mit dem Vorstande des Berliner Bundes deut¬
scher Händler für photographischen Bedarf in Differenzen
geraten und hatte daraufhin vier Herren gefordert. Das
Urteil gegen Sulzberger lautete auf 2 Tage Festungshaft.

„Puro ".
wb. Leipzig, ii . April. Das Reichsgericht hob das

Urteil des Landgerichts München auf, durch das Fabrikant
Di-. Hermann Scholl zu einem Monat Gefängnis und 3000
Mark Geldstrafe verurteilt worden war wegen Betrugs,
begangen durch den Verkauf des von ihm fabrizierten
Fleischsastes„Puro ". Tie Sache wurde an das Landgericht
zurnckvcrwicsen, weil eine Vermögensschädigungnicht ein¬
wandfrei festgestellt worden fei.

an ihrer, letzten Sitzung mit der Einführung-einer Wert  z u -
beschäftigen, die den Veräußerer und nichte T " ‘y *.1“1“ , V,c ucu  soeiuuBerer uno ranji

ben Erwerber treffen , Gewinne bis zu 5 Proz . frei lassen und
um geringe Beträge bis zu 20 Proz . steigen soll. Rach

lvurde mit allen gegen 2 Stimmen der Erlaß
MAV)vachssteuerordnung mit rückwirkender Kraft bis

NN 1900 beschlosten. — Der Verschönerungsverern
rotU auf dem Rathaus platz eine Zieranlage  anbringen,

Uln  das Wohl der Stadt Limburg
Ä “S '' r£t r? tec  gestiftet hat . Die Anlage wird aus einem
mayeroasstn Mit Springbrunnen und einer Statue des heil.
Georg bestehen, der bekanntlich Patron unserer Stadt ist.
f, » o S‘ ^ eifburg, 11. April. Am Samstag fand unter Vorsitz
oes Landrats Lex rm Sitzungssaale des Kreishauses em
ro ^ ?̂0 dem sämtliche 22 Abgeordnete teilnahmen.
Jcact) den Ausfuhrungen des Abgeordneten Stengler -Runkel be¬
tragen die Einnahmen der Kreiskommunalkaffe 225173.83 Bl
und die Ausgaben 220 689.95 Al. DieKreis - Schweine-
d ersicherung  hat , wie aus dem Bericht des Abg. Weil-
Munster hervorging, auch im verflossenen Jahre in segensreicher
Weise gewirkt. Die Versicherung hat in 56 Gemeinden Ein-
H ^ofnanben-  seit Bestehen derselben (Juli 1902) bis

gelangten Entschädigungen betrugen
^oc>nb?»000 Dt. Im Jahre 1609 sind 203 Fälle mit zusammen

entschädigt worden Der , Reservefonds wurde auf
13 597.20 M. erhöht. Abg. Gelbert-Löhnberg berichtete, daß sich
, ßj- e t § f pH r f ccf f e auch im abgelaufenen Jahre in er¬
freulicher Weise weiter entwickelt hat . Die Gesamteinnahmen
äk.̂ ^ Ĥ I ^- 000 M ., die Gesamtausgaben 1756 000 M. Die
Überschüsse deu vergangenen Jahres werden es ermöglichen, den
Reservefonds auf rund 35 000 M. zu erhöhen. Bei der Be--v A r ' , • v *-*i*vv w vw ivv * ou xjei  cet 5öc=
ramng des Kreishaushaltsetats pro 1910 wurden die Gesamt¬
ausgaben auf 294 600 M ., die ,Gesamteinnahmen auf 294 800
Mark veranschlagt. ^ An"Kr'eissteuer 'sollen' 12 Proz . und an*
3trt§fteuer 7 Proz . erhoben werden. Bei der Wahl von drei
Kommunallandtags -Abgeordneten wurden Landrat Lex-  Weil-
m Landwirt Fink-  Weyer wieder- und Amtsrat

LCJ =EunIet  neugewahlt . Als Mitglieder der Länd-
wrrtschaftskammer wurden Landwirt Fink - Weher  und
Bürgermeister Hepp - Seelbach  durch Akklamation wiedcrge-Wahrt.

,8. Marienberg. 11. April. Hier ist eine Privat schule
gegründet worden um es möglich zu machen, daß die Kinder,
dre spater mne höhere-Schule besuchen sollen, länger im Eltern¬
haus verbleiben können. Den Unterricht erteilt Herr Pfarrer
Easar. " Der Verschönerungsverein entwickelt eine emsige
Tätigkeit, um der neuentdeckten, alten „Aiarienauelle" am
Kirchberg eine würdige Einfassung und eine schöne Umgebung
zu verschaffen. Alan will den bewaldeten Kirchberg in einen
Erholungsplatz für die Kurfremden umwandeln.

Ein Eifersuchtsdrama im Zirkuswagcn.
sh.  Liegnitz , ii . April . Ein Eifersuchtsdrama aus dem

Leben des fahrenden Volkes beschäftigte die hiesige Straf¬
kammer. Der Direktor einer Artistengruppe Heilig  hatte
als junger lediger Künstler ein Liebesverhältnis mit einer
Kunstgenossin, der jetzt 25jährigen Natalie Winter,  die
er aber verließ, um feine jetzige Frau zu heiraten, die eben¬
falls erst 25 Jahre zählt und ihrem Gatten bereits fünf
Kinder geschenkt hat. Jedoch, alte Liebe rostet nicht. Als
Heilig aus der Kunstreise mit feiner ehemaligen Geliebten
zusammentraf, glaubte die Frau Direktorin Grund zur
Eifersucht zu haben. Diese wuchs zur lodernden Flamme
an, als dieWinter den Heiligschen Thespiskarren niitbenutzen
wollte, um ihr Reiseziel zu erreichen. In ihrer Erregung
gab dre Frau einen Revolverschuß aus die vermeintliche
Rivalin ab, der diese in die linke Seite traf. Die Winter
behauptete als Zeugin, daß sie der Angeklagten keinen Grund
zur Eifersucht gegeben habe. Der Gerichtshof berücksichtigte
die Erregung der Angeklagten und verurteilte sie zu einem
Jahr Gefängnis.

Ein Spionageprozetz.
M . Wien, 12. April. Das hiesige Landgericht verurteilte

dm Spion Joseph Jeczek,  der die bekannten Enthüllun¬
gen über die russische Spionage in Österreich und Deutsch¬
land machte, wegen versuchter und vollbrachter Spionage
sowie mehrerer in Berlin begangener Diebstähle zu 4 Jahren
schweren Kerker. Jeczek hatte, wie erwiesen, während der
Annektionskrise im Dienste Rußlands und Frankreichs die
Auskundschaftung österreichisch-ungarischcr Truppenbewegun¬
gen und die Besorgung militärischer Dokumente über¬nommen.

* Reick,sflericht. Zu dem tn der Abend-Ausgabe vom
s- o. M, erwähnten Urteil des Reichsgerichts sei berichtigend
mitgeteilt , dan das Futtermittelgeschäft der Kaufleute Ludwig
D e P v c r und Otto Huhn (nicht Huene, wie es irrtümlich in
bem Berichte lneß) nicht in Pforzheim , sondern in Dotzheimbetrieben wurde.

Gerichts saa!.
Duellvergehen,

wb. Gießen , 11. April . Das Kriegsgericht der hessischen
Drvrsion verurteilte den praktischen Arzt und Rescrvestabs-
,arzt Dt . Kipper wegen Duellvergehenszu drei Monaten
>Festung. Sein Duellgegner, der hiesige Zahnarzt Metz,
:war von der Strafkammer sreigesprochen worden, weil er
erklärte, absichtlich in die Lust geschossen zu haben.

Hinterziehung von Krankenkasseirbciträgen.
stft. Düsseldorf, 11. April. Die Strafkammer verurteilte

den Maurermeister Leister  zu 2000 M. Geldstrafe. Leister
hatte 1639 M. von Löhnen abgezogene Kranke,ikastenbei
träge einbehalten.

Ein ungetreuer Postbeamter,
bei Elberfeld, 10. April. Das Schwurgericht in Barmen

lerurteilte den Stadtverordneten und Postasststenten
Schmidt  von hier wegen Betrugs zum Nachteil des Post¬
fiskus durch Unterschlagung amtlicher Gelder zu zwei
Jahren Gefängnis.

Zum Tode verurteilt.
hd. Saarbrücken, 12. April. Das Schwurgericht ver¬

urteilte den Erdarbeiter Gila di,  einen Italiener , wegen
Raubmords, begangen an einem Arbeitskollegen, zum Tode.

Eine Doppelmörderin sreigesprochen.
M . Hagen, 10. April. Das hiesige Schwurgericht ver¬

handelte gestern gegen die 26jährige Ehefrau des Schreiners
Damann, die nach einem ehelichen Zwiste ihre beiden Kin¬
der im Alter von 1V2 Jahren und 3 Jahren erhängt hatte
und dann sich selbst zu töten versuchte. Die Geschworenen
nahmen an, daß die Frau sich in einem Zustande befunden
habe, der die Verantwortlichkeit ausschließe. Die Frau
wurde freigesprochen und sofort aus der Haft entlassen.

Soldatenschindcr.
M . Schwetzingen, 10. April. Bei der hiesigen Schwa-

bron des Dragoner-Regiments Nr. 21 wurde ein Rekrut ans
Lahr von Leuten, die im 3. Jahr dienten, so schwer miß¬
handelt, daß er eine Gehirnerschütterungerlitt und in das
Lazarett übergeführt werden mußte. Fünf Beteiligte wur¬
den in Untersuchungshaftgenommen.

Eine Massen-Dnellaffäre.
hd. Dresden, 10. April. Eine Massen-Dnellaffäre, die

stach Berlin hinüberspieli, bildete den Gegenstand einer Ver¬
handlung vor dem Kriegsgericht in Dresden, vor dem sich
der Hauptmann der Reserve im Bezirkskommando2 Dres¬
den Sulzberger vom 12. Artillerie-Regiment wegen Hcrans-
forderung zum Zweikampf mit tödlichen Waffen in vier
Fällen zu verantworten hatte. Der Angeklagte ist Direktor
der Vereinigten Fabriken für Photographische Papiere,

* Fußball . Wie bereits berichtet, empfängt der Sport-
verern Wresbaden  am , 20. April den Besuch der
?.̂ 4rates - England.  Diese best bekannte und vorzüg-
üche «smateur-Mannschaft erzielte auf ihrer letzten Tour durch
Deutschland folgende Resultate , die die große Spielstärke dieser
Mannschaft erkennen lassen: gegen Hertha -Berlin 7 : 0,  Union-
Berlin 3 : 1, Magdeburger Städtemannschaft 11 : 2, Wacker-
Leipzia 4 :0 unb anbere. Es dürfte demnach ein äußerst
mteressantes Wettspiel zu erwarten sein. — Am Sonntaa , den
3. April, spielte Sportvereins 1. Mannschaft in Darmstadt
und verlor, da sie mit 5 Ersatzleuten antreten mußte , gegen
die sehr schnelle,Darmstadter Olympia mit 0 : 2 Toren . Halb-
zeit 0 : 0. — Die 3a -Mannschaft des Sportvereins spielte am
letzten Sonntag m ,F rank für  t aegen die gleiche Mannschaft
der Frankfurter Kickers der sie sich mit 1 : 2 Toren beugen

■®alßaett spielte Sportverein allerdings nur nochmit 9 Mann.
"".Die internationale Ausstellung für Sport und Spiel zu

Franffurt a. M., die am 15. Mai beginnen sollte, wird bereits
am Samstag vorher durch einen feierlichen Akt eröffnet wer¬
den. Ge,chlossen wird sie am Sonntag , den 17. Juli , mit einemgroßen Radrennen.

* Schäfcrkmndc-Ausstclluiig. Auf der mit ca. 100 Schäfer-
Ausstellung zu Köln a . Rb. errang der

10% Monate alte Rüde „Tell " des Herrn Krimiiialschutz-
mannes o'erd. Decker hier drei 1. und einen Ehrenpreis.

Decker ist Mitglied des hiesigen Zweigvereins für deutsche
^wstleryuikde und ist daraus wiederum zu ersehen, welch vor¬
zügliches Material die Mitglieder dieses Vereins besitzen. '

Vermischtes.
* Die Zwistigkeiten im Haufe Tofelli. Die Zwistigkeiten

im Hause Toselli sollen sich ihrem Ende nähern. Frau Toselli
macht ihrem Florentiner Advokaten Coselschi wegen seiner
Indiskretionen gegenüber der Presse schwere Vorwürfe,
und Toselli selbst ist nach Florenz zurückgekehrt. Er be¬
hauptet strahlend, jedes Zerwürfnis sei beigelcgt. Außer¬
dem werde er jetzt ein berühmter Mann und werde große
Reichtümer verdienen, da er nach dem Libretto eines deut¬
schen Dichters eine Oper namens „Helda" geschrieben habe.
Luises intime Freundin , die bekannte römische Dichterin
Marchesa Tartarini -Rossana, erklärt aber in der „Tribuna ",
wie sie Luise und ihre Gesinnungen gegenüber ihrem
Gatten kenne, werde die neue Herrlichkeit im Hause Toselli
nicht lange dauern.

* Zn den, Mord im Sprcewald . Die 19jährige Mör¬
derin Johanna Breitkopf  aus Mülheim-Broich' (Ruhr),
die am 25. März im Spreewald den 42 Jahre alten Scheren¬
schleifer Fritz Walter durch Axthiebe getötet hat und vor
einigen Tagen in Saarlouis verhaftet wurde, wo sie unter
ihrem vollen Namen eine Stellung als Kellnerin annahm,
ist von Saarlouis in Begleitung eines Kriminalkommissars
nach Kottbns transportiert worden. Das Mädchen, eine
unscheinbare und schwächliche Person, zeigte während der
Reise große Reue und weinte fortwährend. Es nimmt fast
keine Nahrung zu sich, über ihre Vernehmung verlautet,
daß sie erklärte, Walter habe sich ihr als wohlhabender
Mann vorgcstellt und ihr versprochen, daß er sie heiraten
würde. Nur durch seine falschen Vorspiegelungenund Ver¬
sprechungen sei sie verleitet worden, trotz dem dringenden
Abraten der Eltern, Walter aus dem elterlichen Hause zu
folgen, und später, als sie hinter die Wahrheit kam, habe
,ie nicht mehr von Walter sortkommen können, da er sie auf
Schritt und Tritt bewachte. Durch ihn und seine Umgebung
sei sie geradezu heruntergekommen. Dazu sei Walter schreck¬

lich geizig gewesen, und um den Lebensunterhalt aufzu¬
bringen, habe sie Walter schließlich zur Unzucht zwingen
wollen. Weil sie sich dagegen sträubte, habe sie Walter fort¬
gesetzt mißhandelt, so auch am Abend vor der Mordtat , wo
er sie fürchterlich geschlagen habe. In ihrer Verzweiflung
habe sie sich, um von Walter fortzukomnicn, keinen anderen
Ausweg gewußt, als ihn unschädlich zu machen. Sie habe
nicht die Absicht gehabt, ihn zu töten, sondern wollte ihn
nur bewußtlos machen, damit er sie nicht hindern konnte,
sich von ihm zu enffernen.

K !e!rre Chr ' arrik.
Zum Mülheinrer Eisenbahnunglück. Der bei dein

Eisenbahnunglückschwer verletzte Zugführer des Militär¬
zuges, der sich noch im Krankenhaus befindet, erzählt, daß
er, nachdem er zu sich gekommen war, alle Kräfte zu-
sanlmcnnahm und von der Stätte der Katastrophe einem
Schnellzug entgegenkief, der, von Opiaten kommend, bereits
von Mülheim aus sichtbar war. Es sei ihm gelungen
diesen Zug kurz vor der Unfallstätte zuni Halten zu bringen!
Da die Gleise voller Soldaten standen, die den eben verun¬
glückten Zug verlassen hatten, wäre weiteres namenloses
Unglück herbeigeführt worden.

Tödlicher Radunfall eines Pastors . Der Pastor Döckel
aus Werden a. d. R. stürzte, von einem Besuche heim-
kchrend, in der Ortschaft Masten bei Solingen so unglück¬
lich mit seinem Arotorrad, daß er sofort tot war. Der
Pastor war allgemein beliebt.

Verhaftung eines Mörders . Fünf Schutzleute drangen
mit blanker Waffe in eine Wohnung der Müllergaste in
Cassel ein und verhafteten einen des Mordes verdächtigen
Zrgenner, der sich dort versteckt hielt. Der Verhaftete nennt
stch Albert Wagner und ist beschuldigt, vor etwa einem
Jahre bei dem benachbarten Bade Wildungen einen Gen¬
darmeriewachtmeister auf der Landstraße erschossen zu haben.

Sclbstniord al!s gekränktem Ehrgeiz. Der 19jährige
Backergehilse Sinns aus Waldalgesheim bestand seine Ge¬
sellenprüfung nicht und ging aus Scham darüber ins Wasser
Seine Leiche wurde aus der Nahe gezogen.

Im Säuferwahn. Der 50jährige Winzer Dartin in
Dürkheim äscherte im Säuferwahnsinn sein Gehöft ein. Er
wurde später erstickt im Pftihlloch unter dem Brandschutt
anfgeftinden.

Gasvergiftung. Der Schneidermeister Prawitz z»
Köslin wurde gestern früh in seinem Bette tot und sein--
Ehefrau schwer röchelnd aufgefnnden. 80 Meter vom Hanke
war em Gasrohr geplatzt. Das Gas strömte durch die
Kanalisatio-nsrohre in das Haus, wodrirch der Ungliuks^
fall hervorgerufen wurde. An dem Aufkommen der' Fran
wird gezweiselt.

Eine Bluttat . In dem Dorfe Wischawe bei Trepnitz
(Schlesien) versuchten auf der dortigen Königl. Domäne
galizische Arbeiter in der Nacht zum Sonntag in die
Mägdczimmer einzudringen. Bei dem dabei entstehenden
Lärm wurden der Anffeher Bereuter und der ihm zu Hilf»
erlende Knecht Schönseld von den Galiziern mit Messern
und Berlen ftrrchtbar zugerichtet. Der Aufseher brach tot
zusanrmenx̂ an dem Aufkommen des schwer verletzten
5?nechtes wird gezweifelt. Drei Galizier wurden verhaftet

Aus dem Zuge gesprungen. Der irr Hamburg festqe-
nommene Matrose Giendke vom Kreuzer „Blitz" sollte ' in
das Kieler Untersuchungsgefängnis gebracht werden In
der Nähe von Neumünster sprang er Plötzlich ans dem Zuge
Man fand ihn, aus einer schweren Kopfwunde blutend'
neben den Schienen liegen. Er wurde in Nenmünster ver-
bunden und dann in das Kieler Lazarett verbracht.

Ein Schiffszusammenstost. Ein Lotscnfahrzeug ist mi<
erncnr von Antwerpen nach Dover fahrenden Dampfer m-
sammcngestoßcn und gesumcn. Die neun Mann der Be¬
satzung sind ertrunken.

Eisenvahnbicbe in Italien . Einer deutschen Dame
wurden kürzlich auf der Strecke Ventimiglia-Mailand sämt-
nche aufgegebene Koffer mit Nachschlüssel geöffnet und deren
Mhalt durcheinandergeworfen. Da die italienischen Staats¬
diebe keine Werffachen fanden, so begnügten sie stch damit
eine etwa 70 M. werte Straußenfeder in der rohesten Weise
aus einem Hute herauszureißen und zu entwenden.

Sieben Personen von Stcinblöcken erschlagen. Als
ber dem Dorfe Tautry ungefähr 30 junge Leute in der Rübe
des dortigen Steinbruches spielten, stürzten plötzlich mehrere
schwere siernblöcke ab. Sieben wurden getötet, neun sehr
schwer verletzt, während acht leichte Verletzungen davomtrugen. "

Ein Zyklon. Das Pariser „Journal " meldet, daß der
Deputierte von Morbihan, Herr Guieysse, ein Tcleqranrm
ernes Freundes aus Naunrca in Ncu-Cäledomen erhalten
hat welches besagt, daß ein schwerer Zyklon den ganzen
suden von Neu-Caledonien zerstört hat. Der Schaden iktenorm.

Wettersturz in den Boralpcn. In den Voralpen ist ein
gewaltiger Wettersturz eingetreten. Bei stark gesunkener
Temperatur schneit es auf dem Sckmeeberg, in der Rar und
auf dem Semmering bis tief in die Täler hinab

Eiacner Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".
$ Berlin, 12. April.

Am Bundesratstisch: Staatssekretär Dr . Lisco.
Präsident Gras v. Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzuna

um 2 Uhr 20 Min. ^
Eingegangen ist u. a. der Entwurf , betreffend die Wert-

zuwachsstencr.
Präsident Graf v. Schwerin-Löwitz widmet den beiden

wahrend der Osterferien verstorbenen Mitgliedern des
Hauses, Hermes und Delbrück,  beide Mitglieder der
Fortschrfttlichcn Volkspartei, tvarmempsundene Nachrufe
Das Haus hatte sich dabei erhoben.

Zunächst folgt die erste Lesung des Entwurfs zur
Durchführung der revidierten
Berner Übereinkunft zuin Schutz von Werken der Literatur

und Kunst
vom 13. November 1908.

Staatssekretär Dr . Lisco: Der vorliegende Entwurf
brrngt nameritlich literarischen Werken Schutz. Andererseits
folleir Werke der Tonkunst aegen mechanische Wiedergabe
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und dann mechanische Musikinstrumente Kegen unbefugte
Nachbildung geschützt werden.
Die Dauer des Schutzes soll durch die Revision des Über¬
einkommens aus 50 Jahre nach dem Tode des Urhebers

grundsätzlich festgesetzt werden,
während es den Verbandsstaaten unibenommen sein soll, an
einer kürzeren Frist festzuhalten. Ich empfehle die Vorlage
einer wohlwollenden Prüfung in der Kommission und im
Plenum.

Abg. Pfeiffer (Zentr.) : Wir freuen uns darüber, daß
-die Verbündeten Regierungen sich zu der Ausdehnung der
Schutzdaucr von 30 auf 50 Jahre nicht entschlossen haben.
Ich beantrage Überweisung des Entwurfs an eine 14-
gliedrige Kommission.

Abg. Müller-Meiningen (Fortschr. Volksp.) : An neuen
Reichsgesetzen sollte möglichst wenig geändert werden, sonst
komme« wir zu Gesetzen, in denen, wie z. B. in der Ge¬
werbeordnung,

niemand mehr Bescheid weiß.
Gegen einzelne Bestimmungen ist manches einzuwenden.
Die Bestimmungender Vorlage sind vielfach so unklar, daß
sich aus den Kreisen der Komponisten und Instrumenten-
Fabrikanten eine Unsumme von Protesten entwickeln muß.

UeenMischer Landtag.
Ab geordnete, -Hans,

Emmer Drahtbcricht des „Wiesbadener Tagblaits ".
# Berlin, 12. April.

Halls und Tribünen sind voll besetzt.
Am Ministertisch: Minister des Innern v. Moltke.
Erste: Gegenstand der Tagesordnung ist die

wiederholte Abstimmung über die Wnhlrechtsvorlagc.
Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt
Abg. Gescher(kons.), daß er in der Versammlung in

Unna am 19. März keine beleidigenden Äußerungen gegen
Mitglieder des Hauses getan habe.

Sodann erklärte Abg. Hcydebrand (kons.) : Wir werden
yeute dieselbe Stellung einnehmen wie bei der Abstim¬
mung am 16. März.

Abg. Fricdberg (natl.) : Wir werden ebenfalls auf dem
bisherigen Standpunkt bleiben.
Eine Kombination zwischen der indirekten ilnd geheimen

Wahl ist nicht geeignet, eine unabhängige Wahl herbci-
zuführen.

Die Drittclung nach Urwahlbezirkcn und die Bestimmung
über die Maximierung entrechtet tatsächlich die Industrie
des Westens. Darum werden wir gegen die Vorlage
stimmen. (Beifall, links.)

Abg. Cassel (Fortschr. Vpt.) : Wir änderten unsere
Stellung nicht. Das Reichstagswahlrecht, das die Grund¬
lage der Verfassung des Deutschen Reiches ist, mutz nicht
nur in Preußen, sondern in allen Staaten eingeführt wer¬
den, um den Forderungen der Gerechtigkeit zu entsprechen.
Eine öffentliche zweite Wahl macht die wirklich geheime
Wahl unmöglich; bedauerlich ist cs, daß die Regierung das
einzige Zugeständnis, das in Wahrheit eine Verbesserung
des Wahlrechts brachte, die direkte Wahl, aufgäb. Wir
lehnen die Vorlage ab, für die das Dichterwort zutrifft:
Das Unzulängliche wird hier Ereignis . (Beifall links.)

Abg. Herold (Zentr.) : Die Industrie des Westens wird
von dem geheimen Wahlrecht nicht betroffen. Die Drittc¬
lung der Ürwahlbezirkc besteht seit langen Jahren . (Zurufe
links: Um so schlimmer!) Sie bedeutet also keine Ent¬
rechtung. Sollte das Interesse der Industrie des Westens
hier nicht zusammenfallen mit den Interessen des Natlo-
iialliberalismus ? (Beifall beim Zentrum und rechts; Un¬
ruhe links.l Wir bleiben bei unserer früheren Stellung.
Die Vorlage ist eine wesentliche Verbesserungdes jetzigen
Zustandes. (Bravo ! rechts und im Zentrum.)

Abg. Jazdzewski (Pole ) : Wir stimmen gegen  die
Vorlage, die dem Empfinden unseres Volkes nicht entspricht.

Abg. Borgmann (Soz.) : Das Dreiklassenwahlrecht muß
unbedingt beseitigt werden. Die Vorlage entspricht nur
dem Verlangen der Junker.

Das Zentrum, das -angeblich die Interessen des Volkes
vertritt , treibt als Judaspartei eine ganz verlogene Politik.

Präsident v. Kröcher ruft den Redner zur Ordnung.
Abg. Borgmann (schließend): Wir lehnen die Vorlage

glatt ab.
Abg. Frhr . v. Zedlitz (frcikons.) : Der Vorredner wird

auf das Haus keinen Eindruck gemacht haben. Ebenso
habe das aufreizende Treiben in den Wahlrechts¬
versammlungen  keinen anderen Zweck verfolgt als
den der Reklame. (Lärm links.) Die preußische Armee steht
fest. Wir werden gegen die ganze Vorlage stimmen.
Wir .sind grundsätzlich für die öffentliche Wahl.

Die geheime Wahl ist nur annehmbar, wenn bei ihr
auch die staatserhaltcnden Parteien geschützt werdend

Bei der Beibehaltung des Dreiklassenwahlrechts würde die
Drittclung nach Urwahlbczirken nur dem Zentrum und der
Sozialdemokratie zugute kommen. Die Bildung und die
Erfahrung in der Betätigung im öffentlichen Gemeindelebcn
ist in der Vorlage ungenügend berücksichtigt. Wir legen
Wert darauf, daß das preußische Wahlrecht möglichst fest
gegen die Einführung des Rcichstagswahl-
rcchts  fundamertticrt wird. Durch die Annahme der
Vorlage wird der Riß zwischen rechts und links nur vertieft.

Die jetzige, den Ausschlag gebende Stellung der Konser¬
vativen würde dem Zentrum Zufällen.

Wir glauben aber nicht, daß dies im Interesse der staatZ -
erhaltenden  Politik und im Interesse des kon¬
fessionellen Friedens  liegt . Deshalb haben wtr
keine Veranlassung, durch unsere Zustimmung der Majorität
ihre Verantwortung für das Gesetz zu erleichtern. Ich er¬
warte, daß das Herrenhaus  und die übrigen In¬
stitutionen der Gesetzgebung sich der vollen Verantwortung
bewußt bleiben.

Abg. Friedbcrg (natl .) : Die Drittclung in den Urwahl-
bezirken ist bereits vor der jetzigen Vorlage vielfach ange¬
griffen worden. Der Abg. Herold sprach nur von einer
Drittclung in den Urwahlbczirken, während ich behaupte,
daß die Drittclung in Verbindung mit der Maximierung
zur Entrechtung des Westens führen wird. Das "begüterte
Unternehmertum des Westens darf von der Gesetzgebung
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dieselbe Berücksichtigung erwarten wie die Großgrundbesitzer
des Ostens.

Abg. Herold (Zentr.) : Die Maximierung wird nur ein
ganz unwesentlichesAufrücken aus der zweiten in die erste
Wählerabteilung zur Folge haben. -Durch die Drittclung
in den Urwahlbczirken, die so entschieden von den Natio¬
nalliberalen bekämpft wird, wird der plutokratische Charakter
des Wahlrechts erheblich abgeschwächt. Auch wir bedauern,
daß durch die bisherigen Beschlüsse ein tiefer Riß in die
bürgerliche Parteikonstellation gekommen ist. (Lachen bei
den Nationalliberalen .) Aber wir können uns deshalb der
Minorität nicht fügen und die Regierung kann deshalb die
Vorlage nicht preisgebcn. Wenn Sie den Riß nicht wollen,
so muß die Minorität sich der Majorität unterwerfen.

Die letzte Abstimmung über die Wahlrechtsvorlage.
wb. Berlin, 12. April. Das Abgeordnetenhaus nahm

die Wahlrcchtsvorlage in einfacher Abstimmung mit den
Stimmen des Zentrums und der Konservativen nach den
Beschlüssen der dritten Lesung an.

Letzte Uachrrchren.
Die Florabüste.

Berlin, 12. April. (Eigener Drahtbericht.) Bei der
Beratung der Budgetkommission über den Kultusetat rief
der Erwerbder Florabüste eine längere Diskussion hervor.
Die Kom,Mission trat der Ansicht des Ministers bei, daß der
Preis für den sehr wertvollen Erwerb nicht zu hoch sei. Der
Minister erklärte, der Beweis, daß die Büste unecht sei, sei
keineswegs erbracht. Viele Momente sprächen dafür, daß
sie echt und von Lucar renoviert sei. Der Preis wäre nach
dem, was jetzt im allgemeinen bezahlt werde, keineswegs ein
sehr hoher.^ Der Verkäufer hätte sich sofort bereit erklärt,
die Büste fiir denselben Preis zurückzunohmen. Drei Herren
hätten sich erboten, sie zu kaufen und dann dem Museum
zurückzugeben. Der Generaldirektor lehnte dies aber ab.
Er, der Minister, trete dieser Ansicht bei.

Huldigung des Cölner Männcrgesang-Vereins vor dem
Prinzrcgcntcn von Bayern.

München, 12. April. (Eigener Drahtbericht.) Im
Kaiscrhof der Residenz brachte heute mittag der Cölner
Männergcsang-Verein dem Prinzregentcn, der von den hier
weilenden Mitgliedern der königlichen Familie umgeben
war, eine Huldigung durch den Vortrag mehrerer Lieder
dar. Nachher ließ sich der Prinzregent die Mitglieder des
Vorstandes  vorstellen und überreichte dabei dem Präsi¬
denten v. Othegraven, dem Dirigenten Professor Schwarz.
Vizepräsidenten Wilsert und dem Schriftführer 1> . Stryck
die Prinzregent -Luitpold-Mcdaillc in Silber . Der ganze
Verein wurde sodann zum Frühstück in den Rittersaal der
Residenz geladen.

Dev Kampf int Baugewerbe.
München, 12. April. (Eigener Drahtbcricht.) Die

Versuche, im Münchener Baugewerbe noch in letzter Stunde
eine Einigung zu erzielen, waren vergeblich. Die Aus¬
sperrungen beginnen am Freitagabend.

Die Ausstände in Marseille.
Marseille, 12. April. (Eigener Drahtbcricht.) Die

Handlungsgehilfen und die Straßenbahnangestellten sind in
den Aus stand  getreten , auch in mehreren Werkstätten
wurde die Arbeit vollständig eingestellt. Einzelne Straßen¬
bahnwagen verkehren unter dem Schutz der Polizei. Zur
Ausrochterhaltungder Ordnung sind umfassende Maßregeln
getroffen.

Die Lustschiffstation Baden-Baden.
Baden-Baden, 12. April. (Eigener Drahtbericht.) Nach

einer zwischen dem Oberbürgermeister Fieser und direkter
Colsmanin-Friedrichshafen getroffenen Vereinbarung wird
das neuerbaute für Passagierfahrten eingerichtete Luftschiff
„Z. 4" zum erstenmal in der zweiten Hälfte des Monats Mai
Baden-Baden besuchen, daselbst landen und bei günstigem
Wetter einige Tage stationiert werden, um verschiedene Auf¬
stiege und Passagierfahrtei! zu unternehmsn. Die dauernde
Stationierung in Baden-Baden wird im August oder Sep¬
tember stattfinden.

Eine Ballonfahrt über die Seealpcn.
Innsbruck, 12. April. (Eigener Drahtbericht.) Der

Luftballon „Salzburg " des Erzherzogs Joseph Ferdinand
stieg heute unter Führung des Hauptmanns Hoffory aus
W'.en mit einem Herrn und einer Dame als Begleiter auf,
um die Seealpcn zu überqueren.

Ein neues englisches Militärluftschiff.
wb. London, 12. April. Über das Luftschiff, das die

englische Admiralität  erbauen läßt, wird mit¬
geteilt, daß es im allgemeinen den; letzten Zeppelintyp ähn¬
lich, etwas kleiner, aber schneller sein werde. Die Versuche
vom englischen Luftschiffahrtsamte ergaben, daß es eine
bessere Konstruktion gebe, als gegenwärtig die vom Zeppe¬
lin, dessen Gestalt hinten wegen seiner großen Breite ein
Bremsen zur Folge habe. Die Konstruktion, die die beste
Gestalt ergebe, ähnle im Umriß dem Deck eines Kreuzers.
Das Admiralitätslufffchiff werde in der Tat die Form einer
Makrele haben, das heißt, seine größte Breite werde vor
dem Mittelschiff liegen, wie es bei allen modernen Kricgs-
schiffsthpen der Fall ist. Die Maschinen sollen von der
Firma Vickersu. Sons gebaut werden. Das Luftschiff wird
mit einer Anlage zur Erzeugung von Elektrizität  aus¬
gestattet, die für drahtlose Telegraphie  Anwen¬
dung finden soll.

Automobi'lunfällc ohne Ende.
Berlin, 12. April. (Eigener Drahtbcricht.) Heule vor¬

mittag wurde eine den besseren Ständen angehörigc Dame
in der Linneestraße von einem P r i v a t a u t om ö b i l
überfahren und getötet. Die Identität der Getöteten konnte
noch nicht festgestellt werden.

Krakau, 12. April. (Eigener Drahtbericht.) Auf der
Straße zwischen Sambor und Dnkla übcrschlug sich ein
Automobil und stürzte in eine tiefe Grube. Drei  der In¬
sassen wurden tödlich,  sieben leicht verletzt. Die Namen
der Verunglückten sind noch nicht bekannt.

Ein Erdbeben.
wb. Stuttgart , 12. April. Dem „Schwab. Merkur" zu¬

folge verzeichnten die Instrumente der Erdbebenwarte in
Hohenheim in der vergangenen Nacht ein ziemlich heftiges
Fernbcben. Die Herdentfcrmmg berechnet sich ans etwa
9500 Kilometer. Der Vorläufer traf um 1 Uhr 34 Minuten
25 Sekunden ein.

Ein „ehrlicher" Dieb.
Prag , 12. April. (Eigener Drachtbericht.) Iw Oktober

vorigen Jahres verschwand ein Geldbrief  mit 40 000
Kronen, der von der Zentralbank tschechischer Sparkassen an
die Sparkasse in Wlaschin adressiert war. Gestern erhielt
der Vorstand des Postamtes in Beneschau einen Brief mit
25 000 Kronen. Der anonyme Absender schrieb darin, daß
er den Geldbries e n t w e n d e t habe und auch die Nest-
sumlme znrückerstatten werde.

wb. Stuttgart , 12. April. Wie die Blätter melden,
hält sich der französische Handelsministcr Dupuy  gegen¬
wärtig in Cannstatt aus, um einen dortigen Arzt zu Rate
zu ziehen.

wb. Täbris , 12. April. Zwischen Täbris und Dschulfa
— eine Strecke von 125 Werst — wurde der Auto-
Omnibusvcrkehr  eröfstict.

Marseille, 12. April. (Eigener Drahtbericht.) In den
Docks stü r z t e ein TrockenschuppM für Tabak aus unbe¬
kannten Gründen zusammen und begrub 10 Arbeiterinnen unter
sich. Die Feuerwehr befreite die Frauen, von deneri drei
schwer verletzt wurden.

Lctzts Hrtnö 'rt 'SNüchrichrrW.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 12. April . (Eigener Drahtbericht.) Der gestrige
unvermittelte T e n d e n z u m s ch lag New Korks  erwies
sich nicht von nachhaltigem Einfluß auf die ' Stimmung des
mengen Platzes . Trug auch anfangs die Börse bei mäßigen
^chrsbesserungen festeres Gepräge zur Schau, so erlahmte das
Geschäft doch meist nach der Festsetzung der ersten Kurse und
oer Befriedigung des anfänglich vorliegenden Deckungsbedürs-
msses. . Die ungeklärte Lage des Londoner Geldmarktes läßt
eine lebhafte Geschäftstätigkeit nicht aufkommen. Dies umso
mehr, als die Spekulation der gestrigen Befestigung New Aorks
eine längere Dauer nicht beimißt. Wiederiim waren es
Spez '.alwerte , denen̂ sich das Interesse der Spekulation zutvm-
dete. So letzten «schifsahrtsaktien unter Bevorzugung von
Paketfahrt ihre steigende Bewegung fort . Bon Elektrizitäts-
aktien wurden namentlich Schuckert und elektrische Unter-
nehmungsaktien bei größeren Umsätzen zu anziehenden Kursen
aus dem Markte genommen. Interesse zeigte sich ferner für
Stravendahnaktien , Orientbahn und Caimda, bei letzteren aus
eine günstige Einnahme . Von Montanwerten lagen Hohenlohe
auf angebliche Unstimuligkeiten im internationalen Zinkhütten-
verband matt , wogegen die übrigen Werte mäßige Erhöhungen
erzielten . Die Geschäfts stille  führte später zu verein¬
zelten Realisationen und leichten Kursabbröckelungen. Täg¬
liches Geld 3 Proz . _ Im weiteren Verlauf war die Tendenz
mehrfachen leichten Schwankungen unterworfen , doch gingen die
mpanglichen Besserungen teilweise verloren . Das Geschäft
blieb äußerst still. Der Kassamarkt für Industriewerte war
überwiegend behauptet. .Heimische Werte fest. Privatdiskont3y2! Proz.
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4. Darüber müssen Sie sich durch Umfragen in Ihrem Be-
kannteiikrcffe informieren . Vom Briefkasten sind solche Emp>
fchlimgen ausgeschlossen. Bei geselligen Vereinen ist das Ein-
trrttsgeld sehr gering.
. . * • dN. Die Fenster können den Nachbar nicht hindern,
sem Grundstuck, auch wenn es jahrzehntelang unbebaut ge¬
wesen, zu bebauen, Der Fall , daß auf diese Weise Fenster
zugebaut werden, ist schon oft vorgekommen. Das Zubauen
der Fenster konnte nur verhindert werden, wenn eine im Grund¬
buch^eingetragene Grunddienstbarkeit (Servitut ) bestünde.

i >-. 8 >. 17 . Den Erdschatten können Sie an jedem klaren
Morgen und Abend sehr deutlich beobachten. Bevor die Sonne
Msllrbb hei weichender Nacht und beginnender Dämmerung,
zreht der Erdschatten, d, h. die Nacht, von Ost nach West über
den Hunmel, zunächst wegen der Lichtzerstreuung ohne deut¬
liche Grenze, zuletzt aber als graublauer Kreisbogen zum west-
Irchen Horizont herab. Abends nach Sonnenuntergang taucht
der flache grauvlaue Bogen, oben verbrämt von zartrosa
Purpurttcht , zuerst tm Osten auf , wird immer höher und über¬
zieht dann den Himmel von Ost nach West, ivo sich der kreis-
rornnge lichte Dämmerungsschein immer Mehr verkleinert, bis
er von der Nacht, d. h. wieder von dem Erdschatten, ganz ver¬
drängt ist. den Jahren von 1883, November 27, bis 18 4
und 1887 lagen die Verhältnisse in dieser Hinsicht anders . Da¬
wals hatten wir die außerordentlich starke Dämmerungsstöruna
durch die Auswurfprodukte der Sundn -Bulkane (Krakatau usw.s

August 1883: der Erdschatten wurde daher viel deutlicher
sichtbar und erschien auf dem roten Untergründe des Himmels
sehr dunkel, A. Stentzel beobachtete ihn damals sogar einmal
als eine ungeheure blavgraue Pyramide , die sich auf dem lebhaft
roten Grunde viele Hunderte von Kilometer weit erstreckte und
sich mtt der Spitze int Welträume verlor. Die Erdatmosphäre
war damals bis zu einer Höhe Von eliva 80 Kilometern mit
fernem vulkanischen Staub erfüllt , in dem der Kegel des Erd-
ichattens bis auf weite. Entfernung sichtbar wurde.

Geschäftliches.
Kindsr-

mehS

Kranken¬
kost.

Hervorragendbewährte
Nahrung.

Dis Kinder gedaihen
vorzüglich dabeiu. Isidsii nicht an
Verdauungssfönmg

Wein Sie Ihr Kind
gosand , munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen , so geben Sie ihm l » r . Blonmirrs
Iloemfttogen . AYAKNlTNd ! 1in’!verlange ausdrück¬
lich den (Ma nen £>r . EEocsinse !. F 550

Dro Morgrir -ArrsKüsir! mw'V.f:f 16 Seite,r
sowie die Vcrlagsbeilagcu ,.Der Roman " und „Amtliche
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Gelte 6 Mittwoch, 13. April 1910. Wiesbadener Tagblair Morgen-Ausgabe, 1.  Blatt. Vit,  10 » ,

1 Pfd . Sterling . . . . . . M 20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. O . . » 2.—
1 fl. o . Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl,-Whrg.
1 skand . Krone. Ji  1 .125 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. o Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts.

—bmbt ..- — - 1 "-rrr _ . . ~

I fl. lioü . 1.70
1 alter Gold -Rubel . . . . • 9 3 .20
I Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso. * *■—
1 Dollar . » 4-20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .-
1 Alk. Bko. » 1-50

zt
Staats-Papiere.

. ) Deutsche . Tn *«.
D.-Reichs -An!eihe 08M 102 .25

31/2 D. R.-Schätz -Anw. » 100 .50
3-/2 D. Reichs -Anleihe » 93 .60
3, . » » » * 34 .60
4. . Preuss . Consols 08 » 102 .30
4. . Pr . Schatz -Anweis . » 100 .95
3-/2 Preuss . Consols » 93 .65
3 . . » » » 84 .60
4 . . Bad. Anleihe 08 * 101 .90
4 . Bad . A. v. 1901uk . 09 »
3-/2 « Anl . (abg .) s. fl. 96 .70
3-/2 » * * Ji 94
3-/2 » Anl . v. 1886 abg . » 94.
3-/2 » * » 1892u . 94» 93 .40
Z-/2 » » v . 1900 kb .05 » 93 .15
3-/2 » A.1902uk.b,1910* 93 .75
3-/2 » » 1904 » » 1912» 93 .60
3. . * » » v . 1896 »
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl. 100 .60
4. . » E .-B.-A.uk . b .06 Ji 3 01 .20
4. . » > » » » » 15» 102.
3-/2 » E .-B. u . A. A. » 92 .85
3. . « E.-B.-Anleihe » 33 .70
3-/2 Braunschw . Anl . Thlr. 84.
3-/2 Brem . St.-A. v. 1888 Ji
3. . » » » 92,99»
3. . * v. 1896, 1902 * 81.
3. . Elsass -Lothr . Rente » 83 .70
4. . Hamb .St.-A.1900u.09 » 101 .70
3-/2 » St .-Rente » 93 .30
3-/2 * St.-A. amrt .1887»
3-/2 » » 91,93,99,04» 92 .80
3. . » » » » 1886»
4. . « « 97, 02 »
4 . Gr . Hess . St .-R. » 101 .40
4. . » » Anl . (v. 99} » 101.
3-/2 » * » (abg .) » 92.
3-/2 92.
3. . 81 .50
3-/2 Meckl .-Schw .C.90/94» 92 .60
3. . Sächsische Rente » 84 .10
3-/2 Waldeck -Pyrm .abg . » 93
4. . Württemb . v . 1907 » 101 .85
3-/2 Württ .v.1875-80,abg . * 93 .50
3-/2 » » 1881-83 » » 92 .85
3-/2 » » 1885u .87» *
3-/2 » » 1888 u. 1889 »
3-/2 » » 1893 » 93 .40
3-/2 » » 1394 »
3-/2 » » 1895 »
3-/2 » » 1900 » 92 .80
3-/2 » » 1903 » 93
3. . » » 1896 » 84 .70

d) Ausländische.
I . Europäische.

3.
z. .
4»/a
41/2
4. .
5. .
3. .
1. .
I. .

Belgische Rente Fr.
Bern . St .-Anl .v. l895 »
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 Ji
Französ . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination »ö . fl.
l«/io Qriech . E .-B. sttr .90 Fr.
1»/«

3.
4

4.
33/4
4.
24|io

4.
4.
31/2
31/2
3. .
41/5
41/5

4. .
4 . .
4. .
4. .
4V2
3.
Z.
3.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4'/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3*/io
31/2
3.
3Vz
3V2
31/2
3.
3Ua

4. .
4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.

95 .50
87 .50

101.

101 .25
99 .50
97 .50
93 .60
49 .20
49 .50

3-/2
3.
4 .

Mon .-Anl . v . 87 »
» » 87 2500r»

Holland . Anl . v.96 h .fl.
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Ital . Rente 1. G . Le
» » 10 —20,000  »
» » 100-4000 »
» » stfr . i. G. »
» * i . G . »
» * 30,000 »
* amrt . v.89S .III,IV»

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Ji

« cv. »v . 1888 »
öst . Papierrente ö. fl.
» üoldrente ö. fl. G . 100 .25
» Silberrente ö. fl.
* einheitl . Rte .,cv . Kr.
* » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente2000r»
» » » 20,000r»

Portag . Tab .-Anl . Ji
» unif . 1902S.I410»
» » » S. III »
» * » 8 .111(8 .) »

Rum . amort .Rte.1903 »

» amort . Rte . 1890 »
» » » 1891 *
» inn . Rte . (Ve89) Lei
» äuss . Rte. (>/s 89) »
» amort . » v . 1894
» » » 189b »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ . Cons . von 1905»
Russ .Cons . von 1880 »

» Gold -A. » 1889 »
> C.E.B. S.Iu .1189 »
» » S. IIIstf .Ql »
* Goldanl .Em.il 90 »
* » » HI 90 >
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
* St .-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 98 stfr . »
» Goldanl . » 94 » »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.1911 Fr.
Serb . amort . v . 1895 Ji.
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v . 1890 Ji
» (Administr .)1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 M

Ung . Gold -R. 2025r *
» » 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
» » I0,000r »
» St.-R.v.lS97stf . »
» Eis . Tor Gold * M
» Grundtl . v . 89 »öfl.
» 5000r » »
» » 5G0r »

90 .70
102 .10
102 .50
102 .50

7050
70 .40

102 .50
97.
99 .10

98 .95
94 .90

95 .10

65 .60
67.
12 .70

102.
91 .90
9460
92.

91 .60
»1 .90
91 .80
91 .50

100 .30
91 .60

93.

90.
90 .60
91 .10

85 .70
78 .40

93 .60
96.
82.

99 .60
85 .30
95 .50

88 .60
94 .70
86 .60
95 .70
95 .80
92 .90

82 .30
78 .20

94 .70

II . Außereuropäische.

Arg .i.G .-A.v .1887 Pes
» - » 500 »
» » abgest . »
* änss . F .-B. l.G . 90 £
» innere von 1368 M
» äuss .G.-Anl .1888 L
* » » v . 1897 Ji

Chile Gold -Aul . v. 89 »
do . von 1906 »

Chili . St.-Anl . v. 1895 £
» » » 1896 *
» » » 1898 »

CubaSt .»A.04 stf .i.G. .4*
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »
» garantirte £

91 .50

98 .50
105 .80
103 .20

ZU
4. .
5 . .
5. .
4. .
3. .

5. .

In 0/0
Japan , von 1905 M j 95 .20Alex. am . inn . I-V Pes . 101 .50

» cons . äuß . 99stf . L
» Gold v. 190-4stfr . Ji
» cons .inn .5(100rPea.
» » 750/1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »

96 .70
69 .90

100 .80

Provinzial - u . Communal-
zf . Obligationen . in 0/«.

4. . IRheinpr .Ag .20,21,31^
33/41
36/10
3 -/2
ZVr
3-/2
31/3
3.
4.
Z-/2
31/2
3-/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 '/r
3 -/2
3 -/2
4.
3 -/2
3 -/2
3.
3 -/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
Z.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
4.
3 -/2
4. .
3-/2
3 -/21
3-/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
4.
4.
3 -/2
3-/2
3-/2
3 -/2
4.
3 -/2
3 -/2
3-/2
3.
Z.
3.
3.
3 -/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3 -/2
3-/2
3 -/2
4.
3 -/2

3 -/2i
4 . .
4. .
4. .
4.
3V
3 -/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
4. .
4. .
4. .
3 -/2
3 -/2
3 -/2
3 -/2
4 . .
4 . .
4. .
3-/2

do . » 22U. 23
do . » 30
do .l 0.12-16,24-27,29
do . Auag . 19uk . 09
do . »28uk.b .l916
do . » 18 » 89 .10
do . » 9, 11u . 14 » 87.

Frkf . a . M. v. 06u . 14 »
do . Lit . Nu .Q(abg .) » SS .80
do . Lit . R (abg .) » 93 .50
do . » Sv . 1886 » 94.
do . » T » 1891 » 94.
do . » U *93,99 » 93 .90
do . » V » 1396 » 93 .30
do . L.Wv . 9Su .08 » 93.
do . Str .-B. » 1899 *
do . v. 1901 Abt . I *
do . * » A.II,III »
do . » 1906A. I, II » 93 .40
do . » 1903 » 93 .50
do . v. Bockenheim » 94 .10

Augsb . v.l901uk .b .03 » 100 .50
Bad.-B.v. 98 kb . ab03 * 92.

do . » 05 » » 10»
do . » 1885 » 86 .80

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk. b .06»

do . » 07 » » 12»
do . * 1898
do . v. 05 uk. b .1910»
do . » 1895 »

Darmstadt v . 07 u . 14 »
do . abg . v. 79 » —

do . V. 1888u. 1894 »
do . conv .v.91L .H . » —
do . » 1897 » —
do . v. 02 am.ab 07 »
do . v. 05 »abl910 »

Freib .i.B.1900k.1905 *
do . v .81 u.84 abg . » 100 .80
do . » 03 uk. b . 08 » 92.

Fuldav .OlS.luk .b .06 » 91 .50
do . von 1904 »

Giessen v.l907u .1917 » 100 .50
do . v. 1890 »
do . v. 1893 » 91.
do . V.1896kb .ab01 »
do . »1897 » » 02 *
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 » 91 .90

Heidelberg von 1901 ».
do . v.1907u.1913 » 100 .10
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b .l911»

Kaisersl .v .97uk . b .0S »
Karlsr . v. 1907U.1913 » 100 .80

do . » 02 uk . b . 07 »
do . » 06 (abgest .) »
do . v.!9ü3uk.b.08» 92 .60
do » 1886 * 00 .90
do . » 1839 *
do » 1896 » 37.
do . » 1897 * 8,5 .30

Kassel (abg .) » 99 .20
Köln von 1900 »
do . » 1906 » 100 .55

Landau (Pf.) 99 u. 04 »
do . v. 1901u . 06
do . v . 1886U. 87
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v. 1906

do . » 1896
do . v. 1903uk. b .08

Maj_Mainz
do . v. 1900uk.b .l910
do . R. 1907 uk . 1916
do . (abg .)1878u . 83
do . » L.J . v. 1884
do . von 1886u. 88
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . » 05uk .b .l915

Mannh . v. 1901 uk . 06

agdeburg von 1891
ainz v.99kb .ab 1904

do . » 1906uk. 11
do . » 1907 uk . 12
do . » 1888
do . » 1895
do . v. ,1898 k. 03
do . « 1904/05

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906u . 1912
do . » 1907 u. 1913

, do . » 03/04u .OS'OO
3V2j Nauheim v. 02u . 1912

Nürnberg v. 1899-01
do . v. 1902u. 13
do . » 1904u. 14

4 . .
4 . .
4 . .
3 -/2
3-/2
3.
4 -/2
4-/2
4. .
31/2
3-/2
3 -/2
31/2
4 . .
4 . .
4 . .
3 -/2
4. .
4 . .
4. .
3-/2
3 -/2
4 . .
3 -/2
4.
3-/2
3 -/2
4. .
4. .
4 . .
3-/2!
3-/2,

do.
do.
do.
do.

do

» 1907u. 17

» 1906« . 16
» 1903u. 08

Offenbach von 1877
do . , 1879
v. 1900 k. 1906
do . v. l891/92abg
do . von 1898

do . v. 1902 u. 1908
do . v . 1905 u. 1915
Pforzh . v. 1899k. 04

do . v. 1901k. a. 06
do . v. 1907 uk . 13
do . » 83(abg .)u,05

St. Johann von 1901
Stuttgart v.1895k.a.05

do . » 1906u. 13
do . » 1902u . 08
do . » 1904 u. 12

Trier v. 1901 uk. b . 06
do . » 1899

UJm, 11. 1912
do . abgest.
do . v. 05 uk. b . 1910

Wiesbaden v. 1900/01
do . v. 1903 uk. 1916
do . v. 1903S. IV u. 12
do . (abg .)
do . v.ll 887,96, 98,02- ' i/

101. 4. J Worms v. 1901 u. (37 »
31/2I do. * 1387/89 » 91 .80

101 .60 31/21 do. > 1896k.1901* 91 .80
102 .40 3-/2 do. * 1903k.1914»_ 3‘/al do. « 1905u. 1910» 91 .80

4. .1Wiirzb . v. 1899u. 1910
3V2i do . v. 1903u . 1910
4. . 1Zweibrück , uk.b .1910

101 .30
IOI.

95 .80

92.

SO 70

91 .80

91 .80
©1.80
91 .60
91 .80
91 .80
91 80

92.
92.
92.
91 .70

100 .40
100,50
101.

93.
82

100 .30

101 .00
93 .25
92 .60
80 .50

100.
100.
100.

94 .10
92 -20
92 .50 .
92 .50 !

100 20 j
101 .20  '

94 .10 !
94 .10 j

3-/2 Amsterdam
4-/2 Buk.

h. fl. | -

Zf.
4. .
4. .
3*jio
4 . .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6.

Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)

do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen .-Air . 1892

In o/a
Ji\  82.

Rbl . I -
Lirei 101 .70

Ji\  —* 103.
ö . fl.

Kr.
jH

Fr.
Pe.

180 .30
95 .10
98 .30

103 SO
4-/2 do . v. 88 i. ö , £ 94.

Div . Votlbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. in m,
6-/2 ö’/iJA. E!s5ss. Bankgea. 125 .70
7. . 5V« Badische Bank R. 134.
3. . 3. . B.f. ind . U.S. A-D. ^tl 75.
5. . 5. . » f. Handel u.lnd .» 100 .30
4. . 4. . » Bod .-C.-A., W. * 129 .50
805. 80* » Handelsbank s.kl. 162.

,3 . . 13. . » Hyp . u.Wechs . » 283 .50
7-/2 7-/» Barmer Bank-V » 134 .00
6. . Berg-u. Metall -Bk.^ 118 .30
8-/2 8V2 Berg .-Mark Bank » 163 .90
9. . 9. . Berl , Handels ? . » 170.
6>/s . Hyp .-B. L. A. » 128 .50

Ü-/2 . > Lit . B . 129.
6. . 6. . Breslauer D.-Bk, » 111.
5>/a 6. . Comm. u. Disc.-B. » 114 .10
6.  . Ü-/2 Darmstädterßk . s.fl.
6.  . 61/2 * * Ji 133 .50

17. . 12-/2 Deutsche B. S. I-X . 260 .70
8. . 8-/2 » Asiat . B.Taels 155.
4-/2 5. . » Eff. u. W. Thl. 107 .40
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 141 .30
6. . 6. . * Vcr .-Bank Ji 127 .30
9. . 91/2 Diskonto -Ges . » 188 .20
7-/2 8-/2 Dresdener Bank » 159 .25
6. . 5. . » Bankver . «
8. , 8. . Eisenöalm -R.-Bk. » 159 .40
9. . 9. . Frankfurter Bank » 204 .20
9. . 9-/2 do . H .-Bk. * 211.
8. . 8. . do . Hyp .C .-V. » 167.
8. . 8. . OothaerO .-C.-B.TIil. 165.
5-/« 53/. Mitteid .Bdkr .., Gr. 104 .30
6-/2 6. . do . Cr .-Bank » 119 .50
6. . 6-/2 Natlbk . f. Dtschl . » 124 .30
51/2 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

H . . H . . do . Vereinsb . » 231 .30
6»*|3555,|7oOcst .-Ungar . Bk. I<r. 127 .60
6 . . 61/2 Oest . Länderb . » 123 .60
9Vs 10. . do . Cred .-A. Ö. fl. 208 .50
5. . 5. . Pfalz . Bank Ji 101 .60
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C. B. Th!.
196 .50

8. . 8. . 163 .90
51/3 53/4 do . Hyp .-A.-B. Ji 123 .80
777 5SZ Reichsbank » 145 .70
7. . 5' /« Rhein . Credit .-B. » 139 .20
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 198 76
7. . 7-/2 Schaaffh . Bankver . » 140x50
6. . 6. . 117 .10
8. . 8. . do . Boaenkr .-B. » 179 .30
51/2 5l/2 Schwarzb . Hyp .-B, » 116 .25
51/2 Schwarzw . Bk -V * 95.
7-/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 137 .50
7. . 7. . Württbg .Banlcanst. » 147 .60
5. . 5. . do . Landesbank » 105 .20
6. . 5. . do . Notenb . s. fl. 117 .50
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 148 .50
6. . 6. . Würzb . Volksb . Ji —

Nicht vollbezahlte
Vori .Ltzt . Bank -Aktien. In 0/0,
S. . ]9. . jBanq . Ottom .SOVoFr. ]143.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Koionial -Ges.

Vori .Ltzt.
lOktaviminen . . . .

1 lOstafr . Eisenb .-Ges.
1 1 (Berl .) Ant . gar . M.

In «%,
225.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt.
20 . . 18. .
10. . 10. .
8. . 6. .

l0 '/2 101/2
3.

15.
10.

y.
7.

12-/2
8. -
8. »
3»/2
3. .
4. .

10. »
8. .
9. »
6. .
6.
0.
4-/2
4.

13.
2.

14.
7-/2
4. .
6. .

12. .
12. .

5.
iS. .
9. .
8 . .
6. .

12
7. .
7. .
1. .
6. .
3.»
9. .
8. .
9. .
5. .
0. .
0. .
8. .
5. .

10. .

14. .
61/2
4.

19.
8.

8. .
7-/2

22. .
6. .

30 . .
12. .
14. .
27. .
0. .

20. . 20.
7. . 12.

32. .

6V2
24.
0.

33.

27.

Alum.Neuh .(50°/o)Fr.
Aschffbg .Buntpap .Jf

» Masch . Pap . *
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .I.60% E. Ji
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HeimingerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff _ »» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Brönzef . Schlenk »
Ccm . Heidelb . »

» F . Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»

* Bad . A. u.Sodaf . »
» Blei Silb .Rraub . *
»D.Gold -,SI.-Sch .»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . EL *
» Farbw . Höchst »
» ! » Mühlheim»
» Fahr .,V .Mannh .»
» Weilcr -ter -Meer *

Werke Albert

In
P67 .90
174.
143 .75
195 .60

97.
288.
194 .80
197.
114.
183.
133 .90
139 .50

195 .50
135.
164 .20

90 .50
65.
40 .75
91
90.

193 .60
73.

83.
134 .80
140.
126 .90
110 .30
153 .50
107 .60
474 .75
1X2 .40
67750

264.
460,25

63.
823.
218 .50
470.

8. . 19. . » Holzvcrkohlgs. » P16.
10. . 10. . Ult .-Fabr . Ver. 174 .75
12-/2 El Accum . Berlin 215.
9-/L 9-/2 Deut . Uebersee 184 . 50

12. . 13. . Ges . Allg .,Berl. > 263 .30
4. . » W.Homb .v.d.F
7. . 6. . * Lahnteyer » 111 .25
7. . 7. . Licht u . Kraft 143 .70

IO. . Lief .-Ges .,Berl. 197 .50
5. - 6. . Sch uckert 149 .25

11. . 12. . Sicm.u. Hals. 233.
6. . 6. . s Siemens , Betr. » 123.
7.
9.
4 . .
7-/2

10. .
10. .
10. . |
25. . 25.
12. . .12,

8. . Feinmechanik (J .) »
0. . Gelsk . GuHst . »
9. . ; Kalk Rh . Westf . »
8. . j Kunstseider ., Frkf . »

12. . Ledert . N . Sp . »
70. . Ludwigsh . \V .-M . »

Masch . A ., Kley er»
» Badenia , Wh. »

124/50
152 . 50

91.
163 .70
168 .25
236.
3 65.
379.
201 . 50

1 00 .10 41/2 do . » 1895 4ü50r > 97 .70 17. .23. . - Bielefeld D., » 382 .50
103. 41/2 do . » 1898 80 .50 | 7. 7. . » Fflber u. Sch*. » 13Ü.

4. . Christiania von 189! 6. ! 5. . » Gasm . Deutz »
98 .50 4. . Kopenhg . v . Ol u. 11 74. 13. 14. . » Gritzn ., Dut’i . *

* Karlsruher »
239 .80

3-/2 do . von 1386 14 .14. . Ü2Ü.50
98 .55 3. do . * 1895 » 24 . 1 1S. . I24. . 1 » Moenus 0 409 .75

Von . Ltzt. ln °/o
3. . > Mot. Oberurs . A 77.

12. . 10. . »Schn.Franke,iib .» 216.
25. . 25. . * Witten . St. » 321.
4. . k2Va Mehl- u . Br. Hans .» 96.

IQ. . MetallGeb .Bing .N. » 183 .CO
7-/J 8. . ölfab . Ver . D. » 148.
0. . Photogr . G ., Stegl . » 82.

15. . 15. . Pinself ., V. Nrnb . * 277.
0. . 2l/2 Prz . Stg . Wessel * 90 .70

23. . so. . Pressh .,Spirit , abg . * 234 50
9. . 8. . Pulverf ., PL , St.T. » 134 .50

10. . 10. . Schuhf . Vr . Frank . » 173,
7. . 7. do . Frankf .,Herz» 121 .80
8. . S. . Schuhst . V. Fulda » 147 .50

16. . 15. . Glasind . Siemens »
6. . 7-/2 Spinn . Tric ., Bes. » 126.
9. . 8. . . Westd . Jute . 1X8 .20

25. . Zellstoff-F.Waldh . » 268 .60

DiV Bergwerks -Aktien.
VoiT.Ltzt . 1"
15. . 12. . 8och . 8b . u . O . Jt 236 .40

6 . . Buderus Eisenw . »
>ü>. . 6. . Conc . Bergb .-G. » —
!0. . 10. . Deutsch -Luxetnbg . » 211 .20
12. . 8. . Eschweiler Bergw . » 200 25
8. . 3. . Friedrichs !, . B: gb . » 136,
9. . 9. . Gelsenkirchen » » 208 .25

11. . 8. . Harpen er ‘Bergb . » 1SL .50
10. . 9. . Hibernia Bergw . »10. . Kaliw. Aschersl . » 168.
10. . do . Westereg . » 2X4 .50
41/2 do . do . P, -A. » 103.
6. . 51/2 Massener Bergbau »11/a 0. . Oberschi . Eis.-In . » 96 .20

11. . 9. . Phönix Bergbau » 222 .25
12. . Riebeck . Montan »
10. . 4. . V.Kön .-u .L.-H .TIilr. 172 .60
20. . 18. . Östr . Alp . M. ö . fl. —•

ohne Zinsber .) Per St. i» Mk.
— | Oewerkschaff  Ro»»leben | 9700

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutache.

Vorl . Ltzt . In . »/«L
Ludwigsh .Bexb . s .fl. 148 .75
Pfalz . Maxb . s. fl. 187.

do . Nordb . » 98.
5-/2 Alle . D. Kieinb . Jt —
8. . do . Lok .-u.Str .-B. » 158.
Sv. 8>/* Berliner gr . Str .-B. » 185 .60
41/a 4% Cass . er . Str .-B. »
6i/a 1/2 Danzig El . Str .-B. » 125 60
5. . 6 D. Eis .-Betr .-Ges , » 110 .30

Südd . Eisenb .-Ges . » 120 .30
0 . , 6. . Hanib .-Am. Pack . » 108 .95
4-/2 0. . Nordd . Lloyd * 104.

b> Ausländische.
6. . V. Ar . u . Cs . P. 6 . fl. 118.

5. . 5. . do . St.-A. » 98.
iVl 6. . Böhm. Nordb . *

14*6!, 12*li Buschtehr . Lit . A. »
IZ'/r 103/4 do . Lit. B. *
l -' M 1HJfoCzäkath -Agram » 24 .30
5. . 5. . do . Pr .-A.(i,0 .) » 103 .50
5, . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
6V5 63/5 öst .-Ung . St.-B. Fr* 160 .90
0. .
5V«

0. .
5-/2

do . Sb . (Lomb .) »
io.  Nordw . ö . fl.

21 .30

5'/« 51/2 do. Lit . B.
4. . Prag-Dux Pr . Act. *
5. . do . St .-Act. »
1. . 0. . RaabÖd .-Ebenfurt* 23 .30
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
7. . 63/5 Gotthardbahn Fr. —

6. , | 6. . IBaltiin. u . Ohio Dol!. | lll .EO

6. . | 6. . |Anatol . E.-B. M 1116.
5. ■! äVsIPrmce Henri Fr . |135.

10. . 110. . iGrazerTramwayö .fl . | ISO.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsch «.

4. . 1Pfälzische
3-/2 do.
3-/21 do . (converf .)

~3.
4.
4-/2
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4.
3-/2

Allg . D. Kieinb . abg . M
Allg .Loc .- u.Str .-B.v .98 »
Bad. A.-G . f. Schifff. »
Casseler Strassen bahn *
D. E.-B.-Betr .-G. S. T«
D. Eisenb .-G . S. I u . III »

do . Scr . II »
Nordd . Lloyd uk . b . 06 »

do. v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn _ *

In Vs.

97 . _
"97.
100 30

94 .20
05.

102 .50

b ) Ausländisch « «
Böhm . Nord stf . i. G. J>

4. .

4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
5.
4.
4.
4.
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .1
4.
4. .
5. .1
3»/zl
3-/2j
5. .1
3' /2!
31/2!
5. .|
31/2:
3-/2
5. J
4. .1

26/10;2ft/io■
5. . 1
5. J

do . do . stf . i . G.
do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G . M
do . do . von 1895 Kr.

Donau Dampf .82stt.G . M
do . do . 86 » i.G . »

Elisabethb . stpfl . i. G. *
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirrh .-Baresstf .S. »
Gal . K. L.. 15. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö . fl.

do . v. SO - i. G . ji
do . v. 91 » i. G , »

Lemb .Czrn .J . stpfl .S.ö .fl.
do . do . stfr . i. S. *

Mähr . Gib . von 95 Kr.
do . Schics . Centr . »

Öst . Lokb . stf . i. G . A
do . do . stfr . i. G. *
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 190.1Lit .C. »
do . Lit. A. stf . i. S. ö .fl.
do . Nvvo. conv .L.A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö .fl
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Loini).) sf. i. G. Jt
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v . 1871 i. G. »
do . Stsb . 73/74sf.t.G. Jt
do . Br. R. 72sf . i. G .Thl 104 .20

a &.4o
99 .40

97.

95 .40
96 .70

100 .30

95 .10

89.
94 .70

75 .70

104 .70
87 .50
87 .40

104 .7 0
83.
88 .50

104.
86 . 60
87.

102 .45

58 .35
56 .10

106 .60

4.. do . Stsb . v.83stf . i .G : Jt
3. . do . I, -VIII .Eni.stf.G. Fr.
3. . do . IX. Em. stf. i. G. »
3. . do . v. 1885 stf . i. G . »
3. . do . (Eg . N.) stf . i . G. »
3. . do . v. 1895 stf . i-.G. .#
4. . Pilsen -Priesen sf. i .S. Ö.fl.
3. do . v. 1896 stfr . i. Cr. »
3. . R. Öd . Eb . stf . >. O . »
3. . <lo . v. 91 stf . i. G. »
3. . ! do . v. 97 stf . i. G. »
4. J Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
4. . ' Rudolfb . stf . i. S. »
4. . do . Salzkg . stf . i. Cr. Ji
5. . Ung .-Gal . stf . i. 5. Ö. fl.
4. . ! Vorarlberg stf . i. S. »

2Vw:ltal . stg .’E.B. S. A E. Lc
4. . ! do . Xlittelm. stf. i.G. »

2Vio Livorno Lit .C.D u. D/2 »

93 .50
83 .90
82 .40

83.

76.
76 IO
74 .20
68 .50
95 .60
96 .1?,O
98 . 50

95 .35
74 .30
76 .15
76.

Zf
4t. .
4. .
4. .

2Vio
4. .
5.

In 0/0
Sardln .Sec.stf . g. I « .TTL« 102 .60
Sicilian . v. 89 stf. i. G. » 101 .30

do . v. 91 » i. G.
Süd .-Ital . 8. A.-H.
Toscanische Central
Westsizilian . v . 79 Fr.

117 .50
103 . 10

5. . do . v. 1880 1.« 102 .50
3-/2 Gotthardbahn Fi. 35 .60
3-/2 Jura -Simplon v. 94 gar . »4. . Schweiz -Centr . v. 1880 »
4-/2 Iwane .-Dombr . stf . tr. M 97 .20
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . * 01 .70
4. . do . Chark . 89 » » » 88 .20
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. »
4. . do . \Vind . Rb .v. 97 * 88 .40
4. . do . do . v. 98 stfr . » 88 .40
4. . do . Wor . v. 95 stf . p. » 88 .85
3. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf . » 83.
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . Ji
4. . do . Südwest stfr . g . » 88 .40
4. . Ryiisan-Urals * stf . g . »4. . do . do . v. 97 stfr . » 83,10
4. . Wladikawkas stfr . g . > 99 SO
4. . do . v. l89Suk . 09 » SS 30
5. . Anatolische i. G. Ji 100 .704-/2 Port . E.-B. v.89I . Rg , » 95 .70
3. . Salonik -Monastir » 68*
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . Tehuan tep ec rckz .1914* 102 .00

Pfandbr. u. Schuldverschr.
V. Hjpotheken -Banken.Zf.

31/2 Allg . R .-A., Stuttg . M
4. . | Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
3-/2
4.
4.
3 -/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3 -/2
3 -/2
4.
3 -/2
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Z-/2
3-/2
4.
3 -/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/7
3-/2
3 -/2^
4.
4.
4.
4.
4.
3V<
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3 -/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3 -/2
4.
4.
3-/2
4...
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
3Z/<
3 -/2
3-/2
4. .
4
4. .
4.
3-/2
3-/2
4.
4. .
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2,
4. . !
4. .
3-/2
4.
3V2

do . do.
do . B.-C. V. Nürnb .»

In 0/0.
94 .50
93 .20
93 .10

100 .80
do . do . 8 .21 uk .1910 » 100 .40
do . do . Ser . 16 u. 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . 8 . 9 u. 10 »
üo . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . I , 3-6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 30% »
do . » 80% »

D. Or .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . 5.10,10a uk.1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . « 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10»
do . do . do . »

Eis. B. u . C.-C. v. 86 »
do . Com .-Obl . v. 88 »
Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . $ .20uk .l915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Scr . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .lQlO*
do . do . S. 31 u. 34 »

do . Scr . 40n .41»
do . S.43uk.l913*
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . S. 28—30 »
do . » 45 »

Hambg . H. S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910*
do . 8 . 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . . 301-310 »
do .S.311-330uk.l913*
do . uk . 1916 *

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . öu . 7 »
do . do . S.8 uk.1911»

do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05 »
unkb . b. 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C .-Hyp .(Gf*.)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
Pr .B.-Cr .-Aet .-B.S.17»

do . » 21 »
do . 8. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89*
do . v. 1890 »
do . v. 03 uk. b . 12»
do . v . 06 uk. b . 16 »

v. 07 uk. b . 17»
v. 1894/96 *

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do. v . 1904 »
do .C.-0 .06 uk.b .16»
do . do . 01 uk.b .10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk . b .1913»
do . v. 07 uk . b . 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910»
do
do.
do.
do.
do.
do.

Comm .-Obl.

1912
1915*
1917»
1919»
1914 *
1912*
1912

95.
101 .40

93.
101 .10
100 .70

94.
93 50
98 .90
98 .90
98 .90
91.
91.

102 .52
90 .60

IOO.
IOO.
100.
IOO
100.
100.
101 .20

91 .30
99 .80
99 .10

100 .50
95.

100.
101.
100 .50
IOO.

92 .50
92 .50
03 .50
99 .80
99 .80

100.
99 .66

100 .70
95.
92 50
99 .70
99 .50
99 .50
99 .75

IOO.
91 .30
91.
91 .50
98 30
99 .30
99 .80
99 .70

100.
91 .60
91 .60
32 .80
99 .40
93 .50
98 .50
93.

100 .10
93.
99 .40
99 .60
91 .20
99 .80
99 .80
99 .80

100 .20
100 .50

31 .10
91 .80
92 .80

100 .20
97 .50
90 .50
99 .20
99 .90
9770
98 .40
99 .60

100,25
9>Ho
92.
93.

do. » 1917 . 100 .30
ein . H .-B. <b.ab02 * 100.

do. uk b. 1907 . 100.
do. 1932» IOO.
do. 91 .40
do. 1914 » 5,1 .40

.-We* tf.B -C. 8 .3,5- 99 .50
do. Ser .7 i . 7a » 69 .20
do. 8 u Sa » 99 .50
do. 9 u 9a * 99 .50
do. » 10 100 .20
do. » 2 , . 4 * 91 .60
do . »6uk .b .08

Südd .B-C.31/32,34,43
p 0 . bis inkl . S. 52
W. B.-C. Ii .jCöln S. 7

do.
do . do . S. 4

Wurtt . H .-B. Ein. b -92 *

91 .60
100 .20

93 .40
99 .20

do . S. S » J00 .50
' ~ ' 92 .20

lOÖ.
! 93.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . ! Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13

1 uk . 1913 Jt, 101 .10
SJ4 -15UK. 1914» -101 .40
Ser . 3- 5 » i 93 .40
» 6—8 verl . » ; 93 .40
* 9-11 uk.1915* 92 .80
Com. Ser . 5-6 » 101 IO

4. . !
3 -/2,
3 ' /2>
3 -/2j4. . !

do.
do.
do.
do.
do.

ZI
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
3-/2!
3-/2!
3-/2
3-/2
3. .
3% !

in 0/9
Ld .-Hess .Com.Ser .7-9» 101 .40

do . do . » 3- 3 » I 93,40
do . Ser .3ver3.kdb . » | —•
do . S. 4 vl . uk. 1915* I 92 .80

L.-K(Cass .)S.22u.1914» 1101 .40
„ „ S. 21 u . 1917» 95 50

Nass .L.-B. L.V.W. 15 » 102,
do . Lit . J » 95,
do . » F,G , H,K,L » 95.
do . » M, N, P,Q » 95.
do . » S, R » 95.
do . » T » 95.
do . » O » 95,50
->o. * U » 98.

Z1
4* .
3-/2
6. .
5* .
4* .
4* .
3* .
5* .
4* .

. Amerik . Eisenb .- B
Centr . Pa cif. I Ref . M.

do.
Chic .Milw.St.P. , P .D*

do . do . do.
do do

North . Pac .Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrlh . P .IM.
South . Pac . S. B. I M.

do . Income -Bonds

onrfs.
07 .60
83 .30

107 .75

100 .50
7H iQ

104 .80
9S .XQ
24.

Diverse Obligationen.
Zf. In »« .

4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . Ji
4. . Bank für industr . U. » SS.
4. . Brauerei Binding H . » 93.
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . » 91.
4. „ do . Mainzer Br. » 302.
4i/a do . Rhein ., Alteb . » 100 .50
41/2 do . do .Mainzr .103 » 90 .10
4-/2 do . Storch Speyer - 101 .30
4. do . Werger » 98 .80
4. do . Oertge Worms >
5. BrüxerKohlenbgb . H . »
4. Buderus Eisenwerk »
4. Cementw . Heicieiog . » 103 .70
41/2 Cb . B. A.- u . Sodaf . » 102 .30
41/2 Blei- u . Silb .-H ., Brb . » 10J.
4-/2 Fahr . Griesheim El. » 103 .90
4-/2 Farbwerke Höchst » 102 .80
4-/2 Chem . Ind . Mannh . » 102.
4. do . Kalle &Co . H . .
4. Concord . Bergb ., H. » 96 .20
5. Dortmunder Union »
4. Esb .-B. Frankf a. M. » 100.
Z-/2
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. do . do . » IOO.
4-/2 EL Accuinulat ., Boese » 86 .80
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 102 .70
4. do . Serie !-IV » 99 .50
5. EI.Dtscli . Ueberseeg . » 105.
4-/2 G . f. e'ekti . U. Berlin »
2-/2. do . Helios »
2-/4 do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El .WerkHomb .v.d .H. » 102 .30
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 100 .95
4. do . do . do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin » 104 .80
4-/2 do . Lief.-Ges ., Berl . » 104.
4-/2 do . Schlickert * 102 50
4. . do . do . » ' 00 .30
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem *
4. . do . Telegr .D.Atlant . » 98,60
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin » 102 .30
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Annweiler » 100 .70
4'/r do . u. Stanzw . Ullr . » 100 .10
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 93 .80
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl * ICO.
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .r»ickz.102* 100.
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . * 101 .7t
4-/2 Mannh . Lagerb -Ges . * 99 .50
4. . Oeifabr . Verein Dtsch . »
4-/2 Seilmdust . Wolff Hyp . » 104 .50
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 99 .70
41/2 do . do , do . » 99 .70
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .» —

zr. Verzins ). Lose. lakfc.
4. . Badische Prämien Thlr. —
3. . Belg .Cr .-Com. v . 68 Fr
5. . Donau -Regulierung ö. fl 143 .40
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr 141 .5 (5
3-/2 do . do . II . » 117 .50
3. „ Hamburger von 1S66 » 159 . 60
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .fl 104.
31/2 Köln -Mindener Thlr 3.37 .10
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 77 .00
4. .. Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr 136 .60
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl 174 .10
3. . Oldenburger Thlr 125.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl 44.0,
5. . do . v . 1866a. Kr. » 345.
?Mi\ Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl 117 .76

Unverzinsliche Lose.
Zf.

Augsburger
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 30
Meininger s. fl . 7
Oesterr . v. 1864 Ö. fl. 100

do . Cr . v . 58 Ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiif.G . Ö.fi. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

Per St. in &iüt»
fl. 7 —

215,

31 .64

574.
464 .80

178.
385.

Geldsorten.
Engl . Soverelg . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . •fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollarsp . Doll . .
Neue Russ .Imp . p .St.j
Gold al tnarco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . >
Hochhalt . Silber »
Amerik &nisclieNoten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll . 1- 2) p . Doll.

Belg. Noten p . 100Er.
Engl . Noten p. 1Lstr
Frz . Noten p. 100 Fr.

Brief . I Geld.
20 45 20 .43
16 .29 16 .2S
16 .201 16 .16
17 . J 16 .90

— I 4 .l8i/a
216.

2800
2804
74.

4 .22

81 .10
20 .58
81 .35

2700

72]

4 .13

4 2G
Bl.
20,48
öl 25

Holl . Noten p. 100 fl. 1 ? * .65 168 .55
Ital . Noten p. 100 Le.
Oest .-U .N . p . 100Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.i
do . (1u .3R ) p .100R.|

Schweiz . N. p. 100 Fr.

LI.
Cb

30 .50
84 .90

81,20 . 31 .10
Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4% .
Amsia . ti . lOv, 168."5 |
Antvv. Brüssel Fr . 100 80.92-/1;
Italien . . Lire 100 80.65 |
London . . Lstr . 1 7.0.40- 2
Madrid . . p $. 100 —
N .-York (3T.S.) D . 100. —

Wechsel. In Mark
31/2%
3-/2 %

5%
3 0/0

4'/a%

/ ans . . . Fr . 100
Schweiz . Bkpl . Fr . 100
St. Petersb . S.-R. 100
Triest . . Kr . 100i
Wien . . Kr . ICO

do . . . Kr. et . S. I

81.10 ,
81.021/a

85.05 .

* 3o*3‘/3 o/0
öo ö̂
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Seidenbaus jffaUPChlMlrf ^Langgasse 42
Spezialität: Seiifeii © Unterr ©©!«:© in unerreichter Auswahl zu ausser-

gewöhniich billigen Preisen.
MLMMSWWW

Adler-Kochbrunnen 64,6° C.

IHotel Äcöer Badhaus
483

Trinkkur Mk. 3.—, 12 Bäder Mk. 10.—.

Hotel Prinz Kikolas,
Nikolasstrasse 29/31.

Meute abend:
Künstler - Konzert.

Die Konzerte finden jetzt jeden Mittwoch,
Samstag und Sonntag abend statt.
Anerkannt vorzügliche Küche. — Gutgepflegte

Weine und Biere. — Festsäle.
_ Adrian —Alter.

MMar-BerfteigerW.
Wegen Wegzug nach dem Auslande versteigere ich zufolge

Auftrags heute Mittwoch , den 13 . Apxil , nachm . 2 '/s Uhr
beginnend, in der Wohnung,

108 Wittum prüfe 108, Pütt, links.
folgende gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als:

1 eichene geschnitzte Schlafzimmer - Einrichtung , besteh.
aus : Bett, zweitür. Kleider- und Wäscheschrank, Waschkommode mit
Marmor und Spicgelaufsatz, Nachttisch und Handlnchständcr, ein
Eichen-Beit, 1 lack. Bett, eisernes Kinderbett, weihlack. Kindcr-
Garderobeschrank, Sofa und 6 Stühle, Tische, Sessel, Stühle,
Nähtisch, Blumentisch, sehr gute fast neue Nähmaschine, Regulator,
Oelgcmälde, Aquarelle, Wandteller, Spiegel, Teppiche, Gardinen,
Waschservice, Hänge- und Stehlampen, Eicken- Küchenschrank und
sonstige Küchenmöbel, Kuchenbrett mit Tonnen-Garnitur, Küchen-
und Kochgeschirr. Glas, Porzellan, Waschbütteu. dergl. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor Beginn der Bersteigcrnng . 4503

M ẐLZSGZML Il [elirlc5ls 9
Auktionator und Taxator,

__ Schwalbacher Strafte 7. — Telephon 2941.

Wobiticcr-
Mersteigerung.

. . . D- nnerSt ., «. den 14. April er. , morgens 10 Uhr beginnend.lägt Herr »' >>. » esier m der Wohnung
26 Stiftftrche 26 , Stage,

folgende neue zurückqefetzte sehr ante Möbel , als:
L eleg. Schlafiimmer - Einrichtungen in Mahagoni und hell-
nnstb. , besteh, aus : je 2 Bett n nt. Patentrahmen u. 3-teil. Haar-
matratzen, Waschkommode mit Marmor und Spicgelaufsatz, Nachttische
und 2-tur. Spiegclschrank, '
1 eleg. Schlaffimmer-Sinrichtung. weistlaer. ,„it Mold, besteh,
aur: Betten. Waschtoiletre, Nachttischeu. 2 tür. Spiegclschrank,1 Meisingbcttstell« m. Draht,natrache, 1,8- -» vrett,
I eleganse Salon - Ginrichtung (grau Ahorn ), best, aus: Sofa
mit Umbau Salonschrank und Tisch, i Eaton - Garnitur , best, aus:
So 'a. 2 Sessel und 2 Hnlvsessel mit P üschbezug. L Eichen . Sofa-
tl „ bauten mit Sofas » l Mah . -Grkumbai» mit Sofa , 2 elea.
Nnstv . -Salottschrättke , 1 fiiche»» N seit mit Kredenz, 1 Gillien-
Burctt , Eichen - « reden, , Kokos - Teppich, 6,00x1,50 Meter,
Gardinen und dergl . mehr, 450t

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung am V-rstciaernngStage von 8 » hr ab.
Sämtliche Möbel sind vorzügliches Fabrikat.

Wilhelm llelfh "ich,
_ „ ^ „,w , Auktionator und Taxator,
Telephon 2»4l. _ _ _ Schwalb ach erst raste 7.

EL. Ph . Bormefj Optiker, IWarktstr . 14,
1 am Schlosspl . ,

empfiehlt alle elektrischo Schwachstrom-Artikel far
Klingel - nnd Haustelephon - Anlagen . —

Elektr . Glocken 1.65, 1.80, 2.— etc.
Elemente 1.40, 1.60, 2.—, 2.50 eto.
Haiv-telepl one, zwei Stationen, von

14.40 an.
Druckknöpfe 20, [fontakte 70,1 .—.
Ersatzteile f.Elemente, / .inkstabe 50,
Kohlen 1.40, Leitungsdraht m 4 Pt'.,
ßeidenlitze m 20 Pt.

Elemente für Taschenlampen.
Elemente für Leuchteru . Uhrständer.
Elemente f. Zimnierbolenohtung

mit mt -lir als lOO -itUnd.
Bkrejsajt » ««er . 420

Glühlampen, Passungen,Schulter etc.
für .Niedervoltlampen, 2—8 Volt.

üebernahme van Klingel- 11. Telephon-Anlagen. — Günst ge Bezugsquelle
für Monteure. — Induktions-Apparate für medizinischen Gebrauch.

hunderte von Sängern und
Gesangvereinen bezeugen einmütig
die Hervorragenden Eigenschaften
der Wyvert -T -rbtettei , auf den
Vals. Klarheit und Kraft der
Stimme wird sofort durch Ge¬
brauch von Whvert -Tai ' lrtteu
erzielt. Ein Versuch überzeugt.
Vorrätig in allen Apotheken h
Mk. t .—. Depots in Wiesbaden:
„Adler-Apotheke, Kirchgasse 26,
„Bismarck-Llpotheke", Bismnrck-
ring 20, „Kronen - Apotheic",
Oranrenstraße, Oe. Ladc'S „Hof-
Apotheke",Langqasse 15, „Viktoria-

Apotheke", Nheinstraße 41,
„Taunus - Apotheke", TaunnS-
straße 20. Fernrufe 106 u. 2261. ,E102!

8c!iu!-
MMII

Grösste Auswahl
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. Letsclert,
Fnulbrunnenstr.8 « . 80

Reparaturen.

Gusseiserne emaillierte
Bade -Wannen,

gute Qualität , schöne Formen,
Mk . 63 . —

Bas-Badeöfen,
bestes System,

ganz aus Kupfer, für Wand,
Mk . » 5 .—

S 1. DoflFlein,
Friedrichstrasse 43. 470

fSrciiiiljGli, KHIkli null
KriliW.

für Zentralheizungen,
8ttttbro .fi trohlen
Giforru -BrikettS
finion -BrikettS,

Nnchen - u. Kieferu -Tcheitbolz»
auch geschnitten und gespalten,

l!>kskm« Ai!>Mde!il>tz6",.3aa*5;MMM« abfnSliQl!
per Zentner Mk. 1.20

liefert prompt frei Haus 175

W.Qail Ww.
Biebrich a/Rh . u. Wiesbaden,
Fernspr . 13. Bahnhofstr. 4 . Fernspr. 84.

Ottomanen,
als Bett verstellbar , 40 Mk.

Bdt=$ofas
mit preiswerten Umbaute « .

LchAer-Pnlte
zum Gradhalt «» v«6 Mk. au.

Aiapp-Seffel
in alle !» Preislagen.

Feldbetts », Kvarriren-
trschr, BetL-Mcklchnerr.
vexn -rrrrdsUi-rre gvtficv-

ULtzlrsche. 425
Gustav Mollath,

Fvievvrchstratze 46.
.iEffisasssaaS '/sssssES

Pesachwarers
zu haben bei

Üljäi -x Wwe . ,
^Schutvcrg 0, 1.

Lille Reparaturen an Gatz u. Wasser,
sowie alle Reparaturen au Dpcngler-
orbeiten werden billlia u. gut besorgt
Kiochsass« 10, Hof links.

Wiesbadener Kasino-Gesellschaft
Der Vorstand

für das Vcnvaltnngsjaltp 1916/1911 besteht au3
folgenden Herren:

Direktor : Herr Major z. D. ESintelcia.
Literarischer Kommissär: Herr Geh. Kagierungs-Rat Caesar.

(Zugleich ft Tlverlroter des Direktors.)
Ökonomische f Herr Rentner Carl &*e *t*rs (für die Keller Verkeilung).
Kommissäre: { Herr Stadtrat SJlunie (für die Hausverwaltung).
Rechner: Herr Ingenieur itcrniiigliana.
Sekretär : Herr Amtsgerichtsrat ESr. Elarittenutl ». F086

Pinisfii
Hierzu führt die herrliche EU bestempfohlene ä Frühjahrs-

Mittelmeerreise V. ff der Freien Deutschen Reisevereinigung EU
vom 4 . bis 21 . Mai W Auf grosser 53 nur halb belegter ÖS
SaSosiyaclit geht’s W ab Venedig nach Korfn W Athen W
Messina Hü Taormina II Vnikan Aetna Ü Malta S
Tunis K CartlsaR « W Palermo U Capri SS Neapel 88
Kom W und Montecarlo P den schönsten Stätten Italiens
M Griechenlands K Afrikas li und Frankreichs . II
Preis der 18 -tägigen Reise K in bequemster 1-, 2- oder 3-bettiger
Aussemkahine ® Betten nicht übereinander W mit voller
Verpflegung und Wein ® allen Ausgaben der Landausfliige von
559 Mk . an. SS Alleinreiscndo Damen Gesellschaftsanschluss. M
Prosp. kostenlos durch Redaktenr Ttanmm in Duisburg 92. P195

JBraut -A.ussta ttungen.
Möbel und Betten

solider Ausführung sti billigen Preisen.
Wiesbaden, Anton Frensch,

Kirchgasse 27. Tapeaierer u. Dekorateur ,
Telephon 30 3 d.

245feNsSSii*!

, HHH
Zuriickgesctzte einzelne Möbel, wie: Pol . ,r. lack. Dchrünke/Bettstellerr,

Schreibtische , Küche» re., für jeden annehmbare » Preis.
szerner empfchl? ko!»hl . Zimmer » » »d Küchen - Eittrichinnge »» vom

kinfachstcu bis zum feinsten Genre zu bekannt billigen Prellen. 117903
Antritt Maurer , Sckreinermeistcr , Sednuptatz 7.

Eigene Schreinerei und Tapczier -Wcrkstätte.

unrrreiollt au Sit/, u. Wirkung u. eni Öegeu für jed. Braohleideoden, selbst
in d. schwerst. Fällen sichere Hilfe bietend, verfert. ich in m. Werkstätten.

Leibbinden und Gummistrümpfe aller Systeme.
l \ Zf”C5 ^ xrmctTtlr prallt . Bandagist uni Orthopäde
AvAC4 EBSr* Spezialist u. Fachmann,

r ’mliT , 1 > Tel. 3086. Wiesbaden, Tel. 3086. I lr  r r 'T. ™' '
| Kein Laden. | Weberg, Bse 26. 1'aH. rre. I Kfln Ladan-

Todes - Ajizoige.
Verwandten , Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß

Montag früh 50, Uhr unser lieber Vater, Schwiegervater, Grotzvater
und Urgrohvatcr,

Knton Verg,
im 85. Lebensjahre sanft entschlafen ist.

Dir trauernden Hinterbliebenen:
J . A. Kerg und Fra « .
Georg Nrinrnrer , Wwe., Kina , gcb. Krrg,

und Famitie.
Adolf Kerg und Frau.
Adolf Uhrig und Frau , Marie , geb. Aorg.
Grettza Oerg.
Karl Ni silier und Frau , Anna , geb. Kerg.

Miesdaden lWaidhäuschen), Godesberg und Drsissci.
de» 12. Npril 1210.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 2'/, Uhr von der
Leichenhalle au : dem Südfriethof aus statt.

Die feierlichen ExequieN Donnerstag vormittag 9 Uhr in dir
Äaria -Hilfkirche.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem UNS so
schwer betroffenen Verluste sagen wir hiermit unfern innigsten Dan!

Zm lliamcn der Hinierbliebcnea:
- Moritz Klumer,

Bertramstraffe 20.
8 7923
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jff Montag, den II. Apri P Olens +an . den 12. Aoril | itfwoch . den 13. Apri

1 Ausserordentlich billiger Verkauf

IIII II1 llllllllll

Ug . Otto Rns,
Inhaber fiesC.Theoö.Wagner’schen Uhrengeschäfts,

Mülilgasse 17 , 432
bringt sein Lager in gediegenen Schweizer
Taschenuhren , feinen Zimmeruhren, Haus¬
uhren, Weckern u. s. w. in empfehlende
Erinnerung unter Zusicherung gewissen¬

hafter, fachmännischer Bedienung.
Reparatur-Werkstätte . — Fernspr . 3772.

MMN -k« MN » LLWWN
Iiefert franko Baustelle oder Lager Wiesbaden direkt an Architekten , Bau¬
unternehmer , Dachdecker , Asphalteure unter Ausschaltung - de»
SEwisclienliaiiileh Dllö

la Asphalt-Isolierplatten , Qualität A B C
per Quadratm. zu 60 45 35 Pf.

Ia Asphalt-Dachpappen No. 00 0 I 2 3 4 5
per Quadratm. 28 24 21 18 15 II 9 Pf.

Klebemasse, Dachlack, Asphalt, Gondron, Carboiineum etc. billigst.

NIoderneKüchenmUbel
-. — färösstes ELag-er am Platze . - -. -

Göbenstr. 3. Cfi * WcS ^ Gp Göbenstr. 3.
Möfoelsclsreinerei mit elektr . Betrieb.

Anfertigung von Möbeln jeder Art.

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Maas. 53f

Kierni . Stickdorn . Gr . Burgstr . A.

Brnteierv . faR.-Hühnern:Dom.Dtz.
10 Mk.. sch. Minorka , In , Dtzd. 4 Mk.,
5) nmb. Silbcrlack Dtzd. 5 MC , Snsex
Dtzd. 4 Mk., Bantam , schwarz, Dtzd. 6 Mk.
Schön : Aussicht 2. bei dem Gärtner im
Garten . Daselbst frische Trittkcier.

Neuheit : Stuttgarter gestrickte mehrfarbige

Knaben * Anzüge.
Elegante , dauerhafte, daher billige Kleidung. Praktischster
Schulanzug . Reinwollene , elastische poröse Stoffe bester
Qualität. Verlangen Sie Preislisten mit Abbildungen kostenfrei.

L. Schwende, iiihlgasse li— 13. i
K 83 i

Künstliche Zähne,
bei mehreren ä Zahn 3 Mk. Umarbeitung von schlecht
sitzenden Gebissen. Reparaturen schnell und billigst . —

Stiftzähne . Krone» und Brüdkenarbeiten.
Garantie für bestes Material und Arbeit.

Alfred ^ eltöiaert , NellMMdllraße 20.

* Prof . Qiessler ' s Patent ^

Modernstes Waschmittel
gibt durch halbstündiges Kochen

blendend wetsse Wäsche
Garantiert frei von Chlor und
allen schädlichen Bestandteilen

Ein Versuch überzeugt
"*Prof, öiesslers

F 59

♦

♦
O
»
Q
*
♦

r:

Möbel - Verkauf.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in Betten» Polster- und

Holzniöbrl» oller Art, als: Büfetts , Spiegel - « . Kleide, schränke,
Vertikos, » erren- und Daürenschreibtische, Bücherschränke,
Diwan , Sessel , Polstergarnitur « !! in Plüsch » Sei - e re. in be¬
kannt solider Ailsfiihrnng . Einige Lpeiseziiunier , prima Arbeit , werden
zum Selbstkostenpreis abgegeben. 355

Willi . Kgrenolf,
Oranienstrotze 23. Möbelgeschäft. Telephon 2525.

♦rr
♦
4
4

«
4
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Automobil-, Jagd- Msten -IUeidung
praktisch und zweckdienlich gearbeitet , in jeder Grösse fertig am Lager.
Zum Verkauf gelangen nur durchaus erprobte Qualitäten , aus den besten

. Rohmaterialien hergestellt — garantiert wasserdicht . — — —

Alleinige Fabrikanten der

Militär-, Jagd- , Sport-Mo Joplo.
(Patentamtlich geschützt .) fc

Dieselbe mit Aermeln versehen , ist aus seidenartigem Gewebe hergestellt , 80 g schwer , wasserdicht , | J
passend für jede Jahreszeit . '||j

Seit Jahren im Gebrauch Sr. Majestät des Kaisers und Königs. Ä
Mit glänzendem Erfolge tausendfach in Militär - und Jägerkreisen eingeführt . | j

Hefsräcler OÖrnei *j liofl.,Manuitinsstr.4.
Münchner Loden-Mäntel und -Pelerinen für Herren und Damen

von Fritz Schake , München.

o Zaros Yoprt Silchverlängert das Leben, g
Habits Sie sehen °

Echt orientalische „Zaros Yogurt Milch“ a
nach Professor Metsclmikoff -Paris im q

M \mM  Eurrestanrant W GesiiMf , o
Schiller platz R, Inh. Carl Häuser, Schillerplatz 1, ^

gegessen? 4449 V
Sehr wohlschmeckendund ärztlich empfohlen.

Erstklass. Küche, pa. alkoholfreie Getränke von nur la Firmen,

;m<

wäscht schnell , mühelos und billig bei
grösster Schonung der Wäsche!

Alleinige Fabrikanten :
Henkel L Co ., Düsseldorf.

I auch der seit 34  Jahren weltbekannten

j uwelier

P 64

stets in allen Grössen, Breiten und Preis¬
lagen , sowie Mattgold vorrätig . Meine
Spezialität : f ' ngenlose Miigch
ftissoa - itiiiKC (aus einem Stück ge¬

gossen), Marke „ Obogus “ , patentftmtl. gesch., berechne ohne B' reis-
erhelinng . Grav ieren umsonst,  worauf gewartet werden kann.

' nur AO lUrrheasae -*( .
Ecke Kl. Schwalbacherst rasso.Herrn. Otto Bernstein, ”"r Klrr,1K“9"R

y/'nUl]  ld \\\\\\ v^ xy ;\ \ x^
^iekipüWßmXit 'ßüiißitsnix://7/11 11ll\\\\Wv\ \
BBlIRBIBBfllllBBBBIBIISlBBll

Verlangen nur Artikel l
mifHacrberÄ/0 iSe\  Schutzmarke.“

128680023000 0 iBiiaei

Zu beziehen durch alle einschlägigen Geschäffe. «3

Garten kies
aus eigner Grube empfiehlt frei Haus

Ntngofci '-Zitgele , » « ehol.
Tetepyo» 2«.8.

Für Gartenbesitzer ! B.7402
Wasscriäper ». Bütten lietext billigst

M.  ubiai , iSliidifr . 2L — Tel. 65bi.
Nähmaschine, fast neu, billig

Wellritzstratzc 25, bet Mayer . B 6643

Zar Kranket- and Kinderpflege
Hervorragend e

Mhr-».KräftigniiÄsmittcl
Puro Fleischsaft.

Liebigs
Fleisch - Extrakt.

Br unsChw.
Schiffs-Mumme.

Maggis
Bouillonkapseln.

Malzsnppen- Extrakt.
Dr. Michaelis Eichel-

Kakao
Casseler Haferkakao.
Kakao Honten.

„ Lahmann
r lose aofls-ewocen

von 1 .30 bis 3 .00.

Somatosc,
Haematogen.

Tropon. Malztropon.
Roborat.

Plasmon. Sanatogen.
Bioson.

Bio'orrin.
Lactagol.
Tutulin,

Pepsinwein.
Ilartensteinsche

Tjegurninosen.
Malzextrakt.

Dr. Theinhards

Nestles Kindermehl.
Kufekes do.Hurflers
Hindernalirung

Mellins do.
Theinhards do.

LiebesKindernahriing
Knorrs Hafermehl.

Reisniehl.
Hä makolade.

Stppls
Sälirnvieback.

Quaker oats.
Arrow root.

Kondensierte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama,.
Ramogen.

Soxhlet Milchzucker.
<iovhlet

Sälirznrlier.
Roths Phosphatin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Lebertran.
Biom uz.

Kinderpflege-Artikel.
Soxhlet-

Apparate
u. sämtl.Zubehörteile.

Milchflaschen.
Milcliflasehen-

Garnituren.
GummLaugor.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beifszungen.

Veilcbenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzalmburston.
Ohrenschwämmchen.

AFasserdifli ' c
Hetteinlagcn,

Gummi-
WindelhSsohen.

hgien. Wim eUücher.ürncUhiiniler
14 li «tier *pr ' t *en

Nabelnflaster.
Heftpflaster.

Sämtliche Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoformstreupulver.

KiiidercrAme.

Hygiama.
Sämtl. Mineralwässer.

H afer -TNähr -K alias »,
vorzügliches Nabruugs- und Genussmittel bei
Yerdauungsschwäche, chronischem Masren-

und Darmkatarrh , ' /» Ko . Mit . 1 .30.

Chem. reiner
Milcliaisclter

p . »/„ I &ilo mu.  K

hy£. Mundaprviettrn. | Byrolin Wundwatte.
Kin «l? rseffe 9

garantiert frei von allen scharfen u. ätzenden
Bestandteilen, hervorragend durch absolute
Milde und Reizlosigkeit, deshalb unschätzbar

für die empfindliche Maut der Kinder,
Stück 25 Pf., Karton ä 3 St. 70 Pf.

Sämtliche Hährmlttel gelangen nar in ganz tadelloser frischer Ware zur Abgabe , da dzeses m der
Uranken - und Iiiniicrpllege von weitgehendster IVichtigheit ist . 5

Nassovia -Drogerie Chr . Tauber , Kirchgasse 6.

oooooooooooo
00

H 0
0

nur Friedridistr.29,2.Stock, q
gegenüber dem Hl. Geisthospiz. Q

$

Stranssfeüern-IannfaMnr

Bloock

Keine Filialen am Platze. §Straussfedem,Reiher, g
Boas etc. etc. o

werden nach neuester Methode 0
gewaschen, gekräuselt , gefärbt , a
unterlegt , ausgebcssert und wie V
neu hergerichtet unter billigster Q

Berechnung.
Bitte genau
auf Firma * Blanck * 9

zu achten.
qoooo -GM£»ooo <3>°

Ehe Sie eine
Schreibmaschine

kaufen, prüfen Sie die neue

„Torpedo “.
Bestes deutsches
Fabrikat m. vielen
Verbesserungen,

die keine und re
Maschine auzu-

(1-;..,weisen  hat . Solide
Konstruktion.

Billiger Pre 's. Vor-
fuhrung kostenlos.

Alto Maschinen werd in Zahlung gen.
Vertreter : i .elimannz Sohrs dsiuhe,
Markt«trasse 12, 1. — Telephon 2537.

Grösstes Sohreibburc au am Platze.

Hchiafzimmer
in erstklassiger 8lu5t;ibruiifl liefert direkt
an Private z» Favr kpreisen

Itz. Faust , Möbelfabrik«
(Silberne Medaille).Stets Zimmer Hier»

Lranienstrasge.56, Parterre.

Kommißbrot1“ ifeS”;
Schwalbacher Ttratze 18.

«

- ♦
«O♦

Dio Abholung von Gepäck,
FRACHT-undEILGÜTERN
zur Kgl. Preuss, Staatsbahu er¬
folgt durch d?e regelmässig 4bis

5 Touren täglich fahrendem
RETTEN MAYERS c
ABHOLE-WAGEN
zu jeder Tagesstunde. •

Sonntags nur vormittags auf Be- ^
Stellung heim Bureau : ❖

IKUli 'AlsASS 'riBASSK S . ♦
Telephon Nr. 12 u. 2376. ^

Königlicher Hotspediteur
QttQnmuvQP

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE !!

(gegen
Expresstaxe).

♦♦♦*
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

... Junges Mädchen
mit schöner Handschr. u. für leichte
Ackerten gesucht Kirchgasse 7, 2.

KewerbkicherH-ersonak.
_ Nähmädchen

Ar Derrenichneiider sofort gesucht.
U. L. 618 antzenLwM .-Verlo-g.

Müdes Tücht. erste Arbeiterin,
sowie Zuackeiterin sucht Nägele.
Kirchgasse 54. _ _

Zuarbeiterin gesucht
Klarentaler S traße 8. Hochp. rechts.
, , . Brave Lehrmädchen
für feine Damenischnestderei werden
angen R. Schwarz - Wehl, Gaosto
Burchtraste 7._ _
" seMfefte Büglerin safortHsucht .^
Waschansta lt I . Zist, Wellritztal.

Junge Mädchen .
P ®. Packen gesucht Weißenburg-
tzraße _8, Hof^ ech ts ._ 87867

Einfache zuverl . cu. Stütze,
rm Kochen n. Nachen bewand ., z. b
Emstrst-kt  adk nan Vik toriastraste 12.

^ 5"U -E!ise Lang . Stellcnvcrm .,
Goldgaste 6, Del. 2863. sucht Hotel»
u- Herrschaftsköch.. Haus -, Zimmer.
u . Allcinmadch. in erstkl. H. b h. Z.
Suche Köchinnen, Haus - u. Aklein-

madch., g. St . N. Frau M. Kogler.
Stellenv ermittlcrin . Grabenstr. 26^

. .. „ . Auf sofort
{% tüchtige Kochin mit gut . Zeug.
mssen  gesucht Nerotal 87.

Tüchtiges sauberes Mädchen,
w. . bürgerlich kochen kann, gesucht
Wilheumstra ne 46. Friseurgeschäft.

Alleinmädchen
so fort  gesucht, Taunusstraste 28^ 1.

Junges sauberes Mädchen,
am Itec'iten vom Lande , bei gutem
LMn, ge,uckt Bleichstraße 30. P . r.

Gesucht z. 15. oder später
b. .gutem Lchn ein saub. Mädchen f.
Kuchen- u. Hausarbeit Gartenstr . 1,
Villa v. d. Hel,de.

Erstmädchen, w. kochen kä-ich
^ .allen Hausarb . ist, zum
Io,. April  g>es. Goethestw 8. 1. Et ._
. Alleinmädchen gesucht,
das gang selbständig kochen kann, die
Hausarbeiten verrichtet , zu 2 Leuten
sur gleich. Vorstellen 6—3, 6—8 Uhr,
Wielandstra tze Ö P art . links._

Reinl . Mädchen gesucht
Bert ramstroße \ \ , Par t._ _B 7324
Kraft , fl. Mädchen für Hausarb.

gesucht Ka iser-F ried rich-Rivg 72, Z.
Tüchtiges sauberes Mädchen

für tagsüber sofort gegen, l,oh. Lohn
§e,iilcht Herrnxarten stiraste 15. 3. Et.
™J&f'S-. reinl . Mädchen sofort, gef.Adolf Lundarth ^Lfllenbogenga,, « 8.

Tlichtiges Hausmädchen
auf gleich oder 15. April gesucht
5bapell cnstrastetzg.

Einfaches Mädchen gesucht
Sätze rsteine rstr . 11, Part . I, B7536

Zum 15. April
«tn Mädchen gesucht, w. gut kochen
kann und Hausarbeit verrichtet , in
kleinen Haushalt . Rikolasstr . 2«, Lj.

Tüchtiges Küchenmädchen gesucht,
dasselbe kann sich auch im Kochen
vervollkommnen. Gute Bezahlung.
Kuranstalt Dictenmühbe.

Braves sauberes Kindermädchen^
gesucht.  Frau Weber . Moritzstr. 1.

Ein tüchtiges Hausmädchen,
das gut bügeln kann , fiwdet ange-
nehme  Stelle Wolkmühlstr . 11 ; da¬
selbst auch ein junges Mädchen zumFlicken neiucht.

Jüngeres Mädchcch
eetit I. b. Lande , zum 15. ges. Gärt¬
nere '. Zeitz, verlang . Viktoriastr . 4806

. Y ». .. "̂r .nes Blädchen,weIches buvgerl . kochen kann . u. ein
Hausmadch., das nähen u. bügeln k.,
S?lucht. Näh . Mhetnstraste 86, Pa rt.
Saub . zuv. Dienstmädch. sof. ob. so.

ge sucht_Rauenta kr Straße 17, 3 r.
Mädchen für Küchen- n. Hausarb.

«rsncht  RHeinstraße 95, P . 87877

Kräftiges junges Mädchen
lur ^ Ssuber gesucht̂ Stiftstr . 24, P.
Fl . saub. Monatsfran v. 142—

gemcht Grabedvaste 2, 1 St.
Ordtl . fleiß. ehrliche Monatsfran

m. g. Empfehlungen vorm. v. 9—11
Uhr gesucht Seerobe nstraste 3, 1 lks.

Ord . Monatsfrau zu leid. Dame
gesucht. Zu melden nachmittags nach
3 Uhr Lch ritraste 16, 1 r._

Waschmädchen
gesucht R ieb Ist raste 8, Part.

Frau zum Brötchentrage » ncfl
Rostlcr, Werderstraste 8. 8785g

Männlich« Personen.
Gewerbliches Personal.

Gewandtes Hausmädchen,
daZ perfekt Zimmerarbeit , bügeln
n. servieren kann, für sofort gesucht
.Kaiser-Friedrich -Ring 80, 1

Ein tüchtiges Mädchen
IS April gesucht. Konditorei

Wellenstein,, Rheinstraße 37.
Ein tüchtiges Alleinmädchen

rn kleinen Hausbält auf gleich ge¬
sucht Ad olfsallee 23, 1.
Reinl . Helft. Mädchen per 15. April

»enicht Sellmu nidstra ste 44, Bäckc-rci.
Sauberes fleisi. Hausmädchen

gesucht TauimSstvastc A4, Kondi torei.
Zuverl . tischt. Alleinmüdchen

gebucht Piktoriastraste 12.
Junges sauberes Mädchen

gesucht Helenenstr . 3ch 2__L, Schützer,
Ein sauberes Hausmädchen

per sofort gesucht. August Minor,
Backerm u. Konditorei . Bahnbosstr .18.

Tüchtiges Alleinmädchennueinmnomen,
welches .gilt kochen kann, für kleinen
ruh . Haushalt bei hohem Lohn ges.Eckesfeistraste 4. Hockvart
. .. Einfaches zuverlässiges Mädchen^
für chde HauSackeit gesucht, etwas
kochen erw., für kleinen Haushalt
Lursem platz 3, 2 St . rechts.

Ein tüchtiger Polsterer
für sofort gesucht. Anerbietunigen
nach Seerobenstr .^LS, Wcinhandlnng.

Tücht. erstklass. Damenschneider
per sof. gesucht Ba«hnhofstra ße 22, 1.

o. Tüchtige Büglerin sucht Kunden.
Abreise Fraul . Weiland , Bierstadt,Sa ndbnchst raste 15.
Perf . Büglerin sucht noch KundenT'

Westond>traste ^40, 2. Et . r . 8 7788
, Büglerin sucht noch Kunbschäst
m u. a . d. S . Roonftraße 15, P . 3 l.

G ~ ' • • ^ — - -
Näh

Geübte Friseuse n. n. Kund an.
^Hochtzättenstr . 2,  1.

erfragen

_JB 7308
Ein anständiges Mädchen,

w. perfckt K̂leider^ machen k., suchtin
,en

_ _ To
Gebildetes Fräulein

sucht Stell , zu Kindern , wo ihm die
Vormittage oder einige Stunden
vormi.ttag,s zu Sprachstudien frei-
gogaben werden . Opfert , u . K. 610
an dem  Naahl .-Verlaa

Gebildetes Fräulein
sucht Stellung zn Kindern oder zu
einer einzelnen Dame . Offert , u.
L. 619 an den Tagbl .-Verlag.

Schneider erhält Sitzplatz.
Saalgaspe 24/2 6. H. 1. Reinmann.
Schneider a W. bei hoh. L. sucht

Süri g,_ Herrugartenstrast e 4, Part
Tüchtiger Schneider

sofort gesucht Kirchvasse 58,_1
Tücht. Schnhmackiergehtlse a. Sohlen

u. Fleck gesucht. Pariser Schuhhosohl-
Aniitcklt, Nönicrbera 80. '_

Fleißiger Gartenarbciter gesucht.
Wilh . Erk el. Gärtnerei , Wellritztal.

Schlosserlehrling
außer Ftost gesucht. Carl Philippi,
Scll nrundstraste 37.

Jg . Hausbursche sofort gesucht
Sedanstraße 2, Bäckerei. 87372
Re Jüngerer sl. Hausbursche ges.

M , Markt platz 5.
Laufbursche,

brs 18 Jahre alt . Radfahrer , sofort
gesucht. Meldungen vormi t̂ t̂ Îgs.

Viktoria -Apotheke.

Weibliche Nersour ».
Kaufmän nisches ^ erfonak.

Grotze lhWisltzk fatiriii
sucht für ihrDirclLiotts-Buregu
zum sofortigen Eintritt eine in
Stcnoaraphic ^ und Handhabung der
Schreibmafchinie durchaus gewandte

junge Dame.
Gute Allgenietnbilldung u . Sprachen-
kenutnisse erwünscht. Nur Be.
werboriuucn , welche möglichst eine
mehrjährige praktiskbe Tätigkeit
hinter sich haben und im Besitze von
prima Zeugnissen sind, wollen aus¬
führliche Angebote mit Gehaltsan-
sprüchen, Zeugms -Wschrisicn und
Pbotc-arnphnc u. gleichzettpger An¬
gabe des Alters unter F . S . Z 589
an Rudolf Mossc, Frankfurt a.' M„
einsenden . (kV 6547) F119

Ein bestrcnommierts. erstes
Bicle -clrer Haus , Ti -ü, cug-,
Leinenz uu» Wäschefabri"
Spczialilät:

Komplette
ßranl-AMflüttüRen,

beabsichtigt einer Dame, die in
be en Kreisen Eing-ing hat. die
Vertretung sur den hiesigen Platz
u. Umaeuend zu übertragen. Off.
U. W . 8 -»a «S des. Rudolf
Waffe, «UtUii s . w . F119

Gebildete , durchams tüchtige
erste Bertättferirr

findet per 1. Mai angcn . Stellung.
Frrerrmchee& Co.,

Lanjggasse, Ecke Schützeuhositratze.

Tüchtiges Alleinmädchen
bei gutem Lohn gesucht Rheingauer
Straf' : 16. Parterre . ^ 87902

Jüng . Mädchen, am l. v. Lai!de.
sofort gefucht Dorkstratze 8, P . 87887

Jung saub. Mädch. gleich ges.
Karb , La-nggasse 13.

Fleiß . Mädch. tagSüb. sofort aesi
Wejtendstraße 19, Part . r . B7922

Ein allst. Alleinmädchen
mach Ei-gcnihetm, Eintrachtstvalße 2,
zi'M' 1. Mai od erJrüher oc' iicht.
. .. Fleißiges sauberes Mädchen
sur Hausarbeit u, zu Kindern auf
Io Slvrtt oder 1. Dkai tagsüber ges.
Schnlbcvg 2, rm Laden.
Mädchen, für jede HauSarb . willig?
tagsüber gesucht Goethestraße 1, i.

Kraule irr,
in allen Konitorarbci'ten bewandert,
mit guter Handschrift , perfekt in
Stenographie u. lltzaschinenschreidcn,
für sofort gesucht. . Osserten unter
T. 818 an den  TagVl .-Perlag ._

Hiesiges Schuhgeschäft sucht tüchtz
brauch ekundigeVerkäuferin
(rcpräseniable Erscheinung). Offerten
mit Gehaitsansprüche werden u. Chiffre
SS. «i ; « an den Tagbl .-Berlag.

Junger Ausläufer sofort gesucht.
Borzuffprechen vormtttaa .s zwischen
9 u. 10 Uhr Tarrnusstraste 20.

Weibliche Metfanen.
Kaufmännisches sAcrsonak.

Junges intell . Fräulein
aus guter Fam ., mit Spracht ., tn
Buchs., Stenogr . u. Ma ;ch!in>ni7chr.
bewand ., sucht sof. Stelle . Würde
sich auch als Stütze in Hotc'l-Restaur.
od. hei Arzt od. Kurfrcmden be¬
tätigen . Näh. Herderstvaße 3, 2.

Oeweröliches Z-'erfonas.
Suche n. Kunden i. Wcisinähen

il. Aush . M . Kelter Seerooentzr , 16, 8
Schneiderin sucht noch einige KA

Blsmarckring 25, g links . 87924

plstrenarüfitcrii(H?it
für dauern» ins Hans gesucht.
_ Baum , Kirchgassc 3G,

Modrs Klirm
sucht Lehrmädchen.

Kinderfrl . mit jähr . Zeugn.
st Stelle . N. Frau Marg . Kogler,
Stsuenvermittker in , Grabenstr . U'ü, 2

Besseres Fräulein
auis glitcr Fcnnilie (Waise ), perf . im
Schneidern u. Krankenpfl ., wünscht
in nur feinem Hause Stell . Offerten
u. M. A. 100 vasiffaa. Lbismarck-Rina.

Tüchtige Köchin, gut cmpf.,
w. etw. Hausarbeit übern ., s. Aush ..
a. dauernd . Näh , i. Tagbl .-Verl . Iln

Anständ. Scrvicrfräiil , sucht
Enyaa . in nur sol. Geschäft ; spricht,
perfekt englisch. Gute Zeugnisse vor¬
handen . Off . n . V. 111 em Tagbl.
Zweigst.. Bismarckring 29. 87878

Ein besseres Mädchen,
das gut schneidert u. bügelt , in allen
anderen Hausarb . gut bew.. sucht St.
alls evstos Hausmädchen in gut . H>crr-
schaftshause. Zu ersr . Rauenthaber
Straße 4, 3 St ., bei Kraus.

Braves selbständ. Mädchen
von auswärts , mit guten Zeugnissen,
sucht Stellung als Köchin z. 1. Mai.
Näh. Wört hstraste 19, 1, Fvank.

Junaes Mädchen,
16 I . alt , 2 I . im grötz. elterlichen
Haushalt tätig , wünst̂ »t sich in best,
bürgerlichen Haushalt nützlich zumachen, um sich noch weiter in häus¬
licher Ackert auszubildcu . Kleine
Devgütuny , erwünscht. Geht auch
nach auswärts . Offerten u . P . 618
an den  ToKbll -Voklag.

Nordd. anständ . Mädchen,
welches gut locken kann, sucht entspr.
L-tclle zum 1. Mai . Offerten unter
D . 617  an den Tagbl .-Dertwg.

Mädchen sucht Stelle
für Küche u. Hausackeit . Näheres
Ri ehlstraste 3, Mkb. 1 r., 4—6 Udr.

Junges anständiges Mädchen
s. Stelle , am liebst, ckls HauZmädch.,
p. 15, April od. spät. Bleickitr. 2. ^1.

Mädchen von auswärts,
welches bürgerl . kochen kann u. alle
Hausarbeit bevsteht, sucht Stelle rn
kleinem best. Hause. Näheres im
Taabl .-Vesilalg. hfm

Mädchen von auswärts,
sj§uan ., sucht gute Stelle als

Allemmadch. od. emyeh. Köchin. Näh.
Biebrich, WWelmsiraue 26 2 St . l.

Jg . beff. Mädchen. 15 Jahre alt,
wun',cht Stelle zu Kindern , auch in
e. Geschäft. Niederwakdstraße^ 56, 2.
I . brav MÄdchcn s l. St . i. h. HH

Hellinmiiostraste 54, S tb. 2. 8 7863
Kraft . 14jähr . Mäda -en sucht Slcüe

als Zweitmädch. od. zu 1 Kinde in b.
Ha use. Kl opstock-Stra ste 11,̂ _Stb . f.

Sauberes ehrt, junges Mädchen '
sucht Stelle in kleinem Haush . Näb.
Atzekbera, an der Bit nden-Anstalt.
Nnabh. Frau s. Wasch- u. PutzüeschO

?M-beftz,HcrrNast ._WaVramstr. 1. D.
Mädch., 19 I ., s. tägsüb . leichte Besch

raste 3, Hth ._ 1_  rechts. _ ^
Acltere Beff. Person sucht Stellung

tagsüber , geht auch zu Krnd. oder zu
einem einz. Herrn oder Dame . Nah
Bülowstraste 4,  bei H. Pfeffermann'

Jg . reinl . Fra » s. Monatsstelle.
Mainzerstraße 65._ 87^57

Tücht. nnabh . Mädchen s. Besch. '
Vlücherstraste 20, 1 Stiege . _ 87910

I . Frau s. 1—114 Std . Monats -̂
od.^ tu-ydenst. Bismarckr . 5. H. 2 r

Saub . zuverl . Fran s. Monatsst . ^
sof. od. 1. Mai . Meichstr. 39, 3

Reinl . Frau sucht Monatsst.
Maue rgasie 21. 1. Stock.

Alleinstehende Frau
s. Wasch- u.  Bubst . Moritzstr. 18,3.

Aeltere unabhängige Frau ^ '
sucht Beschäfstsgunq, auch Waschen
Webevgasie 46, Hth.

Männirchr Perfonrn«
HewerSliches Werfonak.

Junger verh. Mann
sucht Stell , in Privat , Geschäftsh.,
Restaur .- od. Hotelbetrstcib, gelernter
Buchbinder , Kellner u. Diener , pex.
steht alle im Haushalte vork. Arbeit .,
auch Kochen, reitet uwd besitzt eigenes
Rad , nimmt auch Stell , g.. Führung
e. «r. Haush . an , lernt aus Wunsch
Ehausseur u . Ballonführer , bew. in
Blumen - u . Gartenpflc 'ge. W. Ori
unter F . 618 an den TagM.-Versi<m'

Diener mit g.Herrschaftl.
sucht gleich oder später Stell . Osfcrt
unt . VI. 620 an .den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann,
sehr anständig , sucht Stellunig
älterem He>rrn , geht auch ins Aus.
land . Off , u . B. 619 TaM .-Verläg.
Brav . will. Junge s. irg . w. BeschH

Oranienstraste  62 , Hth. 2 St . ^
Junger Mun » sucht Beschäftig

für nachm. Mücherstraße 14, H. 1 v
Ein braver stadtkundiger Mann "'

wüwscht Beste äiiaung im Austragen
von Waren oder sonst irg . w. Beich.
Näheres im TagW.-Derlag . rph

Ein anständiger Mann
wünscht einen Herrn cd. Dame crus-
zusahren . Näh . im TaM .-Bestl. N"g

LehrmäDchen n
nuö achti». Fnuiil . engagiert

Warenhaus
Jrrlirrs Bormatz.

tsiewervtichesK'erfonat.

fiat Milk PitcMiite
[ gesucht fürKvnfektisnr-Acnierung.

S . GüLtMittM.

Kostüm-Arbeiterinneu
ges. Sakrzewski , Rnigkirch: 6. 81921

Mehrere

Einpackeriiincil
für unsere rkassen per sofort gesucht.
Meldezeit zwischen7 und' 8 Uhrabends.

S . Blitinentha ! & Co.
Kirchgaffe 39/41.

Eine junge

Erzieherin
für 3 Knaben im Alter von 214 bis
61L Jahren für 1. Mai gesucht. Frau
Albrecht  Goch , Fra nksurtersiraü - 2.

Perfekte Irnrafer "
gesucht Bjerstadter Straße 14. Bor»
siellung 1—5 Uhr._

mit guter Sänilbitdung >1. guter Hand¬
schrift zum Zeichnene?r Wüsche-Haupts.
Slärkewiischclges.WaschanstallNiehlstrch.

im Nahen geübt , zur Anfertigung
von Batistckragen, Schürzen , Jabots
usw. nach vovge'lcg-tcnv Muster bei
dauernder u. angenehmer Stelku-ng
sofort gesucht. Offerten unt . Chiffre
H. 619 an den Ta ot 'l.-Verl -aa.

und Zuarveitcriuncn gesucht.
Köhler , KI. vanggasse 1.

Ktlsilzc UBijEiuiucn
für Aeiiderungs-Atclier gesucht.

S . Guttmann.

«Bebiitides iimsies IHäDöieit
ö»r Gesellschaft. Pflege und Bedienung
einer gelähniten Damen gesucht
_Son nenber ger Straße 9.

iJtrftiUE fiausijflltethi,
auch im Kochen tüchtig , gesucht
Bi ti'ffadterstr. t4. 'Porst. 4- 5 Uhr.

Serbierfräul. gesmU
Astoria -Hotel , Sounenb erger Straße 6.

Gepicht ~
4uot 1.  Mai eine perf ., sehr saubere
Lerrichastsköchin . nicht üü. 40 Jahre.
Nerotzal 35.

Me KWn fieiiidif,
treu, zuverlässig, bescheiden, die Hau---
arbeit üdernimmt, mit nur guten sieua-
nisfen, zum 1. Mai . Frau v.  Ulrich,
Humboldtflr.  9 . Borzustetten 10 u. 3Uhr.

Eine durchaus zuverlässige , gut
empfohlene, fein bürgerliche

Köchur,
die auch etwa« Hausarbeit übemimmt.
zum 1. Mai oder auch früher, für kl in.
herrschaftl. Haushalt , bei gutem Lohn
gesucht. Näh. Kapelleustr. 14. Part.

Gesucht ein sauberes tüchtiges
Alleinmüdchen

für 1. Mai , evtl, früher. Etwas Kochen
erwünscht, aber nicht erforderlich. Hsifx
vorhanden. Angenehmeu. gute Stellung.
Biebrich , Am Anssichtsturm8, zwischen
Wiesbaden unv Biebrich.

ßcftres KiamMlültlfti!
oder nnqebeude Juugser sofort oder
15. April in Villa zu lindert. Herrsch,
gesucht. »Näheres Tagbl.-Bertag. Nd

Gesuckt zum 1. Mai
ein tücht.Aüeinmädchen,
we' chcS selbständig gut bürgerlich lochen
kann. Nur solche mit guten iüu -ierr»
§ «Ugn . walten sich melden. Friednch-
ftrafje 31, 3 l., bis  nachm. 4 Uhr.

HausmäSchett,
welches gut biiaeln, servieren, naben
kann, wird für 15. April oder 1. Mai
gesucht. Vorstellen 11- 127 Uhr.
_KiosbcrÄ , Parkstraste .39.

«in tBfljtiflts Mädchen
fite alte .Hausarbeit gegen hohen
Lohn gesucht Reuverg 3.

Müschen für alles
gesucht Garteustraße 19. Vorstellung
5—6 Uhr.

Tüchtiges
.Hattsmädcheu

mit gut. Ztttgtt. gesucht Kartei,-
fira he 1». Bor strUuna 5—6 phr.
§tOe!u8l!'dlhen Ach PiuiiT

zu Familie mit KiitLrtn (monatl. 25.—).
irere Reise, in. gut. Zeugn. gesucht. Näh.
Hotel Englischer Hof, Zimmer 56, von
' -42—3 nachmittags.

Müuniiche Personen,
/tansmännisches Nsterwnak.

Repräfeiitaiit
zur Akquisition der Industrie
tovesiestnwahr-nehmung ) äefucht. GeA
Offerten unter L. F . 2294 an Rudolf
Masse, Berlin 8W. (La. 6079) F ; la

Zum BejUch der Bäcker und
Konditoren in WieSbad n und
Umgebung wird von größerem
Agentnrgesehäst ein Sieisruder
gegen Prootsion gesucht. Off.
unter W . 3 48 an Tagblaü»
Zurigst . Bism >rck-Ning29. 8 7896

KlhliSkr Rkistndkl.
bcs. vertraut mit Verkauf vom Be¬
leuchtungskörpern für elektrotechm
Branche, für Stadt u. Unitzchung »'
Provision , eo. Fixum , p. sofort ’aer
Off . u. U. 619 an d. Tagbl .-Verlag

Kewcr ksiches Nerfonak.
Gegen hohe Provi rn

tiiöU.Toüö.^nnoiiceiufertcetct
für den dortigen Bez. von illustr. Woche».
Ichrvt mit grostcm Znfertionsgeb'ct ae.
sucht. On . erb. unt. R . 0 . 7« .»
„JuvaUdcubank ", Leipzig. F17z

*
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Tüchtiger

Akquisiteur
mit guten Empfehlungen für
eine vornehme Lokal-Rcklame-
sache, für welche leicht zu arbeiten
ist, gegen hohe Provision

gesucht.
Geü. Off. mit Aufgabe von
Referenzen unter O . 3SS*
an Haasenffei » & Bögler
« .- « . » Frankfurt a M . ,
erdeten. § 69

Gesucht
verlüssiges kinderloses Ehepaar —
die Frau p,rf . Köchin, Mann mög¬
lichst gewesener Diener , der servieren
kann, die Zentralheizung u. Garten
besorgt — als Verwalter herrsch.
Billa . Freie Wohnung , Verpfleg,
u. Gehait . Eventl . Lebensstellung.
Gute Empfehlung Bedingung . Näh.
Sonnenberger Straße 26.

W&tafltae DWnelder
sucht

Max Decker, Langgasse 51.

Hilfsschneider
gesucht für Dam -nschneiderei.

Äckeruurnu , Wilhelmstraße 5t.
"Scsncht »uverläff. tüchtige«

Chauffeur.
Zu erfragen Taunus -Hotel . t511

Zahntechnik.
Lehrling aus guter Familie gesucht.

Off . u. I » . 6 * 9 an den Tagbl .-Verlag.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

VerfettteZteWlPWnmiSn-
Korresp. Sekret, oder Kontoristin. Off.
unter « S « an den Tagbl .-Verlag.

'Verkäuferin
Butte - u. Eier - od. Kaffeegeschäff. Off.
unter A . » « 8 an den Tagbl . - Verlag.

Heweröliches Personal '.

Junge Dame,
lOffizffrstochtzer ) sucht Stellung als
Gesellschafterin zu einer Dame . Off.
unter W . 818 an den T a^bl .-Vevlag.

21 - jäyr . Mädchen
sucht Stellung alS l . Hausmädchen
ln befierem Hause zum 1. oder
15 . Mai . Lüders , '
Hegestratze 19 , Part.

Hamburg.
i ' iy&

Emgiisiii lady
a.  g . Fam . suckt Stellung au pair in
g. Fam . Wird daselbst vornehmstes
Englisch lehren. Beste Res. stehen zur
Beringung . Offerten unter Ll . « » 8
an den Tagbl .-Verlag.

rkemoisiüs öistmguss
eberslis uns Situation gueloongus präa
d’une dame . Sana gage , contre nouri-
ture st logsment aveo de bona traite-
ments Ira aussi a l’etrangev . Adr. u.
IQorean Mainz hauptpostl . B 7865

Männliche Psrsonen.
Kaufmännisches Personal.

Istruita flisliita italia,
offresi insegnante lingua , »lama
compagnia . F119

Signorina,
Erfurt , Rogionrngsstras e 57.

Iüng . MSul . , seither Kontoristin,
angenehmes Aeutzere, sucht Stelle als
Nelscbegleiterin ec., möglichst zu älterer
Dame oder Herrn. Offerten u. Chiffre
A . 8 3 3 an den Tagbl .-Verlag.

Suche zum 1. Mai 1910 Stellung alsjrnHineiHiljeii
im Hotel in Wiesbaden . Elise Häcker.
Berlin . LudwigSkirchstrahelva . F119

Ein GcMiSiiuum,
39 Fahre alt , von tadellosem Ruf , mit
guter Handschrsit. in Versand, Korre¬
spondenz und Bureauarbeitcn erfahren,
sucht passende Stellung . Auf hoben
Lodn wird nicht gesehen. Kaution kann
gestellt werden. Gest. Off. u. t»l . « 2«
an den Tagbl .-Verlag . ^

Aushilfe.
Tücht . Kaufmann sucht f. einige

Wochen Beschäftig ., Off . u . K. 1290
an D . Frenz , Mainz . (1290) 1 36

GewerblichesPersonal.
Erfahrener, strebstu sol. Kaufmau»

mit genüg. Kaut on wünscht Slcllg . alsBüfettier
in einem gut b<f. Kurorte . Off. unter
A . 'an den Tagbl .-Verlag.

Jg. püilitöcu(leljrerstöctitcrx
15 I . alt , f. St . , in . 6eff . Hansb . zu
KirrLern oder als Stütze . Näheres
Aaibeitsnachwels , Rathaus.

«M *Haturtidiucmctcr
sucht Stelle als Leiier einer Heilanstalt.
Off, unt . M. « » « an denTagdl .-Verl.

Herrschaftsdiener.
Jung . Mann mit laZeugn . K119

sucht dauernde Stellung.
Gest. Off. erb. »nt . 8 . "Slü  an
Rudolf Masse , Frankfurt a . M.

Beamter,
Milde 40er I ., kratzk,heffsha.I!ber penff..
ieüoxH wieder voMänD . g'esu.nD, seyr
stvobsam u. fleißig , sucht V«rdrau«us.
stellung od. sonstige Beschatt . Es wird
mehr aus gute Bc 'schäst'.gnny , als aus
hohen Lohn gesehen . Offerten umtep
O . 618 an den Tagb l .-Verla g.

Ehcm.ü.Gcsch äst sm ann,
85 ' Fahre , sucht undshändehatber
Stellning als (Gesellschafter, Reise¬
begleiter , evtl , auch als bcss. Diener
beii leidendem Herrn . W . Oft . unt.
M . B. 199 Postamt 4, Dresden,
eibeten. ^ 69

Verh.herrfthastl.Diener,
kinderlos , mit pr. Empfehl .. , Frau,
pers . im Schneidern , sucht foT- oder
später bauc-EUibc Siellu n>g. ONert -en
u-n-i-er Z. 618 <m  frcrt Ta-gibl .-Ver-Iag.

Für meinen Sohn-
fleiffia , willig u . anstellitz , suche 'ch
in bcss. Architektur -Bureau SfeNrng
als Volontär . Gefl . Offerten unter
F . 618 an den Tagbl .-Berlaa.

Mir willigen
stark. Jungen w. Stelle als Lift - oder
Laufiünae in Hotel od. bcss. Geschäft
gesucht. Näh. Bleichstrahe 7. 3 links.

Bertrmremsperson
mit besten Zengn . u. Empfehlungen
sucht bei Abwesenheit der Herrschaft
d-sren Besitztum zu beimachen und zu
verwalten . Off . unter U. 618 au
den Tagbl .-Verlag.

=Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im . Wohnungs - Anzeiger' tosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di« Zeile. — Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern nnd weniger sind o. i -.lnfgabe zah

Vermietungen
:>/ >%wt - . . ■M ,-*> ••? ;

_ 1 Zimmer. _
iVallnfrrstratze 9 1 Ztm . u. K. zu v,

Näheres Vordevh . Part. 7105

2  Zimmer.

Dotzhei tn,cr St ratze 55 2-Z.=28'. fof.
Rbeinftr . 76, Gth . 2 t „ 2 Zimmvr n.

Kucke. Nä h. dortselbst v." 12—2.
Zimmermannstr . 6, © ., 2 K. 1447

3 Zimmer.
möbenstr . 19, 1, sch. 3-Z .-W., Sonnen¬

seite ' 2 BÜ .. r! Fb .. f . od. sp. B5212
Slerststraße 3, Wh .. KLue AZ .-W,

per 1. Juli . Zu beftcht. 10—H2.
8 Zimmer nnd mehr.

Kaiser -Friedrich -Ring 67 ist die
L. Etage , bestehend aus 8,Zim . m.
reichlichem Flwehör auf sofort od.
später zu vermieten . Einzusebeu
von 10— 1 und 3— 5 Uhr . Näh.
Hausbesitzer -Verein , Luisenstr . 19.
» . Kaiser -Frrcdr :ch-Ring 67 , 1. 835

Lävrir und Geschäftsräume.
Große Läden mit Entresols un

„Tagblatt -Haus " Langgaffe Lv/27
sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts ._

Möblierte Mahnungen.

Hbelfittbfir . i.  Part ., elegante mobl
F-Zimmer -Dohnung mrt gr . Ball
und Garten zu vermieten.

Geisvergstrabe 14, 1, gut miö'l. Etage,
6 Zim ., Küche, sofovt btll . zu vevm.

Möbliert » Zimmer , Mansarden
etc.

Adolsstratze 5, Stb . r. 1, g. mö bl . Z.
Albrechtstratze 6, 1, eleg . mübl . Wohn-

u . Schlasz .. auch  ein/z . Z ., sos. z . v.
Albrechtstr. 12, 1, sch, m . Z„ gr , S -chr
Albrechtstr. 39, P. . m . Z., sep. Ging.
Al brech tstra tze 36, 2 r., sch. m,bl. Zim.
Albre chtstratze 36, 3, 1 m . Zim . brll,
Babnho sstratze 12. 2,  nM . heizb.
Bismarckrina 2V, 3 r ., gut mbl. Zim.
Bismarckring 21, P . l „ freundl . Zim .,

möbl . oder unm öbliert , zu verm.
Vism ärckrina 25, 3 l ., g. m.  s . Dalkz.
Bismarckri na W. 1 r.. kck. mööl ^Zum
Sisinarckring 36, 2, m . Z ., schreibt.
Bleichstratze 4, 1 rechts , schön möül.
_Zim mer  nr .* yd er otznê Mens.̂ z^ v.
Bleich str. 21, 1 L, fnl&I. Z. pjof . .z. v.
Bicichstratze 21 , 2 r„  möbl . Zimmer.
Blü ÄerKrä tze 8. 1 schön mvl . Zim.
Dotibeimerst r. 18. Î r ., m. Z. , 1-2 B .
D otzheimer Str . 33 , P . r ., s-ch. m . %
Dotzheimer Str . 46, G . P . r., m . Z.
Doblieimer str. 82 . 3 r., aut m. r. Z. b.
Dotzheimcrstr . 118, 3 r., sch. nBl . 8,
Ellenbogengassc 2, 1,^m6l .L ! tẑ s. z . v.
Feldstratze 13, H. 2 l., mbl . Z„ 10 Mü
Friedrichst r. 8 , Mist . 1 r.. sch, m bl. Z.
Frieorichnr . 8, Mb . 1 r„ sch) m. Ms.
Friedrichstraße 44. H. 1, m. Z. zu v.
Göbtznst ratze 29, 4 r., m . I ., 16 Mk.
Goetbestr . 9, Part .^ g, invbl , v.
Goethestra ße  23 , 1 gut nt. B . 4484
Helenenstr . 14, P ., in.  Z . m . o. o. P.

Hellmun dstr. 23, 3 l ., sep. m . Z. b,
Hellmund str. 27, H. 2 r., sch. L^.bill^
Hellmundstr . 2ch2 l .. moöl . Jim . v.
Hellmundstr . 40, 1 I- erh . Arb. Log.
Hellmnndtzratze 45, 1 r.. ni oR . Mi.
Hermann str. 5 , 2 l., möhl . Z . zu v.
Herman nstr. 15, 2 r., mbl . Zim . bill.
Hermannstr . 19 . 1 r„  gr . g . m. Z.
Herinanii str atze^29»P ^ .^ ch._ räöM;_B;
Herm ailnstratzc 28 , 1J .,J $ . .wW ._ 8 :
Gerrn aarte nslratze 13 , 2 r „ 2 m &I. &.
Hochnätten 'ir . 19, 2 !., g . m . sep, I . fr,
Jahnstrabe 10,^ H. 1, m. Zim . B7901
Iahnstra tze 25, 3 r., gr . möM. Zim.
Karlstraße 3. P .. möbl . Zim . mit sep.

Ginigana an Herrn zu ^ erin.
Ka rlstr. 28. 2 , 2 möK . 'K. 'bill . 3U _b,
Karlstratze 35, 1. m. Z.., j — L Betten,
_mrt guter Pension billig zu Venn.
Kirchgaffe 4, 1, gut möbl , Zim . sos,
LuisrnMtz 6, S|ä.,Jh .J8 « M- 0. 0. P,
Lniscnstrnße 17_ f18I. mbll. Zim . frei,
Lüisenstratze 37. 3 . ar . Z . Mil - Üj
Luxemburgstratze 2, i 4., schon möbl.

Wohn - u, Schiaszimmer sost ẑ . vm.
Waurltrusstr . ~3. 3, möbl . Z„ separ.VJCuUriUUgjU , o, o,  inuu i,_
Michelsberg 9, _ 2 i„ jr . möbl . Zim,
Mvrivnratze 12, Mt b. 3 I„  m ^Liur.
Moribstratze 14, 2, schon möbl . Km.m'i . „ r n —4 4 ( 7~L l!s, Ö ,) 1 soMorivs tratze 44, Sw . 2. mo'§l7 Z. i v.
Morivstrafte  45 . 1. gut mö bl . Zim.
Nerostratze 4, 8, srdl . moKT Ẑ. zu v.
Nerostratze 29, 1, m. Z.̂ an beff. Arb.
Nerostratze 42 . 2 . möbl . Zimi zu vm .
O ranienstratz e 2- 2, sch, mbl . Z. m. T.
Or anienstr . 48, V , 8, m . Z, v, 15. 4.
Rheinstratze 74, Part ., groß, , schon

möbl . Zimmer an bcss. Herrn
Riehlstratze 8. 2 1 , sch. mö&l Zim . an

1 bis 2 anst . Leute od. D . b. z. v.

Riehlstratze 8, Vorderh . 3 I,, erhalt
anständiger Atzbecter Logns.

Röberstr . 16, P ., möbl . Maus , sofort.
Röderstr . 20  eins , m . Pa rt .-Stü 'bck,. s,
Roonsirntze 8, K.. sch. mbl ^ Zim . bill.
Saaigasse 22 ml . Zimmer v. 2 Mk.
_an ster̂ Woche ms. vermieten.
S chackistratze K9. P . I., sch, mbl . Zim.
S chier stein er Str . 9 th . t .,_ 3^
Schulbern 6. 2. sch, möbl . Zimmer.
Sckulbera 45. 1 r., möbl . Zimmer,
Schwalbachcr Str . 23 , M . 3 r. , ,m-.Ä
Seerobenstr . 16, 1,  Ztm . m .. 2 Bett.
Stiststr . 21, Stb ., eins,  mbl . Z . bill.
Malkmüblstr . 8. P ., m. Z., m . 0. 0. P .
Weücrgasse 3,  Htl ^ l ^ mbü Znn . z. v.
Kleine Webergaffe 7. 2 , 1 Gchlasztm.

mit 2 Betten sofort zu> vermieten.
Mellritzstr . 8. Sb . 1) e.' r , A , sch. Log.
W ellritz  str. 39. 2 r. , f. m.  Z ^ m.,K >, 10,
Westendstratze 6, 2 1 , mSl . Znn . b-ill.
Wiirtlistratze 19 , 3, ml , K m. billig,
pi-irk-'lraste 4. 1 I-, sch ön möbl Zim,
Zimmermaunstr . 1, 3 l „ sch, m. Z.
Ein aut Ä Z. an anst . H. zu vm.

ffBahnhofstr . v, Hth . 1. Spengler . _
Möbl . Mansarde zu verm . Näheres
^ Meichstratze 26 , 3 re chts. __
Besseres schön möbl. Zimmer , 2. Et.

Näb . Maueraaffe 17, P a rt._
Hochcleg. Wohn - u. Achlafzim . sofort

bill . zu verm . Eletrr . Licht u . Bad
im Hause . Näh . W Tagbb -Verl . Vü

Fein möbl . Zim . dawcvnld o'd. vorüb. r.
geh ., b. enZz. D . Adr . Tgfbl.-Bl . 1-8

Leere Zimmer und Mansarden etr.

Friedrichstratze 4, 3, schöne? Balkon-
zimmer sofort zu vermieten . Näh.
bei F . Künder , Mnseumftraße 3.

Bertramstr . 12 , 11 , Ms . g . H.-Arb.
Röderstr . 20 iceves Zim ., Part ., scff.

Laden mit 1- ob. 2-Z.-Wvhnung
für Koloniälwarengefch . zu m. ges.
Off . u . T . 111 an den Tagvl .-Verl.

Stille Familie,
best, nur ans 3 aru >achionen Per¬
sonen, sucht Wohnung v. 0 biis 6 ger.
Zimmern m. Zuoehör , elektr. Licht u.
Kochgas, Zentralheizung , angenehm,
aber nicht Bedingung . Gefl . On . m.
Preisangabe  au L.. Ta unusstr . » . 2.

Besserer Herr
sulcht gut möbl . ungen . Zim . Off . u.
W . 617 an den Tagstl .-Verlag,_

Möbliertes Zimmer
sofort von einem Herrn s. dauernd
gesucht, nicht höher als 2 Treppe,
zu>m Preise von 25—30 Mk. monat¬
lich. Osfevten uinber I . L. 39 posk-
lagernd Be rliner Hos ..

1 unmöbl . rubigeS Zimmer,
Vorderhaus , gesucht. Oss . m. Preis
mrterJ )l. _618 „an _ ?cn JE <wW> ®«fififif

Fräulein sucht eins . möbl . Zim.
Off . u . E . 1« ) post'l. Sch utzenhofftr.

2 unmöbl . Zimmer,
möglichst mit voller Pension u . Be.
diennng , sür älteren all-ernstehenden
Herrn zum 1. Juli gesucht . Offerten
unter S . 618 an den Tagbl .-Ve rlag.
" Fg . Herr sucht per 20. .April
mWl . Zrmimcr, Nähe Jn >s.-Kal«rne
fl . Bataill .s zu mieten On . mit
Preis u. A . 871 an den Tagihl .-Vcrl.
"Ungen . möbl . Zim . sos. gesucht.
Preis nach Uobereinkunst . Off . n.
H. 617 an den Tagbl .-Verlag.

Ein « Wohnung , besteh, ans
1 Zimmer mit gr. Balkon, Scklask.,
Küche, für 3-0 Mk., in einer in gr.
Garten gesund u. ruhig aelegcnen

Näheres imVilla zu vermieten.
Tagbl .-Verlag. B6745Ey

2  Zimmer.

ö- Z.-Wohn. i. V!tb. 1 St ., neu rcnov..
per sofort oder später an rud. Leute
mit 1 dis 2 Kind. 0. erwachs. Pers.
äntz. bill. Näh. Zietenr 'n̂ lS ^ H^Ml.

4 Zimmer.

UWer Den
in der Moritzstr .ifte , für Kon¬

ditorei-Filiale sehr geeignet, billig
zu vermieten. Näh. u. T . (»1S>
an den Tagbl.-Verlag.

Laden 797

Weaen tv'egzn S
in andere Stadt ist schöne 4 -Zim .-

Wohnung mit bedeut . Nachlaß sos.
.od. zum 1. Mai zu verm . Näh , bei
S chneider, gork str. 3, 1 r. L78o -o

"̂ äden und Gesch 'ästoränme.

'-knm 1. Oktober ist das
^ mr - ffntrcsol l 'Ol

mit Wohnung u. Küche zu vermuten.
Hi ' inridi Boetncr,

Langgasse 48. Ecke der W -bergasse.

Für Metzger!
ganter Lade »» mit Einrichtung
illig zu vermieten, auf Wunscii Vor-
^ufsrecht. Näh. unter 8 . « LW an
:tt Tagbl .-Verlag.

Tannnsstr . 31 f, 1. Juli oder später.
Näh. Bicrstadtcr Höhe 29.

Gute md siliskle©viftcnj
für Damen.

J -m Hotel Viktoria Langenschwalbach
iallererste Kur - u. Gesch.-Lage)
hübscher Laden , worin 20 Jahre
Kurz - n . Ntodewarcu -Geschäff be.
trieben wurde , zu vermieten.

Möblierte Zimmer , Mansarden
etc.

Bismarck -Rinc , Lp» 3 l .. 1 oder 2
sonn. möbl. Znn. in. Ballon . If7710

Moritzstr . «4 , Part ., gut möblnrtes
Zimmer nächstB ahnh of zu vermieten.

Wörtnstr . 1>'« L, sch, m. W.»ützSchl- Z.

MöKeNes}\mm .U, "kÜ:
preiswert sok. ab zug. Rh ein str. 74 , 8.

Möbil . Zimmer , Sonnenj 'ette. pnis '.v.
zu verm, R tehttzr . 6 , l rechts ._ _

Ein schön möblierte» Zimmer mit Kaffee
__zu vermieten Smu liierg 15, 2 recht - .
KW Ml. Käiöa 11.öäiiöfj.,

sep. Eing ., Schreibt ., bei cinz. Tome
Aoonstrntz « 21 , 1 ltttkö . L7erät

In bester Kurlage ist ein ele¬
gant möbl.VarLerre-
und ein herrliches

Sützzimmer
mit Balkon , 2 . Ntage , für den
Sommer od. länger zu vermieten.
Die Villa , mit progem, Garten,
direkt am Kurpark, 3 Minuten v.
Kurbaii», hat olle mod. Einricht.,
gr. Süd- >>. tztordterraffe, Bader
(auch clektr. komb. Lichtbäder). Ev.
Vorzugs. Bervflcaung !Hamburger
Küches.Näh. Sonnenberger Str .26.

Arromärffige Mohnnngen.

Mit vollständigem
Westendlage,

Mobiliar, feinste
1119

1—2 möbl. Zimmer für
WNKfk längere Zeit , ungeniert,

Lkurlage » Offerten unter HV.
an den Tagbl .-Verlag.

füjöuc4-linmer-HloSimmi,
Badez . effra , elsttr. Lickt, Zm 'ral-
hkiznng sofort preiswert Epptzeincr
Straffe 44 , 3 , xfraukfurt a . M.

Ztt Vermieter!
elegant möbliert. Zimmer, ruhige Lage,

Kl . Wilhelnlstr « 7, 2 ._ 4471
Möbl . Zimmer mit separatem Eingang

zu vermittln . LSörthstr . 1U, 2r.

Remisen ; Ktalffrngrn etr.

44 Katscr -Ariedrich -Rittg 44

gtoirt tzkökt KlMkkiitt
nebst

2  Bttreatt -Riinmen
per so'ori preiswert zu vermieten.
Näheres beim HanLmcist.r im Haufe
dajeldst. 1k 69

Mr FlasArbicraNdikl.
Schöner grober

tzetter HöffelLcr
zu vermieten. Der Mi .tcr kann auf
regelmäßige größereLielirung rennen.
Off. u. lll . tü '.i  an den Tagbl .-Bert.

Schöne

5 - Zimmer-
WohAruig-

2. Etage, mit Zubehör, in der
Preissage von 1 ! i> Mk. bis
1509 Nit . per l . Juli geiticht.
Offerten unter M . « 2 an die
Tagbl . - Haupt - Agentur, 2vil-
helmstraffe 6. 450 i

Für feines Spezialgeschäft

LKdsrl,
nicht zu aroff , nur Wilhelmstratze,
pcrl scüort oder später cgfucht. Off.
unter  3 !. M . 87 danptp ost. a« ern,d.

Her;' mittl . Fäüre
sucht Logis bei alleinst . Dame . Off.
u. Ö . 619 an Tagbl .-Verlag ecketen.

Einküct/en-TfßilS
Haus Dambacfytal,

Tambachtal 23 , Haupteing. Nenbcrg 4.
mitten im Grünen, 5 DUn. v. Kochbr.
gelcg., möbl. n. »nntöbl. Zim. Pension
1. I !. fett 1. Juli 1909 voll im Betrieb.

Mmr » ,
Haiucrweg 12. Telephon 980.

Elegant möbl. Zimm . mit und ohne
Pension . Elrtir . Licht, Zeutralheiz .,

Bäder . Vortcilh . Siroangem.

Iiltcrulffilin. fttraDfiiptnfEon,
N . ootal 0 , Part ._ _

I'eibionJisscr rüaclif., Saa]^ sse
Kl g. möbl . Öoiinenzim., herrliche Aus¬
sicht aut den Kocbbru *' ne ;i, mit und
ohne Pension zu vermieten.

O11 parle frangais . Knglish spoken.

c

Mietverträge
vorrätig im

TagMatt -Yerlag , Langgasso 21.
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Tiomann-Werke, G, m. b. 7f.
kunstgewerbliche -Werkstätten,

Filiale Wiesbaden: Luisenplatz 2 (Ecke Rheinßraße).
—. . Telephon GB34. —

•i

"u ' 7

71eit eröffnet! Heu eröffnetl
Große Ausftellung von

Kaminen für jede Feuerungsart,
: : : Heizkörper -Verkleidungen : : :
: : elektr. Beleuchtungskörpern : :
und kunflgewerbl . TTletall-TJrbeifen

Jtlarmor-lVerk. BronzegießereL Emaillier-Werk.
Wir laden zur Beßchtigung crgebenfl ein.

Ih  Hiat!
Billiger V erkauf

von

Gardinen,
Stores,
Linoleum,
Tapeten,
Portieren,
Innen -'Ausstattung

asu hervorragend billigen »»reisen . - Direkter Verkauf
an das Publikum. F570

Ein- y. Verkaufsgenossenschaft
vereinigter Tapezierer.

G. m. b. H.
Telephon 6572 . Scliivalbacherstr . 29.

S . Guttmann, Wiesbaden,
Langgasse 1-3.

München , Theatinerstr. - Nürnberg , Josefsplatz. - Nürnberg , Königstrasse. - Augsburg , Maximilianstr. K 82
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Woche

Sortiment Crepons,
die herrschende Mode, reine Wolle, 110 cm breit, in pracht¬
vollen Tag- und Lichtfarben, la Fabrikat . . . Meter

II Sortiment Crepon-Yoile
für den Hochsommer, 110 cm breit , herrliche weiche Ware,
in eleganter Ausrüstung, für Strasse u. Gesellschaft, Meter

IH Sortiment Kammgarn-Serge,
reine Wolle, 110 cm breit, Ia Fabrikat , für praktische
Kleider, die grösste Leistung . Meter

IY Sortiment Batiste de Laine,
reine Wolle 110 cm breit, für elegante leichte Sommer¬
kleider, la habnkat , ganz ausserordentlich preiswert, Meter

Y Sortiment Popeline,
110 cm br., meine Force-Qual., Ia Fabrik ., in fast sämtl. Mode¬
farben stets am Lager, in eleg. vornehmer Ausrüstung, Meter

VI Sortiment Jacken-Kostiimstoffe,
130 cm breit, Geraer Fabrikat , graue Kammgarnqual, in
Herrenstoff-Charakter . Meter

YII Sortiment Wascli -Seide,
70 cm breit, in modernen Streifen und Karos . . Meter

Ein Posten Schwarz -weisser Kleiderstoffe,
90/110 cm breit, in den neuesten Dessins, Karos u. Hahnen¬
trittmuster (Chantecler), so lange Vorrat, Meter 1.95 , 99 ,

1.95
2.75
1.95
2 .10

2.90
3.75
1.50
58 ».

Ifwr durch meinen
grossen zentralisierten Ein¬
kauf für 10 Geschäfte.

UTiir durch die Mög¬
lichkeit infolge des enormen
Konsums sämtliche Waren
direkt vom Fabrikanten
unter Ausschaltung des
Zwischenhandels einzu¬
kaufen.

liir durch früh¬
zeitige äusserst günstige
Waren - Abschlüsse biete
ich Gelegenheit , wirklich
gediegene, erstklassige
Fabrikate zu unvergleich¬
lich billigen Preisen zu
erstehen.

WWW-Wrk-u.Fojjlmnmkt
zrr Mainz.

Der Frühjahrs-Pferdemarkt finbet am Donnerstag , den 21 . April
1919 , im städt. Viehhofe statt. Marktproqramm und Prämiierungs-
Plan, sowie weitere Auskünfte sind durch die Schlacht- und Viehhof¬
verwaltung Mainz erhältlich. lNr.52O8i Fa«

Mainz , im März 1910.

_Die WA. UerdemUkt-KomniWon.

Realklassen , erteilt Einjahrigcn -Zeugnis.
Aerztl . Fürsorge . Erholnngsheira in eigener Villa.
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Garniertes Kleid
aus schwarz-weiss □ Stoff
Rockganz plissiert, genau wie
: : Zeichnung gearbeitet : :

58 Mark.

Jacken-Kostiim zjst&rrrrfr  22 50
I _ _ jj 8/ l . . aus einfarbigem marine Kammgarn und FßUslJacken-Kostum st :r .rr hä: 2U
Jacken-Kostiimm : rtfr.a,rn: ff*,s: 38 00
irf ? —1% flQ 'f ' lilTl schwarz und marine Kammgarn , 100 cm **

JCAviTkdl 8.11111 lange Jacke mit mod. Rückengarnitur , Mk. wU

Jacken-Kostiim sä ;ä '■f!Mr.  L 68 00
Frauen-Paletot n\r ?.-L 22 50
Frauen-Paletot 36 00
Frauen-Paletot&̂ j %srs»sL"? 47 00
Blauer Öheviot-Paletot asjaw ® 23 50

Spezial-
Angebot.

in

"Wiesbaden,
Langgasse lr3.

Würzburg , Schönbornstr. — Frankfurt , Neue Krame. — Köln , Hochetr. — Düsseldorf , Graben. — Duisburg , Beckstr.
V. K82J

Montaq , de» 18 . Slpril , abends 8 1/* Uhr , im „Schützen-
hof ", Biebrich , Wiesbadener Straße:

DesjeMche Versammlmg.
Herr Schriftsteller Emil Draudt -Berlin wird über:

„Die Aufgabe » nnd Ziele des Hansa -Bundes"
sprechen.

Alle Mitglieder und Freunde des Bundes, alle Gewerbetreibenden
und Angestellten sind eingeladen. — Auch Damen willkommen. F571

Hansa-Vunö
für Gewerbe , Handel n. Jndrrstrie,

Zwcigverein Wiesbaden n. Umgebung.

Gesetzlich
darf

unter gesät . Bezeichnung

Prinze n-€ssige
kein anderer Essig ver¬
kauft werden , als die alt¬
bewährten Fabrikate des

allein . Fabrikanten
Martin Prinz , Schierflein

im Rhg.  157
Vertreter :FritzBernflein,
Aarflr . T .3001.

Monogramm -Stickereien
für Wäsche-Äusstattunig liefert in s,
A. W. Heller , HochstätteNstr 2, H. 1.

Habe mich hier ats Tirzf niedergelassen .
sanitätsrat Dr. Heiland,

Kheitiffraße 32.
Tel , 4073 . Spredtß . 8—10,3 —4.

Treff« Donnerstag mit einem größeren Transport

IMtlMI.
«in, darunter schöne Gespanne. Verkansr die¬
selben zu billigflen Preisen.

Pferdehandlung Ado!?Grünebaum,
Jahnstraße 19. — Telephon 2491.

D

0

in den modernsten Formen
und £ toffen

für Damen und find er.
Mieder , Prinzess , Direktoire , Empire , Kimono,

Panzer , Blasen , Hänger , Reform , Träger.
-- In Satin und Siamosen. — - —-

ß° ausschürzen , ffervierschürzen , Zierschürzen mit und ohne Träger
s ch warze £ ch ürzen.

Für Knaben : Militär- und Studenten-Schürzen, Spielhosen,j

J ose.
Kirchgasse , Fcke Marktstrasse.
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Geld-und ZmmsMen-Marktr«Wiesbadener Tagblatts«
Likale Anzeigen im . Geld- und Immobtlien-Markt' kosten 8V Pfg ., auswärtig« Anzeigen 30 Pfg . di« Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Hypotheken-
Kapital an 1. Stelle auszuleihen durch
Wl. SäHeeinnnn , Adolfyraßr 5.

Hypotheken-Bureau
Lauggasie 4, 1»

hat Privat - «. Bankkapital zu günstigen
Bedingungen. Anträge crbctcn.

4V- 89.0VN Mt.
auf l . St ., gutes Wiesbad. Haus , zu
günstige »» Beding, zu sof. u. 1. Juli
zu verg. Heb , L » rt , i. Fa . ilrrm.
nüiil » jetzt Friedrichstratze 30 , 1,
9- 12, 2'h—4. Tel. 1376.

«0—70,000  Mk.
als 2. Hypothek auszuleihen (auch get.).
Off. u. m.  ss »3 an den Tagbl.-Lerl.

Kapitatien -Grsuche.

N . § © ! ! . ,
jetzt Wielandstrasse1,

bittet Kapitalisten um Offerton in
2. Hypotheken ä 5—6»/». 4353
6—8000  Mark

2. Hypothek auf ein prima Objekt
sofort gesucht. Offerten u. O. 612
an den Taqbl.-Berlag ._
®twt 30.(100

v . »»« an d. Tagbl.-Verlag. B75V9
bis £0,<K)0 mr . geg.
prirna prima »weite

HtzpotNet zu 5 »/»vis evc»»t»»ell artch
5 1/»0/,, Zinse »» an ? ein hochfeines
Besitzt »»>n im Mittelprrnkt der
Stadt v. kehr vermc -A. Eigrntü, »,.
gesucht , « rsw .ünpotheke »»och »ticht
die Hälfte der Taxe . Off . >»,rter
bs. «L «» an de»» Ta gdl .-Berlag.

30 —40,000  Mk
2. Hypothek sofort gesucht. Off. unter

ff? >2  an Len Tagbl .-Ver lag._
Zweite Hypothek , 55,000 Mk .,

1. 10. 10 gejucht. Offerten u. « 13
an den Tagbl .-Verlag,

Jmmolritten -Urrkäufr.

Wsh«»»»»gs»r«»chweis°B »»rea»
LtlvSÜ «L Dl « . ,

Tel. 703. Friedrichstraße 11.
Stet ? grösste Auswahl verkäuflicher
pilltn, itagcnijiiifer

Md GrMdjlücke.
AyDlljellkn-Geldkr

zur 1. und 2.  Stelle.

WM" Billa , "HM
14 Zimmer u . Zubehör , Zentralheiz .,
elektr. Licht, großer Tafelobstaavtcn,
am D-ambachitaler Wald , f. 60,000 M.
zu verkaufen . Besitzer Heinrich Otto,
Obstgut Pomona , Eigenheit,».

verk. rent . Etagenhaus , 4- u. ö-Z .-
Wohn., Läden rc. (kein Hinterhaus ),
Südviertel . Gut « 2. Hhp. wird ev. in
Zahl , genommen . Agenten verbot.
Off . u . O . 598 au d. Tagbl .-Verlag.

Billa,
1« Zirnmer , Diele , Tiencrscharts-
treppe , Darnpiheilnug , wegen
Todesfall ,»,»d Wegzug sehr billig
durch die Witwe zu verkar »s. Off.
»tut , »e. «ita nu veu Tgvl .-'verlag.

Mllcuban-läbk
(Adolfshöhe) zu verkaufen . Off . u.
F . 575 an den Tagbl .-Berlag.

H Bauplätze W
i » der besten irrnerrrr Stadt '.age,
sowie auch Höhenlage , zu verkaits.

Schiersteirrer Straffe 18.

au feMgor Straffe zu verk. 2. Hhp.
wird gegeben. E. Dasch, Nieder¬
wald st paffe 55.

Mehrere Bauplätz«
in hübscher Höhenlage . an fertiger
Straffe , 6 Min . v. Kurhaus , unter
kulanten Beding , zu verk. Näh. Ehr.
Kohl, Richand-Wagner -Stratzc.

Jmniobiiieti -Knnfg eluche.

Alte Billa
oder Grundstück, umbaufähig , gegen
bewohnte mod. »lit vornehmer Aus¬
stattung v»m Erbauer zu kaufen gcs.
Off . u S . 680 an den Tagbü -Verl.

Hochmod. Billa
mit Garten

z,»m Preist von 2—800,000 Mt«
zu taufen gesucht . Bierstadtce -,
ättuft « »». U,««gebnng . 1 »»r schrift¬
liche Angebot «. s, »! •««» Allstmit,
SÄiersieiner Strafe t !' ._

Hotel -Fachmann . tiicht. Kraft,
Sprachenkenntn ., kaPitalÄrapt ., lucht
Hotel od. Restaurant zu kamen od.
auch FüHeung o-d. BeteÄigun«. Osf.
u . M. 618 an den DaM .-Verla « .

Kmlst rentables Mm.
gebe außer Bargeld schuidenfreies Grund,
stück für 15,000 Mk. in Zahlung. Nur
Angeb. in. allen näh. Angaben werden
berücksichtigt. Offerten u. H . « 2 « an
den Tagbl .-Verlag.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosteni» einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davov abweichender SatzanSführung20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Wäscherei
wehrt Wohnumgs-Einrichtung. Ahreife
halber billig zu verkawfon. Adresse
im  TazpA. -Ber lerg._ B 7920 Ch

Deutscher Schäferhund (Rüde ),
dreff.. zu verk. Fauffbru'nue nstra ffe 8.

Dackelhündin, reiz . Tier,
echte kleine Russe, billig zu verkaufen
Sädanstraffe 7, 2. Ru pp. _

Boxer -Rüde, 9 Wochen alt , billig
zu verkaufen Lranienstratzc 48._

Kl. Malteser Hund , ganz weiß,
rasserein , Hündin , führ wuchinm,
gimM'err.ein u . folgsam, nur in gute
Hände zu verk. ; eignet sich buondersfür Daincn , Zn erfraaert Gleönoren-
ftraffe 8. 2 St . links.  K 7M4

Ein junger wachsamer Pinscher
billig zu verk. Rom erb er« 14, Part.
Kanar .-Hälme u. Wcibch., St . Seif .,

zu verk. Belte , Wehevgasse,54._ _
14 Original -BloMiftzeichnungen

des bekannten Malers Wilhelm
Thwlmann preiswürdig zu verkaufen
im Verlag des Wiesbadener Tag»
blatts.

Schöne antike Kastcnuhr,Spinnrad und Krüge zu verkaufen
Nor kstraffe 3, Hth. 1 rechtst B 7873

Ein Bliithncr -Piano , fast neu,
zu verk. Kön ig, Bismarckring ' 4.

Einige gebrauchte Pianos,
wie neu Herder., auch Dcklzahl., zu
ve rk. Kö nig, ffBismarckring 4. B6948

Piano , »vcnig gebr.,
umftändeh . preisw . zu verk. Rhein-
gau er Stra ffe 10, Stb . 1 l._ 37734

Grammophon
«t. Vlatten au verk. Göbeufftr. 20, 4 r.

Schlaf - n . H.-Zimmer . Eiche»,
Diw ., H.» u . D .-Schreibt ., Kleider -,
Küchen-, Prunk -, Wein -. Eisschrank,
Vertiko rc. bill. Hcrmannstr 12. 1.

Ein volist. fauch Bett für .08 Mk.
zu verk. Schwalbachcr Str . 50, Part.
Öjnt erb. großes Bett m. Waschtisch,
zus. 24 Mk., schön« Säule ivegzurfsy.
zu verk. Dv^beimer Straffe 59, 1 l.

2-schläf. Mnschelbctt, fest neu,
4L Mk., kl. Sofa 10, Deckbett u . zwei
Kissen 10, Nachttisch 3, Bett 18 Mk.
Harderstraffe 2̂,_ Hkh. Pari ._ B 7915

Weiß. cif. Kinderbett m. Dl.,
ov. bo.lJft.. bill. zu verk. Roo nistr. 6, 3,

Wegen Platzmangel
eine eleg., engl., zweischl. Bettstelle,
massiv Messiwz» mit Roßhwarlcsger
s. preisw . zu vk. .Gartanftraki e 1.

Zn verkaufe«
schwarze eii . Bertst .. komvl. Tür - u.
Nenster-Dckorat ., 1 Waschmaschine.
all,  w .̂ ucii.,Zu erfr . Port . Edc nhotek.

Eisernes Bettacstell mit Spirale
zu verk.  Karkftraß .e 17, 3 r . 8 7886

Küchenschrnnk zu verk.
Orankenstvaffe 48, 3. »rromÄsrxBst:

Kleines Sofa,
vorzügl . Polsterung , billig zu verk.
Luxc'mbuo gstraffe 6,_2 rechts _̂ _ _

Mahagoni -Salon,
modern , komplett, mit Teppich,
sfenster-Dekorationen und Prismcn-
Lüster f. elektr. Licht, preiswerte zu
verkaufen . Auch einzelne Stücke
werden abgegebeir. Näheres im Tag-
blatt -Kontar^

Diwan , Vertiko. Kleiderschrank.
Küchenschr., vollst. sehr f. Bett mrt
Rotzhaarmatr ., Trumeauspieg ., Deck¬
bett , Sofa - u. and . Tische, Waschk.,
Rachtschr., Stühle , all. wie »»., spottv
billi g Adlersträsze 49, Mtb . 1. _

Mnh.-Biifett , Mäh .-Salongarnit .,
Sofa u. 2 Sessel, in grünem Peluchc,
b.  z . vk. Kais.-Friedrich -Ring 55, 3 r.

1 Sviegelschrank, 1 Bertiko,
1 SchreDtisch, 1 vollst. Bett , Küchen-
schr., Glas u . Porzellaü weg. Auflös.
des Haush . bi-ll . zu^vcrk. Anzüschen
5^ —7 nach in. Herrnaa otc nst r._12,Jg;
1- u. 2-türl Kleider - «. Küchenschr.,

Bettst ., Vertiko, Waschtom., Anrichte,
Tisckre, Brandkiste zu vcrk. Schreiner
Thurn , Sch ach tstraffe 25.  _

Eintür . lackierter Kltziderschranr,
Taicbendilvan (rotl bMijg zu vcrk.
Roonstvaffe 20, 2. Stock l-istks. B 7Y13
Auslegetifch. eleg. Damenschuhe <391
u . fchw. Gehrack-Äiezug bkllig zu vcrk.
Roonstvaffe 5, 1 rechts. _ B 7884
Waschtisch mit grauer Mnrmorpl .,

>do. Nachttisch, oval. Ttseh, Trunvcau-
tifch. Serviertisch , Sofa , 2 Müdchcn-
beKstell. »e. Bi smarckrinK 16, P . r.

Neue Nähmaschinen,
in der Politur etwas beschäd., gicbt
mit 5 Jahren Garantie billigst ab.
Jakob Gottfried , Grabenstraffe 26.

Nähmaschine. 4L Jahr im stleür.,
billl, zu verk. Bleichstraffe 9, H^ P . r.

2 Nähmaschinen, L 20 u. 30 Mk.,
noch sehr gut . zu vcrk. W. tkutzmaul,
Rlie iuftraffe  35 . 4540

Markise
bi'lliq zu verkaufen Klopstockstr. 1,
1. S tock. _ Vormittags anizuffhem_

Komvl. Laden -Einrichtung
iKolonia 'lw.) zu vk. Off . u. S . 111
a n den Taasbb-Verlag ._ __ 87867

Theke,
3 Teile , rechtwinkelig aufzustellen,
mit Aufsatzpülteu , Schränken und
Durchaanastür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
passend ein kl. Wandpuli und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger-
gasse 82/86 , im Hof.

Jahnenschilder , Federhandwagen
. vk. RHcrngauer Str . 14. Werfstatt.z _
Eis. Fahnenschild sehr bill. zu vk.

Saaigasse 24/26 , H. 1, Nein mann .^
Neue rr. gebe. Gesch. li. st Ponh -Gefch.

zu v̂k. Arndt , Milcherstraffe 7. 87910
Kindcc-Sltz- u. Liegewagen

ziy verk.^Walvamstratze 8, 1 r . B7620
Ein tv. Svertwage », G.-N»

billig zu verkaufen Jahüstr . 10, P.

Federrolle - Natur . 35 Zentner,
eine gebr ., 20  Ztr .. 1 leichte f. Pontz
pass. Dotzheiniler Straffe 124, Pfarffer

Neuer Handwagen
mit Kasten, zu-mi Abhüben, billig! zu
verkaufen West enidstraffe 38, Laden.
Sport -Sitz- u. Llogewng. n. Stühlch.
zu verk. Bertramstraffe 4, P ._ 8 7005

Motorrad , Doppelzündung,
gii_verk. Din  per . Well ritz st raffe 26._
Fahrrad gut erst., mit Freilauf,

zu verk. Niehlstoaffe 20, 1 l. 4o0d
Zwei gut erhaltene Badeöfen

billig zu verk. Näh. Hotel Neichs-
Post, Nikolasftratze 16/18.

stiestanr.-Herd sKalkbrenner ),
1,90 l ., 78 br ., mrt Refervoir (Boklec)
bWg zu verkaufen . Näheres Ncro-
stzvns'- 23,  Hth . 1. Stock. , _ _

2 gebr. Gasherste, Phot. Apparat,
13x18 , Klappkamera , billig abzug.
Nauenthaler Str . 10, 2R!b. P , Koch,

llflammigcr Askania -Gaskocher,
wenig gebr., mit y'chmfstdeis. . Tnch,
soivie groffcr eintür . Kleidcrschranr
billin zu verkaufen Mwllerstrahe 4, 1.
Anzüsehen vorm ittags von ^8—12. _
Schreiner -Ofen , fast neu, bill. zu vk.

Dotzhe im, Wilhclminenstratze 6, P.
'Eilt großer eiserner Herd

mit Küpferschlfs billig zu verkaufen.
Mh . Reug-afse 20, irn Hofe.

Gut erb. Gasofen m. Nickelichrff
bkll. Blücherstraffe W, 1, St ., 8 79„ 7911

Gas !Zuglampe ', sehr gut erst.
«utzeroodentlich billig zu verkaufen
Mhritzstraße^.28,^Hi>iterh . 3 St ._

Hobelba.'ik mit Werkzei"' .
ö Mistlüeeltfenst., 2 SchiRder, Dtlderr .,
30 X 26, D otz üeimer Str affe 120, P.
»eiosk der Wiesbadener Ausstellung,
vornehm in Aufdan u. tziiissraltung,
zur effektvollen tzlusstellung von In¬
dustrie-Erzeugnissen aller Llrt her-
vorrngend geeignet, billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Ve rlag. _ *
Holztor (festst 2.50 br„ 3.75 hoch,

mit Rahmen u. Oberlicht , billig zu
verkaufen Roo nstrahe 6, 1 r̂echts._

Veranda - Treppe ,
in Eisen , leicht gewunden , mit Ge¬
länder . zur Verbindung von Veranda
mit Garten , billig zu verkaufen durch
die Schlosserei Kühn & Kämpfer,
Römerberg 8.

Verfchließb. Remise mit Dach,
f. Kinderwagen od. Fahrrad . Mta z.
ve ük. Rhein giaucrstratze 14, 3 'ImS.

5 Balkonkasten,
fast neu . aus Ton , billig abzugsben,
auch ^i»'«elv . Rö sterst raffe 14, 1 links,.

Gr . BogeMcke », runde Voliere
zu verk. Loreley-Ring 5. Laden.
pra*1

PianinoS , Flügel , alte Violinen
kauft H. Wvlff , Wilhclmstr . 12. 8800

Tüncher- »». Älnstrcichergefchäft
zu kaufsn gef. Off . Z . 111 Tagbl .-,
Zweigst., Bismarck rin g 29. 87019

Piauino , gebt ., gegen bar,
zu kaufen ge' »<iü . Uorkftraffe 18, 1 l.

(slüterh. Schlafzim .-Einrichtniig,
1 Bett , billig zu kaufen gef. Off . u.
2tr . 38 B . G. postlag. Berufner Ho f.

Zlclt. Federbetten , Kissen,
alte Rvffhaarmatratz . kaust zu höchst.

He rm an,nst raffe 3, Part ._ ,
' Vuchecschrank. Nußst/H .-Z/hreibt .,
Kleiderschr., Waschkom., Nachtschr^
Tifcklr, Stühle zu kaufen gcs. Off.
ii . H. D. postlag.Zschützenhofstraffe. ,̂

Sportwagen zum Zusammenkl . gef.
Seerübenstr . 26, Hth. 2 1. B 7868

Fachmann sucht kl. Bierwirtsch.
zu pachten. Offerten unter G . 618
an den Tcigibl.-Verlag.

_ __ __ _ _ _ « ’S

D. A. Lkhrerinurn -Lrrein.
Stellenveriiiitttung . Wiedvadcn, Frl.
Tb. Ilgen Bismarckr . 35. 1, Sprech-
stunden : Frei tags, 12—1 Kör._ *

Engl . Lehrerin crt . Privatunterr.
u. Sprqck!>ausfm '4ch. Offerten unter
H. 618  an den  TagA .-Verlag ._ _

Staat !, geprüfte Lehrerin
erteilt Privertunterricht . Offerten u.
(M, 613 an den T«gibl.-Verlag ._

Französ . KonversationSstnndei»
gibt eine Französin , Kind. u. junge
Damen bevorzugt . Offerten unter
9 505 an den Tagbl .-Verlag.
Wer erteilt fg. Herrn frans . Unt ?

Off . mit Vrelsang . u . U. 111 Tagbl .-
ZweiaK.. Bis marck-Äing 29. B78S5

Russe erteilt
russischen Umterricht. Offerten unt.
I . 820 an den Tag bl.-Verlag,_

Stenographie Gabelsberger.
Nur gründl . Einz .-Unt . 25-jähr . Err.
ÜLaschinenschveiben. Beginn jeder¬
zeit . M . Go-tz. Röd erall ee 10, P art.

Gründlicher Klavier Unterricht
f. Anfänger monatl . 5 Mk., wöchtl.
2 Std . Näh . Tagbl .-Verl . B7860 Ce

Vivlin -llnterricht
erteilt gründlich H. Heinemann,
Müllerstraße v, Parterre.

2 Wohnhauspläne (Zeichnung)
auf dem Wege von Tennelbach bis
Lulsenstraffe Vevloven. Abzug, gegen
Belohnung Luise nst raffe 39.

Bücherbeitragc », Korresp. rc.
bes. gewissenh. ält . Kaufmann . Näh.
im Tag!bl-Verlag . _ B7861 Ci

.Erna Schanze, DämensHnciderin,"
Llnfertigurm von JerckenNeilderri, so¬
wie jeder Toilette bei eleglanter und
tastölloser Ausführung . Verzagen
na-ch Mauerga flc ._ _

Schneiderin empf. sich
in u . auffer dem Henösc, auch Aend.
billig.  Se danstr affe 7. 2 livckŝ_ _

Ganz *'**•*. Stickerin
n. Arbeit an , geht rt). auffer dem
Hauke. DotzHeimer Straffe 80, 1.
^Hütc w schicku. billig garniert.
Siegler , Webergaffe 45. _ _

Im Lllüschinen-Stricken
ompfiMt sich in nur solidester Slus.
führten« und schneller Bedienung
Frau Anna Höincn , Witwe , Blücher.
straffe 10, 1 St . hoch._ __ B7913

Damenfriseur
empfiehlt sich zur täglichen Be.
diennng . Bleichstraffe 21,Zl . Stock.

Gardinen z. Waschen u. Bügeln
werden noch angenommen . Näheres
Hellmumdstra ffe 51, Vdh. Part,_

Gard .-Spann .. Wäsch, u. Fcinpl
Spcz . : H.- u . D .-Wü,che. Bill . Px.
Kirchgasie 58, 2 S t. links ._ _

GarÄnrn werden gewaschen,
gespannt , per Btatt 60 Pf . Rauen-
tal er Straffe  8 , MittÄbcnr 1. 8 7025

Wäsche aufs Land wird angen .,
aut u. pünktl . bes. Eig . Bleiche. Näh.
Faulbrunnen str . 12, Kai plinzer.
Wäsche Wasch, u. Büch w. pünktl.
u. bill. besorgt See roden str. 31, B.  P.

Wäsche
wird tadellos gewaschen u . gebügelt
Seda nst raffe 5. 1, Werld.

Wer leiht jung . Manu
50 Mark , vierteljährlich ? Off . unter
B . R . 700 hauptpostlagernd.

300 Mark zu leihen gesucht,
me'hrf . Sichech., g. Zins ., p. Rückz
Off . B. 112 an  den Tagül .-V. 87920
' 'Ja . schwarzer Spitz, stubenrein,
wach'., in gute Hände zu verschenken.
Zimm-ermann straffe 9. Laden.

Ein Kind,
Mädchen, von 4 Monaten , soll in
liöbevolle Pflev >e gegeben wetsten z»
kinderlos. Ehclenten . Näh. Orarrten»
straffe. 54, H. Z.̂ Kupanstt._ __ __

Badegast (Kaufmann)
sucht gleichen Anschluß zu gemein.
schaffl. Spaziergang . Lldresscn unitei!
R. 618 an>den Tagbl .-Verlag.

Wapcigei,
una , grau , viel sprechend, zu verk.ju)NcNäheres im Tag bl.-Verlag . ^ ^ Br
" « S 44 «a 4 "iit schönem Käffg,

Prichivolle Ama¬
zone, ganz finge zahm, spricht n. singt,
billig zu verkaufen Kaiser- Fricdrich-
Sting 5b, 3 St . rechts.

1 Stillt mit filb. Griff,
1 Gram >movhon, Mignon - Partitur,
(steffang II. Niano . franz ., Alles neu,
bill., i blaues StaCeweüb, 1 weißer
Cheviot rock, Dafcltuch mit 12 Scrv.
u . vieles Andere billig abzusüben.
Nähe res  im , Ta ĝbl.̂ Vevla-g.,_ Ni

(üanftise iclESEiil ) £lt ! "
Reiter Einstirc -Saloi » tstveispe-

lrönt ) weit »»rrter Tcüvstksiie,«-
preis abzrrgeben der «ü-
Tapezteiserneistek, Strstsir. LS, P»

ENergos -KamM
zur Neuibildunn des Haarwüchscs in
vor ursprünailichen Farbe billig ab¬
zugehen. Näh. im TaKbl.-Verl . Nü

A»to?
12 Pf .. 4 Zhl . (Siemens -Schuckerl),
Doppel-Phaeton , 1 Jahr gefahren , in
tadello'sein Zustand , wegen Wegzugs
sehr preiswert zu verk. Offerten
unter F. B. D. 6633 an Jludolf
Mosse, Frankfurt a. M. 1X19

Gehranchter FLügeL
billig zu verkaufen . Aiainz , Kaiser-
F-riödrichst raß e 11.__

Amati - Geige,
gut erhaltcn. zu verkaufen. Offerten
unter «. *»v an beit Taabl .- Ber aa.
Schönes Lrchestriou,

gut erh., auf Wunsch Teilzahlung, billig
zu vcrkaufcn. Fraukenflr.Z «. _ ß 7459

Ztvct schöne M »sck>g,»r »r>t»!rc »»)
neu, Sofa in. 4 u. 2 Sesseln u. sch. einz.
Sofas bill. Dotzhcimer Straffe 15, 2 l.

Girre BercirrsfLstztte,
prachto.Stickereim.Slange u.Bnnd liere.
wie neu, billig abzageb, Frankenstr.

Für Slialbcsitzcr^
Ein gebr. gr. Fl ..>gel zu verkaufen.

ErvctUreim , Gasthaus zum Löwen.

Nur originelle atto MSbelftüch«
itrtv fotrstige Llitertünier find
preiswert zr» habe » Gvlpgnjse 2 t.
bei »-» rt-N.
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Antiquitäten!
Sehr schönes „» tikeS Himmelbett

fRenaiffance , garantiert alt , reich ge¬
schnitzt, ferner ein alter vergoldeter
Rokokosessel mit blauem Bezug prcisw.
ju verkaufen, Klokstockstrahc5, » r.

Eine neue , reut 1 Monat gebrauste
Natiorral-

Regiftrierkasse
ist wagen Eirrführumg eines andern
Spärshstems vitlig, zu vark. An¬
fragen «rbirt « Mainz -Kastel, Ernst-
Ludwigstraße 18. Qaiden.

Dester Zahler Wiesbadens ist nur
JL• CJ-ro ^stsiit,

Metzgergaffr 27 , Telephon 2679,
f . «nt «eh. H>-, Damen - n . Kinderkl .»
Petze , Möbel , altes Gold , Silber,
Brill . « . ganze Nacht . Post ?. gen.

Ä . Telephon' 979 ^
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
aut erhalt. Herren- und Damenkleider,
Möbel, g.Nach!., Pfandsch., Golv, Silber
u. Brillant «n,Aahngc bisse.A. Best. k.inrH.

FrauOTMSM WLGP-
zahlt die atterhöchste » Preises , guterh.
Herr.-, Damen- u. Kindcrklcid., Schube.
Möbel, Gold. Silber , Nach!. Postk.gen.

Trau Gros &hüt,
Grabenstr. 26,ItSZ
empf «sichd. geehrt . Herrsch . z. Ank.von >nt erb. Herren», Damen- in
Kinderkl . , Pelzen , Möbeln , Goto,
Gilt ». , Brill , u. « achl »re. Postk . ge» .

flir alt « Herren » u»
Damen -Kleider,

Mädchen- und Knuben-
Anzüge, Militär - Uni¬

formen, Wäsch«, Stiefel . Betten, Möbel
den höchste« Preis erzielen will, der
bestelle H . iagclibi , Bievrich,
RathauSstr. 70. Ani Bestellung fomme
zu jcd. gewünscht. Zeit. Christi. Händl.

Wer

Zv>-. pliil . erteilt Nachhilfe, auch Be¬
aufsichtigung Gute Euch fehl. Off. u.

«L a.d. Tgbl.-Hpt.-Ag.. Wi helmstr.6.

I l̂vIsi ' VL'LM « « Ll
werden in I llsbr in einem
Privatkursus »lolisr rum

Abitur
vorttreHet . — Zahlreiche
Referenzen steh, zur Verfügung.
Meldungen unter C. 8243 an
B®j»a.s«*n *teäi » & Vogler
A .-Ci., Fraikfurta, M. F 68

iBKKKHKS!

Englisch. Unterricht.
Luisenplatz 6. T.r—— ^

jsŝ cne Spraehsa
durch nationale dipl. Lehrkräfte.
Einzel- und Klassen - Unterricht.

Separatkurse für Damen.
Skerlitz;Sclaool,

Luisensirassc 7. 4277
-- - -- - ...... - !!■!!■■IIIIIinIf**

VVanastf «in (dipl.) ert . grdl.Unterr.
u. Ko?iv._Beste Key. ^ alinfltr . 188, 8.

Idcnioiselle *i « la iiaisse
franfiaise donne le;ons de oonver-
sation. Prix: raoderfs . S’adresser au
bureau du journal . _ * Kl

Wsr erteilt
14fahr. Mädchen täglich gvdl. Nnier-
richt im Franz ., Deutsch, u. Rechnen?
Off , in. Preis «rrg, I . 619 TagA .-Vl.

Itnl >eni >>er »enl S'ntsrriolit ert.
Sig . 11a <li Valvasoiie , Mori tzstr. 40, 2.

KAIgk kchmin.
die imstande ist, erwachsene snnge
Mädchen in allen Fächern su unter¬
richten. von Pensionat znr Aushilfe
per sofort aesucht. Off. u. M. « L!»
an den T agst!.-Verlag._ _

An einem jetzt beginnenden

können noch einige Damen
und Herren tetlnebmen.

Privat -<»inzel - Unterricht
speziell in Twostep und Boston-

Walzer erteilen wir jederzeit
Jrüins Kirr «. Frau,

Adelheidstr. 73. Tel. 3412.

Zum 1. Juli od. etwas später zu
verpachte» in Geirnstson̂-Stadt der
Rh ein Pfalz ibKogeneS, sichr reulablcs

Kasino
— Restaurant nrW Ball - it. Stehen»
©crlcrt und sämtlichem Inventar,
unter günstigem BsdknMno-en. , Fach¬
kundige Rehtektawten, toclche in der
Lage sind, einem derartigen Betriebe
vorzusbeben, b’ie fcimeve Küche kennen,
und 8000 Mk. char Kautkivn zu tzilÄer-
leigen in dar Lage sind, wollen sich
alsbald meid. u. A. 870 TagibT.-Bert.

Guten bürgerlichen

litte !« inte AeMslh
Heümn »>dstraff « 44 . Daselbst schöne
Z immer billig. _ _ _

Erfahr. gemMer Arßjiteüt
baut Landhäuser schon von 6000 Mk.
an . Entwürfe in praktischster Ein»
Peilung auch zu vornehmsten Villen
schnell und billig . Bei Ausführung
Garant , d. Einhalt , v. Kostensumme.
Off . u. L. 615 an den Tag-bl.-Verlag

cmpsteblt siäi für
morgens. Hoch-Friseme

stätteustraße 10, 2 I. _
"PH°" Maffags "Wi
Amalie Btsassel , Nerostr , {), i,
von 10—8 Uhr, an di Sonntags.
Ha|[ag?- u. llanüiiire-lßloii
9—1. TannnSstratze 18, I . 2—7.

Sonntags von 10—1 Uhr.
Inhab er!tL_ln gnate-  ! tor.

M a tiTfttre—M offage
inni nnl, «-lol, . Rheinstraste 48,1.
Massage- \i  Maaür.-Kklaa.
9- 12. Krchgafse 16. 2. 2—7.

SoniungS von 10—1.
Inh . ünsnste üKsäler.

Frl . Bfla«" e-tcrlrkisir -it,
Nerostr. 31, 1, Kochbr.

GeAsiZ- ii. Pfigclpfieit
Frl . Brinhnianiit Älbrechtstr. 3, 1.

Massage —Maniküre
empf. tirl. Herrschaft, Pani » Iknselillev.
Zu sprechen von 9—9 abends. 2 Min.
v. 5wchbr. Hochstä ttenstr. 16, 2 I.
$raa IleiwPni Jlraten
|ii£üri(l]|trß|c8, Mid.1.
Phrenologin Fr . Bfsii«is5»<*j«ii «T,

Walrainür . 4, 2 r. Spiechst. 10—1,4—10.
KmMie Pireiiolüfjin

Si’rierta Kid «, Nerostraße 3, 2. Et.

Tie gemachten Beleisignnge » gegen
die Eheleute 87894

Pm\  Zimmermann
nehme ich hiermit als unwahr zurück.

das «! Wagner,
Bleichstr aste 21.

1 kleine Wohnung befindet
8 sich jetzt

1 Psmattoi« 34. 2.
Lina Wiümann,

Brrtr . d. Natnrhcilmrthode.

WU °!ö

Wer beteiligt sich an der Gründung
eines gr. h' 69

l A« s?
Offerten erb. unter ES. : CJ an
S£untx .!‘iis «eii3 & üt'osäar H.-Cü..
Göln . _ _ _

Geld -Darlehen »5°/->, Ratenriickzah!.,
gerichtl. nachgeiviejen, reell, Leibstgcber
Biesncri BerltnMS , Bellc-Alliance-
straße 67. Rückporto. 1' 66

" Geld . - ML
Suche vom Scibstgebcr 4200 Mk. Off.

unt. s«' . BSii an den Tagbl.-Beklag.

Bnreatt
sucht behufs weiterer Slusdehnung
tätigen oder stillen Teilhaber
(auch Dame) mit Mk. 2000. Off.
unter ütl. LR«» an d. Tagbl.-V.

gibt schnell, diskret, gtaten-
riickz.a. ohneBürg. Sctbstg.
Frau io/siland,Berlin 83,
Potsdamerstr . 27b. F 6ti

-Junge geb. perfön!.,
beff. Herk., sucht von nur feiner Hand
ISO SRk. zu l. Dnukb. Rückz. Off. unt.
«S. « s r» an den Tagbl.-Verlag.

Mtig de! Muenleldeu
ist Rat u. Belehr , üb. errfolgw. An»
tocnd. d. NatürheikverfahrsnS (Ausk.
über sämtl . Fvauenfvag .) aus Grund
Wjähr . Erfahr . BcsuchscmMig« er¬
beten. Fram K. Boettcher. Ludw-ig-
stvasie  2 9, 2, Frankfurt et.  M.

amen -G-
crhaltcn diskr. Rat ii. JluSk. durch natur-
hcilkund.Frau . <ir »s'n1^ '»1v1t^ ,Thure
Brand -Masseurin, Porkür . 13. 87335

HWk «HW -AWW.
Geb . Herr , ledig, weltbereist, perf.
engl, spr., vorn, statt!. Ersch., angen.
Gesellschafter, 50,000 M. Barvecm.,
2000 M. CHnt. w. Attschl. in gl. Ver¬
mögenslage, evcnt. auch als Reisebe¬
gleiter odne Gehalt. Offerte JF «»15
Tageblatt ._

Heiraten KTÄ“
_ 45 Krirdr irhstraff « 45 , 1.

EruhLgemeuit!
Drei gcb. junge Damen suchen Be¬

kanntschaft mit älteren besseren Herren,
am liebsten Beamten, zwecks späterer
Heirat. Ernstgemeinte Offerten, wenn
mög'ieh mit Photographie, unt. Kl. SL»r»
poiita gerud Schüyenbosür._ _ _

-ZMM Dame,
angenehme Erscheinung,

wünscht „zwecks Heirat" älteren
vermögenden Herrn kennen zu lernen.
Näh, unter<). 1 hau ptpostlagernd.
Antwort nonL E BO.
Briff Montag abcnd erst erhalten,

bitte noch einmal zu schreiben, Chiffr.»
Adr. angchen.

Geschäfts- Eröffttrnrg.
Nachbarschaft, sowie Freunden und Beka
ne

Dbst- und GewilfehUidlMZ nebsjM êretzrödüdtey
Meiner werten Nachbarschaft, sowie Freunden und Bekannten zur gefälligen

Nachricht, daß ich eine

eröffnet habe. L 7912
Reelle und aufmerksame Bedienung. Lieferung frei ins .vaus.

Achtungsvoll 12. Maplmi , Kicdrichcr Straffe 8.

XXXKXXXXXXXXXXXXX

x Jackenkleider X
werden unter Garantie tadellos

X angofertigt Sedanstr . 9, 2. St. X
^ M. Knögel . ^xxxxxxxxxxxxxxxxx

Die cmzig9hygi0n.To!lkorara.,inAnIaseu.Betrieb billigstes r^

istd . verbess.Zentral-Luftheizg.—In jedes, auch alte Haus
leicht einzubauen. Prospekte gratis und franko durch

iSstarztajt Spiscker& Co. Macht., G. m. b. H., Frankfurta. H. ,

-j
|
^5

\xxxx xxxxxxxVvxS <x'̂ ^ xxxx>
Erscheint wöchentlich eimrtai.

__ _ _ J|- -- J- l'i'iHWlWMiaBWIW_ _ _

teliHs -lüzelier des fflieihadenet laiteffi. Ii

T-rrrrrTT -rrrrrrr -Trr - m -.- .T .-r:1. : rrrrTVTVTrrr :-vv’.TTTrrrrrrr. 1■:■. -rrr^
Die Preise sisid so niedrig gesteHtj dass sich Jeder an einem

Jahrcs -Abormexnent beteiligen kann. eaNasa»»casx»m

Automobile.
Automobil - Centrale —

Dotzheiinerstr. 57. T. 739.
GrösstesGeschäft am Platze.
Verkauf u. Vermiet, erstkl,
Motorwagen. (Reparatur .)

Fr . Becker , Moritzstr. 2.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Bandagisten.
G. Petry , Mauritiusstr. 7.

Betffedern,
Daunen , BettstoSe

en gros.
A.Müller , Nettelbeckstr.il.

Buch-
und Kunsthandlung.

H. Harms , Friedrichstr. 12.

Farbenwaren,
Lack- und Kitt-Fabrik.
August Hörig & Cie .,

Marktstr . 6. Spez. Staubfr.
Fussbodenöl, Marke Roero-
niol, Malutensih, ILünstlerf.

Fahrräder.
Fr . Becker , Moritzstr. 2.

Fische.
Lebende Flussfische!
Frischeste Seefische!

J . 1 . H.öss,
11 Marktplatz 11.

Tel. 173. Tel. 3133,

Frack - Verieihanstalten.
WienerHerrnschneiderei
J . Biegler , Marktstrasse 10.

Graveure.
C. Hezamar , Weberg. 3.

Kolonial waren-
Handlung.

J . C. Keiper , ILirchgasse 52.

Kontorartikel,
Geschäftsbücher.

C. Kock jr ., Ecke Michelsb.

Kristall und Porzellan.
M. Stillger , Häfnerg. 16.

Leihbibliothek
und Buchhandlung.

A. Sckuraedt , Rheinstr . 37.

Matratzendrelle
und -Wolle , Roßhaare,

Java - Kapok erx gros.
A .BTüller , Nettelbeckstr .il.

Möbelaufbewahrung.
J . & G«Adrian , Bahnhofstr*
JL,  Kettenmayer , König¬

licher Hofspedit., Nicolas«
strasse 5. Tel.-Nr . 12u.2376.

Möbeltransporteure.
J . & G. Adrian , Rahnhofstn
Xi. Rettenmaycr , König¬

licher Hofspedit., Nieolas-
strasse 5. Tel.-Nr. 12u.2376.

Huppert , Mauritiusstr. 3.

Nähmaschinen,
IV # Becker ? Moritzstr . 2.

Orden u. Ordensbänder.
G. Victor , Kl, Eurgstr. 7.

xxxxr
xxxxxx>

Papier - u. Schreibwaren
Büro -Bedarf,

Schreibmaschinen.
Xndwig Becker , Gr. Burg¬

strasse 11. Fernspr . 3119,

m Neu -Aufnahmen jederzeit , sai
<XXX>

Spazierstöcke.
F . Kiud .skofeu , Goldg. 23,

Parkett-
und Frotteur - Geschäft.
E . Preissig jr ., Sonnenberg.

Posamentiere.
G. Gottsckalk , Kirchg. 25.

Spozialhaus f. Posamenten
und Spitzen. Telephon 784.

G. Vietor , Kl. Eurgstr, 7,
Kurzwaren. Tel. 1940.

Schirmfabrikanten.
F . Kiudskofen , Goldg. 23.

Schreibmaschinen.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1,

Schreiner.

A, Heiss , Bermgartehstr . 9.

Spediteure.
J. & G. Adrian , Bahnhofstr,
X. Retteumayer , König¬

licher Hofspediteur, Wies¬
baden. Tel.-Nr . 12 u. 2376,

Huppert , Mauritiusstr. 3.

Tapeten, Linoleum,
Wachstuche.

Wilhelm Gerhardt , Mau
ritiusstrasse 3. Tel. 2106,

Teppiche , Gardinen,
Tisch- und Steppdecken

en gros.
A.Miiller , Nettelbeckstr.il.

Treibriemen,
Lederwaren und Koffer.

• immttmmmcsmmmxammmaKsamaaugmmmMmm
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Wiesbadener fremden - Liste.
-V| V- yjj?

Palast - Hotel.
Kratazplatz 5 und 8.

Alm , Stockholm . — Credner , Frau
tGehemurat , Greifswald . — Dühnert,
Frl -, Berlin . —■ Higil, Mülheim . —
Efermnnlni, ml Brau , Berlin . — Hirsche,
London . — Lewy , m . Fr ., Stettin . —.
Linea , Bankier , m . Frau , Berlin.
Simon , Berlin . — Sp,eelmann , m . Fr .,
Amsterdam .'. —- Tollön , Sifcoekholm. —-
TOahnschaffe , Domänenpächter , m .Fr .,
iWlesterbuigt

Pariser Hof.
' Späegelgasse 9.

Aübneebt , Kfm . , Berlin . — Hart-
tajeum, Staatsanwalt , Meseritz . —
JcziciÄri , Kfm . , Posen . — Kragh,
Frl ., Hangesnmd . — Lindler -Persen^
Frau , Hangesiund . — Meyer , Kaufen .,
Hamburg . — Reiächl, Brau , mit T .,
Blaaerwitz . — Tracer , Fr ., Loussia-
moutlu — "Wjeir. Frl ., Lousäiemouth,
»— WleÄHich, 2 Frl ., Leipzig.

Iiotel Post.
Rheinstrasse 17.

KKngenfeerg , Gesclnv ., Hannover.
Hotel Qnisisaun .,
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Berger , Forschungsreis . Dr ., Kassel.

•— von, Osten -Sacken , Frau Baronin,,
Sc.. Ges ., Berlin . — Porr , Konsul ! mit
Frau . Königsberg . —- Putzier , Frau
Riittorigutsbes ., m . T ., Martensdorf . —
ßchalck , Kommerzienrat , mit Frau,
Speyer . — Sckoitz , Prof . I)r ., m . Fr ..
Königsberg . — Schul‘z-11 omiburgk,
Konsul Tr, Bankdirektor . Leipzig . —
Schölte , Ober -Reg .-Rat , Erfurt.

Hotel Steiclisliof,
Bahnhof strasse 16.

Kon m.vnn) Kfm ., Paris . — Older-
man .n, Kfm, , Oeynhausen . — Sorg,
Kfm .. Fürth in B. — Walter , Kfm .,
Dresden.

Hotel Reickspost.
Glass , Lanldiesmt . Kassel . — Hiero¬

nymus , Kfm ., Hannovier . — Hilms,
Wald (Rheinland ). — Hockt , Guts¬
besitzer , m . Frau , Candelin . —- Lorenz,
Frl ., Köln . — Tonius , Ing ., Düssel¬
dorf . — van Verre , m . Fr ., Haag.

Residenz - Hotel,
Wilhelmstrasse 3 u. 5.

Lindroth , Kfm ., Stockholm.
Rheiugauer Hof.

Rheinstrasse 46.
Römer , Kfm ., Neustadt . — Schimpf,

m . Frau , Usimgon . — Blum , Kaufm -,
Koblenz.

Rhein - Hotel,
Rheins trasse 16.

Ballce, Neviges . — Litjeroth , Stock¬
holm ). —- Stange , Kfm ., Berlin . —
Staerzenbaeh , Kfm ., Fürth in B.

Hotel Ries.
Kraozpiatz.

Marx , Rent ., Köln . — Mittendarf,
Fabrikant , Stadtoldendorf.

Ritters Hotel n - Pension.
Taunusstrnsse 45

Gastendyk , Prof . Dr ., Elberfeld.
Rözaerhad,

Kochbrunnennlatz 3.
Leonhard ^ Kfm ., Leipzig . — Siedler,

2 Hm . Rent ., Braumschweig . — Uhlig,
Kfm ., Crnrtaitseha .u.

Hotel Rose,
Kranzplatz 7, 8 und 9.

Dietrichson , m . Fr ., Stockholm , —
Duhme , Cincinnati . — Mayer -Leiden,
Frau Justizrat , m . T., Köln . — Mor-
decai , Frau , England . — Graf
Schülerin -Stolpe , Hofmarschall Sr . K.
Hoheit dies Prinzen Friedrich Leopold,
von I’reussen ., Berlin . — Small , Frau !,
Cincinnati.

Goldenes Ross,
Goldgasse 7.

Bormanni , Hotelibes ., m . Fr ., Ilsen-
burg . — Schräder , Fr ., Osterwieck.

Weisses Ross.
Kochbruranenpktz 2.

Sjöberg , Kfm ., Tannen -fors . — Theile,
Kfm ., Frankfurt.

Hotel Royal.
Somnetiberger Strasse 28.

Spel.lerberg , Frau Ober -Intenduntur-
rat , Berlin.

Ssvoy - Rotpk
Bärenstrasse 3.

Lessmann , Frau ). Kalisch.

Sanatorium Dr . Schütz,
Parkstrasse.

Hasper , Bankdirektor , Hannover.
Schützenhof.

Schützenhofstrasee 4.
Krüger , Frau Rent ., Kottbus.

Sendigs Eden - Hotel.
Sonnenbergerstrasse 8,

Kirrfein , Hamburg . — Lambert,
Ing ., m . Farn ., Brüssel . — Wittenstein,
Fabrikant , m. Sohn , Barmen.

Taunus - Hotel.
Rheins trasse 19.

Dörffel , Kfm, , m . Frau ) Eibenstock.
— Schall , Kfm ., Steeg . — Trost , Fr .,
Orange.

Hotel Union.
Neugasse 7.

Runau , Kfm, , Frankfurt . — Warn
Jourß Shire , Kfm ., Schanghai.

Viktoria - Hotel und Badhaus,
Wilhelm -Strasse 1.

Begasse , Generalkonsul , mit Frau,
Lüttich . — Brink , Frau , Schweden , —
Danmy, Frl ., Dumbarton . — Kramer,
m . Fr ., Hamburg . — Mc . MiHan , Frl .,
Dumbarton .— Pereibosio , Dr ., Neapel.

Rotel Vogel
Becker , Kfm ., Köln . — Hannebeck,

Ivfm, , Emmerich . —■ Herbst , Frau ;,
Saarbrücken . — Kömemarm , Kaufm .,
Düsseldorf . •— Ruppe !', m . T ., Essen.
— Wferner , Kfiin., Köln.

Westfälische .- Hof.
Kuhn , Gymin.-Prof . Dr ., Breslau . —

Overbeck , Frau , Bottrop . — Resser-
m-aun , Frau , Rees . — Rathschlagi,
Kfm ., Giessen,

Wiesbadener Hof.
Moritzstrasse 6.

Coester , Dr . med ., Diez . — Hamb¬
loch , Archivar Dr ., m. Fr ., Essen . —
Herding . Postdir ., Duisburg . — Hesse,
Frau , mit 2 Kindern , Grenyer . — Jön-
sim , Kfm .) Mülheim (Ruhr ) . — Lager-
puseh , Kfm ., Berlin . — Lebermann,
Kfm, , Frankfurt . — Meissner , Ivfm .,
Berlin . — v. Reeder , Diplom -Ingen .,
Galate . — Rosenberger , Dir. med .,
Mülheim . — Rottschild , Kfm, ., Cann¬
statt . — Schoenfeld , Dir ., Weiliburg.

Hotel Wein *.
Bahnhöfstrasse 7.

Dohrens , Prof ., m . Fr ., Giessen . —•
Busch , Dir .. Altona . — Dietz , Kfm ).,
m . Frau , Frankfurt . —■ Höfling,
Kfm ., Neustadt . — Traeger , Dr .,
Marburg.

Hotel Wilhelm » .
Sonnenberger Strasse 1;

Hein , Ivfm ., m . Fam . u . Bedien .,
Bietrian.

In Privathänsern.
Adelheids trasse 31:

v. Römstedt , Kgl . Oberförster *, mit
Frau , Weilburg.

Villa Alma , Leberberg 6:
Hollfcdey, Frau Rent ., m . T ., Düssel¬

dorf.
Perne. AnglaiSe , Sonnenberger Str . 37:

Barber , Frau Rent ., mit 3 Nichten,
Eastbbume.

Villa Beatrice, , Gartenstrasse 16:
Breuer , Kfm ., m . Fr ., Dortmund.

Biebrich er Strasse 31:
KönCnkamp ) Frl ., Herdecke.

Gr . Burgstrasse 13:
Schultz , Rittmeister , Durlach.

Villa Carmen , Abeggstnaseie 2:
de Weerth , Freiherr , Freising.

Villa Carolus , Nerötal 5:
Jakobsen , Frl . Schwest ., Ottersdorf.

Pens . Columbia , Frankfurter Str . 6:
Tjugin , Frau , mit Pfleg ., Riga.

Pension Cnedö, Leberberg 1:
Bigalke , Frau Amtsgerichts raü

Berlin , — Moalehner , Frau Schulrat,
Soldau.

Eliiisabethenstrasse 21:
Bamireh , Fr . u . Frl ., Kartehorst.

Pension Elite , Luisenplatz 7:
liebn tii )i , Frau Rentner , Berlin .. —

dH RadziwilJ , Fürstin * mit Begleit .,
Dinard . — Victor , Kommerzienrat , m.
Fmn , Wattenscheidt.
Villa Esp/Lama dei Sonnenberger Str . 12:

Iipmanm ^ Fr . Rent ., Breslau.
Fitohrs Privathotel , Geisbergstrasse 5:

Krierne, Fr . Kanzleirat , Saarbrücken.
Goldgasse 2:

Lindemann , Major , Mülheim , am
Rhein.

Friedrichstrasse 8:
Wagner , Hauptm ., Marburg,

Goethe,strasse 18, 1:
Reinshaus , Frl, , Rossla.

Goethestrasse 27:
Orth , Frl ., Offenbach.

Grabens trasse 9:
Deibeä , Frau , Friedenau.
Pension Herma , Taunusstrasse 55:
v . Seht , Frl . Stud ., Marburg.

Villa Hertha , Oambachtin 1 24:
Beach , Frau Rentner , Berlin . —

Kieffer , Frau Rent ., Metz . — Sehroth,
Frl ., Amerika.
Hospiz z. h. Geist , Friedrdchstr . 24:

Dahm , Eisenbahnvorst ., Conz . —
v. Nowodworska , Frl, . Warschau . —.
v. Nowodworslsa , V ., Frl ., Zakopare,
— Ru'ppert , Direktor , Frankfurt . —.
Stoffel ®, Renit ., Duisburg -Ruhrort.

Christi . Hospiz I , Rosenstrasse 4:
Kind , Fahrikbes ., m . Fr ., Weidenau,

— v . Sommerfeld , Blankenburg,
Christi . Hospiz II , Oranien,strasse 53:

v. Stachelsky 1, Postdirektor , Cha*v
löttenburg.

Kapeilenst ra.ese 40:
Wlunn , Fabrikant , m . Frau , Saai>

brücken.
Nerotal 31:

Ivensen , Frau , m. Kind , Omek.
Pen 'sion Ossant , Grünnveg 4:

Struck , Superintendent , Ragn .it.
Pens . Pm'mavera , Frankfurter Str . 8:

Alithoff , Exz ., Frau Ministerial dir .,
Berlin . — Heinz , Frl „ Berlin . — Hup-
pertz , Fabrikbes ., Krefeld . — Standen,
mit Fam ., London.
Villa Rupprecht , Sonnenberger Str . 17:

Ullrich , Oberst , in . Fam ., Chemnitz.
Taunuastrasse 18:

Möhring , Frau , Berlin . — Schu¬
macher , Frau , Fissau -Eutiin ..

Pension Windsor , Leberberg 4:
Bruinwold -Riedel , Fr . Rent ., Amster¬

dam . — Bruiawold -Riedkf -Heiidfcr
Rent ., Amsterdam . — Hallpaap , Pfi -.
Gross -Rohden . — Krebs , Genenalmaj.
z. D ., mit Fam ., Haspe . — Revue , Fr.
Rent, , London . — Stewart , Fräulein
Rent ., London.

Tager-Veranftaltunaen. * Vergnügungen.
Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der

Kochbrnnnen-Trinkhalle . 4 Uhr:
Konzovt. 8 Uhr : Konzert . 8 Uhr,
im kleinen Saale : Grotzer Rezi-
t-atlions - Abend. Herr Hermann
Leffler.

König!. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Undine.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Der Skandal.

Walhalla -Theater . Abends 8.18 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds . 8 Uhr:
Konzert.

Skala - Theater . Abends 8.1b Uhr:
Vorstellung.

Biophon - Theater , Wilhelmstraße 6
(Hotel Monopol ). .Nachm. 4.30-10.

Kinephon - Theater , Taunusstraße i-
Nachmittags 4— 11 Uhr.

Rollschuh- Palast , Ausstellungs - Ge¬
lände . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm., 3—6 nachm., 8—11 abends.

CafS Habsburg . Täglich : Konzert.
Deutscher Hof . Täglich : Konzert.
Marktktrche . Abends 6 Uhr : Orgel-

Konzert.

klktirarhus ' Kunstsalon , Taunnsstr . 6.
Banger 's Kuustsalo » , Luifenstraße 4

und L.
Kunstsalon Victor , Wilhelmstr . 54.
Demmins keramische Sammlung

(Neugasse, im Leihhaus , Eingang
Schulgasse). Geöffnet Mittwochs
u . Samstags nachmittags von 3
bis b Uhr. Eintritt frei.

Kolkslesehalle , Friedrichstraße 47-
Geöffnet täglich von 12 Uhr milt.
bis 914 Uhr abends . Sonn - und
feiertags von V>10— 1 Uhr ge¬
öffnet . Eintritt frei.

GemeinsamrOrtskrnukenkasse . Melde-
stelle: Blücherstraße 12.

Turnverein . Nachmittugs 2sh bis 4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—1.0 Uhr : Riogeuturneu.

Turngesellschaft . 2.30 bis 3 .30 Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung;
3.45 bis 5 Uhr : Turnen der
Knaben -Mteilung.

Kläuuer -Turnverein . Von 3—4Uhr:
Mädchen-Tnrnen . 4 bis 5% Uhr:
Knäben-Turnen . Abends 8 Uhr:
Riegenfechten. 94h, Uhr : Gesang-
Probe . f  *

Sport -Verein . 6 Uhr : Uebungsspiel.
Stenographen - Verein Gabelsberger.

Fortbildungskursus VzQ—10 Uhr.
Znmnglose Vereinigung für Musik,

Gesang , Literatur usw . 8.80 Uhr:
Un te rhalt ungsab enit

Mandolinen - und Guitirrren - Ber¬
einigung „Con nmore ". Abends
9 Uhr : Probe.

Blau -Kreuz -Verein . E. V. Abends
8.30 Uhr : Bibelbesprechung.

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr:
Versammlung.

klkoholgegnerbünd > (OrtsvereinWieS.
baden.) Abends : Bcrsammiu »«,

Privat - OZcsellschaft Siegfried 1007.
Abends 0 Uhr : Bercinsabend.

Männergesang -Verein Friede . Abds.
9 Uhr : Probe.

Quartett -Verein Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Probe.

Gesellschaft Sangesfreunde . 9 Uhr:
Probe.

Sängerchor Wiesbaden . Wds . 9 Uhr:
Probe . ^

Dcutschnationaler Handlungsgehilf .-
Verband . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr : Bereinsabend.

Wiesbadener Zithcrkranz . Abends
9 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 0 Uhr : Bibelbesprechung.

Evangelischer Männer - und Jüng¬
lings - Verein . Abends 9 Uhr:
Bibelbesprechung.

Zither -Klub . Abends 9 Uhr : Zither-
Probe.

Stolzcscher Stenographen - Verein.
E.-S . 9 Uhr : Ucbungsabcnd.

Wiesbadener Radsahr - Verein 1884.
9 Uhr : Versammlung.

Sänger - Quartett „Frisch auf ".
Abends 0 Uhr : Gesangprobc.

Theater - Verein 1007 . Abends 9.30
Uhr : Sitzung.

Damenfriseur - und Pcrückcnmacher-
Gehilfen - Verein Wiesbaden . 914
Ubr : Versammlung.

Versteigernng eines Wohnhauses k.
des Stukkateurs Wilhelm Ludwig
Rossel zu Dotzheim, Rheinstr . 49,
bei Kgl, Amtsgericht , Abt . 8, Zim¬
mer Nr . 80, vorm. 10 Uhr. (S,
Tagb'I. Nr . 145. S . 20.)

Weililvcrftc:acrrtng der Joh . Phil.
Meper Ebben, i>n Englischen Hof
zu Bingen , vorm . 11.30 Uhr. (©.
DagA . Nr . 166, S . 10.)

Berste:serung von 2 Kasscnfchränken
usw. im fönusc Helenenstratze 5,
mittags 12 Ubr. (S . Tagbl , Nr . 168,
S . 9.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Hause Dotzheimer Slratze 108, P . l.,
nachmittags 2.30 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 169» S . 7.)

V-ersto:gerung von Mobilien usw. im
Hause Hclenenstrane 24, nachm,
3 Uhr. (S . TaoU . Nr . 163, S . 9.)

Königlich » UMKchanspiele.
Mittwoch , den 13. April.

103. Vorstellung.
43. Vorstellung im Abonnement

Und irre»
Romantische Zauberoper in 4 Akten,
nach Fouques Erzählung frei be¬
arbeitet . Musik von Silbert Lortzing.
Zwischenakts- und Schlutzmusik im
4. Akt mit Verwertung Lortzingscher
Motive der Oper „Undine " von

Josef Schlar.

Personcn:
Btrtalda , Tochter des

Herzogs &einrid) Frau Engelmann-
Göttlich a. G.

Ritter Hugo v. Ring-
stettcn . Herr Fredcrich.

Kühlcborn, ein mächtiger
Wasserfürst . . . Herr Schutz.

Tobias,ein alterFifcher Herr Rchkopf.
Martha , sein Weib . Frl . Schwartz.
Undine, ihre Pflege- -

tochtcr . Frl . Krämer.
Pater Heilmann,

OrdcnsgeislliteranS
dem Kloster Ataria-
Grutz . . . . . Herr Schwegler.

Veit, Hugos Schild¬
knappe . Herr Sieder a. G.

Hans , Kellermeister . Herr Erwin.
Ein Kanzler de? Herzogs Heinrich,
Edle des Reichs. Ritter und Frauen.
Pagen . Jagdgefolgc . Knappen . Fischer
und Fischerinnen . Landleute . Gc-
svenstrge Erscheinungen . ,Wassergeister
(Der 1. Akt spielt in einem Fescher-
dorfc, der 2. in der Reichsstadt im
Herzoglichen Schlosse, der 3. und 4.
spielen in der Nähe und auf der Burg

Ringstetten ).
Borkommende Tänze

und Gruppierungen , arrangiert von
Annetta Balbo , ausgcführt von den
Damen des gesammtcn Ballett¬

personals.
Mnsikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielleit .: Herr Over -Rcg. SUfcbuS.
Dekor. Einricht . : Herr Maschinerie-

Direktor Hofrat Schick.
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Nach dem l . und 2. Akte 10 Minuten

Pause.
Anfang 7 Uhr . Ende gegen 10 Uhr.

Erhöhte Preise.

Donnerstag , den 14. April , Mb. B:
Siegfried.

Freitag , den 15, April , Abonn. C:
Alt -Heidelberg.

Samstag , den 16. April (bei aufge¬
hobenem Abonnement ) : Der Graf
von Lnxem'bung.

Sonntag , den 17. April (bei anfge-
höbenem Abonn.): Die Königin
von Saba.

zreftdrnx -Tlkearer.
Direktion: Dr. phil. fj . Manch»

Mittwoch, den 13. April.
Dutzendlarten gültig . Fünfziger,

karten gültig.
Neuheit ! Neuheit!

Der Skandal.
Schauspiel in 4 Akten von Henry

Bataille.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Maurice Fsrioul . . H. Nesselträger.
Arianezzo . . . . K. Keller-Ncbri..
Jeannelier . . Rud. Miltner -Schönau.
Varisot .Georg Rücker.
Der Präfekt . Reinho '.d Hager.
Gaston von Bcricur . Walter Tautz.

Raducl . Carl Winter.
Gruz . Willy Schäfer.
Der Chauffeur . . . Theo Miinch.
Charlotte F «>rioul . AgncS Hammer.
Die alle Frau Förioul,

Maurices Mutter . Rofcl van Born.
Marthon, ! Fc'riouls Kl. Rcinhold.
Niqnct, j Kinder Marianne Wallot.
Die Mitz . Liddy Wrloow.
Lstargaridon, Dienst¬

mädchen . . . . Elis . Mödlinger.
Die Dame mit dem

blauen Hut . . . E. E. v. Beauval.
Die Dame mit dem

roten Hut . . . Theodora Porst.
Ein Mädchen . . . Kl. Funk.

Nach dem 1. und 8. Akte finden
größere Pansen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9.30 Uhr.

Donnerstag , den 14. April : Das
Konzert.

Freitag , den 16. April : Im Taubcn-
schlag.

iiiiriiaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 13. April.
Vormittags 11—12 Ehr:

Konzert
der Kapelle Hans Birckenbach
in der Koclibrunnen -Trinkhalle.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kurorchesters.

Nachmittags 4 IJhr:
Leitung : Herr Ugo Afferni , Stadt.

Kurkapellmester.
1. Ouvertüre zur Oper . Das Nachtlager

in Granada “ von C. Kreutzer.
2. Vorspiel zur Oper „Loreley * von

M. Bruch.
3.  Phantasie aus der Oper „Das Glöck¬

chen des Eremiten “ von A. Mailhirt.
4. La go ans der Sonate op . 10 Nr . 8

in D -tncll von L . v. Beeihnven.
5. Polonaise E-dur von F . i iszt.
6. Sicilietta von Franz v. Ilion.
7. Tanz der Fischermädchen von

Franz v. Blon.
8. Aufzug des Cid aus der Oper „Der

Cid “ von J . Mas-enet.
Abends 8 Uhr:

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilhelm Sadony.

1. Ouvertüre zur Oper „Norma “ von
V. Bellin :.

2. Ave Maria , Lied v. F . Schubert -Lux.
3. Erste Finale aus der Oper „Oberon“

von C. M. v. Weber.
4.  Schatz -Walzer aus der Operette„Der

Zig -unerbaron “ von Job . rfrauss.
5. Jubel -Ouvertüre von E . Bruch.
6. Phaninsie aus der Oper „Tann¬

häuser “ von Rieh . Wagner.
7. Der Gondolier , Intermezzo von

M. Powel.
8. Marsch -Potpourri von E. Bach.

Abende 8 Uhr im kleinen Saale:
Grosser Rezitat ons-Abend.

Herr Hermann Leffler , Königlicher
ßchau £pieler„

Vortragsfolge:
1. Faust -Monolog auf dem Averet®

ans „Don Juan “ und „Faust " von
Grabb 'e.

2. Das Kruzifix von Chamisso.
3. Die Brück ’ am Tay von Fonitarve.
4. Dild Mutter des Siegers von Paul

Heyse.
5. Neben Gewittern von Prinz Emil

von Schönaieh -Carolath.
6. An wen ? von Detlev von Liliencron,
7. Lederhosen — Saga von Borries

Freiherr von Münchhausen.
8. Hymnus von Joh . Oehquist.

1.—8. Reihe : 2 Mk .. alle übrigen
Plätze und Galerie : 1 Mk . Sämtliche
Pi .tze numeriert.

ttfALHÄLLII
. . TBBtEATElt . . “ * *®

Heute Jlittwocli . 13 . April,
püjU* iiacltm . -£ 9!I«r :

Mi !.-. MI .. » Sel-lliirsi
! ! MEWOTTI ! !

das Stadtgespräch — wirk). Sensation
Ferner Auftreten di r ande en

aclit tttraktion -n.

Halbe Preise
und

ein  Kind frei.
In d. Nachm.-Vorst, ungekürztes Progr.
Letzte f a 'hmittags -Vorstell . , in welcher
Henotti , die dressie ten Bären u . die

übrigen Attraktionen aultreten.
Abends 8 ' st Uhr gewöhnliche Preise.

$ orzufgslidrieii s ;I: lti <j.
Ab 16. April: Neues Prog ramm.

Kleines

Mimtes Tfieater
Stiftstr . 16. ( SUsala . ) Tel . 3818.

Täglich abends 3Ist Uhr:
Wir brauchen keine Männer mehr,

und :

Das Herz des Troubadours,
sowie das neue Solo -Programm.

Wiesbadener Hof,
feinbürgerl . Familien -Restaurant

Täglich:
- Matinee -— —

und abends
ers k 9 ass •-tos  44g

Künstler K̂onzert
_ (Haus - llapelle )._

KoLel .' Erbprinz,
Manritiusplat ; 1.

Täglich Konzert des veliebte«
Damen -OrchesterS»

Anfang 79 - Uhr.



Amtliche des
Ameigm

Verlag Lang- afle 21.
„Tagblatt -Hairs" .

<ch«il, i inlf^ i 1̂ 1̂ von 8̂ Uhr morgen«
Wirsbll-rnrr Tagblatts. Fernfprecher -Mufr

„Tagblatt -Hans" Nr. 6650 -53.
xr»n 8 Uhr morgens Biä 8 Uhr abeatK.
©ennfagä von 10—11 Uhr vormittag«.

Ausgabe : Zweimal wöchentlich.

Nr . IS. Mittwoch , den IS . April.
1S10.

2.

ZMmgsversteigeniiiz.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Wiesbaden be-
legenen , im Grundbuche von Wies¬
baden , Außenbezirk,

Band 21. Blatt Nr . 408,
zur Zeit der Eintragung des Ver-
steigerungsvcrmerkes auf den Namen
des Rentners , früheren Schlosser¬
meisters Georg Steiger und
dessen Ehefrau Klara , geb. Kloos,
zu Wiesbaden , eingetragenen
Grundstücke:
1. Kartenblatt 28, Parz . 399/67 rc.,

Acker, Rödern , 2. Gewann , 26 a
50 qm groß . Grundsteuerrein¬
ertrag 3.11 Tlr .,
Karlenblalt 28 , Parz . 400/67 rc.,
Acker, Rödern , 2 . Gewann , 4 a
94 qm groß, 0.58 Tlr . Grund-
stenerrein ertrag,

a ) Arbciterwohnhansmit abgesonder¬
tem Abort,

b) Geräteschuppen, Platterstraße 90,
217 Mk. Gebäudesteuernutzungs¬
wert,

S . Kartenblatt 28 , Parz . 557/67 rc.,
Acker, Platterstraße , 3 a 5 qm
groß , 0 .36 Mark Grundsteuer-
reinertrag,

4. Kartenblatt 28, Parz. 411/67 rc.,
Acker, Platterstraße , 6 a 1 qm
groß , 0 .71 Tlr . Grundsteuer¬
reinertrag,
Karten bl att 28 , Parz . 400/67 rc.,
Acker, Rödern , 2 . Gew ., 2,50 a,
0 .30 Tlr . Grundsteuerreinertrag,

ß , Kartenblatt 28 , Parz . 558/67rc .,
Acker, Platterstraße , 2 a 56 qm,
0 .30 Tlr . Grundsteuerreincrtrag,

an» 27 . April ISIS , vorm.
30 Uhr , durch das Unterzeichnete
Gericht , ander Gerichtsstelle,Zimmer
Nr . 60 , versteigert werden.

Der Perstetgerungsvermerk ist am
9 . Februar 1910 in das Grundbuch
eingetragen . F 389
Wiesbaden , den 18. Febr. 1910
<jjönigliches Amtsgericht S

S.

MMerßetzec « .
Zum Zwecke der Aufhebung der

Gemeinschaft , die in Ansehung der
in Wiesbaden belegenen , im Grund¬
buche von Wiesbaden (Jnnenbezirk ),

Band 133 , Blatt Nr . 1998,
Band 143 , Blatt Nr . 2148,

zur Zeit der Eintragung des Pcr-
steigerungsvermerkes auf den Namen
der Witwe des Bauunternehmers
Ferdinand Dormann , Elisa¬
beth , geborene Westenberger,
-u Wiesbaden und deren Kinder:
a ) Wilhelm , b) Julius,
c) Marie , a)  Erich Dormann
nach nassauischem Güterrccht (Leib¬
zucht) eingetragenen Grundstücke:

Karienblatt 64 , Parz . 255/120,
Acker rechts dem Schiersteiner¬
weg, groß 1 an,

, Kartenblatt 16,Parz . 1079/22rc.
\ „ 16 , „ 1080/22,,/ Wohnhaus mitHosrauin
i ii. Stall , Blücherplatz4, groß
[ 2 ar 46 qm , U. 4 ar 97 qm,

zusammen 7300 Mark Gebaut »e-
steuer-Nutzungswert,

besteht, sollen diese Grundstücke am
27 . April INI « ,

vormittags 1S '/s Uhr,
durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 60,
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
26 . Oktober 1908 in das Grundbuch
eingetragen . F339

Wiesbaden , 19.Februar 1910.
Königliches Amtsgericht,

Abt . S.
' Bekanntmachung.

Der grud )tmarft beginnt wahrend
her Sommermonate (April bis ein¬
schließlich September ) um 9 Uhr vor
^Wiesbaden , den 4. April .1910.

Städtisches Akzrieamt.

Polizeiverordnung
über die Einrichtung und den Betrieb

de-r Fleischereien (Metzgereien).
Auf Grund des 8 120e, Abs. 2, der

Reichsgewerbe - Ordnung und der
88 6, 11, 12 und 13 der Verordnung
über die Polizciverwaltung in den
neuerworbenen Landesteilen vom
20. September 1867 (G.-S . S . 1529),
sowie der 88 137 u . 138 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwal-
tuna vom 30. Juli 1883 (G.-S.
S . 195) wird unter Zustrmanung des
Bezirksausschusses . und nach An¬
hörung der beteiligten . Berufsge-
nossenschast für den Regierungs -Be¬
zirk Wiesbaden folgende Polizer-
vervrdnung erlassen:

1. Verkaufsräume.
8 1. Die Verkaufsräume müssen

Nmn-ittelbar von der Straße oder
vom Hausflur aus zuaängig , nicht
unterhalb der Straßenhöhe gelegen,
mindestens 3,20 Meter hoch und mit
Fenstern derart ausgestattct sein,
haß die gesamte Fenstersläche min¬
destens V, der Fußbodenfläche bc»
trägt.

8 2. Der Fußboden mutz undurch¬
lässig, und aus Material , wie
Zement , Platten , Klinker mit
Zementverstrich oder Asphalt hergc-
stellt sein, eine leichte Reinigung
durch Aufwaschen mit Wasser ge¬
statten und ausreichendes Gefälle
haben.

Die Wände müssen glatt , abwasch¬
bar und von Heller (nicht rötlicher)
Farbe sein.

8 8. Die Verkaufsräume und Ge¬
rätschaften sind reinzuhalten . .

Die zum Aufhängen des Fleisches
dienenden eisernen Haken, Nägel
oder Rahmen müssen rostfrei und
gut verzinnt sein , wenn ihre Be¬
nutzung derart ist, daß sie mit dem
Fleisch oder den FleiscHnaren in litt,
mittelbare Berührung kommen.

Der Eisschrank, ebenso der Kühl-
raum , sind zeitweise zu lüften , _

8 4. Das Berühren der Fleisch-
Vorräte durch das Publikum wird
untersagt . Das Halten von Tieren
in den Verkaufsräumen , urch das
Mitbrinoen von solchen in dieselben
ist verboten.

8 6. Bei der Abgabe der Waren
zürn sofortigen Gebrauche (Auf.
schnittwarcn ) ist das Berühren mit
den Fingern tunlichst zu vermeiden.

Zum Einschlagen solcher Waren
darf nur reines , noch nicht oder
höchstens auf einer Seite bedrucktes,
bezw. beschriebenes Papier benutzt
werden.

8 6, In unmittelbarer Nähe des
Verkaufsraumes mutz eine mit
Seife und Handtüchern versehene
Einrichtung zum Waschen der Hände
der Verkäufer sein. Im Verkaufs¬
räume selbst darf sie nur sein, wenn
das Abspritzen des Wassers auf
Waren ansgeschlossen ist.

Die hierbei zu verwendenden
Handtücher müssen so oft erneuert
werden , daß stets saubere Tücher zur
Verwendung stehen.

2. Arbeitsräume.
8 7. Ter Fußboden der Arbeits

räume darf nicht tiefer als 0,50 m
unter dem ihn umgebenden Erd
boden liegen,

8 8. Die Arbeitsräume müssen
mindestens 2,80 m, und wenn sic mit
an der Decke liegender Wellenleitung
versehen sind, mindestens 4 w hoch
sein.

8 9. Die Arbeitsräume müssen
mit Fenstern versehen sein, welchenach Zahl und Größe genügen, um
für alle Teile der Räume Lust und
Lickst in ausreichendem Matze zu ge
währen.

Die gesamte Fensterfläche eines
ieden Raumes muß mindestens .den
10. Teil der Fußbodenfläche
tragen.

Die Fenster müssen unmittelbar
ins Freie führen und so eingerichtet
sein, daß sie zum Zwecke der Lüftung
ausreichend geöffnet werden können

8 10. 8 2, Satz 1, findet ent
sprechende' Anwendung.

8 11. Die Arbeitsräume müssen
gegen das Eindringen von Erd
feiichtigkeit genügend geschützt sein.

8 12. Die Wände der Arbeits
räume müssen mindestens bis auf
2 m Höhe glatt und . abwaschbar und
von heller (nicht rötlicher ) Farbe sein
und , wenn mit Putz versehen, einen
giftfreien , sticht bleihaltigen Oel
farbenanstrich besitzen.

Holz- und Tapctenbekleidung sind
nicht zulässig.

Der Oelsarbenanstrich ist alle drei
Jahre , Kalkfarbenanstrich jährlich zu
erneuern . „ „ .

8 13. Die Decken der Arbeits-
ränme müssen glatt geputzt sein und
falls sie nicht mit einem wasser¬
dichten Anstrich versehen sind, jähr¬
lich mindestens einmal mit Kalk
frisch angestrichcn werden.

Der wasserdichte Anstrich mutz
mindestens alle 5 Jahre erneuert
werden.

8 14. Die Arbeitsräume dürfen
.acht in unmittelbarer Verbindung
mit Bedürfnisanstalten oder Stallen

Abzugsrohren von Ausgüssen
und Klosetts, . , sowie, die Ent
lüftungsrohre sälcher dürfen nicht
durch die Arbeitsräume hrndurchge-
führt werden . .. .

8 15. In den Arbeitsraumen mutz
auf jede darin beschäftigte Person
mindestens 15 ebm Luftruam cnt-
ällen . ,

6 16. Flüssige Abgänge dürren
nicht in Grüben innerhalb der
Arbeitsräume aufgefangen werden,
Ableitungen nach außen liegender
Gruben sind mit Wasseranschluß,
Sieb und Fettfang zu versehen. Die
Gruben müssen wasserdichte, Wan¬
dungen und Böden, sowie massive
Abdeckungen haben.

In Orten mit Kanalisation ist das
gereinigte Abwasser in den Kanal zu
leiten . ' „ _

In dem Abfluß muß ein Wasser¬
anschluß, Sieb und Fettfang ange¬
bracht werden . „

8 17. Für den Abzug des Dunstes
r Wurstkessel ist eine geeignet«

Vorrichtung zu treffen.
Die Räucherkainmer ist von der

Wurstküche durch eine dichte, feuer¬
sichere Wand mit dichtschließender,
feuersicherer Tür abzutrenuen.

8 18. Der Schornstein darf keine
andere Feuerung als die der Wurst-
küche und der Räucherkammer aus¬
nehmen, und mutz so hoch geführt
werden , daß er die im. Umkreise von
10 m liegenden Häuser mindestens
um 1 m überragt .'

8 19. Die Arbeitsräume dürfen zu
anderen , mit dem ordnungsmäßigen
Betriebe nicht zu vereinbarenden
Zwecken, insbesondere als Wasch-,
Schlaf -, Wohn- oder Wirtschafts¬
räume nicht benutzt werden , auch
mit Scklasräumen nicht in unmittel¬
barer Verbindung stehen.

8 20. Die Arbeitsräirme sind
täglich einmal gründlich zu lüften.

Die Wände müssen vierteljährlich
einmal abgewaschen werden.

8 21. Die im Betriebe ver¬
wendeten Geräte dürfen zu anderen
als Betriebszwecken nicht benutzt
werden.

Die 88 3, Satz 1 und 2, sowie 8 4,
Sah 2, ' finden entsprechende An¬
wendung.

F 22. In unmittelbarer Nähe der
Arbeitsräume sind ausreichende und
mit Seite und Handtüchern ver
sehen« Wascheinrichtungen den Ar
heitern , sowie Fleischbeschauern und
Trichinenschauern zur Verfügung zu
stellen.

Für jede Person sind wöchentlich
mindestens 2 reine Handtücher zu
liefern.

8 26. In den Arbeits räumen sind
täglich zu reinigende metallene
Spwcknäpse mit Wafferfüllurrg an
geeigneter Stelle , und zwar in
jedem Arbeitsräume mindestens
einer , aufzustellen.

8 24. Das Ausspeien auf den Futz
boden. ist verboten.

Das Rauchen, Schnupfen und
Kauen von Tabak in den Arbeists
räumen und während der Arbeit ist
verboten.

8 35. In jedem Arbeitsräume ist
ein aufgezogener , abwaschbarer Ab
druck dieser Verordnung (nicht in
Heftsorm ) und ein von der Orts
volizeibehördc zur Bezeichnung der
Richtigkeit seines Inhalts Unter¬
zeichneter Aushang anzubringen,
aus dem ersichtlich ist:

a.) Länge , Breite und Höhe des
Raumes,

b) der Inhalt des Luftraumes
in cdm,

c) die Zahl der Personen , die in
den Arbeitsräumen nach dem 8 15
regelmäßig beschäftigt werden darf.

3. Borratsräume.
8 36. Die Vorratsräume dürfen

tiefer als 60 cm unter dem umgeben¬
den Erdreich gelogen, auch nur durch
künstliches Licht erhellbar sein,
müssen aber gut lüftbar sein, und
inbezug aus Beschaffenheit der
Wände , Decken und Fußböden,, sowie
auf Reinhaltung und Lüftung den
vorstehenden Bestimmungen über die
Arbeitsräume enifprechen.

Die 88 3 Satz 1 und 2, sowie 8 4
Satz 2 finden entsprechende An
Wendung.

4. Schlafräume.
8 27. Die Schlafräume für di

Gesellen, Lehrlinge und Arbeiter
müssen von den Arbeits - und Vor.
ratsräumen vollständig getrennt,
mindestens 2,39 m,  in Obergeschossen
von kleinen Wohnhäusern (cfr. 8 44
der Bestimmungen vom 29. Oktober
1907, Extra Vorlage zum Amtsblatt
Nr . 48) 2,50 m hoch, genügend be¬
lichtet und namentlich leicht lüftbar,
außerdem so geräumig sein, daß aus
jede Person ein Luftraum von
rmndestens 16 cbm etiifccttt

Sie sind samt den Möbeln stets
sauber zu halten . Auch die Schlas-
väume der Geschäftsinhaber und
ihrer Familienangehörigen müssen
von den Arbeits - und Varrats-
räumen vollständig getrennt .sein.

8 28. Jede Person mutz eine be¬
sondere Bettstelle nebst den erforder¬
lichen Betten und Decken haben.

Etwaige wollene Decken müssen
vollständig mit waschbarem Ueber-
zug versehen sein. . , „ „

Das Bettuch mutz mindestens ..alle
2 Wachen, die übrigen Bettwäsche
rn.iindestens alle 4 Wochen und bei
Personalwechsel erneuert werden,

8 39. Für jede Person mutz eine
besondere Waschschüssel vorhanden
ein. . , ,_ , , , .

Für Seife und Handtücher , sowie
für Beschaffung des Wassers zum
Waschen ist in angemessener Werse
Sorge zu tragen . , .

8 30. Jeder Person ist ein beson¬
deres standsicheres und verschließ¬
bares Behältnis (Schrank) von ge¬
höriger Größe für das Ausbewahren
der Kleider zur Verfügung zu stellen.

5. Etzräume.
8 31. Wenn in einem Metzgerer-

betriebe mebr als 3 Gehilfen , Lehr¬
linge oder Arbeiter beschäftigt und
beköstigt werden , ist ein besonderer,
von den Betriebsräumen getrennter
u . entsprechend ausgestatteter Ranin
für das gemeinsame Ennnehnven der
Mahlzeiten ersovdevlich, der im
Winter gehörig . .« wärmt NEden
mutz. 8 3 Satz 1 findet entsprechende
Anwendung . . ^

6. Allgemeine Vorschriften.
8 82. Den Beamten und Organen

der Polizei (auch den Kreis - und
KreistierarOten ) ist wahrend der üb¬
lichen Geschäfts- und Ärbertsstunden
oder während die Räumlichkeiten dem
Verkehr geöffnet sind, das Betre ^ n
der Vermufs -, Arbeits -, Vorrats -,
Wohn-, Schlaf - und Etzraume seder-
zeit zu gestatten . Es sind ihnen von
Fleischwaren u . Zusatzstoffen, welche
in obigen Räumen verkauft , feckge-

33—36 dieser Polizeivevordnung-
wenn deren Durchführung nn ein¬
zelnen Baufalle zu einer .Mi der
Polizeiverordnung offenbar neckt be¬
absichtigten und das wirtschasK.i'che
Einzelinteveffe . unverhältmsmaßig
schädigenden Härie führen werde,
außer Kraft gesetzt werden. • inso-
wert als die Abweichung, der Vor¬
schriften mit dem osfentlicheu
Interesse vereinbar ist.

9. Strafbestimm 'wngeni.
8 40. Zuwiderhandlungen gegen

diese Verordnung werden mit Geld¬
strafen bis zu 60 Mk., im^ Uiwcw
inögensfa -lle nvit entsprechenLer Hast
geahndet , soweit nicht nach mweren
Bestimmu ^ en schwerere Swasen
verwirkt sind.

Wiesbaden , den 3. JamE 1919.
Der RsgierungAKAranden».

v. Meister . _

halten , verarbeitet eder aufbewahrt
werden , nach ihrer Wahl Proben zum
Zwecke der Untersuchung gegen
Empfanasbescheiuung ..und Gntscha-
digung in Höhe des üblichen Kaus-
pveises auszuhändigen . Aus Ver¬
langen des Geschäftsinhabers oder
seines Vertreters ist chm eine von
dem revidierenden Beamten kennt¬
lich zir machende Gegenprobe aus-

Fleischereizwecke darf
(abgesehen von dem aus der allge-
iueinen Zentralwafferleitung be¬
zogenen) nur solches Wasser ver¬
wendet werden , das vom zuständigen
Kreisärzte als einwandfrei bezeich¬
net wird . m r- r •, r-

In Orten Mit Wasserleitung sind
die Wcrs'chstellen — mindestens m
den Verkaufs - und Arbeltsraimieli
— mit Wasser-Zu- und Abfluß ein-
zurichten . ,, , ,

8 84. Alle Fenster und Luft-
össnnngen der Arbeits - und Aufbe-
wahrunssräume müssen mitFliegen-
drahtfenstern versehen seim, die das
Eindringen der Fliegen wirksam ver¬
hindern . . ^ .

8 35. Neben den obigen Vor¬
schriften finden die Vorschrift,en der
Baupolizcivcrordunngen Anwendung
und gehen vor, soweit sie strengere
Bestimmungen enthalten.

8 86. Personen mit übertragbaren
oder Ekel erregenden Krankheiteii
oder mit qeschwürigcn oder mit
Flechten bedeckten Händen dürfen m
Fleischereien (Metzgereien) nicht be
schäftigt werden.
7. Ausdehnung obiger Vorschriften

aus andere Betriebe.
8 87. Die Bestimmungen der

88 7—26, 32—36 und 40 gelten außer
für Fleischereien sinngemäß auch für
die Wurstrüchen der Gastwirte , sowie
die Räume der Geraibe - und Darm
Händler. _ .

8. Ausnahmen und Dispense.
8 88. Die Landräte und Polizei¬

präsidenten sind befugt , aus Antrag
für bestehende oder bereits tat Bau
befindliche Anlagen — einschließ.
der im 8 37 genannten — so lange
die erstcren nicht eine wesentliche
Erweiterung oder einen Umbau er¬
sahen , Ausnahmen von den 88 1—-2,
7—18, 26—27, 31 und 33—84 zu-
zulassen, wenn

?.) die Durchsührulig eine uuver-
hältnksmäßitze wirtschaftliche Schä^
digunn herbeiführen tvürdc, und

d) die Arbeiter , sowie das Publi¬
kum in anderer Weise gegen Ge¬
fahren für ihre Gesundheit soweit
geschützt sind, wie cs die Natur des
Betriebes gestattet.

8 39. Durch Dispense , für deden
Erteilung in Stadtkreisen und in
den zu einem Landkreise gehörigen
Städten von mehr als 10,000 Ein¬
wohnern der Bezirksausschuß , ini
übrigen der Kreisausschuß zuständig
ist. können bei Neiibauten — ein¬
schließlich den im 8 37 genannten —
tste 1-—Ä 7—40 » 3S-—(2-7* 31 uub

Bekamitmachnng.
Auf Grund des Erlasses des

Ministers für Landwirtschaft , Do¬
mänen u . Forsten vom 31. Dezembetz
ItzkK I. A. Ille 7777/09 — wird
hierdurch zur öffentlichen Kenntnis
gebracht, daß im Verkehr von«
Deutschen Reiche nach Oessirrreich-»
Ungarn und umgekehrt für fotgLNSd
tierische RoWofse und giftfansende!
Gegenstände Lvsprungszeiig «iffe ge¬
mäß Artikel 2 des de»tsch-oster-°
reichifch - urmarischett BieMuchen -sÜbereinkommens vom, 35. Januar
1905 (R .-G.-DI. 1906, S . 287) bew*
bracht werden müssen:

a) für frisches Fleisch von Pferden.
Rindvieh , Schweinen , Zi^ en^ .Mch
Schafen , sofern eis nicht im kleinem
Grenzverkehr oder im .Post- u . Stofe «)
Verkehr eingeführt wird,

d) für frische (rohe, grüne »nur an -,
gesalzene, angekalkte, anaestWchenr>
Häute und FeAe. Trockene oder
dukschaesalzene Häute uns) Fell«
unterliegen nicht der Zeugnisp .flicht;

o) für rohe, nicht trockene Hörner^
Hnfe, Klauen und Knochen, falls , sie
nicht im Postvcrkehr einseführh
werden : . _

d) für Därme , Schlunde , Mägen
und Blasen von Dreh, die weder
trocken noch gesalzen sind, soweit sia
nicht im Postverkehr eingessührh
werden;

e) Stalldünger , sofern er nicht rn«
Grenzverkehr eingeht.

Die Ursprungszeugnisse sind nach
stehendem Muster auszustolleu:

Ursprungszeugnis
für tierische Rohstoffe und

fangende Gegenstände.
Herkuiistsort *) der Ware : . . . .
Kreis: . . . » . «
Provinz : . . . . . . . . » *
Bundesstaat : Preußen . j
Name und Wohnort des VersenderLK

gisti

Bezeichnung der Ware : . . . . .
Zahl der Packstückc: ^
Gewicht der Sendung : .

Etwaige besoiidere KennzeichnuNgh
(Marken , Plomben , Stempels : . . g
Bestimmungsort der Ware : . .
Angabe des Weges bis zur Eintritts-

Kation : . (eventuell:
„siehe Frachtbriöf ") . . . . . «j
. . den . . . > 19 . ,

Die OrtÄbe'hövde.
(Dienstsiempel) . .

Andere Stohstoffe usw. unterliegen^
bis auf weiteres der Verpflichtung
zur Beibringnng von UrspvungL-
zeugniffen nicht.

Wiesbaden , den 5. März 1910.
Der Regierungspräsident.

Wied veröff« iMcht.
Wiesbaden , den 31. März 1910.

Der Magistrat ..

*) Ms Herkunftsort gilt der Ort,
wo die Ge-genstände getvon-nen wer«
Len: bei rohen Höriieru , Husen,
Klauen , Knochen, sowie hei Stall¬
dünger auch der Qrt , wo die Gesen-
stänoe zusammengebracht werden ; bei
Fleisch gilt als Herkunftsort der
Schlachtort der Tiere , von denen die
Ware stammt . *

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan der West«

feite der Biebricherstraße , von ddr
HeiligeNbornstratze bis . zur Ge¬
markungsgrenze , hat die Jrrstim-
muug Vor OrtSpolizeibehörde er¬
halten und wird nunmehr im Rat¬
haus . 1. Obergeschoß, Zimmer 38a,
innerhalb der Dienststnnden zuFeder»
man-ns Einsichi offen g-elegst.

Dies wird gemäß 8 7 des Flucht«
linien -Gesetzes vom 2.  Juli 1875 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 4.  April beginnenden und vrist
Ablauf des 2, Dtai d. I . endigenden
Ausschlußsrist beim Magistrat schrift¬
lich anziwringen sind. *

Wiesbaden , den 30. März 1910.
Der Magistrat.
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1 Bekanntmachung.

Sse ©etoer&efteuserröH« der Stadt
WwSb-aden für 191« Xiegit vom 17.
UE " .' Vornrittass , itoj Rathanse,
K?Mmer Nr . g, Woche lang zur
Ernsrcht opfem. Wir bemerken hier¬
bei, daß nach Artikel 4V, 8, derDus-
isAN ^tzs-Anweffnng 2 vom 4. No^
»eMber 1895 znm Gewerbesteuer
Keieb vam 24. Juni 1891 nur den
Nenerchilichti>g>en dös Beranlaaunys-
vez-rrks und nach -dem ErLtz des
Lervn Frnanzmlnisters vom 30. 9. 07
IJ  öp9 , nur gegen Donzeitzung- der
GewerbchteNexzuMrift für 1910 di-
Gmstcht rn die Rolle gestattet ist. *

Wiesbaden, den 8. April 1910.
_ Der Magistrat , Steu ervern>alt »i,g

a>- m n  Hundesteuer.
tJ 'S Besttzr von Hunden sin Stadt-
^zrrk Wresbaden werden hiermit in

öah die Anmeldung
J »* das Rechm-nngsjahr

19t0 btS Kateste,iS 21. April d. I.
^ „.der städtischen Stvuerkasse im
MachauS — Zimmer Nr . 17 — zu
^^ aen hat , und daß mit der An-

d' e Zahlung der Hundc-
^euer .bewirkt werden kann.

Merchzeitig geben wir bekannt,
»irtz auch dreientgen Hunde wieder an-

J* tt , welche im vorigenversteuert waren , sowie die-
L7v "ruch7wkrd .E° Steuerbefreiung

^er Anmeldung
Ordnungsstrafe biszu 30 Mk. bestraft . *

Wiesbaden , den 26. März 1910.
Der Mag istrat . Steuerverwaltung

Bekanntmachung,
betr . die Abhaltung von Waldfesten

im hiesigen Gvmeindewalde.
„1. Die Benutzung von Plätzen im

städtischen Wald zur Abhaltung von
Waldfesten wird Vereinen und Ge¬
sellschaften nur unter der Voraus
setzung gestattet , daß sie unter sich geschlosten bleiben.

.In allen etwaigen Ankündi
wie in Zeitungen , Maneranfchlagen
u,tv. muß besonders hervorgehoben
werden , daß Speisen und Getränke
an nicht zum Verein gehörige Per
sonen nicht abgegeben werden.

Ferner ist jeder feiernde Verein
verpflrchtet, an leicht bemerkbaren
Stellen am und auf dem betr . Wald

Amtliche Aureigcir - r» Mirsi »a»erre- TGgdtatt».

festplatze — auch bei den Bierzapf-
stcllen — vorschriftsmäßige Plakate
an den von zur Beaufsichtigung etwa
beorderten Akzise- oder Wald - pp.en h \ ' ' ■ ‘

v« vns der Polizeiverordnungv°m lO Jun , 19»:;. betr . Abände-
r4mB„ i ? ^ a6Mol,ze,VerordnungVom 18. September 1»»»

8 56r '
, irater 10 rsQÜrcn
toclÄe sich nicht in Begleitung ec,’
NÄT ^ ^ ewonen befinden , sowieDcei.sjvvten oder Personen in un-

ist die Benrrtzung
vtjeEichen Anlagen und

Strafen , ausgestellten Ruhebänke.
we lche. die Beze-chnung „Stadt Wies-

Ha,

Wird veröffentlicht . *
Wiesbaden , den 1. April 1910.

Der Magistrat.
VolkrSadeanstaltc ».

Die städtischen Volksbadeanstaltensind geöffnet:
Mai bis ein-

ichlleßsich September von vormittags
7 Uhr bis abends 8% Uhr : in den

ften Oktober bis einschließlich?& !v ° ®8u,r wä
MSKWA8 « .r:

An Samstagen und an Tagen vor
Ferertagen sind diese Abteilungen
ohne Unterbrechung bis 9 Uhr abendsgeöffnet.

Die Frauenabteilungen sind stets
von 1 bis 4 Uhr nachmittags ge¬
schlossen. . *

Städtisches Maschinenbauamt.

Schutzbeamten Gezeichneten Stelen
auszuhangen mit der Aufschrift:

„Speisen und Getränke werden nur
an zum . . . . — folgt Namen des
Vereins — . . . . Vereine gehörigen
Personen abgegeben."

Die Plakate müssen in großer deui-
lrch erkennbarer Schrift nach An-
wmiung des Akziseamts ausgeführtsein.

Außerhalb des Festplatzes dürfen
weder Plakate angebracht , nach Bier
marken usw. vertrieben oder auf
sonstige Weise Gäste angelockt werden.

Für den Fall der Zuwiderhand¬
lung gegen die obigen Vvvschri'ften
untertmrft sich der Verein , Lezw. die
Gesellschaft einer vom Magistrat
unter Ausschluß des Rechtsweges
festzusetzenden und im Berwaltungs,
zwongsverfahren einziehbaren Ver¬
tragsstrafe von 50 Mk. Fevner wird
dem zuwiderhandelndcn Verein usw.
in der Folgezeit die Erlaubnis zur
Benutzung von Plätzen im städtischen
Wald in der Regel versagt.

2. Jeder Festplatz wird für einen
Tag nur einem Verein zur Ver¬
fügung gestellt; cs ist also nicht er¬
laubt , daß zwei oder mehr Vereine
gleichzeitig einen Festplatz benutzen,
, 3, Die Erlaubnis wird nur für
folgende Plätze erteilt:
a) an Sonn » und gesetzlichen Feier¬

tagen:
1. Auf dem Glasbevg,
2. Auf der Himmöltzwiese,
3. Im EicheWavtön,
4. Unter den Herreneichen,
5. Im Distrikt Kohlheck,

(auf diesen Plätzen dürfen Tische
und Bänke ausgestellt werden ).

. b) An Werktagen:
Für die Plätze unter a), weiter:

C. Am Augiusta-Biktori a-Tempel,
7. 9m Streckenslach, sog. Dachslöcher,

(aus den Plätzen unter 5 und 6
dürfen keine Tische und Bänke
aufgestellt werden).

4. Dre Plahgebühr einschließlich
Reinigung , Ueberwachung der Fest,
platze, sowie für Beseitigung etwaiger
rterner Beschädigungen wird wie
folyt. festgesetzt und ist an die Stadt¬
hauptkaffe für Rechnung des Akzise¬
amts zu zahlen.

a) An Sonn - und gesetzlichen Feier-
^... tagen:
.tyur den Masbe 'rg, die Hümrnels-

wiese.und den Eichölgarten se 30M !.,
sur die Hertzüneichen20 Mk., für den
Distrikt Kohlheck 16 Mk.

d) An Werktagen:
. . « ur den Glas -berg fü-v der. Tag
io vJci., und für alle übrigen arrfge-
fiihrten Plätze für den Tag 10 Mk.

Größere Beschädigungen der Platze
muffen , nach allgemeinen Rechts-
arundsatzen besonders vergütet wer¬
den. Hierüber entscheidet der
Magistrat mit Ausschluß des Rechts¬
weges endgültig.

Mit dem Waldfeste etwa ver¬
bundene Lustbarkeiten (Musik, Tanz
usw.), welche nach der Lustbarkeits-
Üfuerordnung hiesiger Stadt steuer¬
pflichtig sind, sind den Bestimmungen
dieser Ordnung entsprechend be
sonders anzumeldcn und zu dersteuern.

Die Gebühren find im voraus an
die Stadthaupkkaffe . die etwa fällige
Lustbarke,tZsteuer ist im voraus an
das Akziseamt, Mfevtig,u.ngßff,ellc,
Neugaffe 6a,zu zablcn ; die Gobühren
werden nur zurückerftatter , wenn die
Benutzung des Platzes infolge un-
gunst-rger Witterung unteMeiben
Mußte.

.Außerdem ist in den zutreffenden
Fallen die verwirkte Schankbetriebs-
steuer zur städtischen Steuerkasse
ebenfalls im voraus zu entrichten.
. 5- % »ur «llbhallung

e-nes Waldfestes ist mindestens drei
Tage vor der Veranstaltung bei der
Alzy «Verwaltung c.inzuholen.

Dieselbe wird jedoch nur dann er¬
teilt , wenn seitens des Antrag¬
stellers eine Bescheinigung des städt.
Feuerwehrkommandos , wonach der¬
selbe sich verpflichtet, die Kosten der
etwa erforderlich werdenden feuer¬
polizeilichen Ueberwachung zu tragen,
borgelegt wird.

Mehr als zweimal im Jahre wird
demselben Verein die Erlaubnis zur
Abhaltung eines Waldfestes nichterteilt.

Die Hergabc eines Platzes zur Ab¬
haltung eines WaldfesteS kann ohne
Angabe von Gründen verweigertwerden.

6. Die Anweisung der Plätze er¬
folgt durch das Akziseamt.

Vereine usw., sowie alle, welche im
Walde lagern , haben in allen Fällen
den Anweisungen der Forstbcamten,
Feldhüter und der mit der Aufsicht
etwa besonders betrauten Akzise-
beamten unweiaerlich Folge zu leisten
(vergl. 8 » des Feld - und Forstpolizei-
gesetzes vom 1, April 1880), sowie die
bestehenden Vorschriften über den
Schutz und die Sicherheit des Waldes

12 . Jahrgang . Nr . IS.

und der Schonungen inne zu halten
(vergl .. ,nsbesondere 8 868, Nr . 6 des
91c141011 af0efetBu(fi , 58 36 und 44
Se: p» und Forstpolizeiaesetzes,
8 17 der Reaierungspolizei -Verord-
nung vom 4. März 1889).

7. Waldfeste müssen in der Zeit
vom 1. Juni bis 1. September um
9 Uhr abends , in der übrigen Zeit
um 8 Uhr abends beendet fein,

8. Die auf den unter 3a  geuanuten

Plätzen etwa aufgestellten Tische und
Bänke müsien am folgenden Tage in
der Frühe und falls das Waldfest an
einem Tage vor einem Sonn - oder
gesetzlichen Feiertag « abgehalten
wurde , am Abend desselben Tages
wieder enkf-enit werden . Auf dem
dem Pulderhvuisv zu belesenen Teile
doS Festplatzes „Auf dem Gkasbcrg"
düvsen Buideu, in denen gekocht oder
göbvatsn wind, nicht ativfgestellt und
Lampions uistv. nicht benutzt werden.

Wird diöse Entfernung über den
Vormittag vezw. den Mend verzögert,
so gehen di« Tisch« Und Bänke in
das Eigentilm der Stadwenivaltung
über , welche ermächtigt ist, über
letztere frei nach ihrem Ermessen zu
verfügen . Etwaige Erfatz-Anfprüch«
Dritter hat der Verein usw. oder der¬
jenige, welcher die Erlaubnis erwirkt
hat , zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für
den Fall , daß die vorherige Ein¬
holung der Erlaubnis versäumt sein
sollte. In solchem Falle hat auch die
Nachzahlung der unter 4 festgesetzten
Abgaben zu erfolgen.

Wiesbaden , den 20. März 1910.
Der Magistrat.

Vorstehende Bekanntmachung wird
hiermit veröffentlicht . *

Wiesbaden , den 8. AprA 1910.
_Stadt . Akziseamt.

. Bekanntmachung.
_ Der Fluchtlimcnpla -n für ein«
Straße längs der Ostgrenze des
Bahnhofsgeländes , vom Ring bis
zum , Schlachthaus , ist durch
MagrstraWbeschluß vom 16. März
1910 geniäß 5 8 des Fluchtlinien-
aefötzes vom 2. Juli 1875 förmlich
festgestewt worden und ivird nunmehr
vom 11. April d. IS . ab 8 Tage auf
dem Rathaus ^ 1. Obergeschoß, Zim¬
mer 38a, während der Dicnststunden
zg Jedermanns Einsicht offen gelegt.

_Der Ma gistrat.
Verdingung.

Verdingung.
Die Liöfeuung von schmiedeeisernen

Trägern , gußetzsernon UnterlägS-
platten , einschließlich der gmoben
Schloffevartbciten und die Lieferung
einer fchmsodceifeMicu Treppe für die
Wassenwasreinigung sind zu vergehen.

Angebote hierfür imlssen bis zum
20. Zkp-ril 1910, bormitt -ags 11 Uhr,
in versiegeltem Umschlag, mÄ der
Aufschrift „Träger - Lieferung und
Schiloffeoarbeiten, für di« Wassergas-
rernigurrg des Gaswerkos " versehen,
böi dar Unterzeichneten Verwaltung,
Mainzer Straße 142, Zirwmer Nr . 3,
eingereicht sein, woselbst auch die
Bedingungen untd der Angehotsvar-
dvuck gegen eine Gebühr von 50 Pf.
vormittags von 9—12 ILsr, akveqeben
werden . Auch l-ieaen dortfewst die
Zeichnungen zur Einsicht offen. *
Verwaltung des stützt. Gaswerkes,

Maenzer Straße 142.

Bekanntmachung , betr . Akzise.
Vom 1. April l. I . ab wird von

Schlachtvieh, Fleisch von solchem und
daraus hergestellten Fleiichwaven,

von Getreidcmchl , Gwesmehl

Die Entwäfferungsanlage für den
2. Teil der Volksschule an der
Lorchcrstraße soll ,m Wege der
öffentlichen Ausschre-Dung ver¬
dungen ^werden,

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während iret Vor-
mi ttag sdienftstn nden im Berwal-
tungsgehäutd«^ Friedrichstr . 15, Aiin-
mer Nr . 9, erngefehen, >die AnycootS-
ustterlagen , ausschließl . Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgekdfrereErnsenduirg von 1 Mk.,
und zwar soweit der Vorrat reicht,
bezogen werlden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 6" versehene Angebote
fir.fb spätestens Ibis

Donnerstag , den 21. April ISIS,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden An¬bieter.
Nur die mit 'dem vorgeschriebenen

und ausg«füllten Verdingungsfvrmn-
lar eingereichten Angebote wevden
berncksichttgt. *

Zuschlagsfri 'st: 30 Tage.
Wiesbaden , den 8. April 1910.

Stadt . Hochbauamt.

ferner . ... „„ .... ..., . . .. . .-.,
und daraus hergestellten Backwaren
Akzise nicht mehr erhoben.

Dagegen bleibt : Wein , Obst- und
Beerenwein , Branntwein . Bier und
die zu seiner Herstellung im Stadt-
berjnge verwendeten Braustoffe
Essig und Essigsprit , Wildbret , ein .'
schlreßlich Hasen und Fleisch davon,
das im Akzisetaris genannte Feder¬
wild und zahme Geflügel , sowie
Fleisch davon, noch wie vor akgise-
vflichtig.

Diese akzisepflichtiaen Gegenstände
sind also auch künftig vorschrifts¬
mäßig vorzusühren , anzumelden und
zu verabgoben.

Die mit der Post hier eingehenden
akzisevilichtigen Sendungen sind vom
1. April ab von den Empfängern
innerhalb 48 Stunden nach dem
Empfange bei der Akziseabfertigungg.
stelle, Neugaffe 6», mündlich oder
sebriftlich nach Anleitung des Akzise¬
tarifs anzumelden.

Für die mündlich angemeldeten
Postsendungen ist die Akzise bei der
Anmeldung zu bezahlen . Fiir die
schriftlich angemeldeten Postsen¬
dungen wird die Akzise auf Kosten
des Emfänaers durch Anforderungs,
zettel ang-esordert und ist dann frist.
zeitig Porto- und beftellgeldfrei bei
der AkziseahfertigungSstelle, Nen-
gasse 6a, zu zahlen.

Eine Erhebung der Akzise durch
die Postpaketbesteller findet nach dem
mit der Post getroffenen Abkommen
vom 1. April I. I . av nicht mehr statt.

Auch werden den Paketen Auf-
forderungsscheine nicht mehr beige.g«ben.

Durch Unterlassung der Anmel¬
dung und Berabgabung der akzife.
pflichtigen Postgüter macht sich iw
Empfänger der Akzifedesraude schul,
dig und nach 5tz 38/26 der Akzise-
Ordnung straffällig . ' »

Wiesbaden , den 29. März 1910.
Städt . Akziseamt.<,»- - — — — —' — — »'..lui.mm oiubi.  Pvllivauami. ©rr

pretfe der Lebensmittel und landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
- nqcft den Ermittelungen des Akziseamtes vom 1. April bis einichl. 8. April 1910:

Hafer
Stroh
Heu .

Fourag «.

Biktualie » .
Eßlnüter
KvL butter .
Triukeier .
Frische Eier
Kalk-Eier .
Handkäse .Sfertffäfc.kartoßeln
Eßkertoffeln
..Zwiebeln .
Zwiebeln .
Knoblauch .
Grdkohlrabi
Rrtc Rübe»
Weiße Rüben
Aelbe Rüben .
91 aekbe Rüben
Rettich . -
Lreibrcttich
Radieschen .
Spargel . .
Sripyenfpargel
Schwarzwurzel
Meerrettich.
Petersilien .
Lauch . .
Sellerie . .
Kohlrabi . .
Feldgurken.
Treidgurken
Ginmach gurken
Kürbis . .
Tomaten . . . .
Grüne dicke Bohnen
Grüne St .-B»hnen
Grüne Buschbohne» .
Grüne Prinzcßbohnen .
Grüne Erbsen mit Schale
Erbsen ohne Schale
Weißkraut .
Weißkraut .
Weißkraut .
Rotkraut .
Rotkraut . .
Wirsing.
Blumenkohl, hiesiger
Blumenkohl, ausländ.
Rosenkohl . . . .

Wiesbaden,

Niedr. | Höchst.Preis. Preis.
A 4 M ■3,

100 Kg. 16 60 16 80
100 „ 6 80 7 60
100 „ 11 — 12 —

1 Kg. 2 70 3
1 „ 2 60 2 70
1 St. — 8 — 9
1 ..1

— 6 — 7

100 " 5 7
100 „ 4 — 5
100 Kq. 6 50 7 50

1 „ — 8 — 10
50 .. 4 — 4 50

1 „ — 10 — 14
1 .. — 80 1
1 „ — 10 — 16
1 .. — 16 — 20
1 .. — 16 — 20
1 „ — 20 — 2-1

1 Gbd. - 1— _
1 St, — — —

1 Gbd. — 6 — —

*1 Kg,
1 :
1 St.
1 Kg.
l St.
1 „
1 Kg.
1 St.

100 ''
1 Kg.

1 ., — — — _
1 __ _ _

50 " — — —
1 „ — 12 _ 16
1 St. — 25 — 35
1 Kg. — 16 _ 20
1 St. — 20 — 35
1 St. — 30 __ 40
1 St. — — — _
1 „ — 85 — 90
1 Kg. — , 90 — 94

Grun-Kohl . .
Römisch-Kohl.
Kopfsalat . .
Endivien . .
Spinat . . .
Sauerampfer .
Lattich-Salat .
Feldsalat . .
Kresse . . .
Artischocke. .
Rhabarber . .
Eßäpiel . . .
Kochäpfel . .
Eßbirnen . .
Kochbirnen . .
Quitten . . .
Zwetschen . .
Kirschen. . .
Kirschen, Rhein.
Kirschen, Sauer
Pflaumen . .
Mirabellen . .
Reineclauden .
Pfirsiche . . .
Aprikosen . .
Apfelsinen . .
Ananas . . .
Zitronen . .
Dtelonm . . .
Kokosnüsse. .
Bananen . .
Feigen . . .
Datteln . . .
Kastanien . .
Walnüsse . .
Haselnüsse . . . .
Weinirauben (rheinisch
Weintrauben (südländ
Stachelbeeren .
Johannisbeeren
Himbeeren . .
Heidelbeeren .
Preiselbeeren .
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren

den 8. April 1910.

Fisch
Aal (lebend) .
Hecht (lebend) .
Karpfen (lebend)
Schleie (lebend)
Barsche (lebend)
Bachforellen(lebend)
Backfische(lebend)
Hummer (lebend) .

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

1 Kg.
1

St.

Kg.

St.

St.

Nicdr.
Preis.
M \ A a
— 20

höchst.
Preis.

.1 Kg.
1 ..
1
1
1
1
1
1

- 10

6

50
1 —

3
2 80

1 —

3 60
3 —
3

40
!50

60

— 60
71 60

Krebse (lebend) . . .
Schellfische. . . . .
Bratschellfischc . . .
Kabelsau.
Kabeljau (Stockfisch gcw.)
Salm . .
Seehecht. . . . . .
Zander . . . . . .
Lachsforellen . . . .
Seeweißlingc (Merlans)
Blaufclchen . . . .
Heilbutt.
©teinbutt . . . . .
Schollen .
Seezunge.
Rotzunge (Limandes) .
Grüner Hering . . .
Hering (geialzen) . .

Gestügel und SSild.
(Ladenpreise.)

Gans . . . . . . .
Truthahn.
Truthuhn.
Ente . . . . . . .
Hahn.
Huhn.
Masthnhn . . . . .
Perlhuhn.
Kapaunen . . . . .
Taube.
Feldhuhn, alt . . . .
Feldhuhn, jung . . .
Haselhühner . . . .
Birküühner.
Schneehühner . . . .
Fasanen.
Wildenten . . . . .
Schnepfen.
Krainmetsvögel . . .
Hasen . . . . . .
Reh-Rücken.
Reh-Keule . . . . .
Reh-Vorderblatt . . .
Hirsch-Rücken . . . .
Hirsch-Keule . . . .
Hirsch-Vorderblatt . .
Wildschwein . . . .
Wildragout . . . .

Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleisch von der Keule
Ochsenfleisch, Bauchfleisch
Kuh- oder Rindfleisch .
Schweinefleisch . . .

Kg,

St.

St.
St

Kg

Niedr.
Preis,

Höchst.
Preis.
Jt \ A

11
14
9
4 ;80

60

40

6
3 80
2 50
- 80

80

3
3
8
4 50
3 50

2
3 50

50
2 i90
2 40

30

90

1 60
1 50
1 130
1 60

10

90
60
40

2 —

Kalbfleisch . . . .
Hammelfleisch. . .
Schaffleisch. . . .
Dörrfleisch . . . .
Solperfleisch . . .
Schink n, rohlm. Knoch.
Schinken, g-r , i. Ganzen
Schinken, gekocht, Ausschn,
Speck, geräuchert. . .
Schweineschmalz. , •.
Rierensett.
Schwartenmagen frisch
Schwartcnmagcn, geräuch.
Bratwurst.
Fleischwurst . . . .
Leber-u. Blutwurst , frisch
Leber- u. Blutwurst, geräuch. 1
Getreide. Mehl u. Brot tt.

a) Großhandelspreise.
Weizm.
Roggen.
Gerste.
Erbsen zum Kochen. .
Speisebohnen . . . .
Lins n.
Weizenmehl: Nr. 0 .

Nr. I .
Nr II .

Roggenmehl: Nr. 0 .
Nr. I .

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen. .
Speisebohnen . . . .
Linsen.
Weizenmehl zur Speise-

bercitung.
Roggenmehlzur Spcise-

bereitung.
Gerstengraupe . . .
Gerstengrütze . . . .
Buchweizengrütze. . .
Hafergrütze. . . . .
Hafcrflocken . . . .
Java -Reis, mittl. . .
Java -Kaffee, mittl., roh
Java -Kaffee, mittl ., gelb.

gebr.
Speisesalz . . . . .
Schwarzbrot: Langbrot

Rundbrot

Weißbrot: 1 Waflerweck.
H

Druck und Bett«* derL. Echellenberg'schei, Hof-Buchdruckerei in Wi-rbadr».
GtLdtischeS Akzise-Amt.
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Mrla « Laugsass« 21.
Schatter-H«Se geöffnet von 8 Uhr «weg« *

bis 8 Uhr abends.
27,000 Momenten.

nwrdrtnq 29, icmie Die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 82 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Auzeigen -Lunabme : Für die Abend-AuSgabe bi, 12 Uhr mittag, ; für die Morgen -Ausgabe bis 8 Uhr nachmittags.

2 Tagcsansgabcn.
FernsprtSee-Ruf r

„Tagbl »tt -H«u, " Nr . 6650 -L3.
Von 8 Uhr morgen, bis 8 Uhr abend,.
Sonntags von 10—11 Uhr vormittags.

Anzeigen -Preis für die,
in einheitlicher Satzform; -

teiger"
lokalen

answärttge
«Ä ' L,be ° ÄÄÄTJS «“Ä1Sr * i « r Berechnung

Btt wstderholle? Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entiprechender Rabatt.

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 170. Wiesbaden,  Mittwoch , 1» . April 1810. 58 . Jahrgang.

erbend -Ausgabe.
_ 1. Matt. __

Der gatnpfm die WsicchtmUm.
L. Berlin, 12. April,

Es war genau fünfzehn Minuten nach zwei Uhr , als
Präsident v. Kröcher die nochmalige Gesamtabstim¬
mung über die Wahlrechtsreform vornehmen lieh undst
die Annahme des Entwurfs in der Fassung dritter
Lesung festslellte. Das Ergebnis war ja selbstverständ¬
lich, und es hatte auch niemand von der heutigen Be¬
ratung erwartet , daß sie Änderungen an den Be¬
schlüssen vom 16. März bringen werde. Was aber
nicht erwartet werden konnte und was hiernach mit
der Kraft eines außerordentlichen Ereignisses wirkte,
das war die mehr als einstündige Geschäfts-
ordnungsdebatte,  die der Schluhabstrmmung
voranging . Solche Szenen hat man im Abgeordneten
Hause noch nicht erlebt . Tie Heftigkeit der Gegen
s ä tze zwischen den Mehrheitsparteien und der g e
samten  Linken fand in dieser Debatte ihren stürmisch-
bewegten Ausdruck. Der Hergang war dieser: Nach¬
dem die Generaldebatte geschlossen war , mutzte tn die
Spezialberatung ein getreten werden : den Konser¬
vativen und dem Zentrum behagte es aber nicht, noch
weitere Oppositionsreden über sich ergehen zu lassen,
und um der Minderheit , besonders den Sozialdemo¬
kraten , das Wort abzuschneiden, wurde von der Mehr¬
heit ein geradezu bösartiges,  mit dem Ger  st e
und sogar mit dem Wortlaute der Geschäfts-
o r d nü n g nicht zu vereinbarendes Manöver ersonnen
und mit brutaler Rücksichtslosigkeit  durrh-
geführt . Zu den einzelnen Paragraphen meldeten sich
konservative Redner , während vor ihnen bereits sozial¬
demokratische Redner um das Wort gebeten hatten
Jedesmal nun , wenn ein Paragraph aufgerufen wurde,
zogen die Konservativen ihre Wortmeldung zuruck und
beantragten gleichzeitig Schluß der Debatte . Die
schwarz-blaue Blockmehrheit nahm den Schlußantrag
an . und damit war den Sozialdemokraten , wie gesagt,
das Wort ab geschnitten.  Das wiederholte sich
mehrere Male , bis den Sozialdemokraten die Geduld
riß und sie die Rechtmäßigkeit dieses Verfahrens in
stärksten Ausdrücken anzweifelten . ^ Tie Antworten
ber Vertreter der Mehrheit , nämlich des Zentrums-
abgeordnelen P o r s ch und der konservativen Abgeord¬
neten v. Pappen heim  und v. Nicht ho  f e n,
waren auf einen Ton der höhnischen Uber¬
hebung  gestimmt , der erst recht dahin wirkte , daß
sich der Minderheit eine wachsende Erregung
bemächtigte. Der Reihe nach holten sich die sozialdemo¬
kratischen Abgeordneten Ströbel , Hirsch und Liebknecht
ihre Ordnungsrufe , als sie Beschwerde führten , über
die brutale Vergewaltigung sowohl der Minderheit wie
der Geschäftsordnung . Die Sozialdemokraten blieben
in diesem Kampfe aber nicht allein , sondern sowohl die
freisinnigen Abgeordneten Fischbeck und Müller-
Sagau wie auch in bemerkenswerter Weise der natio¬
nalliberale Abgeordnete F r i e d b e r g stellten sich,
ohne freilich in den aufgeregten Ton der äußerste!
Linken zu verfallen , sachlich ebenfalls  auf den
Boden , den die Sozialdemokraten eingenommen hatten.
Auf der ganzen Linken herrschte die Empfindung vor,
Latz ein grobes Unrecht von einer ii b e t mii t i ß e n
Mehrheit  geübt worden sei, und diese Stimmung
fand sowohl in den kurzen leidenschaftlichen Reden wie
in der schwer zu beschreibenden Aufregung aus den
Bänken der Linken einen Ausdruck, der es schließlich
die Mehrheit doch bereuen lassen mag . daß sie sich zu
einer verwerflichen Taktik  hatte Hinreisen
lassen. Tenn diese Geschäftsordnungsdebatte mag
namentlich den Sozialdemokraten nützlicher geworden
sein, als es die Reden hätten sein können, die die
Mehrheit nicht mehr hatte anhören wollen und die ja
auch wirklich an den Beschlüssen des Hauses nichts
mehr hätten ändern können. In der vorangegangencn
Generaldebatte handelte es sich denn auch selbstver¬
ständlich nicht mehr darum , etwa irgendeinen Gegner
nmzustimmen oder sonstwie ein anderes Ergebnis zu
ermöglichen, aber die Parteien , nicht alle freilich,
sondern hauptsächlich das Zentrum und die Nationol-
liberalen . fühlten das Bedürfnis zu einer großen Ab¬
rechnung  miteinander , und diesem Bedürfnis wurde
denn auch ausreichend entsprochen. Tie Konservativen
verhielten sich, abgesehen von einer kurzen Erklärung
des Herrn v. Hehdebrand, als stille Zuschauer bei die¬
sem Zweikampf. Man kann fragen , ob ihnen sonder¬
lich wohl dabei zumute gewesen fein mag. Tenn die
heutige Debatte brachte cs noch schärfer, als das bisher
der Fall war , zum Ausdruck, daß die Konser-
vativen vom Zentrum ins Schlepptau  ge¬
nommen worden sind. Von dieser Fessel können sie sich
Letzt nicht mehr losmaLen . Um ein anderes Bild zu

gebrauchen: sie glaubten zu schieben, und sie werden
geschoben. Das Zentrum ging auch heute Mietzttch
nur darum so leidenschaftlich gegen die Natronallibe-
ralen vor . weil der Rechtem gezeigt und gesagt werden
sollte, daß sie, die Konservativen , sich nicht ernsallen
lassen dürften , etwa den nationalliberalen Wünschen
in bezug auf die Trittelungsfrage entgegenzukommen.
Täten sie Las, so würde sich das Zentrum von ^dem
Kompromiß mit der Rechten zurückziehen. Diese
Drohung konnte und sollte für , den heutigen Dag frei¬
lich nichts bedeuten, denn an diesem Tage konnte keine
Rede mehr von einem Wechsel  in der Haltung irgend¬
einer Partei sein: wohl aber bedeutet die Stellung¬
nahme des Zentrums viel für die weitere Entwickelung
der Wahlrechtsfrage . Denn es ist mit großer Wahr¬
scheinlichkeit zu erwarten , daß die Vorlage im H e r r e n-
hause  erhebliche Abänderungen erfahren wird , und
zwar voraussichtlich im Sinne der s t aa  t s -
regier» ng,  vielleicht aber auch in^ einer Richtung,
die es den Nationalliberalen wie den Freikonservativen
ermöglichen könnte, nach der Rückkehr des Entwurfs
an das Abgeordnetenhaus doch ihre Zustimmung aus¬
zusprechen. Alsdann ständen die Konservativen wie
das Zentrum vor der Frage , ob sie sich eine nach den
Wünschen der Mi t t elp a r t e i e n umgearbeitete
Vorlage gefallen lassen möchten. Das Zentrum v e r-
n e i n t diese Frage schon jetzt und will mit seinem
strengen Nein , wie man sieht, auch die Konservativen
binden . So wird denn wohl bald ein dramatisch be¬
lebtes Ringen anheben. Von den hier , entwickelten
Gesichtspunkten aus wollen auch die heutige Redendes
Freiherrn v. Zedlitz  und die Haltung der: Sret=
konservativen gewürdigt sein. Freiherr v. Zedtitz tat
das Seinige , um dem Ministerpräsidenten die „erheb¬
liche Mehrheit " vorzuenthalten , die er in der dritten
Lesung zur Bedingung für die spätere Zustimmung der
Staatsregierung gestellt hatte . Diese erhebliche
heit soll nach der Ansicht des schlauen frelkonservativen
Taktikers eben anders als setzt aussehen, sie kann so¬
gar was etwas paradox klingt und es doch nicht ist,
kleiner als die schwarz-blaue Mehrheit sein, wenn sie
nämlich nur eine konservativ - national-
liberale  Mehrheit unter Ausscheidung des
Zentrums  würde . Aber schließlich fmd das alles
doch nur Dinge des „Wenn und Aber" : m Wirklichkeit
läßt sich das Zentrum nicht ausschalten, die Vortage
kommt entweder mit dem Zentrum oder gar nicht zu¬
stande. ,

Presistimmen.
M . Berlin , J3. April . Zu der Annahme der Wahl-

rechtsvorläge im Abgeordnetenhause äußern sich oie
li u k s st e h e n d e n Blätter . Man fragt sich nun,
wie sich die Sache weiter gestaltet , ob das Herrenhaus
Änderungen an der Vorlage vornehmen oder den Ent¬
wurf rundweg ablehnen wird , hält aber das letztere sur
wenig wahrscheinlich. Wie weit eventuell Korrekturen
vorgenommen werden, ist noch ganz in Tunket gehüllt
und es erscheint deshalb nicht angebracht, Vermutungen
darüber anzustellen. Der „Vorwärts " sagte u. a.: Mit
einer ärgeren Blnrnnge !onnien die
Verhandlungen , die sa in ihrer Gesamtheit nur eine
brutale Vergewaltigung und Verhöhnung der Lolks-
massen darstellen, gar nicht enden. Sache des Voiles
wird es sein, draußen im Lande die Agitation mit aller
Tatkraft und unerbittlichen Schärfe fortzusetzen.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus,

Fortsetzung des" DrahtberiÄts in der Morgen-Ausgabe.
-ist Berlin, 12. Apr' l.

In der weiteren Debatte zur 2. Abstimmung über die
Wahlrechtsreformvorlage

erklärt Abg. Dt.  Fricdberg (nait .) : Herr Herold hätte aber
notwendig erwähnen müssen, daß wir zwar die Maximie¬
rung bekämpfen, daß wir aber dafür vorgeschlagen haben die
Erhöhung des fingierten Steuersatzes von 3 aus 5 M. und
eine prozentuale Festsetzung der Wählerzahl in den oberen
Klassen, wodurch wir eine stärkere Besetzung der oberen
Klassen herbeigeführt hätten. Im allgemeinen hat die
Maximierung einen Teil ihrer Wirkung verloren; aber im
einzelnen wird sie genau dieselbe Wirkung haben wie die
Drittelung in den Urwahlbezirken. (Beifall bei den Ratio¬
nalliberalen ; anhaltende Unruhe.)

Abg. Dt.  Bell (Zcntr .) : An der Tatsache, daß der
plutokratische Charakter der Dreiklassenwahl durch nichts
mehr gemindert werden kann, als durch die Drittelung nach
Urwahlbezirken, kann aller lärmende Widerspruch
nichts ändern. (Lachen links.) Als Vertreter eines In¬
dustriebezirks mutz ich auch feststellen, daß die Industrie des
Westens nicht mit der nationalliberalen Partei identisch ist.
Die Nationalliberalen treten, wo es ihnen nützt, für die
Drittelung nach Gemeindebezirkenein. Der Redner ver¬
liest einen diese Drittelung empfehlenden Artikel der

„Rheinisch-Westfälischen Zeitung". (Zuruf des Abg,
Schmieding:  Die ist nicht nationalliberal !) ..M diesem
Artikel tritt der krasse nationalliberale Parteistandpunkt zu¬
tage! (Gelächter links. Ruf : Sie und krasser Parterstand-
punkt!) Das Zentrum ist nicht Trumpf (Gelächter links.),
aber die Nationalliberalen möchten gcnr Trumps werden!
(Heiterkeit.) „ . .

Abg. Dr . Schisser (natl.) : Das war eben eine Rede, dt«
angeblich keine Parteistandpunktrede sein sollte! (Heiterkeit.)
Herr Bell hat nach dem Rezept gesprochen: „Wer Recht be¬
halten will und hat nur eine Zunge, behält's gewiß!
(Große Heiterkeit.) Das Zentrum hat, um den plutokrati-
schen Charakter des Wahlrechts in seinem Jntereste zu
sichern, bei der Maximierung den 4-Mark-Satz verworfen.
Der neueste Führer des Zentrums , Herr Bartscher (Sturm.
Heiterkeit.), Führer mindestens bei Zwischenrufen (Heiter¬
keit.), nannte das ein Linsengericht. Das aber wollte da^
Zentrum dem Volke nicht bewilligen, weil es allgemein ge¬
wirkt und die Zentrnmsinteresscn geschädigt hätte.
Diese Vorlage dient im wesentlichen den Interessen des

Zentrums , das hier die Unparteilichkeit zu vertreten vorgibt!
(Lebhafte Zustimmung links; Widerspruch im Zentrum.)

Abg. Leinert (Soz., mit Murren  und lang anhalten¬
der Heiterkeit empfangen, als er ein großes Akten¬
konvolut  hervorzieht ) : Die Verantwortung für oiese
Reform trägt in erster Linie das Zentrum. Wunderbar ist
die Entstehungsgefchicbte der geheimen Wahl bei dieser
Vorlage — sie ist letzten Endes ein Geschenk der konserva¬
tiven Partei ! Also der schärfsten Gegnerin der geheimen
Wahl! Ms zu dem Tage, wo wir Sozialdemokraten hier
einzogen, hat dieses Parlament ein bejammerns¬
wertes  Dasein geführt; erst von da an hat cs einige Be¬
deutung gewonnen. (Stürmische Heiterkeit.) Von Regie¬
rung und Herrenhaus ist nichts zu erwarten ; hier mußte
die Reform geschaffen werden. Dies Haus aber hat ver¬
sagt Zentrum und Natioualliberale sind schuld, daß dem
Volke das Naturrecht, so regiert zu werden, wie es selber
will, genommen ist. Die Nationalliberalen haben durch
ihre Weigerung, mit uns zusammenzugchen, dem Zentrum
die entscheidende Rolle in der Wahlrechtsstage verschafft.

Das Zentrum, das mit den konservativen Volksfeinden
geht, hat eine geradezu verräterische Handlungsweise

betätigt.
Zentrum und Nationalliberale wollen sich eben an den
Sonnenstrahlen des preußischen Junkertums wärmen, des¬
halb sind sie hier gegen das gleiche Wahlrecht, für das st«
in Süddeutschland eintraten. Die ganze Wahlrcchtskam-
pagne hier war ein unwürdiges Buhlen  der bür¬
gerlichen Parteien um die Gunst der Junker,  die die
Unfreiheit und Unanständigkeit der preußischen inneren
Politik verfechten. Die Junker werfen immer mit ihrer
Königstreue herum und plädieren für ein starkes König¬
tum. Sie denken nicht immer so: Wie ihre Vorfahren
Jochimke fangen und hangen wollten, so riefen sie selbst lm
Zirkus Busch, die Antwort auf das Wort vom Brotwucher
müsse ein donnerndes Pfui fein, und sie selbst sprachen da¬
von, daß die Throne krachen würden, wenn ihnen nicht ihr
Wille geschähe.

Wenn sich das Königtum aus die Junker stützt, wird es
einem neuen Jena cntgcgcnsehen.

Und wenn dies Jena eintritt , dann müßten wir ja Hunde
sein, wollten wir einen Finger rühren uin ein Königunn,
das uns solche vom Junkertum diktierten Gesetze gibt, um
den Junkerstaat zu retten. Die Rechte mutet dem König
Wortbruch  zu ! Das Proletariat ist im politischen Auf¬
stieg begriffen, das zeigt sein Sieg  über die Polrzei-
maßregeln.  Frhr . v. Zedlitz droht uns mit Schießen,
wenn es zur Revolution käme. Sie können zehn, Hunderte,
Tausende iQtschletzen, atzer die Miüivnen Sozialdematrareu
werden Sie nicht unterdrücken und ihren endlichen Sieg
nicht hindern.

Zu einer Revolution kann es nur deshalb kommen, weil
die nichtsnirtzige JunkerNasse das Volk bis zum äußersten zu

reizen sich bemüht.
(Lachen rechts.)

Minister des Innern v. Moltke: Die Auffassung, als
sei zwischen meiner Erklärung vom 16. März und der deS
Ministerpräsidenten über die Stellung der Regierung zur
geheimen Wahl ein Widerspruch, trifft nicht zu. (Bravo!
rechts.) . _ . „

Die allgemeine Besprechung schließt. In der Ernzcl-
bcratung wird Artikel 1 ohne Debatte mit den Stimmen des
Zentrums und der Rechten angenommen, ebenso die §§ 1
bis 3 Bei s 4 v er z i cht e t der konservativeRedner aus
das Wort, zugleich bringt Abg. v. Arnim einen Schluß¬
antrag  ein . Zum Wort ist noch gemeldet Abg. Strobel
(Soz.). Der Schlußantrag wird angenommen.

Zur Geschäftsordnung spricht Abg. Strobel (Soz.) sein
Bedauern darüber aus , daß seinen Freunden so das Wort
abgeschnitten werde. Das Verfahren sei gcschästsord-
nungswidrig.

Präsident v. Kröcher bestreitet das.
Der § 4 wird daraus von der Rechten und dem Zentrum

angenommen. ^
Bei tz 5 wiederholt  sich derselbe Vorgang. Der

Schlubantraa des Abg. v. Arnim entzieht hier dem Abg.
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Hirsch (Soz .) das Wort und wird von den Sozialdemo¬
kraten mit Pfuirufen  beantwortet.

Zur Geschäftsordnungbemerkt Abg. Hirsch (Soz .) : Ich
will hier nur vor dem ganzen Lande seststellen,

wie in diesem Hanse Komödie gespielt wird.
(Oho! rechts.)

Präsident v. Kröchcr: Komödie spielen wir hier nicht.
(Heiterkeit.)

Abg. Hirsch (Soz.) : Ich möchte nur feststellen, wie die
Herren von der Rechten und dem Zentrum mit den Volks-
cechten und den Rechten der Volksvertreter umspringen.

Präsident v. Kröchcr: Abgeordnete springen hier im
Hause nicht um. (Große Heiterkeit.)

8 5 wird mit derselben Mehrheit angenommen.
Die §§ 6 und 7 werden angenommen. — Bei § 8 haben

ftd) zum Wort gemeldet die Abgg. Straffer (kons.) und Lieb¬
knecht(Soz .). Abg. Strosser verzichtet aufs Wort. Darauf
wird ein Schlußantrag der Konservativen angenommen.

Abg. Liebknecht(Soz. szur Geschäftsordnung), mit
Heiterkeit empfangen) : Ich konstatiere vor dem ganzen
Lande (Stürmische, langanhaltcnde Heiterkeit.), daß dieses
sogenannte  Hohe Haus (Lebhafte Oho!- und Pfui!
Rufe.) —

Präsident v. Kröchcr: In dem „sogenannten" liegt eine
Beleidigung des Hauses. (Zustimmung.) Herr Abg. Lieb¬
knecht, rch rufe Sie zur Ordnung. (Beifall.)

Abg. Liebknecht(Soz.) : — daß dieses Hohe Haus nicht
einmal heute zwei Stunden Zeit  hat für diese wich-
tige Vorlage. Es ist ja nicht erlaubt, von Komödie zu
reden. Ich nenne cs

ein schnödes Verbrechen.
(Beifall bei den Sozialdemokraten; Unruhe rechts.)

Präsident v. Kröchcr: Herr Abg. Liebknecht, ich bedauere,
aber ich kann mir nicht helfen, ich rufe Sie zur Ordnung.
(Beifall.)

Der Rest des Gesetzes wird angenommen.
Präsident v. Kröchcr: Abänderungen zu der Vorlage

sind vorn Hause nicht angenommen worden. Wir können
gleich über das Gesetz im ganzen abstirnmen.

Abg. Ströbel (Soz. szur Geschäftsordnung): Ich möchte
den Präsidenten und das Haus darauf aufmerksam machen,
daß die Abstimmung geschüftsordnungsw i d r i g vor sich
gegangen ist, weil die Bestimmungen der Geschäftsordnung
nrcht «ungehalten sind. Der Präsident war vorhin anderer
Meinung. Wir haben aber schon einmo. in diesem Hause
die Erfahrung gemacht, daß auch ein Präsident  die
Geschäftsordnung nicht zu kennen braucht. In den An¬
merkungen zur Geschäftsordnung steht in dem Buche von
Plate : Der Schlußantrag kann selbstverständlich nur nach
Eröffnung  der Besprechung gestellt werden,
da eine nicht eröffnctc Besprechung nicht geschloffen werden

kann
und nachdem ein Redner das Wort erhalten hat.

Abg. Fischbcck(Vpt. szur Geschäftsordnung)) : Ich gebe
zu, daß man hier verschiedener Meinung sein kann. Ich
muß vom Standpunkt der Minderheit aus , die das größte
Interesse daran hat, daß die Geschäftsordnung dem Sinne
und ihrer wahren Geltung gemäß ausqelegt wird, gegen
das Vorgehen auch namens meiner politischen Freunde auf
das energischstT protestieren. (Lebhafter Beifall links.)

Abg. Dv. Friedberg (natl. szur Geschäftsordnung)) : Ich
befinde mich in Übereinstimmungmit dem Abg. Porsch, daß
die Rechtsaufsassung schließlich nicht zugunsten der Be¬
schwerdeführer gehen kann. Aber etwas anderes ist es, wie
man sich materiell stellt, und da muß ich sagen, daß auch
meine politischen Freunde diese Art nicht zu billigen ver¬
mögen. (Beifall links.) Der Mg . Liebknecht hat vorhin
dem Hause einen Vorwurf gemacht. Seine Worte müssen
eingeschränkt werden. Nicht das Haus verdient einen Vor¬
wurf, sondern, wenn man ihn erheben will,

eine gewisse Majorität dieses Hauses
(Aha! beiden Konservativen und im Zentrum.), die sich
zusammensetzt aus Konservativen und Zentrum. (Bel-
fall links.)

Abg. Liebknecht(Soz. szur Geschäftsordnung)): Um
klar zu machen, wie in diesem vorliegenden Falle verfahren

rst, bedarf es noch der ausdrücklichen Konstatierung, daß wir
sämtlich uns zum Worte gemeldet hatten, ehe irgend ein
anderer zum Worte gemeldet war. (Widerspruch bei den
Konservativen.)

Die Abgg. v. Arnim (kons.) und v. Richthofen (kons.)
verwahren sich gegen den Vorwurf illoyaler  Hand¬
lungsweise. Daß den Sozialdemokraten das Wort abge¬
schnitten, fei eine komische Behauptung angesichts dessen,
daß diese fünf Mann die Zeit des Hauses ungehindert viel
länger und viel nutzloser in Anspruch genommen hätten,
als alle anderen Parteien . Charakteristisch sei, daß Herr
Strobel den vom Abg. Dr. Posch erwähnten Satz, der die
Rechtmäßigkeitdes hier geübten Geschästsordnungsganges
außer allen Zweifel stellt, wissentlich unterdrückt  habe.

Abg. Strobel (Soz.) erwidert, er habe diesen Satz nurubersehen.
Die Mehrheit hier treibt mit den Rechten der sozialdemo¬

kratischen Abgeordneten Schindluder.
Präsident v. Kröchcr ruft den Redner zur Ordnung.
Abg. Ströbel : Die Minderheit ist von der Mehryeit

schnöde vergewaltigt  worden.
Präsident v. Kröchcr ruft den Redner wiederholt zur

Ordnung.
Abg. Liebknecht(Soz.) : Wenn Sie mir hier das Wort

abschneiden, so werden wir ins Land gehen und zum
Volke reden. (Zuruf rechts: Tun Sie 's nur !) Herr
v. Richthosen hat bei der Darlegung gegen die objektive
Wahrheit verstoßen. (Lärm rechts.)

Abg. Dt,  Fricdberg (nat.-lib.) tritt für eine dem
Wunsche der Sozialdemokraten  entsprechende Aus¬
legung der Geschäftsordnungein. Herr v. Pappenheim habe
hier rundheraus erklärt, die Rechte habe weitere Ände¬
rungen an dem Gesetze nicht gewünscht, deshalb sei ihr jede
weitere Debabe überflüssig erschienen.
Das ist doch eine Anschauung, die schließlich die parlamen¬

tarische Arbeit völlig unterbindet.
Abg. Freiherr v. Richthosen (kons.) : Abg. Liebknecht

hat mir objektive Unwahrheit  vorgeworfen . Die kann
er mir nicht Nachweisen. (Abg. Liebknecht : Oho !)

Die Schriftführer Abgg. Jtschrrt (Zentr.) und Schulze-
Pelkum (kons.) stellen fest, daß sie bei der Wortmeldung der
Abgeordneten korrekt Verfahren seien.

Abg. Dt . Liebknecht(Soz ., mit Unruhe empfangen) :
Uns kann nichts erwünschter fein, als Ihr Vorhaben, das
das ganze Gesetz in den Augen der anständigen
Öffentlichkeit  diskreditiert.

Abg. Dt . Müller-Sagan (Volksp.) : Mögen Sie auch
formell im Rechte sein,

Sie werden draußen im Lande den Eindruck nicht ver¬
wischen, baß hier eine brutale Knebelung der Minderheit

vorgenommen ist.
Ich erinnere das Zentrum an die Zeit, wo es selbst in der
Minderheit war und über Vergewaltigung  zu klagen
hatte. (Beifall links.)

Abg. Straffer (kons.) : Von einer Knebelung der Minder¬
heit ist nicht die Rede. Die Sozialdemokratie ist mehr
als genug zu Worte gekommen. Wie kann Dt . Müller sich
so für die Sozialdemokraten ins Zeug legen.

Abg. Dr. Porsch (Zentr.) verwahrt seine Partei gegen
die Angriffe des Abg. Dt . Müller. Wenn dieser dem Zen¬
trum seine früheren Führer Vorhalte, so sei das überhebung.

Abg. Schulzc-Pelkum (kons.) wendet sich gegen eine von
sozialdemokratischer Seite an der Wendung des Abgeord¬
neten v. Pappenheim geübte Kritik, er habe den Schrift¬
führern einen Auftrag erteilt. Tatsache sei, daß Herr
V. Pappenheim ihm einen ans die Rednerliste bezüglichen
Auftrag erteilt habe, aber ihm als Privatmann , nicht als
Schriftführer. (Stürmisches Gelächter  links .)

'St&Ö. Dr. Müller-Sagan (Volksp.) : Ich habe mich nicht
zum Anwalt der Sozialdemokraten gemacht, sondern habe
gegen die Knebelung der Minderheit Einspruch erhoben
Im übrigen haben wir es erlebt, daß eine Knebelung auch
der Zentrumspartci versucht worden ist. Ich kann nur be¬
dauern, daß eine Partei , wie das Zentrum, bei einer solchen
Angelegenheit gänzlich versagt  hat . Von überhebung
ist bei mir keine Spur.
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Die Vorlage wird daraus mit den Stimmen der Konser¬
vativen und des Zentrums angenommen.

Hierauf wird
die zweite Beratung des Eiserkbahnetats

fortgesetzt. In dieser erklärt
Minister v. Breitcnbach: Es ist behauptet, der Bahn¬

hof Treptow sei am 6. März polizeilich abgesperrt worden.
Ich teile hierzu mit, daß der Bahnhof Treptow sich im Um¬
bau befindet. Es wurde ein Tunnel  gesperrt , weil man
fürchtete, das zahlreiche Publikum werde das dort aufge¬
stellte Gerüst umwerfen. Wegen des übergroßen An¬
dranges  war der Bahnhof dreimal 5 bis 10 Minuten
abgesperrt. Daß bei solchen Absperrungen die Polizei
mitwirkt, ist natürlich. Ein besonderes Eingreifen des
Polizeipräsidenten liegt nicht vor.

Das Haus vertagt die Weiterberatung auf Mittwoch
11 Uhr. Vorher kleinere Vorlagen.

Schluß 5 Uhr.

Deutscher Reichstag.
Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.

d Berlin, 12. April.
Nachdem der Entwurf zur Durchführung der revi¬

dierten Berner Übereinkunft zum Schutz von Werken
der Literatur und Kunst vom 13. November 1908 an
eine Kommission von 14 Mitgliedern verwiesen ist,
folgt die erste Lesung des Gesetzentwurfs, betreffend

die Zuständigkeit des Reichsgerichts
mnd betreffend die Abänderung der Rechtsanwalts-
ordnung.

Staatssekretär Dr . Lisco : Die Vorlage bezweckt die
immer wieder verlangte Entlastung des Reichsgerichts,
die durch die bisherigen Gesetzesnovellen nicht erreicht
wurde . Ter Entwurf schlägt als Hauptmittel zur Ent¬
lastung

die Einführung des Difsormitätsprinzips
vor. Die Veränderung in der ReÄtsanwaltsordnung
will in erster Linie eine Entlastung des Ehrengerichts¬
hofs der Rechtsanwälte herbeiführcn . Ich empfehle
beide Vorlagen zur Annahme.

Abg. Do. Brttcr (Z,) : Mit der vorliegenden Novelle
scheint die organische Reform der Zivilprozeßordnung
auf absehbare Zeit ausgeschlossen zu sein. Von einer
Vermehrung der Senate , die doch das Nächstliegende
Abhilfsmittel wäre , hat der Entwurf Abstand genom¬
men. Würde man dem Reichsgericht die Rechts¬
sprechung in Patentsachen und in Konsularsacheu
nehmen, dann würde man mit Leichtigkeit eine erheb¬
liche Entlastung des Reichsgerichts erreichen. Auch die
sonstigen vorgeschlagenen Mittel zur Entlastung
des höchsten Gerichts sind nicht ausreichend.

Abg. Ablaß (Fortschr. Vpt .) : Tie Verminderung des
Einflusses des Reichsgerichts, wie sie durch diese Vor¬
lage angestrebt wird,
kommt nahezu einer Zerstörung des Reichsgerichts

gleich.
(Sehr richtig ! links .) An der bisherigen Rechtsgarantie
lassen wir reicht rütteln . Deshalb nehmen wir diese
Vorlage nicht an . (Bravo ! links .)

Darauf tritt Vertagung ein. Nächste Sitzung-
Mittwoch, 1 Uhr : Schriftführcrwahl , Petitionen , Eosin¬
gerste. Schluß 3/47 Uhr.

Deutsches Deich.
* Die Reichswcrtzuwachssteucr. Der dem Reichst,g

gestern, wie gemeldet, zugcgangene Entwurf des Zuwachs-
teuergesetzes sieht die Erhebung einer Abgabe (Zuwachs
teuer) beim Übergang des Eigentums an inländischen
Grundstücken sowie beim Übergang von Berechtigungen
ür welche die auf Grundstücke sich beziehenden Vorschriften

gelten, vor. Als steuerpflichtiger Wertzuwachs gilt der Unter-

FerMetmr.
Aus Kunst und Leben.

* Kurhaus. Die Kurverwaltung hatte gestern im
großen Saale einen Kammermusikabendangesetzt und in
dankenswerter Weise der „Vereinigung für Blas¬
instrumente des  5k u r 0 r che ste r s " Gelegenheit ge¬
geben, sich seit langer Zeit wieder einmal hören zu lassen.
Der außerordentlich starte Andrang der Zuhörer bewies,
daß für diesen etwas stiefmütterlich behandelten Zweig der
Kammermusik genügend Interesse vorhanden ist. Leider
brachte das fortwährende Hin- und Herfluten der Menge
manche Störung mit sich. Von Kammermusikwerken lam
das Oktett für 2 Oboen, 2 Klarinetten, 2 Fagotte und
2 Hörner op. 103 von Beethoven und ein Divertissement
von E. Bernard für dieselbe Besetzung und 2 Flöten zur
Ausführung, über die in jeder Beziehung nur Günstiges zu
berichten ist. Daß bei so routinierten Spielern keine tech¬
nischen Entgleisungen Vorkommen, ist ja eigentlich selbstver¬
ständlich. Bor allem wirkte die absolut reine Stimmung der
Instrumente untereinander außerordentlich wohltuend. Das
klangschöne und spielfreudige Ensemble fand den lebhaf¬
testen Beifall für die wohlgelungenen Darbietungen. Zur
Mitwirkung war Frl . Johanna Gasser  von hier ge¬
wonnen worden, eine ehemalige Schülerin von Frau Dr.
Wilhelm,. Die Dame sang u. a. „Der Tod und das Mäd¬
chen" von Schubert, „Frühlingsfahrt " von Schumann, „Der
Schmied" von Brahms und ließ in allen ih-rn Vorträgen
die sorgfältige Schulung ihrer sympathischen Altstimme'er¬
kennen. Etwas mehr Temperament und Farbe dürften ihre
Darbietungen wohl noch wirkungsvoller gestalten. Das
Publikum ließ cs gestern an beifälliger Ausnahme nicht
fehlen. _ ck

* Amerikanische Rckordpreisc für Bilder. Am Donncrs-
tagnachmitiag nahm in der Mendelssohn Hall zu New
York die Versteigerung der Sammlung Jcrkes ihren Fort¬
gang Franz Hals ' „Bildnis einer Frau " erzielte 548 000
Mark. Für Nembrandts „Portrait des Rabbi " wurden
265 600 M. und für „Philemon und Baucis " desselben

Künstlers 128 000 M. gezahlt. Franz Hals ' „Die Sängerin"
wurde für 130 000 Nt. verkauft. Rembrandts „Joris de
Coulcry" erzielte 138 000 M., Hobbemans „Landschaft aus
Westfalen" 192 000 M. Im ganzen wurden bisher an den
beiden Versteigcrungstagen 6107 000 M. aus den Bildern
gelöst. Aus den noch zur Auktion kommenden Gemälden
hofft man einen Erlös von vier Millionen Mark zu erzielen.

0 . X. Das Fahrrad — eine chinesische Erfindung. Die
Chinesen, die sich rühmen, schon viele Jahrhunderte vor
den Europäern das P »!ver, die Buchdruckerkunst und den
Kompaß entdeckt zu haben, beanspruchen jetzt auch den
Ruhm, als erstes Volk der Erde — das Fahrrad ersonnen
zu haben. In alten chinesischen Chroniken wird von einem
klugen Sohn des Himmels berichtet, der um 2300 v. Ehr.
ein Vehikel ersonnen hat, das damals den Namen „glück¬
licher Drache" erhielt. Der Vizekönig von Petschili hat
einem -englischen Fabrikanten, der ihm ein Zweirad ange-
boten hatte, eine genaue Schilderung jenes „glücklichen
Drachen" gegeben, die zeigt, daß jenes altchinesische Vehikel
in den wesentlichen Teilen mit unserem Fahrrad fast völlig
übcreinstimmte. Die Chronik berichtet, daß damals der
„glückliche Drache" Furore machte: alle Chinesen begannen
Rad zu fahren und insbesondere die Damenwelt ergriff mit
Leidenschaft das neue Verkehrsmittel. Die Begeisterung
ging so weit, daß die radelnden Chinesinnen ihre häuslichen
Pflichten vernachlässigten. Dies erregte großes Ärgernis
am Kaiserhof wurde Klage geführt und schließlich erließ
der .Kaiser ein Edikt, das bei strenger Strafe jede Benutzung
des „glücklichen Drachens" verbot. Damit war die Lauf¬
bahn des Fahrrades in China besiegelt: auf 4000 Jahre.

Theater und Literatur.
Eine Bierbaum - Totenfeier  veranstaltet am

kommenden Samstag die Gesellschaft für ästhetische Kultur
in Frankfurt  a . M. Als Freund des Heimgegangenen
Dichters wird Ernst v. Wolzogen  die Gedächtnisrede
halten und Probestücke Otto Julius Bierbaums Vorträgen.
Else Laura v. Wolzogen  und HofopernsängerAlfred
Stephani - Darmstadt  werden Lieder von Bierbamn zur
Laute singen. Zum Schluß soll Bierbaums Schauspiel
„Stella und Antonie"  zur Ausführung kommen, bei

der außer dem Ehepaar Wolzogen Mitglieder des Frank¬
furter Schauspielhauses Mitwirken werden.

Das T h e a t cr der Mdm. Rsjanein Paris scheint
nicht mehr recht zu prosperieren, denn die Künstlerin beab¬
sichtigt, eine internationale Bühne daraus zu machen, auf
der zunächst englische Stücke mit englischen Schauspielern
in Szene gehen werden.

Wie der „Matin " mitteilt, hat Rostands Chante-
cler " jetzt allein in Paris  seit der Premiere über eine
Million Frank (Brutto-Einnahme) eingebracht. Rechnet
man die Einnahmen der drei Tourneen hinzu, die sich noch
unterwegs befinden, so kommt man auf mehr als anderthalb
Millionen Frank.

Bildende Kunst und Must;
Die Freimaurerei hat den Palazzo Giustinianj

angekauft; infolgedessen müssen nicht nur mehrere hohe
Geistliche und die Bibliotheca sanctorum patram aus dein
historischen Bau ausziehen, sondern auch das Preußische
Historische Institut.

Wissenschaft und Technik.
Der russische Unterrichtsminister reichte bei der Duma

eine Gesetzcsvorlage ein, durch die Frauen , die in Rußland
oder im Auslande Hochschulen absolviert haben, das Recht
erteilt wird, ein Universitätsexamen abzulegen, das ihnen
die gleichen Rechte für eine gelehrte unterrichtliche Tätigkeit
einräumt wie den männlichen Kandidaten.

Die russische Reichsduma  hat 102 000 Rubel
für die russische Abteilung der Internationalen Hygiene,
ausstellung in Dresden  im Jahre 1911 bewilligt.

Das Bulletin der Sociötö d ' Anthropolo.
g i e enthält einen Aussatz von G a u d i n und R e g n a u l t
der eine antike Brille  beschreibt, die bei Smyrna
ausgcgrabcn worden sein soll. Diese Mitteilung klingt sehr
überraschend, denn es gilt als ausgemacht, „.aß die Brille
erst im 13. Jahrhundert erfunden worden ist.

Aus Fairbanks (Alaska ) wird gemeldet, daß eine
Expedition den Gipfel des Berges MacKinley  am
3. April erreichte; die Expedition fand keine Spuren von
einer Besteigung des Berges, wie Dr. Cook  sie ausgcführthaben wollte.

1
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schied zwischen dem Erwerbs-Preis und dem Verüutzerungs
preis . Ist ein Preis nicht vereinbart oder nicht zu er¬
mitteln, so tritt an dessen Stelle der Wert des Gegenstandes.
Die Steuerpflicht trifft den Veräußerer. Den Gememden,
in denen die Zuwachssteuerbereits seit dem 1. April 1909 in
Geltung war , bleibt der bisherige Durchschnitts ertrag für
5 Jahre gesichert. Im übrigen sollen die Gemeinden
10 Proz . des Ertrags i -tt  Zuwachssteuer erhalten, die Bun¬
desstaaten als Ausgleich sür die Verwaltungskosten. 10 Proz
und die übrigen 50 Proz . verbleiben dem Reiche. Die Be
Messung der Zuwachssteuer erfolgt nach Stasfelsätzen, wobei
sür die Abstufung der Steuer nicht die absolute Höhe des
Zuwachses, sondern dessen Verhältnis zum Erwerbspreis
maßgebend ist. Die Steuersätze bewegen sich bei 30 jahriger
Bcsitzdauer zwischen5 und 12 Proz . und erhöhen sich ber
nicht mindestens ZOjährigem Besitze sür jedes Jahr der
kürzeren Besitzdauer um 7 Proz . des Steuerbetrags , wahrend
andererseits bei mehr als lOjährigem Besitze von dem
stcuerpflichstgen Zuwachse sür jedes fernere Jahr wertere
t/ Proz . des Erwerbspreises bis zu dem Höchstbetrag von
10 ^j -roz. steuerfrei gelassen werden. Der Steuersatz beträgt
5 Proz . bei einem steuerpflichtigen Wertzuwachse von nicht
mehr als 10 Proz . des Erwerbspreises, erreicht die Hohe
von 12 Proz . bei einem Wertzuwachs von mehr als 400
Proz . des Erwerbspreises. In dem Z 89 Abs. 1 des Reichs¬
stempelgesetzes vom 15. Juni 1909 wird statt Vs Proz.
% Proz . gesetzt, Abs. 6 und 7 werden gestrichen. Der
lOOProz. Zuschlag zur Grundwechselabgabe, der dem Reich
nachs 90 des genannten Gesetzes bis zum 1. April 1912 zu¬
stehen würde, wird bis zum 1. April 1914 erhoben. Erreicht
der jährliche Anteil des Reichs an der Zuwachssteuer den
Betrag von 25 Millionen Mark nicht, so kommt der Zuschlag
erst mit dem 1. Juni des Jahres in Wegsall, in welchem
diese Voraussetzung Antritt . Der Gesetzentwurf enthält
außerdem Bestimmungen über Fälle, in welchen die Zu¬
wachssteuer nicht erhoben wird , z. B. beim Erwerb von
Todes wegen sowie bei wirklichen Schenkungen unter
Lebenden, bei Begründung der Fortsetzung der ehelichen
Gütergemeinschaft usw., sowie über die zum Erwerbspreis
hinzuzurechnenden, von dem Veräußerungspreis in Abzug
zu bringenden Beträge.

* Die Berliner Landtagsersatzwahl. Bei der Landtags
ersatzwahl im 6. Berliner Wahlkreise wurde gestern der
sozialdemokratischeAbgeordnete Adolf Hofmaun  mit
416 gegen 68 Stimmen gewählt. Die Freisinnigen hatten
Wahlenthaltung proklamiert.

* Wo war Herr v. Iagow ? Ter Berliner Polizei
Präsident soll, wie gemeldet, während der Sonntags
Demonstrationen im Humboldthain gewesen sein, er
ist aber auch in: Friedrichshain gesehen worden. Ferner
hat er während der Zeit der Massenversammlungen der
Grundsteinlegung für die Adventskirche  beige¬
wohnt und zwischen 12 und V/2  Uhr an einer Ern-
wethungsfeierlichkeit der neu erbauten Synagoge
in der Dresdener Straße teilgenommen . — In der
„Konservativen Korrespondenz" wahrt übrigens die
konservative Partei ihren von der Stellung des Polizei
Präsidenten von Berlin den Demonstrationen ^ unter
freiem Himmel gegenüber abweichenden  Stand
Punkt. .

* Die Maßregelung sächsischer Eisenbahnarberter. Die
sächsische Zweite Kammer verhandelte über die sozialdemo¬
kratische Interpellation , betreffend die plötzliche Entlassung
von 13 Eiseubahnwerkstättenarbeiteru in Chemnitz wegen
Teilnahme an einer öffentlichen Versammlung. Staats¬
minister Br . v. Rueger  führte in der Beantwortung der
Interpellation etwa folgendes aus : Die Eisenbahnver¬
waltung könne den Beitritt der Eisenbahnarbeiier zum deut¬
schen Transportarbeiterverband keinesfalls dulden. Die
Regierung erließ eine Verordnung, wonach die einzelnen
Dienststellen angewiesen wurden, Reden und Agitation
unter den Eisenbahnarbeitern sür den deutschen Transport¬
arbeiterverband zu verhindern. Das Endziel des Verbandes
gehe darauf hinaus , auf dem Wege des Streiks weitgehende
Forderungen von der Eiscnbahnverwaltnng zu erzwingen.
Vor dem Unheil eines Eifenbahnerstreiks müsse das Volk
unbedingt bewahrt bleiben. Die Eisenbahnarbeiter ständen
nicht unter der Gewerbeordnung. Es stehe ihnen ein un¬
beschränktes Koalitionsrecht nicht zu. Die Entlassung ist
aus Gnmd des Disziplinargesetzeserfolgt. Das Disziplinar-
gesetz wird von dem Reichsvereinsgesetznicht aufgehoben.
Die betreffenden Arbeiter hätten sich ihre Entlassung selbst
zuzuschreiben. Auch die Veranstalter solcher Versammlungen
lüden eine schwere Verantwortung auf sich, wenn sie wüßten,
daß die Arbeiter, die ihrem Rate folgten, sich schweren Wirt¬
schaftlichen Nachteilen aussetzten.

* Der Fall WettcrlS. Im elsaß-lothringischen Landes-
LUsschuß erhob Br . Pfleger (Zentr .) zum zweitenmal
den Vorwurf, daß im Prozeß Gneisse-Wctterlo ein Ten¬
denzurteil  gefällt worden sei. Wenn der Unterstaats¬
sekretär Br. Petri diese Behauptung als eine unerhörte Be¬
leidigung der Colmarer Strafkammer auf Grund der tm
Disziplinar -Untersuchungsverfahren abgegebenen Zeugen¬
aussagen zurückgewiesen habe, so könne er, Pfleger, nur
sagen, der Unterstaatssekretär habe nur die günstigen
Stellen der Zeugenaussagen zusammengestellt, dagegen dke
beleidigenden ausgelassen. Er beantrage die Verlesung einer
weiteren Reihe von Zeugenaussagen oder die Untersuchung
durch eine Kommission. Der Unterstaatssekretär wies diese
unerhörten Verdächtigungen zurück und erklärte, daß durch
den Antrag eine völlige Verlesung der Untersuchungsakten
notwendig werde. Diese Verlesung wurde dann über zwei
Stunden lang bei fast leerem Hause und unter vollständiger
Unaufmerksamkeit vorgenommen, konnte aber gestern noch
nicht zu Ende geführt und wird heute fortgesetzt werden.
Auf Grund dieser Verlesung sollen dann die Abgeordneten
ein Urteil über die Parteilichkeit oder die Unparteilichkeit
der Colmarer Richter füllen

* Der Kampf im Baugewerbe . Die gestern zwischen
den Vertretern der Arbeitgeber und den Beauftragten
der Maurer und Bauhilfsarbeiter erneut begonnenen
Verhandlungen dauerten fast sechs Stunden und
wurden erst gegen 10 Uhr abends beendigt . Ein end¬
gültiges Resultat wurde einstweilen nicht erzielt . In¬
zwischen sind Aussperrungen zweiter verfügt worden in
Danzig , Stettin , Dresden , Halle , Königsberg , Lübeck,
Magdeburg , München urü> Blauen . In Bonn scheint

es nicht zu einer großen Aussperrung zu kommen.
Eine gestern abgehaltene Versammlung der .Frank¬
furter ' Mitglieder des Mitteldeutschen Arbertgeber-
Verbandes für das Baugewerbe beschloß, am Io. April
allgemein auszusperren. — Tre , Vereinigung , der
Wauarbeitgeber Württembergs hat oeschlossen. dre Aus¬
sperrung der organisierten Arbeiter am 1a. April,
abends 6 Uhr , zu beginnen . Dre Nichtorganisierten
Arbeiter dürfen in den Betrieben , in denen sie sich zur¬
zeit der Bekanntgabe dieses Beschlusses befinden, werter
beschäftigt werden. — Wie die „Münchener Post er-
fährt , hat der Zentralverband der industriellen dem
Deutschen Arbeitgeberbund für das Baugewerbe als
erste Rate fünf Millionen Mark  zur Ver-
fllguna gestellt. .

* Arbeitereutlassungcn tit den Spandaucr Julutiaf*
Werkstätten. Iu den Militärwerkstätten zu .Spandau
stehen umfangreiche Entlassungen von Arbeitern be¬
vor Mehreren hundert Personen ist bereits gekündigt
worden . Die betroffenen Arbeiter hatten , nun an den
Kriegsminister eine Eingabe gerichtet mit der Bitte,
die Maßregel rückgängig zu machen und der gesamten
Arbeiterschaft dadurch Beschäftigung zu geben, daß all¬
gemein in den Werkstätten des Reichs zu Spandau die
Arbeitszeit verkürzt  würde . Dieses Gesuch ist ab¬
lehnend beschießen worden.

* Die Bonner Borussen. Der „Budenzauber , der
jetzt im gerichtlichen Nachspiel zur Verurteilung zweier
der feudalen Bonner Borussen geführt har , ist damit
noch nicht abgetan . Tie Staatsanwaltschaft hat noch
gegen zwölf  weitere von 56 Korpsstudenten Anklage
wegen Sachbeschädigung und Transportgefährdung er¬
hoben.

r chartert , um damit Vergnügungsfahrten für ihre Mit¬
glieder zu veranstalten . Ter Preis der Fahrt ist auf
100 Mark für den Teilnehmer festgesetzt. Es . sollen
100 Personen befördert werden, und zwar in Ab-
teilungen zu je 26 Personen.

Ausland.
Astervtzich-Ungarn.

Ein neues Schlachtschiff. In Anwesenheit des Erz¬
herzogs Franz Ferdinand und Gemahlin, der Herzogin von
Hohenburg, und des Erzherzogs Franz Salvator und Ge¬
mahlin fand in Triest der Stapellaus des 14457 Tonnen
fassenden Schlachtschiffes„Zrinyi " statt.

FtzKNkrerey.
Die Dreadnoughts. In Bordeaux wurde das Panzer¬

schiff „Dergniaud", das letzte der aus sechs Panzerschiffen
von 18  000 Tonnen bestehenden Klasse des Dantontyps, von
Stapel gelassen. . ^

Der Ausstand in Marseille. Die letzten aus Marieule
elngctrofsenen Nachrichten lauten ziemlich ernst , -ver
Präfekt hat, um etwaigen schweren Ruhestörungen vorzn-
bcngen. verlangt, daß unverzüglich ein Kürassier- und em
Dragoner-Regiment sowie 500 Gendarmen, unter ihnen 300
berittene, nach Marseille abgesandt werden. Im Hose des
Präsekturgebäudcs halten sich zwei Schwadronen Husaren,
ein Bataillon Infanterie sowie mehrere hundert Gen¬
darmen und Schutzleute bereit. — Nach einer anderweitig
unbestätigten Meldung des „Jntransigeant " haben die an
Bord des Postdampsers „Morse" verwendeten Matrosen der
Kriegsmarine  die Weiterarbeit mit der Begründung,
daß der Heizerdienst sür sie zu schwer sei, verweigert.
Die Arbeiter hielten am Dienstag zahlreiche Versamm¬
lungen ab, worauf der Beschluß gefaßt wurde, den Streck
sortzusetzen, bis die Seeleute Genugtuung erhalten.

Italien.
Ein Urteil Bülows über den Papst? Das Türmer

klerikale Blatt „Momento" enthält ein merkwürdiges Urteil,
das Fürst Bülow zu einer hohen Persönlichkeit über Papst
Pius X. gefällt haben soll. „Man hatte mir gesagt' , habe
Bülow geäußert, „ich würde in Pins einen einfachen,
schlichten Mann , einen richtigen Landpsarrer kennen lernen;
statt dessen kann ich versichern(so habe Fürst Bülow mit
Emphase hinzugefügt), daß ich bei Pius allerdings Gute
und Einfachheit  fand , aber gepaart mit so er¬
habener Intelligenz,  daß mich Staunen , er¬
faßte (?). Papst Pins beherrscht selbst die schwierigsten
internationalen Probleme absolut; ich bewundere die. In¬
telligenz des Papstes, der ganz auf der Höhe seiner Mission
steht" Der vatikanische Korrespondent des „Momento ,
der Bülows doch Wohl schwerlich möglichen Äußerungen
verbreitet, ist ein Priester aus der Umgebung Mcrry del
Vals.

Türkei.

Aus Stadt und Land.
Wresdudener Nachrichten.

Wiesbaden,  13 . April.

Die deutschen Festtage in Jerusalem . Bei dem am
Montag veranstalteten Festmahl im Hospiz der kzlberg-
stiftung brachte Prinz Eitel Friedrich  Trinksprüche
aus den Sultan und den Kaiser, den. .Unterstützer und
Förderer aller deutschen Vereine im Heiligen Lande, aus.
Der Präsident des Oberkirchcnrats Voigt  wies auf die
reichen, unvergänglichen Früchte der Kaisertage des Jahres
1898 hin. Die Schenkung der Dornntion und die Zusage
der Förderung der Slbergstiftnng hätten jetzt eine herrliche
Vollendung gesunden. Fürst Salm  dankte im Namen des
Vereins vom Heiligen Lande für die Teilnahme des
Prinzen und der Prinzessin an der Dormitionsfeier, und
betonte den friedlichen Charakter der deutschen Bestrebun¬
gen im Heiligen Lande. Schließlich sprach Obcrhosmeister
Frhr v Mirbach  über die religionsgeschichtliche Bedeu¬
tung des Olbergs. Nach dem Mahle hielt der Prinz einen
längeren Cercle, wobei er vorwiegend die Persönlichkeiten
des Heiligen Landes ins Gespräch zog.

Der König von Serbien ist ans der Jacht des Sultans
„Ertogul" von Athos in Saloniki eingetrossen und vom
Mali und dem Korpskommandanten begrüßt worden.

Luftschiffe und AeruytmiL.
Eine Ballon -Alpenfahrt.

wb . Innsbruck , 12. April . Ter Ballon „Salzburg"
ist nach vierstündiger Fahrt bei Kufstein gelandet.

Mitt -lrheinischer Verein sür Lustschiffahrt.
Sonntag , den 10. d. M., stiegen unter Leitung des

Hauptmanns Eberhard vom Feldartillerie-Regiment Nr. 27
(Oranten) die Ballons „Coblenz" und „Mainz-Wiesbaden"
des „Mittelrheinischen Vereins für Lustschiffahrt" auf, und
zwar der eine unter dem beim Luftschisfcrbataillonausge-
bildeten Leutnant Möschke vom Jnsauterie -Leibregiment
Großherzogin, Mitfahrendc: die Herren Ingenieure Möschke
und Br . Kkapproth; der andere unter Leutnant van Beers
vom Feldartillerte-Regiment Nr. 27, Miffahrende: die
Herren Fabrikbesitzer Demghaus und Oeffner. Herr Leut¬
nant van Beers hat seine Ausbildung als Führer im
„Mittelrheinischen Verein für Lustschiffahrt" erhalten und
seit seiner Führerprüsung, welche er vor der aus den Herren
Oberstleutnant Auer von Herrnkirchen, Major Sieberg und
Hauptmann Eberhard zusammengesetzten Kommission abge¬
legt hat , schon mehrere erfolgreiche Fahrten geführt. Beide
Ballons landeten sehr glatt, und zwar der eine bet Straß¬
burg, der andere bei Karlsruhe . Die Fahrt des bei Straß-
burg gelandeten Ballons verlies folgendermaßen: Der
Ballon überflog bei Herrlichstem Sonnenschein das westliche
Mainz, Alzey, damr Len Donnersberg, Kaiserslautern,
Hagenau in 3100 Meter Höhe. 4 Uhr 45 Min. nachmittags
erfolgte die sehr glatte Landung bei Oberhausbergen,
5 Kilometer nördlich Siraßburg . Besonders schön und iu-
teressant waren die herrlichen Wolkenbilduugen und der
prächtige Blick aus Straßburg und den schneebedeckten
Schwarzwald, über die Fahrt des anderen Ballons wird
folgendes berichtet: Obgleich beim Aufstieg starker Bodeu-
wind herrschte, trieb der Ballon in etwa 800 Meter Höhe
nur mit 25 Kilometer Geschwindigkeit in der Stunde über
Biebrich, Jngelheimer Aue in südlicher Richtung. Prachtvoll
war der Ausblick aus Rheinhessen und den Taunus und auf
ein dickes Weißes Wolkenmeer, welches wie ein Kranz im
Durchmesser von ca. 20 Kilometer den Ausblick abschloß.
Langsam stieg der Ballon, durch die Sonne hochgezogen, aus
2500 Meter Höhe, so daß er über einzelnen dicken Cumulus¬
wolken schwebte. Hierbei hatten die Luftschisfcr das schöne
Schauspiel, eine Sonnenaureole auf diesen weißen Wolken
erblicken zu können. Um den Ballonschattcnsah man deut¬
lich einen großen Kreis, der außen gelblich, dann violett und
nach außen ins Rötliche überging. Eigenartig war es, daß
diese Erscheinung nur zweimal sichtbar wurde, obgleich der
Ballon unter denselben Bedingungen über ähnliche Wolken
kam. Gegen 1 Uhr wurde Worms passiert, wo man deut¬
lich die Parolemusik spielen hörte. Rach etwa zweistündi¬
ger Fahrt wurde der andere Ballon entdeckt, der in gleicher
Richtung in großer Entfernung vor dem Ballon her trieb
und % Stunden früher vom gleichen Platz ausgestiegen
war , und dessen Steigen und Fallen man deutlich bemerken
konnte. Bei Germersheim überflog der Ballon zum zwei¬
tenmal den Rhein und landete sehr glatt in der Nähe des
Exerzierplatzes bei Karlsruhe.

Vergnüqunqssichrtcn des „8 . 4". Die Ulmer Karne¬
valsgesellschaft har von der Deutschen Luftschrffcchrts-
geselljchast den „Z. 4" für den Mingstsomrtaa ae-

— Kuraäste. Es sind hier eingetroffen : Wir« . Geh. Ober-
regierungsrat Ulrich  aus Cassel im „Hotel Kolmscher Hof̂ ,
General v. Stuckrad  aus Meisenhenn rin „Hotel Mrnerva.
Graf Plater -Syberg  aus Warschau. Regrerungspraßden
Br . v. Sandt  aus Aachen im „Hotel Nassau und Hotel
Cecilie", Graf Henckel v. Donnersmarck  aus Koslo-
wagora im „Hotel Oranien".

— Im Königl. Schloß werden soeben die Räume für
den Besuch des Kaiserpaares, der sür die ersten Tage des
Mai zu erwarten steht, her ge richtet. Besuchern, die sich für
die Einrichtung interessieren, dürfte die Besichtigung des
Schlosses noch bis zunr 24. April gestattet sein.

— Aus der städtischen Verwaltung. Gas- und Wasser-
werksdirektor Halbcrtsma  ist seit kurzem aus mehrere
Wochen beurlaubt, um seine angegriffene Gesundheit
wiederherzustellen. — In der letzten Zeit haben sich die
Verhältnisse in diesem Verwaltungszweig , über die mannig¬
fach geklagt worden ist, ganz erheblich gebessert. Auch die
Beschwerden über die schlechte Beschaffenheit des Leucht¬
gases  sind weniger geworden und zum Teil sogar gänz¬
lich verstummt.

— Vom Sommcrfahrplan. Die nunmehr vorliegenden
endgültigen Entwürfe zum Sommersahrplan bringen für
unsere Gegend noch mancherlei bemerkenswerte Änderun¬
gen: Zwischen Frankfurt und Wiesbaden wird der Per-
sonenzug 337, der bisher nur zwischen Flörsheim und
Wiesbaden verkehrte, einerseits von Frankfurt (ab 5 Uhr
23 Mn . vorm.) gefahren und andererseits bis Rüdesheim
dnrchgeführt, wo er um 7 Uhr 50 Min. vorm, eintrifft.
Der Personenzug 399, ab Frankfurt 8 Uhr 35 Min. vorm.,
der bisher in Flörsheim endete, wird über Mainz-Kastel
und Wiesbaden bis Niederlahnstein durchgesührt, wo die
Ankunft um 12 Uhr 20 Min. nachm, erfolgt. Das gleiche
ist -er Fall bei dem Personenzug ab Frankfurt 10 Uhr
25 Min. vorm., der bisher nur zwischen Biebrich-Ost rmd
Wiesbaden existierte und fortan aus der ganzen Strecke
bis Niederlahnstein verkehrt, wo er um 2 Uhr 12 Min.
nachm, ist. Ern neuer Schnellzug verläßt Frankfurt um
2 Uhr 47 Min. nachm, und trifft um 3 Uhr 23 Min. in
Wiesbaden ein. Er bildet den Anschluß für den dort um
3 Uhr 40 Min. abgehenden Schnellzug. Um 5 Uhr 1 Min.
(bisher 4 Uhr 58 Min.) von Frankfurt nachmittags geht ein
Eil zug nach Wiesbaden, der um 5 Uhr 50 Min. dort cin-
trifft . Zwischen Niederlahnstein und Frankfurt ist zunächst
die Leitung des -D-Zugs 44 über die rechtsrheinische Strecke
bemerkenswert. Er hält zwischen Coblenz (3 Uhr 28 Min.
vorm.) und Wiesbaden (5 Uhr 2 Min.) nur in Eltville
(4 Uhr 46 Min.) und trifft um 5 Uhr 57 Min. früh in
Frankfurt ein. Ein neuer Personenzug 360 verläßt Nieder-
lqhnstein um 8 Uhr 51 Win. vorm und erreicht über Wies-
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»aden And Mainz-Kastel Frankfurt um 1 Uhr 21 Min.
nachm. Auch um 2 Uhr 8 Min. nachm, geht ein neuer Per-
souenzug 333 in Niederlahnstein ab, um auf der gleichen
Strebe um 6 Uhr 30 Min. nachm. Frankfurt zu erreichen.
Zwischen Frankfurt und Coblenz, bezw. Niederlahnstein
sind mit den erwähnten Neuerungen relativ gute Personen-
zugverbindungen geschaffen, die in erster Linie der großen
Zahl der Reisenden 4. Klasse zugute kommen. Es würde
zu weit führen, die zahlreichen kleinen Verbesserungen in
den endgültigen Entivürfen, die mehr lokaler Natur sind,
hier mitzuteilen.

— Die Ferien des Hofthcaters dürsten in diesem Jahre
voraussichtlich in die Zeit vom 20. Juni bis 17. August
fallen. Genaues ist noch nicht bestimmt.

— Englische Arbeitszeit auf Eisenbahnbureaus. Die
Eisenbahndirektion Mainz  hat für ihre
Bureaubcamtcn versuchsweise die englische Bureauzcit cin-
geführt, und zwar zunächst nur für Mittwochs. An diesem
Tage soll von vormittags 8 bis nachmittags 3 Uhr ohne
Unterbrechung gearbeitet werden. Da durch diese neue
Bureauzeit gegenüber den seitherigen Dienftstundcn ein
Ausfall von einer halben Stunde entsteht, soll dadurch ein
Ausgleich geschaffen werden, daß der tägliche Dienst an den
übrigen fünf Arbeitstagen statt abends 6 erst um 6 Uhr
8 Minuten beendet werden soll. Die neue Einrichtung soll
heute zum erstenmal in Kraft treten.

- - Der Dotzheiiner Exerzierplatz. Gestern verhandelte
die Zivilkammer des hiesigen Landgerichts wiederholt auf
von seiten des Militärfiskus wider Grundstücksbesitzer in
Dotzheim, Schierstein usw. angestrengte Klagen aus Rück¬
zahlung von für daS Exerzierst'«tzgelände gezahlter zu
hoher Taxen. Zu einem Urteil kam es auch hier noch nicht,
vielmehr wurde die nochmalige Anhörung von Sachverstän¬
digen für nötig befunden und zu diesem Behuf der Ent¬
scheid vertagt.

— Der Verein für Auskunft, Wohlfahrtseinrichtungen
und Rechtsfragen, der im Rathaus ein ständiges Bureau
hat und dort täglich von 6 bis 7 Uhr abends an Unbe¬
mittelte in bereitwilligster Weise unentgeltlicheAuskunft in
allen Rechtsfragen erteilt, hielt gestern im Bürgersaal des
Rathauses seine Mitgliederversammlung  ab,
die von der Vorsitzenden Frau v. Wilm eröffnet wurde. 'Die
Tätigkeit des Vereins, der nunmehr auf ein lOjähriges Be¬
stehen zurückblickt, ist nach den Worten der Vorsitzenden die
gleiche wie in den Vorjahren geblieben. Geheimrat Meyer
berichtete darauf besonders über die verhandelten Rechts¬
fälle. Wir haben den ausführlichen Bericht bereits vor
einigen Wochen veröffentlicht und beschränken uns daher auf
die Wiedergabe der Namen der Rechtsanwälte, die sich zur
Abhaltung von unentgeltlichen Sprechstunden nachmittags
von 514 bis 6% Uhr bereit erklärt haben. Die Rechts¬
suchenden werden vom Verein mit einer Legitimationskarte
versehen und zu einem der nachstehend bczeichnetenHerren ge¬
schickt: Montags : Justizrat Dt.  Scligfohn und Rechtsanwalt
Licbmann. Rechtsanwalt Gcffert. Dienstags : Rechtsanwalt
Laaff, Justizrat v. Ecku. Wolfs. Marrheimer. Mittwochs: Iw.
Bickel und Schneider. Justizrat Guttmann und Rabe, Justiz-
rat De. Albcrti und Gütb. Donnerstags : v. Zech, De.
Rosenthal, De. Stahl . Freitags : Jüstizrat Di-. Romeiß,
R. Kühne. Dt.  F . Romsiß, Jüstizrat De. Meiscker, De.
Buttersack. Geheimrat Meyer berichtete sodann über die
Tagung des Verbands gemeinnützigerdeutscher Rechtsaus¬
kunftsstellen in Koburg. Nach dem von Herrn Weddigen er¬
statteten Kassenbericht balanzieren die Einnahmen und Aus¬
gaben mit 1599 M. 60 Pf . Das Kapital des Vereins be¬
trügt 15 075 M. Die Zahl der Mitglieder ist gegen die
Vorjahre eiw>a>s zurückgegangen. Sie beträgt zurzert 73,
worunter sich 16 Vereine befinden. Die Mitglieder wurden
ersucht, für den Verein zu werben, um seine Mitglieder¬
zahl wieder auf best früheren Stand zu bringen. Bei der
Vorstandswahl wurden neu Herr Weddigen zum 2. Kassierer,
Herr Obcrbaurat Pilger zum 2. Schriftführer und die übri¬
gen Vorstandsmitglieder aus Antrag durch Akklamation
wieder gewählt. Die auswärtigen Stellen sollen sich, was
auch in den meisten Fällen möglich ist, aus den Jahresbei¬
trägen der Stellenorte selbst erhalten. Geheimrat Meyer
stellte hierzu folgenden Antrag : Der hiesige Auskunistsver-
ein^garantiert in keiner Weise, weder gegenwärtig, noch
zukünftig, die Airfrechterhaltnng der auswärtigen Stellen.
Der Antrag wurde angenommen und die Versammlung
oüvüuj mit bcn d>er Vorsihenden gejrUosjen.

— Vom Sparen. Die Nassauischc Sparkasse vollendest
wie schon kurz erwähnst mit dem abgelaufenen Jahre ihr
40. Geschäfts:ahr Die Zunahme der Spareinlage in 1909
hat die bisher größte Zunahme des Vorjahres noch um
8 Millionen Mark überstiegen. Der Gesamtbestand der Ein¬
lagen auf Sparkassenbücher betrug Ende 1903105 093 379 M
72 Pf ., Ende 1909 119 471 729 M. 25 Pf . Die Zunahme
in 1909 demnach 14 378 349 M. 53 Pf . Die Zahl der am
Jahresschluß in Verkehr befindlichen Sparkassenbücherbe¬
tragt 202 841 und ist eine Zunahme von 4435 Büchern aeqcn
1903 zu verzeichnen(im Jahre 1908 betrug die Zunahme
2649). Wirft man einen Rückblick auf die Entwicklung der
Nassau:schon Sparkasse, so ergibt sich folgendes Br'd : Ende
1871 betrug die Zahl der Sparkassenbücher 7009, der Bestand
der Einlagen 1535 914 M. 11 Pf ., Ende 1881 19 830 Spar¬
kassenbücher, der Zuwachs derselben 1746, Einlagen,bestand
7675 753 M. 28 Vf.. Einl-agenzuwachs im Lause dieses Jah¬
res 763 411 M. 2 Pf ., Ende 1891 68 963 Bücher, deren Zu¬
wachs 4366. Einlagcnbestand 28 277 530 M. 72 Pf EW-
lagenzuwachs2 347 916 M. 97 Pf . Ende 1901 150 186 Bücher.
Zuwachs derselben 8253 Stück, Emlagenbcstand 62 207 834
M. 27 Pf ., Einlagenz:Nva ck»I 14 912 625 M. 12 Pf . Das
fiter den ganzen Regierungsbezirkverbreitete Netz der Sam-
melstellcn bet . Nassauischen Sparkasse hat im Berichtsjahr
nur eine geringe Ausdehnung erfahren, indem nur eine
Gammelstelle in Schlangeichad ncuerrichtet wurde. Die stakst
der Stellen beträgt 69.

— .Wrtrvcn- und Maisenkasse für Kommunalbeamte.
Dde dev ittitb Äiifcn &tffc fiit bic
Komnumalbeamten des Regierungsbezirks Wiesbaden be¬
trug am Jahresschluß 1909 116 Verbände. (16 Landkreise
37 Städte , 25 Landgemeinden und 38 sonstige Korporatio¬
nen) mtt zusammen 931 Beamten und 2 331 986 M. 66 Pf.
pensionssähigem Einkommen der letzteren. Der Reserve¬
fonds der Kaffe bezifferte sich am Jahresschluß auf
893 649 M. 73 Pf . Er lvar also gegen das Vorjahr um

nonuncll 116 000 M. gestiegen. Im laufenden Rechnungs¬
jahr hat sich die Gemeinde Obersteden der Kasse neu ange-
schlosseu. Die Zahl der Hinterbliebenenpenstonsempfängcr
ist gegen das Vorjahr weiter gewachsen. Abgesehen von
den Kindern, die wegen Vollendung des 18. Lebensjahres
ausgcschieden sind, gingen drei durch Tod ab, hingegen tra¬
ten fünf Personen in die Versorgung ein. Gegenwärtig hat
dre Kasse für die Hinterbliebenen von 63 Beamten rund
38 000 M. fortlaufende Jahrespensionen zu zahlen. Das
laufende Rechnungsjahr wird wieder mit einen: Einnahme-
Überschuß von 100 000 M. abschlictzen.

Die Tagung der Privatbeamten in Hessen und Hessen-
Nassau, welche am Sonntag im Kaufmännischen Vereins-
Haus in Frankfurt a. M. stattfand, wurde durch eine öffent¬
liche Versammlung unter dem Vorsitz von Karl Ludwig
Schüser-Franlfurt a. M. begonnen. Der Referent Karl
Fischer-Offenbach a. M. gab Bericht über die neuerlichen
Verhandlungen im Reichsamt des Innern , welche darin
gipfelten, daß nunmehr im Herbst eine Gesetzesvorlagean
den Reichstag gehen soll, die eine Sonderversicherung der
Privatbeamten Vorsicht. Das Verbleiben der Privatbe¬
amten unter einem Gehalt von 2000 M. innerhalb der
Reichsinvalidenversicherunggilt als gesichert; ebenso soll
neben dieser Doppelversichcrung die Klärung des Jnvalidi-
tätsbegriffs , sowie der Bezug einer Altersrente vom 65.
Lebensjahr ab als Mittelpunkt der Beratungen angesehen
werden. Der Referent gab ein klares Bild von dem Unter¬
schied der heute bestehenden Invalidenversicherung und der
zu erwartenden Reform, welche keine Sonderstellung aus
Standesrücksichtender Privatbeamten fordert, sortdern die
besonderen Verhältnisse dieser Berufsgruppe zur Unterlage
aller weiteren Maßnahmen machen will. In der lebhaften
Debatte, an der sich seitens der Anhänger eines Ausbaues
der Invalidenversicherung die Herren Ingenieure Flügge
und Müller vom Bund der technisch-industriellen Beamten,
sowie die Anhänger der Sonderkasse die Herren R. Baum
(Kaufmännischer Verein-Frankfurt a. M.) und Julius
Schellin (Dmtschnationaler Handlungsge'hilfenvcrband) be¬
teiligten, wurden nochmals alle Gründe, welche für beide
Richtungen sprechen, zur Erörterung gebracht. Hierauf fand
eine Resolution, welche das baldige Erscheinen der Gesetzes-
vorlage mit Genugtuung begrüßt, einstimmige Annahme. —
Nachmittags fand die Dc'legiertenberaturrg der Vertreter des
Bezirks statt, ivelche nach Erstattung des Jahresberichts und
der Rechnungsablage den seitherigen Vorstand und die Ver¬
treter im Siebenerausschutzwieder erwählte. Zur Tagung
des Hauptausschussesin Würzburg (5. Mai 1910) wurden
im Auftrag der hessischen Zentrale die Herren R. Baum-
Frankfurt a. M., H. Grundnmnn-Mainz und Direktor
0 . Reumann-Cassel delegiert. Auf dieser Tagung soll auch
die Reichsversicherungsordnungmit besonderer Berücksich¬
tigung des Krankcnkassengesetzcs erörtert werden.

— Verband mitteldeutscher Holzhändler, e. V. In der
letzten Vorstandssitzung wurden die Ämter des engeren
Vorstands wie folgt besetzt: 1. Vorsitzender Herr L. Boos-
Biebrich a. Rh., 2. Vorsitzender Herr C. Frank-Mainz.
1. Schriftführer Herr H. Fries -Wiesbaden, 2. Schriftführer
Herr C. Ulrich-Friedberg i. H., Schatzmeister Herr Phil.
Krebs-Frankfurt a. M.

— Vom Hallcyschen Kometen berichtet die „Franks. Ztg."
aus W ien,  12. April : Heute früh war auf der Umvcrsitäts-
sternwarte die Situation zur Beobachtung des Halleyschen
Kometen wesentlich günstiger als gestern. Der Komet ging
um 3 Uhr 56 Minuten früh auf und war in dem 27zölligen
Refraktor deutlich sichtbar. Die Form des Kometerckerns
ist unregelmäßig und die Schweisentwicklungnoch kaum
wahrnehmbar. Zur Beobachtung des Kometen mit freiem
Auge ist die günstigste Zeit die erste Hälfte des Mai. Nach
dem 18. Mai wird er am Abcndhimmcl im größten Glanzerscheinen."

— Siebenmal um die Erde gelaufen! Daß ein Brief¬
träger innerhalb 25 Jahren nicht weniger als siebenmal um
die Erde läuft, ergibt sich aus nachfolgender Berechnung.
So durchmißt ein solcher Postbeamter, der jährlich 335 volle
Dienstbare beschäftigt ist, im Durchschnitt 12 000 Kilometer
im Jahr , was auf 25 Jahre eine Strecke von 300 000 Kilo¬
meter ausmacht. Setzt man hierzu den Umfang der Erde,
der am Äquator 40 000 Kiloineter beträgt, zum Vergleich an,
so erhält man die Tatsache, daß der Postbeamte innerhalb
seiner 25 Dienstjahre reichlich siebenmal die- Erde durch¬
quert. Betrachtet man dazu noch die Traglast an Briefen,
Zeitungen usw. und rechnet man auf das tägliche Gewicht
der Postsachen ungefähr 20 bis 25 Kilogramm, so schafft ein
Briefträger mehr als 400 000 Pfund Papier innerhalb eines
Jahres in die Häuser.

— Wer zuletzt lacht - Der Deutsche Brauereiver¬
band hatte seit Herbst vorigen JahrcS gegen diejenigen
hessischen Wirte, welche sich seinerzeit weigerten, eine Er¬
höhung der Zapfpreise für Bier eintreten zu lassen, den
Licferungsboykottverhängt. Die Wirte nahmen den Kampf
auf und bezogen ihr .Bier ohne Preiserhöhung von rina-
freien Klcinbrauereien. Nun hat der Deutsche Vrauerei-
verband klein beigegcbcn, indem er den Lieferungsbohkott
aufhob. Die Wirte aber drehen nun den Spieß um und
weigern sich, von zum Deutschen Branereiverband gehöri¬
gen Brauereien Bier zu beziehen.

— Bauarbeitcrstrcik. Im Neubau des Regimentskam-
mergebäudes der neuen Kaserne am Exerzierplatz haben
25 Bauarbeiter am 7. d. M. die Arbeit niedergelegt. Der
Grund hierzu ist folgender: Am 6. d. M. waren die Arbeiten
soweit fortgeschritten, daß für die Weiterführung des Baues
erst die Balken gelegt werden mußten. Sie mußten daher
aufhören, sollten aber arn anderen Morgen um 6 Uhr die
Arbeit sortsctzcn. Vor Beginn der Arbeit war jedoch noch
eine Besprechung mit dem Baumeister vorgesehen. Mittler¬
weile war cs 7 Uhr geworden, und als die Arbeiter min
wieder anfangon sollten, tat dies ein Teil, während der
übrige sich nach dem „Gewerkschaftshaus" zum Verbands-
leitcr begab. Auf sein Geheiß mußten nunmehr sämtliche
Organisierten die Arbeit niederlegen, um weitere Untcrhand-
knngcn mit dem Meister vorerst abzuwartcn. Dieser erschien
jedoch nicht vor >4.11 Uhr, so daß der Verbandsleiter sowie
die Arbeiter bis zu diesem Zeitpunkt ans ihn warteten. Die
Arbeiter verlangten nunmehr, daß ihnen die Zeit von 6 bis
%11 Uhr bezahlt werden sollte, während der Bauunterneh¬
mer sich nur mit der Zahlung der einen versäurntsn Stunde
von 6 bis 7 Uhr einverstanden erklärte, über den Bau

wurde darauf die Sperre verhängt und 25 Arbeiter traten
in den Ausstand. Der Unternehmer glaubt, daß er bis zuur
Beginn des Generalausstandes, der am 15. d. M. in Kraft
treten soll, mit den Arbeiten fertig geworden wäre.

— Kontroll-Wcrsainmlungeir. Zu denselben haben zu
erscheinen: Morgen Donnerstag , den 14. April 1910, vor¬
mittags 10 Uhr: die sämtlichen Mannschaften der Reserve,
Land- und Seewehr 1. Aufgebots aller Waffen aus Dotz¬
heim, Jahresklassen 1897 bis 1909. Nachmittags 3 Uhr:
Die sämtlichen Ersatzreservisten (Jahresklassen 1897 bis
1909) aller Waffen aus Dotzheim Die Kontroll-Versamm-
lungen finden im Exerzierhaus der Jnsanterickaserne,
Schwalbacher Straße 18, statt.

— Recht heldenmütig bewiesen sich gestern abend gegen
8 Uhr drei Arbeiter, die zurzeit mtt dem Plattenlegen im
Bismarckring  vor dem Postamt beschäftigt sind.
Harmlose Kinder spielten mit dem daselbst ausgeschütteten
Rheinsand, als sich die drei Dtünner unbemerkt heran¬
schlichen. Nachdem sie sich bis auf einige Schritte den
Kleinen genähert hatten, fielen sie über die nichtsahnenden
Kinder her, und während einer sich bemühte, dieselben mit
den Händen zu bearbeiten, beschäftigten sich die beiden an¬
deren damit , die Kinder auf die rücksichtsloseste Weise mit
Sand zu bewerfen, so daß selbst vorübergehende Passanten
beschädigt wurden.

— Zu dem Brandunglück in der Wallufcr Straße wird
uns geschrieben: Gestatten Sie , daß ich als Augenzeuge die
Tatsache mit dem verbrannten Kinde Wallufer Straße 3
richtigstelle. Die Wohnung des Malermeisters Nudel  liegt
im Hinterhaus, dessen Front der Rückseite der Rüdesheimer
Straße gegenüberliegt. Vor der Nüdclschen Wohnung be¬
findet sich ein großer Balkon, an den sich in gleicher Höhe
das an die Gartenmauer der Rüdesheimer Straße 8 an¬
lehnende Dach eines Schuppens anschließt. Der in den
Ferien bei seiner Mutter weilende Schüler des Technikums
Bingen Ed. d'Eu de Perthes  eilte halbaugezogen die
zwei Treppen htnab, schwang sich die hier fast 2 Meter hohe
Gartenmauer empor, und an der Balkontür angelangt, fand
er diese von innen verschlossen— wahrscheinlich durch das
verbrannte Kind selbst, schlug das Fechter ein und gelangte
in den qualmigen Raum,, aus dem er das eine Kind, einen
Jungen von 1%  Jahren unversehrt herausholte. Um das
Mädchen zu retten»mußte er dreimal — da er sonst erstickt
wäre, den Versuch wiederholen, bis er auch das Mädchen
fand, leider schon halbverbrannt uns herausgab . Erst dann
wurde durch einen Hausbewohner die Tür «ungeschlagen.
Der junge Mann, dom alle Ehre gebührt, setzte sein Leben
auf das Spiel . Das Kind ist erst drei Sttmden nachher im
Krankenhaus gestorben. Die Eltern trifft keine Schuld, da
alle Streichhölzer sorgfältig sortgetan waren. Die Unter¬
suchung dürfte erst an das Licht bringen, woher die Unglücks¬
streichhölzer stammten.

— Ein Heiratsschwindler wurde dieser Tage im Frank-
furter Hauptbahnhof verhaftet, als er im Begriff war, wieder¬
um eine Schöne um eine größere Summe zu erleichtern. Der
Heiratsschwindler, ein Kaufmann aus der Umgebung von
Cassel, wurde, bevor er noch seinen Plan ausführen konnte
der Polizei übergeben. Es stellte sich heraus , daß derselbe
verheiratet und Baker mehrerer Kinder ist. Da der Schwind¬
ler zweifellos viele Personen, besonders junge Mädchen
geschädigt hat, sei sein Signalement hier gebracht: Alter-
oa. 35 Jahre , Statur : mittel, Haare : dunkel (Vorderglatze)
Bart : langer, dunkelblonder geteilter Vollbart, Hände: nicht
besonders gepflegt, Hut : hellgrauer, weicher Filzhut mit
schwarzem Band, Überzieher: beigesarbig oder dunkel
Schuhe: braun oder schwarz, Biudcnnadel: früher eckige
Bernsteinnadel, in letzter Zeit Brillant , Uhrkette: zweiteilig
Gold. Der . Schwindler, der teils selbst in verschiedenen
Zeitungen hiesiger Gegend Heiratsannoncen erließ, teils auf
solche antwortete, gibt meist an, er sei Lehrer, besitze den
Doktortitel, habe seine Braut vor Jahren verloren und
kürzlich eine reiche Tante beerbt, deren Fabrik er überneh¬
men müsse usw. Er lockt dann den Mädchen, unter der Vor¬
gabe, er wolle, da er größere Summen auf der Bank depo-
niere, ihr Vermögen dazu tun, die sauer verdienten Erspar¬
nisse ab, um damit zu verschwinden.

, — Schwindlerin im Schwesterngewand . Zu einem
größeren Menschenauflauf kam es gestern mittag gegen 5 Uhr
vor dem Gefängnis in der Albrechtstraße . Ein eigenarti¬
ges Bild bot sich dort . Eine als Krankenschwester gekleidete
Frau sollte von zwei Männern in das Gefängnis eircge-
liesert werden , sie widersctzte sich jedoch aufs energischste und
schrie aus Leibeskräften . Es dauerte geraume Zeit , bis
man sie dem Ort ihrer Bestimmung zugeführt hatte . Es
handelte sich uni eine Frauensperson , die in den Häusern
der benachbarten Straßen versucht hatte , Beiträge für ' irgend
eine wohltätige Anstalt zu erschwindeln und- die zu diesem
Zweck sich in das Gewand einer Krankenschwester gekleidet
hatte.

— Kindesmord? Gestern abend wurde in einer leer¬
stehenden Wohnung eines Hinterhauses in der Schachtstraße
ein offenbar erwürgtes neugeborenes Kind weiblichen Ge¬
schlechts gefunden. Die unnattirliche Mutter hatte das Kind
in einen Ofen hineingezwängt, wo cs bereits seit 8 bis lg
Tagen gelegen haben kaim. Der Ncine Leichnam wurde
nach der Leichenhalle auf dem Südfriedhof gebracht. Der
Täterin ist man auf der Spur.

— Ein Kaminbrand entstand gestern nachmittag gegen
%5 Uhr in dem Hause Riehlstraße 10. Die Feuerwehr, die
mtt einem Gerät ausrückte, hatte die Gefahr nach chchündr-
ger Tätigkeit beseitigt.

— Zwangsversteigerungen. Gestern vormittag wurden
im hiesigen Amtsgericht im Wege der Zwangsvollstreckung
sieben auf den Namen der Elise Henninge  r in Wies¬
baden im Grundbuch eingetragene kleine Ackergrundstticke
in Dotzheim belegen, zur Versteigerung gebracht. Köchst-
uud Letztbietender blieb dabei mit einem Gebot von 1254M
3 Pf . der Sekretär Christian L echler. — Bei der Zwangs¬
versteigerung der Schupp scheu Hofreite Hochstättc4 legte
d-as Höchstgcboi mit 79 900 m.  der „Allgemeine Vorschuß-
und Sparkassenverein, E. G. m. b. H.", ein. — Die B i r U
sche Hofreite in Schierstem ging bei Gelegenheit des gestri¬
gen Zwan-gsversteigerung-stermins zum Preise von iz 15g
Akark in das Eigentum der Eheleute Stefan Müller  da,vier über.



Nr. 170 Mbend-Ausgabe, 1. Blatt. Mrösdadsner TagbLktt. Mittwoch, 13 . April 1910. Seite 5.

— „Tagblatt " - Sammlungen . Dem „TagÜlatt "-Berlaa
gingen zu : Für die Zwillinge des Drrlcrngvaters
Seiwert:  von A. B. I M., von Frl . Weser 4 M.

— Kleine Notizen. Der Königliche Polizeisckretär Max
Müller  und Frau , Kaiser-Jrredrich -Ring 67, lerern
Donnerstag , den 14. April , das silberne Hochzeitsfest.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kurhaus , über den Liolin-Virtuosen Herrn Alfred

Megerlin  aus Anüverpen, bekanntlich der Solist des von
der Kurverwaltung übermorgen Freitag dieser Woche, den
15. April, abends 8 Uhr. im großen Saale des Kurhauses zu
veranstaltenden Volkstümlichen Sinfonie -KonzerteS. schreibt die

österreichische Volkszeitung" nach einem Konzert am 4. Febr.
dieses Jahres im großen Musikvereinssaale , zu Men : „Emen
geradezu glänzenden Erfolg erzielte der junge Geiger Herr
Alfred Megerlin mit dem Mendelssohnschen Konzerü Em
Usatze-Schüler, der alle die berückendenVorzüge seines Meisters
zeigt , selber bereits ein hervorragender Meister ist. Endloser
Applaus zwang den Künstler zu einer Zugabe, eine für Ge,ge
bearbeitete Nokturne von Chopin. Megerlin spielte sie ohne
Klavierbegleitung , doch mit vollem Eindruck." Herr .Megerttn
wird auch hier das Bravourstück seines Triumphes , in Wien:
das Konzert für Violine mit Orchesterbegleitung m E-Moll,
op . 14 von Mendelssohn, und außerdem noch zwei Vwlrn-
vorträge mit Klavierbegleitung : Romaine in G-Dur , op . 40
von Beethoven und Airs Russes, c>v. 6 von H. Wienrawski zum
Wortrag bringen. Die Klavierbegleitung wird Herr Kurkapell¬
meister Ugo Afferni in bekannter Meisterschaft ausfuhren . -
Der Kartenverkauf zu dem am Montag , den 18. April, tm
Kurhause stattfindenden großen Extra - Konzerte  rmt
Krau Martha Leffler-Burckard als Solistin beginnt bereits
morgen Donnerstag.

* B-lkstheater. (S p i e l p I a n - Än d erun,g .) Donners¬
tag , den 14., und Freitag , den 18. April : Gastsviel des Herrn
Direktors H. Kohlmetz von Berlin : „Lady, Florence ' (.Der
Polizeihund ). Sensationsschauspiel . Selbständige Darstellung
der Hauptrolle durch einen Polizeihund . Samstag , den 16.:
Volkstümliche Vorstellung bei kleinen Preisen : „Einer von
unsere Leut".

* In Oskar Kleins Buntem Theater (Skala ) hatte die
süngst stattgefundene Scparat -Aorstellung vor Behörden,
Presse und Künstlern einen durchschlagenden Erfolg . Selbst
der herrliche Sommertag konnte der Fülle des Hauses keinen
Abbruch tun . Neben glanzend zum Vortrag gebrachten Einzel-
vorträaeu und Duetten wirkte der Schwank „Wir brauchen
keine Männer mehr" von O. Richter außerordentlich, ebenso
die urkomische Oper „Das Herz des Troubadours " von Oskar
Klein . Es ist dies ein köstlicher Ulk. tadellos studiert , schon ge¬
spielt und vortrefflich gesungen. Fräulein Kitty Doree als
Troubadour bot mit ihrer Tenor -Tiinbre -Stimme einen ganz
seltenen Genuß und sah als Troubadour schön aus . Ihr reihten
sich erfolgreich an Fräulein Jda Willis als Eleonore und
Fräulein "Wilma Lemert als Acuzena. Das Publikum unter¬
hielt sich aus das beste, _

Geschäftliche Mitteilungen.
* Webekursns. DaS Weben und die Geramik sind die vor¬

nehmsten und ältesten Techniken. Die Ausführung der ersteren
läßt sich auf dem Hamkensschen Webstuhl vortrefflich Herstellen.
Sehr hübsche und dauerhafte Gegenstände kann man auf dem
Webstuhl, den die leider zu früb verstorbene Erfinderin nach
dem alten Bauernwebstuhl verbesserte und dessen Handhabung
die gleich leichte geblieben ist. anfertiaen . Die Ausstellung
in den Geschäftsräumen der kunstgewerblichen Werkstätte von
Fräulein Lina Hegmann,  Kleine Burgstraße 1, bietet den
Interessenten neben hübschen Stoffen auch die Vorführung der
Webstühle in ihren verschiedenen Techniken. Den Unterricht
erteilt Fräulein Marie D e w a l d dortselbst. Weiteres rm
^ -.-eigenteil Seite 8._ _

Nassauischs Nachrichten.
Zum Zusammenbruch des Vorschuß- und Kreditvereins.

_ Nassau, 12. April . Herr Rechtsanwalt Momtncr in
Wiesbaden , früher in Bad Emis, schreibt uns : „In einer
Ihrer letzten Numniern haben Sie einen Artikel gebracht
über die angebliche Sanierung des in Konkurs geratenen
Vorschuß - und Kreditvereins in Nassau durch Unterstützung
des Verbandes der landivirtfchafüicheGenossenschaften.
Der Artikel ist unzutreffend und leider in hohem Grade ge¬
eignet , das begonnene Sanierungswerk ernstlich zu schädigen.
Eine Übertragung der Aktiva  des in Konkurs ge¬
ratenen Vereins ist gänzlich ausgeschlossen.
Diese betragen zwar nominell 37 424 M ., allein darunter
sind ca. 30000 M . verjährte und uneinbringliche Forderun¬
gen. Der Rest reicht kaum zur Deckung der Kosten des
Konkursverfahrens aus . Die Mittel zur Deckung des vor¬
handenen Defizits sollen durch freiwillige Zeichnungen auf¬
gebracht werden . Dies geschieht in den ländlichen Ortschaf¬
ten durch die Bürgermeister und sonstige angesehene Orts¬
eingesessene, in der Stadt Nassau durch eine aus 10 Männern
aller Berufsklassen und Religionsparteien angehörige Kom¬
mission (der unter anderen der Bürgermeister und der katho¬
lische mrd evangelische Pfarrer angehören ). Erst wenn diese <
Sammlungen eine sichere Kapitalgrundlage geschaffen haben-,'
kann an die endgültige Sanierung der traurigen Verhält¬
nisse des Vereins gedacht werden . Zu diesem Zweck haben
allerdings zwischen dem Unterzeichneten Konkursverwalter
einerseits und Herrn Bürgermeister Hasenclever , Herrn
Landrat Tuderstadt und dem Vorstand der Nassauischen
landwirtschaftlichen Genossenschaft andererseits Einzelbe-
sprechungen stättgefunden . Die Angelegenheit ist aber über
das Stadium der Vorbesprechungen nicht hinausgekommen ."
(Daß sie über das Stadium der Vorbesprechung hinausge¬
kommen sei, war von unserem Korrespondenten auch nicht
behauptet worden . Wenn die Notiz , wie Herr Rechtsan¬
walt Mommer weiter ausführt , die Wirkung hatte , daß
jetzt vielfach jede Zeichnung mit dem Hinweis auf die
überno -hine der Sanierung durch den Verband landwirt¬
schaftlicher Genossenschaften abgclehnt wird , so ist das doch
wohl einer mi ß verstänhli chen  Auffassung unserer
Mitteilung zuzuschreiben, die allerdings dadurch erleichtert
wurde , daß die Notwendigkeit der Ausbringung einer
Kapitalgrundlage durch freiwillige Zeichnungen vor der
Sanierung nicht ausdrücklich betont war . Die Red .)

«-
ö. Höchsta. M., 11. April . Seit ein paar Tagen wird der

Schuhmachermeister Jakob Müller  von hier vermißt , der
krank darniederlag und sich im Fieberwahn nachts entfernt
hat. Man nimmt an, daß Müller den Tod im Main  gesucht
und gesunden hat.

m . Königstein, 11. April . , Der Kreistag  für den
Obertmmuskreis beschloß, sich mit 32 000 M . an der Erhöhung
des Aktienkapitals der Kleinbahn - Aktiengesell¬
schaft  Höchst-Königstein zu beteiligen, wenn die übrigen Be¬
teiligten m gleicher Weise Vorgehen.

i. Limburg, 11. April . In Coblenz wurde ein Gärtner-
lebrling feügenommen,  in dessen Besitz sich über 1200 M.
befanden, die er einem hiesigen Pfarrer g e st o h l e n haben
will. (Es scheint sich hier um denselben Burschen zu handeln,
der den Einbruch in Panrod verübt bat . D. Red.)

Aus drr Umgebtmg.
Der Kaffer im Taunus.

— Homburg v. d. H., 12. Ap-ril . Der Hof unternahm
heute nachmittag einen Ausflug  in Automobilen über
Esch und Idstein nach dem Zugmantel.

v . Homburg , 12. April . Auf Befehl des Kaisers findet
im hiesigen Kurthe -ater am Donnerstagabend 7 Uhr eine
Wohltätigkeitsvorstellung  statt . Es wird ge¬
geben : „Hessische Bauernhochzeit ", Tänze und
Gesänge hessischer VoWlieder , ausgeführt von Damen.
Herren und Kindern Homburgs,  und ferner:
Das Genrebild „Militärfromm " von Moser und
Trotha,  ebenfalls van hiesigen Damen und Herren dar¬
gestellt. Die Regie hat Direktor Steffi  er . Die Tänze
sind einstudiert von der Großh . Ballettmeisterin ^Thiele-
Leonhard  aus Darmstädt . Der Kartenverkauf findet im
Kurbureau statt.

Aus dem Großen Sand.
L Mainz , 13. April . Heute vormittag fand aus dem

Großen Sand die Besichtigung der Pionier¬
bataillone  21 uild 25 in der Infanterie -Gefechtsaus¬
bildung durch den Oberst v. Sachs statt . Außer dem Chef
des Ingenieur - und Piomerkorps , General v. Besoler , war
hierbei auch der Inspekteur der 2. Pionierinspektion , Gene¬
ralmajor v. Rcppert , zugegen. Der Gouverneur , General¬
leutnant Graf v. Schliessen,  und der Kommandant
Oberst v. Ruville,  haben die Geschäfte des Gouverne¬
ments , bezw. der Kommandantur bereits übernommen . Der
neue Gouverneur ist leicht an seinem Degen zu erkennen,
denn er trägt den Kürassier -Stichdegen mit schwarzer Leder-
scheide über dem Rock, bezw . Paletot . Gras v. Schlieffcn
besitzt ein bedeutendes Privatvermögen , er hat.  zwei
Equipagen und eine Reihe wertvoller Pferde mit hierhcr-
gebracht. Freitagnachmittag werden die Batterien der ersten
Abteilung des FeldarWerie -Regitnents Nr . 27 auf dem
Großen Saud durch den Regimentskommandeur Oberst von
Bothe besichtigt.

Wieder ein Opfer des Autosports.
— Frankfurt a. M „ 12. April . In der Jdsteiner

Straße wurde heute nachmittag der 5jährige Knabe Willy
Volk von dem Automobil  einer hiesige« Samenhand¬
lung überfahren;  den Knaben , dem sämtliche Rippen
eingedrückt wurden , brachte man sterbend  in das städti¬
sche Krankenhaus.

AuS Preußen ausgewiesen.
— Frankfurt a.  M .. 12. April . Der ungarische Staats¬

angehörige Impresario Sarkany und der französische Staats¬
angehörige Bertram nebst Ehefrau sind, wie der Frankfurter
Polizeibericht meldet, aus dem preußischen Staatsgebiete aus¬
gewiesen worden. Sie waren die Leiter der Truppe der an¬
geblichen ehemaligen Haremsdamen Abd ul , Harnrds,
welche schon vor längerer Zeit über die Grenze expediert wurden.

Von der Universität Marburg.
w. Marburg , 11. April . Wenn der Frühling ins Land

zieht und die Bergwälder , die unsere alte Hessen-Universität
wie mit einem Kranze umrahmen , ihren Maienschmuck anzu¬
legen beginnen, rüstet man sich in Marburg zum Empfang
der Musensöhne,  die teils alte Bekannte nach, den
kurzen Frühjahrsferien oder von früher her, teils als Neulinge
die Philipps -Universität aufsuchen. Eine alte Erfahrung zeigt
ja , daß viele, die bier in Marburg mit seiner landschaftlich
schönen Umgebung im Sommersemester das frisch pulsierende
Studentenleben genossen haben und im Winter zur Großstadt-
Universität zogen, sich im Frühjahr um so zeitiger wieder em-
stellen. So ist es auch diesmal wieder, denn , trotzdem das
Sommersemester erst am nächsten Sonntag beginnt , hat der
Zuzug der Studenten schon begonnen. Die Einschreibungen an
der Universität müssen bis zum 5. Mai und die Vorlesungen
bis zum 28. Mai erfolgt sein. Als Termin für die endgültige
Immatrikulation ist der 7. Mai festgesetzt, und zwar um11 Uhr
für Theologen, Juristen und Mediziner und um 3 Uhr für des
Philosophen. ^

Frankfurt a. M ., 12. April . Zur Deckung eines
etwaigen Fehlbetrags  bei der am 5. Mai d. I . be¬
ginnenden Schlacht- und M a stv re h a u s stell u n g ge¬
nehmigte die heutige Stadtverordneten -Versammlung die
Bewilligung von 10000 M. Einstimmig angenommen
wurde ferner ein Antrag , den Magistrat zu ersuchen, dahin
zu wirken , daß die Stadt Frankfurt mit Rücksicht aus die
seit 1871 verfünffachte Einwohnerzahl eine stärkere Vertre¬
tung im Abgeordnetenhaus erhalte.

— Darmstadt , 12. April . Die seismische Station Darm-
stadt -JugeNheim verzeichnte in der verg>angen«n Nacht ein
ferneres asiatisches Erdbeben,  dessen erste Vor¬
läufer um 1 Uhr 34 Mim 2 Sek. e-insehten und das im gan-
zen etwa l x/o  Stunden dauerte . Die Entfernung des Herdes
beträgt etwa 9000 Kilometer . Die Berechnung führt nach
einem Epizentrum südwestlich der Insel Nippon.

— Darmstadt , 12. April . Die 26jährige Frau eines
hiesigen Buchhalters trank in einem Anfall von Schwermut
Lysol und verschied  nach kurzer Zeit ; sic lebte mit
ihrem Mann in glücklicher Ehe und hinterläht zwei Kinder,
von denen das jüngste erst einige Monate alt ist.

m. Darmstadt , 11. April . In Darmstadt fand gestern nach¬
mittag eine Borstandssitzung, verbunden mit Obermeister-
Versammlung  des Bezirksvcreins „Beide Hessen und
Nassau" im Deutschen Fleischerverbande statt , in welcher die
Tagesordnung und Vortragsfolge für den demnächst stalt-
findendcn Bezirkstag festgesetzt wurde.

* Mainz , 13. April . Rhein Pegel  86 em gegen 91 cm
am gestrigen Vormittag.

Meme Gheomk»
Eine ' vcrhängrrisvollc Autonwbilprobcfahrt . Bei

einer Probefahrt , die der Rittmeister a. D . Fahron-
holtz aus Berlin in einem Automobil in Begleitung
seiner Frau , eines Motorwagenführers und des
Chauffeurs unternahm , fuhr der Wagen anscheinend
durch Verschulden des Lenkers in Pichelsberge gegen
einen Chausseebaum. Sämtliche Insassen wurden
herausgeschleudert . Tie Gattin des Rittmeisters wurde
gegen einen Bamn geschleudert und starb sofort. Tie
Männer kamen mit Hautabschürfungen davon.

Ein früherer Schutzmann als Falschmünzer. Ter
Leiter einer in Nürnberg entdeckten Falschmünzcrwerk-
statte ist ein früherer Schutzmann. Er hat falsche Ein -,
Zwei - und Fünfmarkstücke verausgabt.

Handel . Industrie.
r= ?i VoS^swiriscSiaft.

Die Lage der einzelnen Industriezweige nacli dem
Jaliresleridit der Handelskammer zu Wiesbaden.

IV.

Wemsieinsäiire, Zitionensäure. Durch verfehlte gesetz¬
geberische Eingriffe in den Handel des Rohstoffs ging der Ab¬
satz von Zitronensäure im verflossenen Jahre erheblich zurück .-
Es zeigte sich ähnlich wie bei der Ivafleevalorisation, daß es
nicht möglich ist, den Preis eines Agrarproduktes auf die Dauer
künstlich zu erhöhen , wie dies von der italienischen Regierung
versucht worden ist.

Ameisensäure. Der Artikel findet bei seiner vorzüglichen
Eigenschaft als organische Säure mehr und mehr günstige Auf¬
nahme , so daß die Fabrikationseinrichtungen weiter ausgedehnt
werden konnten.

Gelatine. Der Absatz hat sich in 1909 nicht verändert,
jedoch ergab sich aus dem geringen Absatz von 1908 allge¬
mein eine Überproduktion, die auf die Verkaufspreise recht
nachteilig hinwirkte . Die Ausfuhr hat immer noch sehr zu
leiden unter den mißlichen Zoliverhältnissen verschiedener
Länder.

Desinfektionsmittel usw. Der Gang des Geschaits war
[1909 infolge -erhöhter und intensiverer Bearbeitung der Kund¬
schaft etwas besser. Der Ertrag dürfte sich aber infolge er¬
höhter Spesen, schärferer Konkurrenz usw. kaum gehoben
haben , zumal Gehälter und Löhne unserer Arbeiter und An¬
gestellten den Preisverhältnissen der Lebensmittel usw. ent¬
sprechend gehalten werden mußten , auch hatte die Industrie
zum Teil unter hohen Rohstotfpreisen, die von Kartellen
künstlich hochgehalten werden, zu leiden. Trotz allem hat
sich der Umsatz gehoben.

Phosphatwerke. infolge der ausländischen Konkunjenz
und neu entstandener bedeutender Fabriken im Inlande hat
nicht nur der Absatz in Superphosphat gelitten, sondern es
hat auch in Verbindung mit einem Preisfall von Phosphaten
eine bis dahin beispiellos gewesene, zum Teil stürmische
Herabsetzung der Fabrikatpreise stattgefunden, so daß heute
im wahren Sinne des Wortes von einer Krisis in der Super--
phosphatind'ustrie gesprochen werden kann.

Thomasmehl. Das Geschäft in diesem Artikel hat sich
bei befriedigenden Preisen normal entwickelt.

Seifenfabrik. Der Gang des Geschäftes hat gegen das Vor¬
jahr Einbuße nicht erlitten , nur wird es immer schwieriger,
annähernd gleiche Resultate im Verbrauch zu erzielen, weil
infolge Überproduktion die Konkurrenz immer größer wird und
somit folgerichtig auch auf den Ertrag des Geschäftes nach¬
teilig einwirkt . Die Qualität der Kundschaft wird von Jahr
zu Jahr minderwertiger . Großdetaillisten und Konsumvereine
drücken die kleineren und mittleren Geschäfte, die zahlungs¬
fähigen schließen sich zu Einkaufsvereinen zusammen , der
ausbleibende Rest geht zugrunde, und der Lieferant , hat das
Nachsehen.

Künstliche Düngemittel. Der Geschäftsgang war hinsichtj
lieh der hergestellten und abgesetzten Mengen annähernd eben¬
so groß wie im Vorjahr und Betriebseinschränkungen konnten
vermieden werden. Phosphor haltiger Rohstoff,
wie Rohphosphat , ist infolge andauernder Überproduktion,
weiter beträchtlich kn Preise gefallen. Stickstoffhaltige
Rohstoffe,  wie schwefelsaures Ammoniak, waren durch die
stetig wachsende deutsche Produktion im Einkauf ebenfalls
etwas billiger zu haben . Roher Chile - Salpeter  ist in,
den Frühjahrsmonafen trotz der Überproduktion von einer
Spekulantengruppe bis etwa 2l'a M. für 100 Kilogramm künst¬
lich getrieben worden, aber nach der Verbrauchszeit setzten-
sofort wieder rückgängige Preise ein, die sich gegen Jahres¬
schluß wesentlich niedriger wie im Vorjahr gestalteten. Kalk-
slickstöff scheint sich erfolgreich einzulühren . Die Preise der
Kalisalze  waren dieselben wie im vorhergehenden Jahr.
An den billigeren Rohstoffpreisen hat der größte Teil der
deutschen Düngerfabrikanten wenig oder keinen Nutzen gehabt,
denn in noch viel größerem Umfang sind alle Fabrikalpreise im
Inland und Ausland gesunken. Das Ausland wirft noch immer
einen Teil seiner Überproduktion zu niedrigsten Preisen nach
Deutschland, dabei ist auch zwischen den neu entstandenen,
und den alten deutschen JDüngerfabriken ein erbitterter Preis -,
kampf um Gewinnung von Absatz und Erhaltung des bis¬
herigen Absatzes ausgebrochen. Vorhandene Kartelle mußten
unter dem Druck dieser ungesunden Verhältnisse aufgelöst
werden, und soweit Vereinigungen noch bestehen , haben die¬
selben kaum noch nennenswerten Einfluß auf eine Besserung
der Geschäftslage. Die Belriebsergebnisse werden dadurch
selbstredend jedes Jahr geringer. Der Absatz nach dem Aus¬
land konnte noch aufrecht erhalten werden.

Industrie wd Handel.
* Zellstoff-Fabrik Waldhoi. Der Rückgang der Dividende

von 25 auf 15 Proz . wird mit den sehr stark gewichenen Zell¬
stoffpreisen begründet, weil die norwegischen und schwedischen
Fabriken zum Zwecke des Absatzes der übergroßen Produktion
die Weltmarktpreise zum Weichen brachten . Jetzt sei der Kon¬
sum in der Zunahme begriffen. Der Absatz im neuen Ge¬
schäftsjahr war bisher besser als im gleichen Zeitraum des
Vorjahres.

w. Palminwerks . Schlick u . Ko., Aktiengesellschaft
(Palminwerke) begaben an ein unter Führung der Süddeutschen
Diskontogesellschaft in Mannheim stehendes Konsortium, dem
außerdem die Firma E. Ladenburg in Frankfurt a. M. und die
Norddeutsche Bank, Hamburg, angehören, seine 4%proz ., zu
102 Proz . rückzahlbare hypothekarische sichergestellte Obliga¬
tionsanleihe von nom. 2 Millionen Mark.

* Aachener Lederfabrik, Aktiengesellschaft in Aachen. In
der am 9. d. M. stattgehabten Aufsichtsratssitzung wurde be¬
schlossen, der auf den 7. Mai d. .1. einzuberufenden General¬
versammlung die Verteilung einer Dividende von 5 Proz. (i. V.
0) auf das 1 375 000 M. betragende Aktienkapital vorzuschlagen,
die beiden Reservefonds zusammen mit wieder 16 000 M. zu
dotieren und 6602 M. (2201 M.) auf neue Rechnung vorzu-
tra "en.

* Zahlungsschwierigkeiten . Die großen Hörster Mühlen-
werke Dämmer  u . Ko.  in Horst an der Ruhr gerieten m
Konkurs.

VersicheraHgswesein,
* Frankfurter Bückvsrsichemiigs - Gesellschaft, Franko

fnrt a. M. Nach dem Jahresbericht war der Geschäftsverlauf
im allgemeinen zufriedenstellend . Der Versicherungsbestand
des Instituts betrug Ende 1909 in der Lebensversicherung
13.75 Millionen Mark (12.40 Millionen Mark Kapital und 15 348
Mark (14 700 M.) Jahresrente . An Prämien wurden in dieser
Abteilung vereinnahmt 0.52 Millionen Mark (0.48 Millionen
Mark), davon für eigene Rechnung 0.43 Millionen Mark (0.40
Millionen Mark). Aufzuwenden waren für Ver sich er un gsfä-11«
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axsf eigene Beetmvnc O.Bi Millionen Mark (0.18 Millionen Mark),
davon waren 0.19 Millionen Mark (88 484 M.) gedeckt durch
die auf die betreffenden Risiken entfallende Präinienreserve.
In ^ der Sachversicherung wurden vereinnahmt an Prämien
1.65 Millionen Mark (1.61 Millionen Mark). Versicherungsfälle
erforderten für eigene Rechnung 0.87 Millionen Mark (0.93
Millionen Mark). Es ergaben sich 224 907 M. (200 479 M.) Rein¬
gewinn. Hiervon fließen nach Beschluß der Generalversamm¬
lung den Aktionären 180 000 M. (168 000 M.) zu als Dividende
von 15 M. (i. V. 14 M.; für die Aktie. In der Bilanz erscheinen
bei unverändert 10.29 Millionen Mark Aktienkapital, wovon
9.26 Millionen Mark ausstanden , die Prämienreserve für eigene
Rechnung in der Lebensversicherung mit 2.78 Millionen Mark,
die Prämienüberträge für eigene Rechnung mit 1.09 Millionen
Mark, die Reserve für schwebende Versicherungsfälle für eigene
Rechnung mit 0.24 Millionen Mark, die ordentliche Reserve
mit 0.60 Millionen Mark, die sonstigen Reserven mit 0.33 Mill.
Mark. Die Wertpapiere bestanden zu Jahresende aus nominal
1.11 Millionen Mark Staatsanleihen , 0.17 Millionen Mark Hypo¬
thekenobligationen und 0.23 Millionen Mark Eisenbahnobiiga-
tionen. Der Zinsertrag war 238 594 M. (234 909 M.).

h. Die Collier FeuerversichenuiBsgesellschaft Galonia
gärt bekannt, daß die für das Geschäftsjahr 1909 a.uf 450 M.
für die Aktie festgesetzte Dividende sofort erhoben werden kann.

<xenossen $chaft !§we $esi.
— VorschnBvereinIdstein. Die Mitgliederzahl des Vor¬

schußvereins Idstein ist nach dem in der Generalversammlung
erstatteten Geschäftsbericht für 1909 im Berichtsjahre dieselbe
geblieben, sie betrug (1188. Die Bilanzsumme betrug
(1321846.05 M„ der reine Umsatz auf beiden Seiten des Haupt¬
buches (ohne die Vorträge aus dem Vorjahr) 14 247 164.36
Mark, die Gesohäftsguthaben 312 555.49 M„ die Reserven
60 385.88 M. Im allgemeinen stand das Berichtsjahr unter dem
Einfluß der guten Obsternte in unserer Gegend. Der Vorschuß
bestand hat sich gegen das Vorjahr um rund 20 000 M. ver¬
mindert , während das Darlehenkonto um rund 13 000 M. und
das Sparkassenguthaben sogar um ca. 56 OOOM. gestiegen ist.
Der Gesamtumsatz auf dem Kontokorrent-Konto mit Kredit
ist von !li 577 004.15 M. in 1908 auf 2 245 236.49 M. und auf
dem Scheckkonto (Kontokorrent -Konto ohne Kredit) von
319 529.38 M. in 11908 auf 447 522.29 M. gestiegen. Der
Inkassoverkehr hat sich ebenfalls stark entwickelt, im Jahre
(1908 erhielt der Verein zum Einzug 133 430.03 M. dagegen
in 1909 216 203.62 M. Die Geschäftsstelle Niedernhausen , die
am 1. Januar 1909 errichtet worden ist, hat sich über Er¬
warten gut entwickelt. Der von derselben erreichte Gesamt¬
umsatz beträgt 568 985.82 M. Der Antrag des Vorstandes und
Aufsichtsrats, die Höchstgrenze der auf zunehmenden fremden
Gelder von 1000 000 M. auf Jj 300 000 M. zu erhöhen , wurde
angenommen. Von dem Reingewinn werden 5t-Ä Proz . Divi¬
dende auf 284 268.92 M, dividendenberechtigtes Guthabenverteilt

no. Spar- und Dailelmskassenverein Laufenselden . Der
Verein z-eigt auch in diesem Jahre ein erfreuliches Bild seiner
Entwickelung. Der Umsatz betrug ca. 70 000 M. Der Reserve¬
fonds beträgt 3000 M. Das Geschäftsguthaben der Genossen
2200 M. Die Gesamtspareinlagen inkl. mit denen auf Schuld¬
scheine betragen 77 000 M. Ausgeliehen an Genossen auf
laufende Rechnung wurden 75 500 M., auf Hypotheken
22 000 M. An Spareinlagen wurden eingezahlt 13 000 M. Es
wurde beschlossen, 5 Proz. den Geschäftsanteilen gutzu¬
schreiben;

Handelsregister Wiesbaden.
— Elektra-Chemische Industrieyesellschaft m. b. H., Wies

baden. In das Handelsregister Abteilung B. wurde unter
Nr. 134 eine Gesellschaft mit beschränkter Haftung unter der
Firma „Elektro-Chemische Industrie -Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung“ mit dem Sitze zu Wiesbaden eingetragen.
Gegenstand des Unternehmens ist ; Herstellung chemischer
Produkte aller Art sowie die Verwertung chemischer Verfahren
und Abschluß anderweitiger direkt oder indirekt hiermit in
Zusammenhang stehender Geschäfte. Das Stammkapital be¬
trägt JOOOOOM. Geschäftsführer ist der Diplom-Ingenieur
Harry Pauling in Gelsenkirchen. Der Gesellschaftsvertrag ist
am 24. März 1910 festgestellt. Von dem Gesellschafter Dr.
Neumann ist der am 24. März 1910 mit der Salpetersäure-
Industriegesellschaft mit beschränkter Haftung in Gelsen¬
kirchen abgeschlossene Vertrag, wonach er die Licenz auf Aus¬
beutung der der genannten Gesellschaft gehörigen Patente in
den Vereinigten Staaten und Canada erworben hat , eingebracht.
Der auf 20 000 M. festgesetzte Wert des Einbringens ist auf
die Stammeinlage des Dr. Neumann angerechnet . Die Be¬
kanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch den Deutschen
Reichsanzeiger.

— Deutsche Lack- und Farucn-Kompannie Joseph Kaizen¬
stein n. Ko. In das Handelsregister wurde heule unter
Nr. 1005 bei der Firma „Deutsche Lack- und Farben-Kompagnie
Joseph Katzenstein u. Ko.“ mit dem Sitze in Wiesbaden folgen¬
des eingetragen : Die Gesellschaft ist aufgelöst.  Liquidator
ist der Bücherrevisor Benedikt Straus zu Wiesbaden.

Wiesbadener Schlachtvieh markt.
Bericht der Preisuotierungs-Kommission vom 11. April 1910.

Abend -Ausgabe , 1 . Blaff. Nr . 170.
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Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 13. April.

(Eigener Drahtbericiit des Wiesbadener Tagblatts .)
! _ Vorletzte letzte

Notierung.
Berliner Handelsgesellschaft
Commerz- u. Diseontobank . s
Darmstädter Bank » , . . .
Deutsche Bank . , . . , g
Deutsch-Asiatische Bank . , •. .
Deutsche Effekten- u. Wechselbaii
Disconto-Commandit e „ g .
Dresdener Bank >. , , , . ,
Nationalbqnk für Deutschland ,
Gösterreichische Kreditanstalt ■,

9.83 Reichsbank

Ochsen: a) vollfleiscb., ausgem. höchsten
Schlachtwertes, höchst. 6 Jahre alt

b) j ., fleisch.,nicht ausgem. u. ält .ausgem.
c) rnäss. gen. junge u. gut gen. ältere
d) gering genährte jeden Alters . . .

Bullen : a) vollfl. ausgew. höchst. Schlachtw.
b) vollfieischige, jüngere.
c) massig gen. jung . u. gut gen. ältere
d) gering genährte.

Färsen und Kühe : a) vollfl. ausgemästete
Fäisen höchsten Schlacht« erts . .

b) vollfieischige ausgemästete Kühe
höchsten Schlachtw. bis zu 7 Jahren

c) ältere ausgem. Kühe u. wenig gut
entwickelte jüngere Kühe u. Färsen

d) massig genährte Kühe und Färsen .
e) gering genährte Kühe und Färsen .

Gering genährtes Jungvieh (Fresser) . .
Kälber : a) Doppellender, feinste Mast . .

b ) fste. Mast- (Vollm.-M.) u. besteSaugk.
c) mittlere Mast- und gute ' Saugkälber
d) geringere Saugkälber.

Schafe : a) Mastläin. u. jung . Masthämmel
b) ält . Masthäm. u. gut genährte Schafe
e) rnäss. gen. Häm. u. Schate (Morzsch.)
d) Marsch- oder Niederungs-Schafe . .

Schweine : a )vollfl . Sohw. bis2 Ztr . Lebendg.
b) vollfl.Schweine über2 Ztr.Lebendgew.
c) vollfl. Schweino üh.2VsZtr.Lebendgew.
d) Fettsehweine über 3 Ztr. Lebendgew.
e) fleischige Schweine . . .
f) Sauen.

Auftrieb : Rinder 105, Kälber 74, Schafe 68, Schweine 451
Mavktverlauf: Rinder mittelmüssig, Kälber lebhaft , -ohafolebhaft, Schweine ruhig.

Lebend¬
gewicht

Schlacht
gewicht

-per  Ztr. per Ztr.
44—43 80- 84
38—44 78—50
36- 39 72- 75

42- 45 76—79

36—39 70—75

31—36 62—68
26- 32 54—64

54- 60 90—100
50- 54 84—90
43- 49 72—82
41—42 82—84

54—55 69—71
54—55 69—71

53—55 63—70
— —

7V»r/a
8l!t
5’/a
6
0
63/ä
0
6*/s
5
6
6
54/s
10
5
0
9

27
32
91/»
8
6
6
9

25
25
12
5

10
8
3
9
0
8
9
4
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Sehaafhausener Bankverein . .
Wiener Bankverein . . . . s
Hamburger Hyp .-Bank -Pfandbr . ,
Berliner Grosse Strassenbahai ; . .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellsehaf
Hamburg -Amerik . Paketfahrt ,
Norddeutsche Lloyd -Actien »
Oesterreieh -Ung . Staatsbahn
Oesterr . Südbahn (Lombarden)
Gotthard . , . . . , ä . .
Oriental . Eisenb .-Betrieb . s
Baltimore u . Ohio
Pennsylvania .
Lux . Prinz Henri . * , .
Neue Bodengesellschaft Berlin
Südd . Immobilien 60 % . , .
Schöfferhof Bürgerbräu 5 , .
Cementw . Lothringen s , ,
Farbwerke Höchst , , . , ,
Chem . Albert . . . -. •< . ,
Deutsch Uebersee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahm , s
Jjahmeyer .
Schuckert . > , , , , , ,
Rhein .-WestfäL Kalkwerke . s
Adler Kleyer
Zellstoff Waldhof , „ s „ .
Bochumer Guss , . .
Badens . . . . . . . . .
Deutsch -Luxemburg * , , , .
Eschweiler Bergw . . . . . ,
Friedrichshütte . . , . .
Gelsenkirchener Berg , . , .

do . Guss s « . „
Harpener , i » « « « „ , .
Phönix » i,, sg ! S5
Laurahütte -
Allgem . Elektr . Gesellsch , , a

175.75
114.40
131
25 .49
155.2 5
107.70
138.10
159.10
12,'.30

145
149 30
131.90
147
185.60
12” 75
141*
103 80

177
114.25
1-2.10
250.z5
154.50
107.75
187.80
15
123 10

145.75
140

147
185.75
120.60
140.90
103.80

21-40 21.25

135!
111.40

135.60
149.10
96.50
91

110.75
460
470.75
184.20
138.40
111.40
149
161
376.50
296.90
236.25
HO
210.90
209
136.10
207.20

91.75
197.75
221.80
18430
263.75

138.20
111

135.75
143.60
96.60
91

110.75
463.50
472.50
184.29
138
111.40
149.75
160.10
377
270
237.25
110
210.60
200 .10
138
207.20
90.25

197.30
221.70
173.80
283.60

Tendenz: ruhig.

§etzre Nachrichten.
■ Die Qsroffnuitft bet Weltausstellung in Brüssel.

. Eicrlin, 13. April . (Eigener Drahtbericht .) Wie
Per Reichslommrssar und die ständige Ausstellung für
dre deutsche Industrie bekannt gibt , wird die Weltaus-
stellung Brussel 1910 am 23. April , nachmittags , durch
den König der Belgier eröffnet . An einen kurzen Fest-

welchen die aiirtlich akkredierten Vertreter der
beteiligten Lander teilnehmen , wird sich ein Rundgang
des K o n r g s durch die gesamte Ausstellung anschlte-

Äbend des 24. April veranstaltet die Stadt
Brussel einen Rout im Rathause . Die deutsche
Suxetlttnc} lutrb cixn  25 . Sf-pril , nachmittags , burdö einen
Empfang im deutschen Hause feierlich eröffnet.

Zur deutsch-englischen Annäherung.
wb. London, 13. April . Ter Erzbischof von Canter-

bury gab heute ein Frühstück, an deni zahlreiche Geist¬
liche der Landeskirche und anderer Kirchen sowie viele
Vertreter der öffentlichen Welt teilnahmen . die säim-
lich den sich für eine deutsch-englische Annäherung in¬
teressierenden Kreisen angehörcn . Unter den Gästen
befand sich Dr. Spiecker, der Präsident des deutsch-
kirchlichen Komitees , das der gleichen Ausgabe dient
und Pastor Siegmund Schulze-Potsdam ; ferner Mi¬
nister Runcimann . Der deutsche Botschafter und ' der
englische Kolonralininister Earl of Crewe hatien schrift¬
lich ihr Bedauern ausgedrückt, am Erscheinen verhin¬
dert äu sein. Ter Erzbischof hieß Dr . Spiecker herzlich
wrlltommen und gab der Überzeugung Ausdruck, daß
zwischen dem deutschen und dem englischen Volk nie¬
mals andere als freundschaftliche  Gefühle herr¬
schen wurden . Dr . Spiecker dankte herzlich für die
chm von dem Erzbischof erwiesene Gastfreundschaft und
sagte : Je mehr Deutsche und Engländer miteinander
rn Berührung kommen, desto inehr fühlen sie sich mit¬
einander verbunden , auch der Einfluß der Religion
wird die beiden Völker einander immer näher bringen.

Roosevelt dementiert.
M . Porto Mauricio , 13. April . Expräsident Roosevelt

läßt die Meldung dementieren, daß er neuerdings für den
Präsidentenposten kandidieren wolle.

Die Trustgefalir in den Vereinigten Staaten,
Washington , 13. April . (Eigener Drahtbericht .)

Der Aufschub in der Entscheidung des obersten Staais-
gerlchtshofes in dem Prozesse gegen die Standard -Dil-
und American Tobaco-Compagnie wird zur Folge
haben, daß das Justizdepartement auch das V o r -
gehen  gegen die Trusts h i n a u s s chi e b e n wird,
die in ähnlicher Weise wie erstere der Verletzung des
Cheermannschen Antitrustsgesetzes beschuldigt sind.
Ebenso wird die Untersuchung über die Klage des Ar¬
beiterbundes gegen die United Staates Steel Corpo¬
ration einen Aufschub erfahren . Dagegen dürfte das
Verfahren seinen Fortgang nehmen in allen Fällen,
in denen genügendes Beweismaterial für das Be¬
stehen von Ringen zur Beschränkung dps Handels oder
zur Festhaltung bestimmter Preise sich ergibt.

Ein Militär -Fesselballon entflohen,
wb. Paris , 13. April . Aus Versailles wird gemeldet:

180 Mann des 25. Sappeurbataillons unternahmen gestern
nachmittag Übungen mit einem großen Fesselballon, als
dieser sich plötzlich losriß und in den Lüften verschwand.

Streikunruhcn in Marseille,
wb. Marseille, 13. April . Abends zogen mehrere

Tausend Ausständige , die Internationale singend, durch die
Straßen und richteten an mehreren Trambahnwagen schwere
Beschädigungen an. Dabei kam es zwischen den Gendarmen
und Truppen und den Ruhestörern zu einem ernsten Hand¬
gemenge. Mehrere Soldaten und Polizisten wurden durch
Steinwü  r f e verletzt. Auch auf Seiten der Ausständigen
gab es zahlreiche Verwundete . Zwanzig Leute wurden ver¬
haftet. Nachts hielten mehrere Tausend Hafenarbeiter und
Fuhrleute eine Versammlung ab und verpflichteten sich, heute
zu feiern.

wb. Marseille , 13. April . Da auch die A u s d e h n u n g
des Streiks  auf die Bäcker befürchtet wird , Werden
Militärbäcker requiriert. Weitere Verstärkungen von
Truppen und Gendarmen sind während der Nacht hier ein-
getrosfen.

Ein Generalstreik der französischen Seeleute,
lut. Paris , 13. April . Aus Marseille wird berichtet: Der

Generalstreik der eingeschriebenen Seeleute ist nunmehr in
allen Häfen Frankreichs beschlossen. Das Komitee in
Maffeille hat aus Dünkirchen eine Depesche erhalten, daß
die dortigen Seeleute in den Streik getreten sind.

Im Kampf mit einem Arrestanten.
Berlin , 13. April . (Eigener Drahtbericht .) Als

der Arbeiter S Yr n i tz von seiner Arbeitsstelle in
Neudorf (Spremberg ) zuni Amtsgericht überführt
wurde , entriß er an einer einsamen Stelle im Walde
den ihn begleitenden Gendarmen den Revolver , um
ihn zu erschießen., Ter Gendarm nahm dem Gefange¬
nen die Waffe wieder ab, dafür bemächtigte sich dieser
jedoch des Seitengewehres . Ter Kanipf dauerte an"
bis der Gendarm den Revolver entsichern konnte und
den Gefangenen erschoß.

_ daris , 13. April . In St . Donat schliefen mehrere
Soldaten des 6. Artillerie -Regiments in einer Scheune, welche
aus unbekannter Ursache plötzlich zusammenstürzte . Alle
6 Soldaten wurden schwer verletzt.

V~  ^
Öffentlicher Wetterdienst.

WMtvmmus^  Kge
bev  Dienststelle g?ranftfu « t a.  W.

iSReteroIsj . Abteilung de« MvWL BeirinS)

für den 14. April:

Meist trübe, Regensälle, warni, südliche Winde.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .) welche am „Tagblatt -Haus ", Lanaaasie 27

täglich angeschlagen werden.
Die Wettervoraussagen sind außerdem in der

Tagblatt - Hauptagentur, Wilhelmstrnßo 6. und in der
N Tagblatt -ZweigsteÜe.Msmarckring29, täglich ausgehängt. ^- A

Meteorolog. Beobachtungen. Station Wiesbaden.
12. April.

Barometer auf O> u.Normal-
fchwere . . . . . .

Barometera. d. Meeresspiegel
Thermometer(Celsius)
Dunstspannnng (LiliUimeter)
Nlelative Fcuchtigfelt C/o)  .
Windrichtung. . . . . .
Niederschlagsböhc(Millim. .
Höchste Temperatur(Celsius) 16.9

746.7
757.1

8.5
3.4

58
NO. 3

743.5
753.5

14.6
5.7

46
SW . 3

742.3
752.4
11.1
7.2

73
SW . 2

744.2
754.3
10.1
6.4

89.0

Niedrigste Temperatur0.4.

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond((5).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

April. imSüden ! Aufgang!Untergang>Aufgang Untcrqana
^Uhr Min.ttlhr Min Uhr Miu jUhr Min. Uhr Min.

14. : 12 27 .5 4017 16II8 20V. 112 2 ) P.

GefchäfLliche§.

oder Darmleidende finden in dem ärztlich er- *f
probten und empfohlenenS3. Rag»ha@l-We£n

ein wahrhaft ideales Kräftigungsmittel,das nicht nur
cken Magen und Darm anregt und kräftigt, sondern «|

vn such seine natürliche Tätigkeit wieder herbeiführt.
B  Seiner hervorragendenEigenschaften halber wird «
gjj er mit Recht der wahre Kramkenweia genannt. «f|

Man verlange Broschüre von der Generalvertretung
Fr. Th. Bergt jr., Leipzig.

In allen Apotheken und Drogerien erhältlich. M. 4.— per nasche . Jf
Jede Originalflasche trägt den roten Namenszug „st . Raphael ■< "

W auf der Etikette und eine Medaille „Cletfas “.

He Â endA«sx nVe Seiten?
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik u. Handel: A. Hegerhorst , Erbenbeime?
Höhe; für Feuilleton : W. Schulte vom Brüht , Sonnenberq ; für WiesbaLene^Nachrichten: rc m *"•“ - '
und

Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden-
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SS. Jahrgang.

Gerichts jaa !,
Wiesbadener Strafkammer.

Xon plus ultra.
Eine Wiesbadener Wirtin hat in ihrem Lokale einen

Schießautomatcn „iblou plus ultra " durch einen
Fabrikanten aufstellen lassen und beide sind daraufhin wegen
gewerbsmäßigen Glücksspiels, resp. Duldung von Glücks¬
spielen in einem öffentlichen Lokale zur Verantwortung
gezogen worden. Gelegentlich einer früheren Anklage hat
die Strafkammer einen Freispruch gefällt, weil sie der An¬
sicht war , daß es bei diesem Apparat „Uou plus ultra"
doch ganz erheblich von der Geschicklichkeitdes Spielers
abhänge, ob er gewinne, und daß demgemäß ein eigentliches
Glücksspiel nicht vorliege. Diese Feststellung traf diesmal
die Strafkammer nicht. Sie lies; die Frage , ob es sich tat¬
sächlich um ein Glücksspiel oder um ein Geschickltchkeitsspiel
handle, unentschieden, der Vorsitzende aber nahm Anlaß,
die Angeklagten dringend zu warnen, sich durch die fort¬
gesetzte Ausstellung dieses Apparates der Gefahr einer wie¬
derholten strafrechtlichen Verfolgung auszusetzen. Das Ge¬
richt kam nur um deswillen zu einem Freispruch,  weil
die Schutzbebauptungder Angeklagten, sie seien in dem tat¬
sächlichen Irrtum begriffen gewesen, daß das Spielen aus
diesem Automaten sich nicht als Glücksspiel darstelle, nicht
als widerlegt angesehen werden könne.

Wieder das Auto.
Am 8. September v. I ., nachmittags, fuhr der Chauffeur

Emil Kern aus Ober Hausen,  welcher mit dem Auto
seines Herrn, einem Fabrikdirektor in Oberhausen, auf der
Fahrt von Wiesbaden über Frankfurt nach Oberhausen be¬
griffen war , an der Wegkreuzung Marheim-Weilbach in ein
die Chaussee überquerendes ländliches Fuhrwerk hinein. Der
Leiter desselben, der Häfner Bernhard Sachs von Kelkheim,
wurde vom Bock geschleudert und erlitt Verletzungen, durch
die er während 14 Tagen ans Krankenlager gefesselt war.
Der Wagen wurde glatt an der Deichsel durchschnitten.
Kern soll durch übermäßig schnelles Fahren sowie durch
unterlassene Signalgebung den Unfall verschuldet haben.
Vom Hochheimer Schöffengericht ist er mit sechs Wochen
Gefängnis bestraft worden, zumal er bereits früher wegen
eines ganz gleichen Vorkommnisses eine vierzehntägige Ge¬
fängnisstrafe zu verbüßen hatte. Die Strafkammer erkannte
auf Freisprechung, da scstgestellt wurde, daß Kern mit einer
Geschwindigkeitvon nur 35 Kilometer gefahren ist und
auch die nötige Vorsicht walten ließ, als das Fuhrwerk des
Sachs auftauchte. Dieser hat übrigens als Schadenersatz
und Schmerzensgeld alsbald 609 M. bekommen.

Karl Mast als Kläger.
S. & IT. Charlottenburg, 12. April.

Der vielgenannte Reiscschriftsteller Karl May  stand
Heute vor dem hiesigen Schöffengericht seinem alten Gegner,
dem Führer der „Gelben Gewerkschaften" Leb ins,  als
Privatkläger gegenüber. Den Vorsitz führte Amtsrichter
Wessel. Mit Lebius war sein ReAtsbeistand Rechtsanwalt
stir. Bredereck erschienen. Karl May, ein mittelgroßer Herr
mit angegrautem schwarzen Haar und sehr lebhaften Manie¬
ren, war ohne Rechtsberstand. Er fühlt sich beleidigt durch
einen Brief des Privatbeklagten an die Kammersängerin
Fräulein vom Scheidt in Weimar, in dem Lebius von May
behauptet, dieser sei ein geborener Verbrecher.  Der
Brief wird von dem Privatbeklagten als echt anerkannt.
Sein Rechtsbeistand beantragt, Beweis darüber zu erheben,
daß Karl May ein umfangreiches Strafregister hinter sich
habe. Wenn dieser Nachweis glücke, so werde das für das
Strafmaß von erheblicher Bedeutung sein. Rechtsanwalt
Bredereck stellt u. a. unter Beweis, daß Karl May wegen
schweren Einbruchsdieb st ahls in einen
Uhrcnladen mit vier Jahren Kerker  bestraft
worden sei und daß er nach seiner Entlassung aus dem
buchthause eine regelrechte Räuberbande  gebildet

habe, die die erzgcbirgischen Wälder unsicher machte, daß er
seinerzeit den ihn suchenden Militärpatrouillen nur dadurch
Entschlüpfte, daß er in der Kleidung eines Gefangenenauf¬
sehers seinen Spießgesellen Kriege! durch die Postenkette
transportierte , daß dieser Kriege! vier Jahre Festung und
später 22ZL Jahre Zuchthaus abgcsessen habe. May habe
wegen dieser Räubereien vier Jahre Zuchthaus  be¬
kommen und abgebüßt. Andere Beweisanträge über die
Tätigkeit Mays als literarischer Verbrecher behält sich
Rechtsanwalt Bredereck vor, der schließlich beantragt, als

Beweismaterial die Personalakten der Amtshauptmann¬
schaft Dresden-Neustadt heranzuziehen. — Vorsitzender(zu
May): Wollen Sie zugeben, daß Sie mehrfach bestraft sind?
— Karl May : Wenn das alles wahr wäre, würde ich nicht
mehr leben, dann wäre noch der Revolver da. Der Privat-
llägcr überreicht dem Vorsitzenden ein umfangreiches Schrift¬
stück. — Vorsitzender: Darauf können wir uns unmöglich
einlassen. Erkennen Sie an, daß Sie Strafen verbüßt haben?
— May : Ja , aber nicht die, die mir hier vorgeworsen wer¬
den. Ich bin nie Räuberhauptmann gewesen und habe nie
eine Tabakspfeife gestohlen. — Vorsitzender: Was für
Strafen haben Sie verbüßt? — May : Ich habe dar¬
über nichts zu sagen,  ich würde mir dadurch für
einen späteren Prozeß Schaden znfügen. — Rechtsanwalt
Bredereck: May ist eine Persönlichkeit von tiefgehendem
Einfluß auf die deutsche Jugend , und da liegt ein öffent¬
liches Interesse vor, daß die Vorwürfe des Beklagten nach¬
geprüft werden. Die ganze Öffentlichkeit ist sich darüber
klar, daß die Schundliteratur auf May zurü ck-
zuführen  ist . — May : Ich habe nur sechs Bücher für
die Jugend geschrieben, sonst wende ich mich nur an geistig
rüstige Leute. Wenn ich einen Einfluß habe, so ift er ein
guter. — I ch bin christus - u n d g ot t e s g l ä u b i g
und erziehe meine Leser zum Glauben  und zu
einer idealen Lebensführung. Eben weil ich bestraft worden
bin, aber nicht wegen schlechter Handlungen. Jedoch kann
ich darüber erst später sprechen. — Rechtsanwalt Bredereck:
Der Privatkläger hat sich zuerst nicht aus Glauben und
Gottesfurcht geworfen und unsittliche Schriften  ge¬
schrieben. Erst als er sah, daß mit der Tugend ein größeres
Geschäft zu machen sei, hat er sie betätigt. Es ist bezeich¬
nend, daß er katholischen Tendenzen huldigt, daß er sich
von katholischen Zeitungen feiern läßt.
Dabei i st er nie Katholik gewesen. — Der Pri¬
vatbeklagte Lebius bittet den Gerichtshof dringend, in der
ganzen Sache einmal Klarheit zu schaffen. May habe ihn
in Dresden bankrott gemacht. Jetzt sei May nach Berlin
gekommen und bemühe sich, mit Hilfe des „Vorwärts " und
der Sozialdemokratie ihn finanziell zu ruinieren. Er sei
an dem Streit zwischen May und seiner ersten Frau insofern
interessiert, als er, gewissermaßen moralisch gezwungen, um
der Frau in ihrer Not beizustehen, ihr ein Jahr lang eine
monatliche Rente von 1000 M. gezahlt habe. — May:
Nicht einen Pfennig Rente hat er gezahlt, nur einmal 100
Mark. Dafür will cr jetzt 309 M. heraushaben. — Der
Gerichtshof zieht sich hierauf zur Beratung zurück.

Nach Wiedcrerscheinen des Gerichtshofes verkündet der
Vorsitzende zum allgemeinen Erstaunen, daß der Gerichtshof
den Beklagten zu 15 M. Geldstrafe verurteilt habe. —
Rechtsanwalt Bredereck konstatiert, daß eine Beschlußfassung
über seine Beweisanträge nicht erfolgt sei und daß er vor
allen Dingen noch nicht plädiert habe. — Der Vorsitzende
bemerkt hierauf, daß das Urteil irrtümlich ergangen sei,
und gibt Rechtsanwalt Bredcrck das Wort zum Plädoyer.
In diesem resümiert Rechtsanwalt Brederek noch einmal
die Vorstrafen Karl Mays und erklärt, das; sich dieser, nach¬
dem cr aus dem Zuchthause entlassen war , der literarischen
Tätigkeit zugewandt habe. Aber auch hier sei er seiner
Neigung zum D i c b sta h l und V e r b r e chcn
treu geblieben.  Eine bekannte Zeitschrift („über den
Wassern") bringe einen Artikel mit der Überschrift „Ein
literarischer Dieb", dessen Verfasser zum Schluß sage: Ich
nenne Karl May ohne weiteres einen lite-
rarischen Dieb.  Er ist in der Tat ein Abenteurer und
Freibeuter aus schriftstellerischem Gebiete. Eine Überschrei¬
tung des § 193 liege nicht vor, daher bitte er, den Privat-
beklagten freizusprechen.

Privatbeklagter Lebius: Auf eine Anfrage hat der
Dresdener Polizeipräsident der Redaktion des Dresdener
Adreßbuchs gegenüber K a r l May als Hochstapler
und literarischen Verbrecher charakteri¬
siert . — Vorsitzender (zu May): Haben Sic noch etwas
zu sagen? — Karl May : Ich könnte hier noch ein oder zwei
Stunden sprechen, was mir zur Last gelegt wird, ist alles
Lüge.

Der Gerichtshof zieht sich wieder zur Beratung zurück.
Nach kurzer Zeit verkündet der Vorsitzende das

Urteil
dahin, daß der Privatbeklagte freizusprechen
sei. Die Kosten des Verfahrens fallen dem Privatkläger
zur Last. Dem Beklagten ist der Schutz dos § 193 zugc-
billiat worden. Eine Überschreitung desselben hat das
Gericht nicht als vorliegend angesehen, zumal der Kläger
selbst zugegeben habe, das; er verschiedentlich vorbestraft sei.

Sport.
* Die Resultat - des Frankfurter Rennens . Eröffnungs-

Flachrennen. 2000 M . 1400 Meter . 1. Dr . F . Rieses Maaß-
lieb (Bes.) , 2. Graf M. Arco-Zinnebcrgs Merverlle (Leutnant
v Görne) , 8. L. Whites Siebenschläfer (Leutnant Manne ).
Ferner : Giso (Leutnant v. Moßner ) , Cromesqmel (Rrttmerster
Duncklenüerg), Mordskerl (Herr v, Schilgen) . Tangara Frhr.
M. Zorn v. Bulach) , Jngodja (Herr Lechbrand), Macka
(Leutnant Braune ) , Warum (Ob.-Leutnant v. Platen ) , Eisen
(Leutnant Weser) . Leicht mit 3 Längen gewonnen, Sieben¬
schläfer 1 L. nach Merveille. 18 : 10; 18, 21, 16 : 10. —
E r rn u n t e r u n g s - H ürdenrenne  n . 2000 M. 2oOU
Meter . 1. Leutnant de Osas On Guard (Herr Schulze-Hem) ,
2. b.  Gorissens Snchllum (Ob.-Leutnant v. Platen ), 8., F.
Noethers Diana (Leutnant v. Moßner ) . Ferner : Angetigue
(Frhr . M. Zorn v. Bulach) , Haddington (Leutnant Braun ).
Enfant de Miracle (Rittmeister Duncklenberg) , Money Box
(Dr . Riese) , Ans Dietrich (Leutnant Braune ) , Ellebore (Leut¬
nant Fürst Wrede) , Sturm (Frhr , C. Zorn v. Bulach) . Über¬
legen gewonnen, Smhllnm 2 L. vor Diana . 42 : 10; 18, 57,
16 : 10. — Preis von Friedrichshof.  I a g d r e n n nt.
Ehrenpreis und 2000 M. 3000 Meter . 1. Hauptmann Oberdrcks
Salamanca (Leutnant Manne ) , 2. F . Noethers Beweis (Leut¬
nant p. Moßner ) , 3. Leutnant Frhr . v. Thessins Bora (Leutnant
Latz) . Ferner : Patina (Herr O . Lerbs), Hahnepampel (Dr.
Riese) , Baby II . (Leutnant Lahusen) . Sophoclcs (Leutnant
Braune ) . Nach Kampf gewonnen. 52 : 10; 17, 18, 19 : 10. —
Preis von Philippsruhe . Jagdrennen.  2000 M.
8000 Meter . 1. Maurices Sonntagsfrende (Leutnant v. Gornc) ,
2. Leutnant de Osas The Minch (Herr Schulze-Hein) , 3. Leut¬
nant v. Faber du Faurs Jim Alec (Leutnant Zeltmann ).
Ferner : Little John (Leutnant Los;) , Dependetice (Leutnant
v, Moßner ) , Rajah (Leutnant Lahusen) , Hofnarr (Leutnant
Braun ) , Myrthe (Leutnant Braune ) . Nach Kampf mit 1 L.
gewonnen. V-i  L . zwischen dem zweiten und dritten Pferd.
47 : 10; 10, 39, 87 : 10. — Preis b o n Reinher m.
Jagdrennen.  Ehrenpreis und 2000 M. 8500 Meter.
1 . Leutnant Goeschens Maghzen II . (Leutnant Laß ) , 2 . Ob .-
Leutnant v. Platens Sacramento (Dr . Riese) , 3. Leutnant
Frhrn . v. Lotzbecks Liffo (Bes.) . Ferner : Rogerville (Herr
Schulze-Hein), Wild Hnwk (Leutnant Lehmann) , Kingswap
(Leutnant Eggeling) . Saint Mihiel (Leutnant Lahusen),
Bolted (Leutnant Oebmigke) . 65 : 10; 17, 16, 15 : 10. —
Suermondt - Jagdrenne  n . Ehrenpreis itnd 3000 M.
8500 Meter . 1. E . Fahrs Marder (Leutnant Fürst Wrede),
2. Leutnant Duelbergs Neveletlen (Leutnant v. Moßner ) ,
3. Frhrn . v. Heintzes Beriger (Bes.) . Ferner : Gemme (Leut¬
nant Laß) , Margiana (Leutnant Braune ) . Leicht mit 2 L.,
nach weiteren 4 L. das dritte Pferd . 42 : 10; 24, 26 : 10.

* Rennen z» Berlin -Strausberg . 11. April . 1. Rennen.
1. Charis , 2, Freude , 3. Heimat . Tot .: 60 : 10, Platz : 15, 14,
15 : 1». — 2. Rennen . 1. Politesse, 2. Lümmel I, 3. Danilo 111.
Tot . : 20 : 10, Platz : 12, 71. 17 : 10. — 3. Rennen . 1. Dennoch,
2. Aguila , 3. Hoghne. Tot . : 74 : 10, Platz : 26, 33 : 10. —
4. Rennen . Totes Rennen zwischen Picador und Lindcnwirtin.
Werder 8/14, 24/16. — 5. Rennen . 1. Gregorius . 2. Nelke,
3. Beau . Tot . : 16 : 10. — 6. Rennen . 1. Rost» Lettv, 2. Bou-
lcmger, 3. Assalide. Tot . : 44 : 10, Platz : 19, 19, 18 : 10.

* Bom Gordon-Bennett -Rennen der Lüfte. Bekanntlich
wurde das Gordon-Bennett -Rennen der Lüfte in der Schweiz
im vorigen Jahre von einem Amerikaner gewonnen. Diese
aeronautische Weltkonferenz wird daher in diesem Jahre in
Amerika zum Austrag gelangen. In den einzelnen Ländern,
die sich am Gordon-Bennett -Rennen der Lüfte beteiligen, wer¬
den demnächst interne Rennen abgehalten werden müssen, durch
welche die drei bestqualifizierten Ballons jeder beteiligten
Nation für dich große Konkurrenz in Amerika ansgeschieden
werden. In maßgebenden Luftschifferkreisen beabsichtigt man,
das Ausscheidungsrennen für Deutschland in Frankfurt a. M.
im Rahmen der Internationalen Ausstellung für Sport und
Spiel abzuhalten . Äks Termin ist Anfang Juni in Aussicht
genommen.

* Kricket. In das Sportprogramm der Internationalen
Ausstellung für Sport und Spiel wird auch noch das Krickct-
spiel ausgenommen. Aller Wahrscheinlichkeit nach wird eine
Brüsseler Mannschaft gegen eine süddeutsche kombinierte
Mannschaft spielen.

* Walter Rütt kommt nach Mainz ! Der Direktion des
Mainzer Sportplatzes ist es unter großen Opfern gelungen,
Walter Rütt , den hervorragendsten Vertreter Deutschlands im
Radrennsport , für einen Start in Mainz zu gewinnen. Der
„König der Sechstage-Renncn " wird am Sonntag , den 8. Mai,
auf den; Mainzer Sportplatz vorm Gautor starten . Der für
den 5. Mai vorgesehene Renntag wird auf den 8. Mai verlegt.
Daß Rütt gute Konkurrenz gegenübergestellt wird, ist selbst¬
verständlich, Der 8. Mai wird sicher ein „großer Tag " werden.

* Internationale Hunde-Ausstcllnna Dresden 1910. Die
Programme und Meldescheinefür diese Veranstaltung , die allem
Anschein nach das größte khnologifche Unternehmen des Jahres
1910 werden wird, sind soeben von der Ausstellungsleitung
verschickt worden. Es sind bereits vor dem Versand der Pro¬
gramme über 400 Anmeldungen in der Geschäftsstelle einge¬
troffen . Unter diesen Vormeldungen befindet sich die König!.
Polizcidirektion zu Dresden , die zum ersten Male ihre Dienst¬
bunde als Kollektion dem Publikum vor Augen führen wird,
ferner das Freiberaer Jägerbataillon , das mit seinen Kriegs¬
hunden auf dem Plan erscheint, sowie eine Anzahl der be¬
deutendsten Zwinger von ganz Deutschland. Weit über 200
Ehrenpreise sind gestiftet. Programme versendet die Aus¬
stellungsleitung Dresden , Kaulbachstratze3, Part ., unentgeltlich.

Nur 14 Tage! Circus Sarrasani, «- »
============= unstreitig die grösste und vornehmste Wanderschau Europas , == -

kommt nach Frankfurt a ®ü.
ISröIiiraiig : 15. April 1910, abends 3 Ufir, auf dein Juxplatz m der Mainzer Landstrasse.

Telephon ) 13391 . — Vorverkauf bei <S. 3W. Efotz , Kai erstrasse 59 (Telephon 4439), und lOliafcn.

Ü I,a * 15 ** **“ »las «:» » 89 » a Penonen fnsnemi . ein 890 Ullpfe starke * E’ ersonal , ständige SO -athsipe Sonderzilge,eigene Strassamlokoanohilen , Artisten » aas «allen 5  l '. rdteileai. □ □
karrt einen riesäsrcai ÜMars 'tall voll edelster Etassetieraa , "SS. indische Ulefranteii . 2 » Idiaveii , 9 Scelöwen , Eiaineie,

1 □□ -llroimulara , iäeäaaas, Del »ras , Blfysoreochsen , EHaamle, AHTen, (Sänne , K*cl nsav. n □
hat eigene elektrische Zentrale , 3  WoUsclie hohomohücn , ^ B'"owlersclie Itlenenkraftinancliine , 3  Siemens und

K. □ □ BBalskesche » ynnnio «, eigene Feuerwehr , ICiesenfasnade mit mehreren tausend Lampen. □ □
«z „ «a ma -5 zeigt Sehulreiterei , Akrobatik , .Sockeiritte , »Vetheitsdrennnren , liiiftgymnastik , I &tou -ns und Angmte , Japaner,

I . L «MMSÄ ML □□ t liincsrn , Marokkaner , Sleiikancr , Inder , alle «̂ ärojiiiisclicn ^ ationalhäten. □ □



Todrs -Art;rige.
Verwandten, Freunden und

Bekannten die traurige Mit¬
teilung, daß mein lieber Mann,
Vater, Schwiegersohn und
Schwager,

Am 11. d. Mts. verschied aus einer Geschäftsreise in Uem -UorK, infolge eines Hirw
unser innigstgeliebter Mann, Vater, Schwiegervater und Großvater,

nach langem Leiden sanft ent¬
schlafen ist.

Luise Gottschlich.
gcb. Schulze.

Familie Schulze.
Kiedrich,Wiesbadenerstr . 101.

Die Beerdigung findet
Donnerstag 4 Uhr vomLeichen-
hause aus statt.

Rosrr Zcoy , geb. Ztz»rr, Wav Goldwonln,
Rauia tzioldmarm , geb. Kerry, Gsraf B -rchax-rch
Kelerre Kachovach. geb. Lerry. und 4 GMrl.

Misslr -rÄe», Kamtzerg, FeanhHrrLa. M.

Die Beisetzung wird noch bekannt gegeben. — Wir bitten von Kondolenzbesuchenabsehen
zu wollen. (x. °i>t. i6tl) r'iio

Statt besonderer Anzeige.
Gestern nacht 1‘/* Uhr entschlief sanft nach kurzer Krankheit unsere innigstgeliebte

Schwester und Tante,

Wiesbaden, St. Petersburg, den 13. April
Kaiser Friedrich-Ring 11, I.

In tiefster Trauer:

Die Hinterbliebenen
Die Trauerfeier findet am Freitag , den

die Einäscherung um 2 Uhr in Mainz statt.
15. d. M., vormittags um 11 Uhr , im Hause,

Seite IO. Mittwoch , 13 . April 1910.

Shampoonieren1 Hark
MiesLradtmrr TaglrlM.

IN . Frisur u . Ondulation

imAbouuemsnt 73 Pf,
Anfertigung aller Haararbeiten.

G. bette,
Srbend-AusgaLe, 2. Blatt. Nr . IVO.

Miclielsberg
11 .

Nur für Damen.

Habe mich nach langjähriger Assistentenzeit
hei bestrenommiertesten Zahnärzten und

Dentisten hier niedergelassen.

lax Darowski, Dentist,
Seimigasse G,

mehrjähriger Assistent
des Herrn Dentisten Sünder hierselbst.

Für die uns aus Anlass unserer Silbernen
Hochzeit von Nah und Fern erwiesenen Ehrungen,
Geschenke und Glückwünschesagen wir allen lieben
Freunden und Bekannten unsern wärmsten tief¬
gefühltesten Dank.

Wiesbaden, jj.  April 1910.

Adolf Maurer und Frau,
Schulberg 21.

ftaraeiisalon Giersch,
neu renoviert — bedeutend vergrößert,

Slin « i]>ooni (-rt >n 1 VBSs.,
mit Frisur -»» «i OiidUnIation

im Abonnement * •» 5* 1%

Goldgasse IS, rags
Jüistano. ürSst. ftlajenpftuii
zu verkaufe». Preiö üvl) Mk.
Parkstratze3». _ _ _ _

Zrr verkaufen:
Nußbaum-Büfctt,Nnßbaum-Dtsch,Wand¬
brett und GaS-Zuglampc, alles fast wie
neu. Große Burgstraße 6, 3.

Geldschränke in allen Größen zu
verkanten Friedrichstratze 13. _

Gesucht gut erhaltener Miegen-
fchrauk . Angeb. ui. Preisangabe unter
g°. eso an den Tagbl .- Vcri. _

Doppelspünner -Geschirr.
silberplatttert , auf der Ausstellung
Wiesbaden prämiiert , preiswert zu
verkaufen Morihstraste 60.

ftnu ünftiiftlü“Sf,
Streisen getr . Herren », Damen - n.
Kinderkleidrr . Lllctzgerg.29. Tel. 3064.

1—2 Krokcttspicle,
(tut erb., zu fafrk 'n oicj. Ertzdlungs-heim S iogfried, Biepstadtcr Löhc.

Zuverläff. Buchhalterin
übernimmt stundenweised. Führen von
Geschäftsbüchernu. and. kaufin. Arbeiten.
Adr. ?. eit, b. W. S auerborn, Wörihstr. 4.
flemlae
Sessel, Schuhe u. dcrgl. werden neu auf-
ges ärbt MI « »» « »>SchwaIbacberstr. 11,9.
Wäscherei Bill , Doühetmorstr . 129,

nimmt noch Wäsche an . Bleiche
Leim HanZ.  _ B 7079

Phrenologin
Goldgnüc 16. 1._ Frau Sclil ege l.

4 * tarnen #
erhalten diskr. Rat u. Ausk. durch natur-
hciikund.Frau . s ine ^ ^ T' iiertv . Tbnre
Brand -Maffenrin, Uorkstr. 18. B 7335

Gut möblierte Zimmer
Webcrgnsse II , 3,

groß, sonnig, mit 1 od. 2 Bcttcn,
mit od. ohne Pension, Bad.

Freund!. 4-Mmer-MchMg
in der Nähe der Hallgatter Strotze
per 1. Jnli 1910 gesucht . Off. mit
Preis unter I«. LL2 an den Tagbl.-
Verlag._ _ B 79 58

Theoretische u. prakt . Aus-

C Chauffeur.
Programm kostenfrei . Unent¬
geltlicher Nachweis von tücht.

Chauffeuren.
Technikum Altenburg; Sa.-,i

Priel' 14 *'
Kindergarten.

14 Bertramstratze 14,
sucht sofort nettes 14-jährigeS Mädchen
gegen Vergütung zur Hilfe.

Zöglinge von 8—6 Jahren finden
jederzeit Aufnahme.

Käthe Proclmow.
geprüfte Kindergärtnerin.

Herr
s. von besserer Dame SO Mk. zu leihen.
Rückgabe nach Wunsch. Off. u. Si. Gao
an de» Tagbl.-Äerl.

Gilb . D.-Uhr, P. 8. gez., verloren.
Gag. Belohn. abzna . Bulawstr . 1, 3.

Ceburts-^nreigen >in einfacher
Vßriobuncjs-AnzeigenI wie feiner
Heirats-Anzeigen | Ausführung
Trauer -Anzeigen ] fertigt die
L.Schellenberg’sche Hof-Buchdruckerei

Langgasse 21.

, Kochlchrfräulein
ohne gsMN'sertiac Borgütung ans
oakd gesucht. Erholungsheim Sieg¬
fried, Bierstadter Höhe.

Feuer- u. CindruWeMh
Verjlcherung.

Erste Gesellschaft sucht einaef. fleiß.
Persönl. als Akauisiteur gegen
Tagegelder u. Provision . Off. u.
E . 113 an den Tagbl.-Verlag. B7981

Junger Hausbursche
zur 2lushilfe gesucht. Adler -Slpothcke.

Ein armes D -cnstmädchcn verlor
am Montagabend vom Sedanplatz über
Wellrihsiraße bis Lchloßplay e. schwarz.
Portenonnnie mit Inh . über 16 Pik.
Abzug. Sed anplatzt , l , gegeng. Bel.

Armes Mädchen
verlor 120 Mk. in inauttem Leder-
Etui , WUHelmstratza oder Postamt
Berliner Hof. 20 Vlark Belohnung.
Äch zu stĉhen Taunussträß e 40, 1._Regenschirm
mit goldenem Knopf und kleiner
Krone , M. P ., im Hauptausgang deS
Kurhauses beim Schmedes-Konzert
wahrscheinlich aus Versehen mit ge¬
nommen ; du erkannt , wird gebeten,
ihn umgehend im Kurhause abzu-
gcben, andernfalls polizeiliche An¬
zeige erfolgt.

Was sollen mir die fauchen Freunde?
Noch manchmal, denk' i. Dein und
suche! Doch Dein Bild verblaßt,
weil , nirgends ein« Spur . — Hast
Du cs so ' gewollt ? Mein Traum
ist aus , ich geh' enätcruscht — denn
Dein « Freundschaft war nicht echt,
sonst hättest Du d. Wunsch nach
einem Briese doch erfüllt ! — Bracht
Dir der Frühling ein schöneres
Glück? Mir nicht._

8» HP.
Erwarte Dich Donnerstag nachmittag

Rheinüraße. 451k
Hast wirkt, ein hartes .yerz , sonst

hättest mir z. (Geburtstag doch Glück¬
wunsch gesandt !?

Brief 6 . F. 46 ~~
lutte abholcn.

Allen Freunden und Be¬
kannten, welche bei dein uns
so schwer betroffenen Verluste
so innigen Linie ! nahmen,
sagen wir hiermit unseren besten
Dank. Ganz besonders aber
danken wir Herrn Nieder,
Prediger der freireligiösen Ge¬
meinte in Main -, ' für seine
wirklich liebevollen». menschen¬
freundlichen Worte.
Familie Fritz Mützer.

Biersladt.

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme an dem schweren

Verlust unseres nun in Gott ruhenden teuren unvergess¬
lichen Gatten und lieben Yaters, für die reichen Kranz-
und Blumenspenden, sowie Herrn Pfarrer Grc;n für die
ergreifende trostreiche Rede, unseren tiefgefühltesten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Elisabeth Schlapp und Kinder.

Wiosbaden, den 13. April 1910. B 7956
Todes -Anzeige.

Verwandten und Bekannten
zur Nachricht, daß Montag .früh
10 Uhr, mein lieber Mann ,unier
guter Vater, Sohn , Bruder und
Schwager,
Johann KomUoir»

im H . Lebensjahre plötzlich und
unerwartet durch Unfall ver¬
schieden ist.
Im Namen der tiettrauernden

Hinterbliebenen:
Frau Doroteu KoniUon.

Wiesbaden , 13. Avril 1910.
Die Beerdigung findet Don¬

nerstag , 14. April, nachm. 2'1-t
Uhr, vomSüdfriedhofaus statt.

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Naäricht,
daß uns unser ltebcs, gutes

Klirrchezr
Ün Alter von 4'/, Jahren durch ein schreckliches Unglück entrissen wurde.

Die tieftrancrnden Eltern:
Fxiedrirtz Mirdc!, Dekorationsmaler,

und Frau,
Wallufer Straße 3.

Dis Beerdigung findet Freitag nachmittag 3 Uhr von der Leichen¬
halle des Sudfriedhosel aus statt.

e

4
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Kurhaus Wiesbaden,
Montag, den 18. April 1910, abends 8 Uhr , im großen Saale:Grosses Extra -Konzert.

Leitung : Herr Hg © AfFerni , städt . Kurkapellmeister,
Solistin : Frau Martha LefHer -Burekard,

Königliche Kammersängerin (Sopran ).
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Am Klavier : Herr Ugo Aflerni , städt . Kurkapellmeister.
Vortragsfolge : 1. Vorspiel zur Oper „Naerodal “ , O. Dorn . 2. Arie

Her Katharina aus der Oper , ,Der Widerspänstigen Zähmung “ , H . Goetz.
(Frau Leffler - Burckard .) 3. Symphonie Nr. 3 in Es -dur (Eroicaj,
Beethoven . 4. Gesangs -Vortrag mit Orehesterbegleitung : Mittelalter¬
liche Venus -Hymne , d’Albert . (Frau Leffler -Burckard . 5. Zum ersten
Male : Das Erntefest , Orchester -Zwischenspiel aus der Musikalischen
Tragödie „Moloch “ , M. Schillings . 6. Lieder mit Klavierbegleitung:
a ) Wiegenlied , Rieh . Strauß , b ) Liebesfeier , Weingartner . (Frau Leffler-
jßurckard .) 7. Ritt der Walküren aus dem Musikdrama „ DieWalkiire “,
R . Wagner.

Ende etwa 10 Uhr . F 312
Logensitz 5 Mk ., I . Parkett 3 Mk ., alle übrigen Plätze , auch Mittel¬

logs 2 Mk ., nur Ranggalerie Rücksitz 1 Mk. — Die Damen werden
gebeten , auf den Parkettplätzen ohne Hüte erscheinen zu wollen.

_äläiltiaclic 9i :irverivaltung.
Abreisen;  25 . April 1910, 3 , Mae 1910.

Algier und TunisSonderfahrten
nach dem sonnigen

Reisedauer ca . 2 Wochen . Von Strassburg i. B . nach
Marseille , Algier , Batna , El Kantara , Biskra , Oase -Siai -Okba,
Constantine , Tunis , Marseille u. zurück n. Straßburg . Preis
inkl . Eisenbahn - und Dampferfahrt H . Kl . voller Verpfleg .,
Hotels u . s. w. (Billett 90 Tage TV/TIt-
Gültigkeit ) nur -LMjLxSL.

Ausführl . Prospekt durch
Internationales Reisebureau, Strassburg i.Elsass,

Hohenlohestraße 8. Telephon 805 . F171

Abreisen : 25 . April 1910, 3. Mai 1910,

Fort mit der Schundliteratur.
Beeilen Sie sich, find bald alle.

Professor Schueidev's Schriften
(am Städtischen Realgymnasium)

zu bestellen durch Hrn, A . SS®de , 3'
,»*• Ursprung der Religion " 1 Mark . B7951
. .Wer war Wilhelm » s von Kaiirmat 2" 1 Mark.
„ReligionSgeschichMche Bilder von SScffnu " 1 Mark.

Zr»m Besten der Witwen und Waisen deutscher Kriegsveteranen»

fötal „Edelweiss“
T@ 1« übernimmt

Hififeiwäsehesi
Familienwäsche, Herren-Stärkwäsche.

Eire Waggon PaLmenu. ForbeerLrarrwe!
Im Ho ?« Herderstruste 5 verkaufe ich einen Waggon Palmen , 300 Phönix

von 1 Mk. bis 3 Mk,, 800 Edeltannen von 80 Pf . bis 1.50 2)if„ Gummibäume,
Kokospalmen in jeder Preislage , Lorveerkugeln und Pyramiden fehr preiswert;
ferner gebe ich Azalien zu 90 Pf . und 1.20 Mk., Nelken Dtzd. 1 Mk., Veilchen-
sträufzchen 10 Pf., Margucrittrn Dtzd. 30 Pf,, Kränze von 80 Pf . an.

Luxemburgstraste 13. Radieschen. 8 Bund 20 Pf., Spinat , Kopfsalat
12 Vf,, Roterüb.n Zentner 3 Mk.. Zitronen Dtzd. 55 Pf.
ff7 *Stav1 * i ü 1 Herderstr . 5, L'.rrembnrgslr . 13, Eck«

Kaiser -Friedr . -Ring . — Tel . 0554.

| M . CrBintlier, Dameuschneider,
1 Eck- Neugasse, Friedfichstrafte 31,  Ecke Neugasse,

empfiehlt sich zur ^
% Sifnfigui feinet eMliMei Av «e md Metels. |
2 Feine Arbeit . Billige Preise . |

l

Der Verein für natnrgemäfic Gesundheitspflege in Meichenbach
i . Vgtl . sucht für seine in bestem Zustande befindlichen Dampf -, Wannen- und
elektr. Badeanüait einen verbeirateten fachkundigen Bademeister als Pächter.

Die Annalt befindet sich in bestem Zustande, wird stark frequentiert und
bietet für einen strebsamen Bademeister eine sichere Existenz. Die Uebernahme
kann soiort unter günstigen Bedingungen erfolgen. Nähere Auskunft erteilt der
Vorstand des Vereins. F119

_ F ’ritx Werner in Neichrnbach i» Vgtl.

Billiges Brennholz,
trockene, gesunde Birkenklötzchett,

aus denen süddeutsche Zwirnfabriken Spulen Herstellen.
Vorzüglich geeignet zum Ilufeueru und zur Unter¬

haltung eines ruhigen Feuers in Herden , Waschkesseln
und Oefen aller Art.

============= Preise : -
Mk . 1.40 für den Zentner bei Abnahme von Karren-

fuhren frei ans Haus;
Mk . 1 .50 für den Zentner in ganzen Fuhren in Säcken

frei Keller;
Mk . 1 .60 für den Zentner bei Mengen .unter einer

Fuhre in Säcken frei Haus.
DiKü-Uerrmlfß-GeWMm. lr.H..MesSrOen.

-Hauptkontvr : Bahnhofstraße 2.
Fernsprecher Nr . 542 n. 775 .

Die Eröffnung
meines

Spezial-Scliiöck- aut Lederwaren-Magazins
im Hause des Herrn .Bstei

W 'ebergasse 16
erlaube ich mir hiermit ergebenst anzuzeigen.

Hochfeine Neuheiten.
Ä . Voigt.

ßitte meine Auslagen za  beachten.

Bekanlitmachuiig. Iw MnimbeitWsiM
Donnerstag , den 14. April , vorm.

11 Uhr. versteigere ich
Neugasse 22

Stnanystnerse gegen Bawzuhlung-:
3 photvgr. Apparate , 3 Bilder , ein
kompl. Bett , 2 Kleiderschränke, ein
Waschtisch, 2 Waschkommoden̂zwei
Chaiselongues , 2 Sofas , 1 Diwan,
1 Nähmaschine , 1 altes Klavier,
2 Teppiche, 2 Vertikos, 1 Spiegel,
1 Linoleum -Teppich, 1 Anrichte,
1 Spiegel - u. i Warenschrank , eine
Flur - u. l Friseur -Toilette , ver¬
schiedene Hutmodelle, Blumen,
Federn u. a. m.

Versteigerung teilweise beWnmdt.

Gerichtsvollzieher kr. A.,
_S Befterttb ,t täfe 34  I r.

sind An «5s. Hoch ' * Mundhar¬
monikas . Gröhte Auswahl empfiehlt

S . M. Rösch,
46 Weöerc ^asss 46.

unkcr&Küi
Gaskocher

Garantier?geringster
Cssverbraudi Surch
Boppeisparb renntri?

^ flusfülute KatelweiPorfäfcrctijtmk
Ki.  SS . ,B Kirolig . 47.

vncvfei'CKws>» âauv>nnajmrnnwnrw 'AwöaaB-- .—. .vt; ....

Stof  u. äitifaW Met
Marktftratze tz2 Tel . 2201

besorgt schnell und billig alle
Reparaturenu.Nebkrziehen.

vruekSuft-
EntstaiilMirig.

Beste Einrichtung
Wiesbadens. 313

Spezialität : ———

Bettfedcrurcinigung.
Lauesen& Heberlein.
Ckem . Reinigung u. Färberei.

Läden in allen Stadtteilen.

Ifcfi innen
für Damen- Hüte in grösster Auswahl.

StetS Neuheiten der Mode.
*5. von Kanten , Kunüblumcngeschäft,

8 Manritinsstraße 8.
Jetzt ist es Zeit!

die Somurersstroffeu zu bekstmpfsrr.

(patcntamtl.
geschützt)

Nr. 2 Verlädt
entfernt

Sommer¬
sprossen,

Sonnen¬
brand,

braune Haut
u. gelben Teint.

^ ** 3s3 ®r  Ä ?!f“
Apotheker Blums Flora -Drogerie,

Gr. Burgstraße5. Telephon 2433.

werden Hüte modern garniert v. 25 Pf.
an, Wäsche gesticktu. nusgebess. v. 10 Pf.
an, Strümpfe u. Socken angestrickt, auä,
in gewebt in 2 Tagen. Neue Strümpfe
und Socken von 15 Pf . an. Viele 1000
Stück der schönsten Handarbeiten von
3 Pf . an. _ Goldgasse 2.

weine.
Ich empfehle folgende sehr prciswürdige

Marken unter Garantie für Jahrgang
und UrspruugSort: o. Glas
1803er Angelheimer (weiß) . v .70
1003 er Frauensteiner . . 1.—
1094er Wickerer . 1.20
1007er Niersteiner Oelberg . 1. 50
1900er Dsidesheimer . . . 1. 70

Bei Entnahme von 14 Flaschen und
mehr 5 °/o Rabatt ! 481

FrMr. fflarhnrg, iL’ÄTf:
Telephon 2069. — Gegr. 1852._

la HeiÄelbeerwein
5 Flaschen 2.75 Mk . franko inS.HauS.

M . DSattcmu -r , Albrcchtstr. 24.
Telephon 3988.

Rttcnnia,I »o h i u 8,KtcinleidenNieren -u.niaiiencrJiraiii^niigen
<inreh eine^Birmmen^Smr

Gicht!
BiSMKcueiric!_

«t <•4 a _tinreh eineiheilbar
zu Mause
mit «üeina
mAtiiirlichenii Gieihtwasoer./tsi «ii>.op®(©lt 'ka )42loisßäi».Mtt’em
ytlilou stlrlisle TSisrie.
Broschüre rait Heilberichten frei.
Brunnen- Gichlßad AssiB3iinsSiausen

Verwaltung Saison: Mai- Ende Septem!).
LaApota.Drogen-oto.Hdlg.erbältt

Tg rfallncoc

GetroEknsies Tafeisl.
Ciroasc sälsse Fflanmen (Sultan)

das Pfd . 30 u . 35 Pf.
Cürosse S’ Oaamen , ohne Steine,

das Pfd . 50 Pf.
Gtrosse Elordraus - Pflaumen

das Pfd . 40, 50, 60 u . 90 Pf.
Prima Rllnsüpf 'd d. Pfd . 45 Pf.

Ex .tr » prima ätis ?srÜ5»rel
das Pfd . 60 u. 70 Pf.

J»r . BSotirsimfei d. Pld - 60 u . 75 Pf.
Sa iial . HSräi selten d. Pfd . 80 Pf.

Ba grosse Ajrriliosen
das Pfd . 70, 80 und 90 Pf.

Getr . ESirnen , extra gr.,d .Pfri . 80Pf.
CaJiiforjif - clie S' lirsielte

das Pfd . 45, 60 n. 80 Pf.
Cieir . Miscliobst

das Pfd . 40, 60 u . 80 Pf . IC 75

MM ». §feiaw °. BircSc s
Ecke Adelheid - u. Oranianstrasse.

Sfernspreclier SSO . —WkH

graste, frische, Stück 5 Ps ., mittel»
groste, frische, Stück 47»Pf . , extra-
schwere, am« Trinken nnr»Sreve«

6 «nd 7 Pf.
Telephon 1/ Saalgasse

846,4. 7,
_ nächst der Wcb erg asse. __"Säat-KartHeli!:
Frührosen , Kaiserkronen, Industrie,
Pkagn. bonum, gelbe Norddeutsche.
Otto Uakelbadb Schmalbacherstt.71.

Iefl0iit,oiiön„8iirffiall)lttr
Endstar. d. rlektr. Bahn „Unter d. Eichen".

Morgen Donnerstag:

wozu frcundlichft cinladet
Franz Daniel 'Wwe.

Pr . frisches Kalbsteisch
von Saugkälbern, vollständig knochenfrei,
tierärztl . untersucht, IV-Pfd.-Pakct Keule
Mk. 4.80. Garant , fr. Ankunst.vcrs. geg.
Nachn.A.Fr <>pat,La« aSzargen-Tiisit.

! Achtung 1
Kalbfleisch nur 65 u. 70 Pf ., frisches

Kuheuter u. Lunge. Walramstraßc 18,
oberhalb Wellri tzst raße._ B 7946

Frischt Fische
Blücher -Konsum , Porkür. 9. B 7949

Sperse - Kartosteln
per Kpf. 27 Pf., Zentner 3 Mk. B7959
«ett » Well ritzstr. 49, L.
WirtsAäserschränke,

KonÄitoreischränke,
Warerrschrarzke aner Art.
Theke», Regale kaufen Sie gut und
billig Marklstr ahe 12, Pdh. 1 !.
a , 'Arbeiten , Spezialität:

Graue und weihe Haare,
CFrsl 'tlH ^ empf. JS. Xainponi,

(S.plbR_ 2, Ecke Häfnerg.

Billigste, begnemste un¬
rationellste

Wshtrungs --
Remigu «6

ist die mit unserer 569

NtMK-Wlschlse
pro tägl. Leistung, Wohnung,

8—10 Zimmer, 40 Mk .,
'/--tägliche Leistung, Wohnung,

4—6  Zimmer , 25 Mk»

LaasseB&MM.
Entstaubung v . GeschästS-
n . Restaurations -Lokalen.

Wanzeu ! .Ropflmye!
vertreibt radikal „Diskret".

Ratten ! Mmese!
tötet im Nu d. staatlich anerkannte

„Ackcrlon" l 50 Pf.
Coseva :*8 ek°>r--ne »>RV:ingau-Drog.

Wmzen
mit BrrtL

vertilgt rr» Garantie
DesinfektionS -Jrrstitnt Hhgiea

A . I . cliinaiin , 365
_27 , II He llmund stra tze 27, II. _

"/.Seit 3‘ Jahren litt ich an einem
heftigen , häßlichen

ZLÄMZ-
ansschlag.

Schon nach 3tägig . Gebrauch von
Zucker's Patent - Medizinal - Seife
war d. Erfolg augenfällig . Die Pickel
trockneten ein u. eö bildeten sich feine
neuen mehr . Nach Verbrauch von
2 S .tck. war meine Haut vollständig
rein . P . N. in Crcfeld ." ä Stck.
50 Pf . (15 %ifi) und 1.50 Mark
(35 %iß, stärkste Form ). Dazuge¬
hörige Zuckovh-Crcme 75 Pf . u. 2 M.,
ferner Zuckooh-Scife (mild) 50 Pf.
u . 1.50 M. In allen Apoth., Drog. u.
Parfüm , erhältlich . Nichts anderes
aufreden lassen. Es gibt dafür
keinen Ersatz ! >11. D. 280) F160

Echt: Taunus - und Hofnpotheke,
Dr . M . Albershcim , Otto Siebert,
F . H. Müller , Wilh . Machenheimer,
Ehr . Tauber . F. Altstätter Wwe..
Drogerie A. Cratz, Langgasse, Ad.
Hassenkamp, Mauritiusstr . 8, Walt.
Schupp, Aleri -, Miuor - u. Moeüus-
Drogerie , Otto Lilie , R. Sanier,
R. Sedb , C. Portzehl , Carl Günther.
Willst lstrncfc, F . Bernstein , Backe L
Esklonst, Hans Krall ; Haupt -Depot:
TaunuL -Apothekc. In Biebrich: Ad.
Oppenheimer.
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Enorm billiges Angebot.

3 Serten JctfllfUklHdtT
Man beachte

unsere Auslage!
Serie I:

Yerkaufapreia
bisher 35 .50 Mk.,

jetzt
18

io Serie II:

Mk.

Verkaufspreis
bisher 43 Sk .,

jetzt
30

Es handelt sich hei diesem Posten um Jackenkleider
letzter Mode , die wir vor Eintreffen der Hochsommer-
—— — Waren unbedingt räumen müssen . -

00 Serie III:

Mk.

Yerkaufspreis
bisher ©5 Mk .,

jetzt
42 oo Ein Posten

Mk.

BäCtöSEll-
MeiMer 14 50

Mk

nichii ' i i ( oFrankfurter
Konfektionshaus

Europäischer Hof.

1
G in Tuch, Kammgarn, Seide u. Spitze

eai ©rm billig.

Das n

Am 1
einfachun
Amtsgeri
ständigkei
deren Ge
von 600

Nicht
Wirtschaft
dem Ink
1. Okrob
weiterun
Bevölkere
Me und
Bildung
Rechtsstr
Streitigt
Natur sc
handelt,
nünftig
darum c
sondern
lassen u
Gerichts
gemäß d
Landger

Meir
ständigki
Kreisen
zu erlei
Zahlung
500 Ma
gen Gel
sich, vie
Stellun!
einem i
erfahren
lassend
ihr beia
Latz sie
unter d
Partei i

Für
verfahre
Neuerui
weisen,
fahrenei
den bi-
Herren
was sie
betriebe
nannter
der Aui
sich in !
ohne C
laßt, ir

Einern tit. Publikum bringe ich hiermit mein reichhaltiges Lager in

♦♦♦♦ Luxus - <md Ledesmvaren , ♦♦♦♦
Toelette - Gegenstände « , ♦♦♦♦

Schildpatt - und Elfenheimararen etc.
in empfehlende Erinnerung. Nachdem der im vorigen Jahre begonnene Aus¬
verkauf, bezw. der Verkauf des ganzen Geschäftes nicht den gewünschten
Erfolg hatte und vielseitige Wünsche meiner verehrten Kundschaft betreffend
Weiterfiilirung des Geschäftes laut geworden sind, habe ich mich entschlossen,
mein altbekanntes und bestens eingeführtes Geschäft nach den bewährten
Prinzipien — solideste Waren zu reellen Preisen — weiterzuführen.
Die Zustimmung seitens der massgebenden kaufmännischen Körperschaften

zu diesem Entschlüsse habe ich mir gesichert.
Indem ich das mir bisher geschenkte Vertrauen auch weiterhin zu erhalten bitte, halte
ich mich hei Bedarf bestens empfohlen und zeichne

Hochachtungsvoll

Ed . iosesier,
Inhaberin : Luise Roserser,

Marktstrasse 32 . Hotel Einhorn.

'

Königlicher Hobpcüiteur
fctfcenrrmyepl»Wiesbaden*
übernimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

und deren Abholung u.Expedition
unter "Versicherung, sowie groß, jjjjj
Einzeisendungen(Porzellan, Glas, rj
Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren,
Lüstres, Kunstsachen, Klaviere,
Instrumente , Fahrräder , lebende In

Tiere etc.). 1863  §SiCilikisten A

für Pianos, Hunde u. Fahrräder . jpO Bureau:

g ISikolassiPh 3 - g
006 e&Ö Oöfes OL»Oä 00 GG

Für Lehrlinge!
Koch -Jacken , Konditor -Jacken,
Mosen, Mützen und Schürzen.

G. H . Lugenbühl,
Marktstr . LN , Kclte CrabeBStr . L. 578

„ soFort-
^ebrauchsferh 'q«.

ermöglichen jeder Dame spielend leicht.
Selbst wenn sie nicht schneidern kann die

elteranfertiegnij aller Kleider.
a £u uri ^ maipreiser »bcs uns z\i haben.JBuUeri cKys Mo den 1>la tf gratis

verabfolgt unsere Alleinvertretung die Firma K14

J . BACHARACH.

GrosseW«lilfabrts-Lotterie,ssssa
zu Frankfurt a . M.

1632 Gewinne i. W. von Mk « 4ZzOGO,

Mk . ZO,OOO W. I. Hauptgewinn.
Los © Mk . 1.—, 11 Stück Mk. 10.—, Porto und Liste 30 Pf., sind noch

zu haben bei : Carl Cassel , Kirchgasse 40, Marktstrasse 10 und Langgasse 45,
J Stassen , Kirchgasse 51, JK. Stauen , Bahnhofstrasse4. 521

Ad. Lange,
Langgasse 89.

Grosses Lager
in

Oberhemden,
weiase und farbige Neuheiten.

Herren-Hemden
nach Mass.

. . . ——

Nachthemden
Trikotagen
Taschentücher
Krawatten . 580 J—- — - — —

VW  ebekursus.
Unterricht in Weberei

der Sßiyi <Ra - , GoIseSißi « LZ. LeäroesitechnsSe.
Ein 14 -tägiger Kursus beginnt am 15 . April . Der Eintritt kann jederzeit

erfolgen . Auskunft wird bereitwilligst erteilt.
Ausstellung der Hamkens ’sehen Webstühle D . R . P . und darauf g e.

fertigter Gegenstände zur gefälligen kostenlosen Besichtigung.
Den “ . "en Unterricht erteilt Fräulein Marie Dewald -Bremen.

Zu  zahlreichem Besuch und Anmeldungen zum Unterricht laden erg . ein

üaa -ie Lira *. HegmanM
Kunstgewerbl . Werkstätte , Kl. Burgstraße 1, 1, Entresol.
_ Fernsprecher 4081._x, 9b

00800096090000000900 OOO 60000 OOOOOf)

Wir kauften von einem der größten Fabrik- Engros- Geschäfte
große Posten

Kleiderstoffe
wert unter Preis.

Die Posten bestehen aus nur letzten Neuheiten in einfarbigen,
karierten und gestreiften Stoffen, welche sich für

AeiSrr. wm «iß Blifra
eignen.

Das Sortiment besteht aus nur besseren und besten
Qualitäten, we che wir, um schnell zn räume », zu ganz
besonders tri 'gcn Preisen verkaufen, wie solche nicht wieder
geboten weiden rüiften.

Serie 1 : Serie II:
«mW Stoffe
« .» « «sie
hoitttraftoffe
Ww.Möersisffe

AMWe
Meiflssie
SleiSeksissie

85Pf. L15

s Ferner kommen große Posten Satin -Tuche, Woll-
£jj Batiste , Diagonals , Krepons , Kostümstofie zu enorm
N billigen Preisen zum Verkauf.

Marktstraße 14, am Schloßplatz. *35
OOOOOOOOOO 009000060 ® 06000000 ©®0 ©©q

Da
der Eri
trächtlii
in den
wunde:
tnr ab,
gemein
Titel ,
Dieder
nis der
wird i
den Sb
Halleys
Weise
Komefl
Mensch
die F'
schöner
teilen,
gewiss!
gelang

W
13. zur
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